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Morgen-Ausgabe.
Ciii bono?

Trotz des MaroNoaWommens und der Jüipm Friedens-
versich-erungsreden im englischen und deutschen Parla¬
ment ist die pMtische Luft dermaßen mit Elektrizität
gefüllt , daß man sich nicht wundern könnte, wenn
auch jetzt noch das heftigste , MNtz ^Europa er¬
schütternde Gewitter lleSbräche. Zumal die Spannung
zwischen Deutschland und England , feit langem vorhanden,
unablässig gesteigert , trotz allen oft so kindlichen Bemühun¬
gen, sie Zu lösen , ist noch keineswegs behoben.

Ich hatte dieser Tage Gelegenheit , mich über das Verhält¬
nis der beiden Vettern Michel und John Bull mit einem
Herrn ausgiebig zu unterhalten , der seit 40 Jahren in Eng¬
land ansäjssiig ist und Hier derzeit zur Kur weilt . Dieser
Herr , dessen allerorts bekannten Namen . ich. hier nicht
nennen will , -genießt das höchste Ansehen in seinem Wohn¬
ort London . Seine geschäftlichen Veziehu-nH-en umspannen
fast die ganze Welt ; mit fast allen kommerziell oder politisch
bedeutsamen und maßgebenden PersönlichckeitM hüben wie
drüben ist er bekannt oder befreundet , und die Friedeus-
taubeu , die von uns ans über den Kanal flatterten , war ««
Gäste in feiner Villa . Dieser um eine vernunftgemäße
Verständigungspolitik sehr verdiente Herr , der seit Jahren
auch in den angesehensten englischen und deutschen Revuen
manches kluge Wort über das Verhältnis der feiEchen
Vettern schrieb, ist wett - und voWkundig -genug, ein maß¬
gebendes Urteil über die schwebenden Dinge zu sällem Gs
dürfte gerade jetzt von allgeureinstem Interesse sein , seine
Ansichten zu vernehme ^ wem sie auch nur das Aar zu-
sammenfasscn, was der ' Fachpslitiker längst weiß.

Zunächst verkennt der Deutsche, s». etwa äußerte sich
mein Gewährsmann , leicht den Standpunkt , den der Eng¬
länder einzuneh 'men gezwungen ist. Der Engländer —
sagen wir : dies Kompositum aus Welthandel , Industrie und
Kolonie — m u ß aus SelbsterlMtungstrieb strikte darauf
bestehen, daß seine Seemacht die allein wettbeherrschende
und selbst zwei oder drei starken Feinden überlegene
bleibt . Darauf . beruht sein ganzes Prestige in der Welt,
an d-em N'vcht>s -aDgebvöckE Lverden bdif ? îchon tu Ans'e'hmr,g
der vielen Völker, die unter seinem Szepter stehen. .. Eifer¬
süchtig wacht er darüber , und es ist ganz s-elbstverständli -cp,
daß er scheele Blick« auf jede Ratio « wrrst , die kolonialen
Besitz erstrebt , die ihre Flotte in einem ihm unbequemen
Maßstab ausibant und die gar für ihre Marine feste Stütz¬
punkte durch Erwerb «igerrer Ko-Hlenstatiouen sucht. Jede
ausländische Kohlenstation einer fremden Macht ist dem
Engländer naturgemäß unbequemer als ein halbes
Dutzend Dreadnoughts , denen das Kohlenjfassen in fremden
Gewässern Schwierigkeiten macht.

Nun gibt es aber in Europa kein L-anch das dem
Briten im Wettbewerb auf den Gebieten der Industrie , oes

Welthandels niid der FlotteuverM -ehrung - so nahe käme,
als das heeresmächtigfle Deutschland , dessen Konkurrenz er
am meisten fürchten mutz und wirklich fürchtet, wie er oft
genug deutlich bekundete. Was Wunder , wenn er, der uns
durch den „King Edward " schon vergeblich einzukreisen und
zu isolieren strebte, in jedem deutschen Handlungsr -eiseüd-en
wie in jedem deutschen Scema -nn heimlich einen Feind
steht, und wenn er dem friedlich die Welt erobernden
„German " nicht grün ist, der ihn auch -zwingt , immer neue
Flottenrüstungen vorzunchmen und dessentwegen er eben
wieder acht neue Dreadnoughts und vierzehn Panzer¬
kreuzer bauen möchte. Der Engländer als solcher ist viel
zu sehr ^Gentleman " und viel zu fiel!; darauf , es zu sein,
als daß er dem Deutschen diese Abneigung offen derb
zeigte. Die Schreier und Hetzer in England sind, meistens
wenigstens , nur mindere Elemente . Und dann auch macht
die breite Masse der Arbeiterschaft aus ihrem Deutschenhaß
kein Hehl, klein Wunder , denn durch die unterbietende Kon¬
kurrenz der eingewanderte -n, zahllosen und meist rührigen
Deutschen ist der Wochenlohn schon um etwa IO Schillinge
herabgedrückt worden . Eine Wassenversammlnng von eng¬
lischen Kellnern hat eben erst wieder Stellung gegen die
deutschen Kellner genommen , die nach England kommen,
lediglich in der Absicht, -Englisch z-U lernen , und sich zum
billigsten Lohn verdingen , um daUn .spater , wen» sie -der
Sprache mächtig , in den großen Hotels des Festlandes
desto besseren Lohn zu finden , Uno die Korckurreniz der
deutschen HandlnnAAgehilf-en macht sich nicht weniger gel¬
tend . Dies alles aber käme noch nicht sehr in Betracht und
würde nicht zu einem Krieg , Höchstens zu Wwehrmaß-
regeln führen können. Das allein Ausschlaggebende bleibt
der Kampf um die Weltmacht zur See  und die
Weltmacht überhaupt . Schon stellt sich der .Deutsche hin und
ruft stolz hinaus — vor allen tut cs der Kaiser —, daß
keine Entscheidung mehr in der Welt fallen dürfe , in der
Deutschland nicht mitzu -roden hätte . Solches schmerzt die
anderen und- erregt ihre Eifersucht . -England denkt ganz
genau dasselbe und mit vielleicht noch größerem Recht von
sich, aber es posaunt es nicht unWug und prahlerisch in die
Welt , es handelt nur demgemäß , zähe und z i -elsicher.
Und da darf n:-a-n sich L-e-nn -auch nicht wundern , wenn es
seine Ras-e beflissen in die Mavok-kosache h-iucinsteckte, an
der cs doch ein wesentliches Interesse hat, gleichviel, ob es
schon lange vorher durch Ägypten abgrsnnidrn wurde und
zufrieden sein sollte. Deutschland wird bei seiner notwe -u-
digen Expansionspolitik England ans Schritt und Tritt
begegnvn , und cs kann gar nicht wunder -nehmen , wenn es
ihm bei einer tatsächlchen Werbung um Fernando Po
einerr Stein in den Weg zu werfen strebte. Man darf eben
nicht vergessen, daß jede deutsche KWenstjation , etwas wie
einen Nagel am Sarge Englands bedeutet.

Die Enthüllungen des Kapitäns Fab er , . mit dem
mein Gewährsmann gut bekannt und der im gewöhn¬
lichen Leben Teilhaber einer großen Bierbrauerei ist,
boten ihm keine MerraschUng . In eingeweihtey Kreisen
habe man längst gewußt , daß das Verhältnis Frankreichs
und Englands Weit über eine „Entente cordiale " hrnaus-

ging und einen viel stärkeren Untergrund habe . Eigcntl .ch
sei es seltsam , daß diese Indiskretionen vor sich gegangen,
denn im allgemeinen handle  der Engländer , aber er
gackere Nicht. Die Deutschen hingegen gackert e«
gar zu viel.  Wir gackerten nicht nur , wenn wir ein
Ei gelegt hätten , sondern vielleicht noch lauter , wenn wir
eins legen wollten . Unser lautes Gegacker aber mache die
Welt nervös und sei auch mitschuldig am dem gespannten
Verhältnis zu England.

Oster hat sich mir .gegenüber schon in ähnlichem Simms
der bekannte , deutschfreundliche , -englische Jonrnalist Syd¬
ney Wh i t nt a n ausg -elassem Im besonderen hielt dieser
die Reden des Kaisers  durchaus nicht immer für ge¬
eignet , die äußer -deutsche Mitwelt friedlich und freundlich
gegen uns zu stimmen . In dieser Richtung enthielt sich
mein Gewährsmann ans bestimmten Gründen achselznckend
eines Urteils , aber sein Zorn Wer das Gackern — er ge¬
brauchte diesen tr-efseNden Ausdruck mit einem förmlichen
Ingrimm — war nicht gering und sehr wohl begründet.
Dem Wirken des „Verständigung skomitee  s"
flaNd er einigermaßen skeptisch gegenWer , obgleich er die
aufrüttelnde Agitation der Fri -edeusges-eUchast durchaus
billigt und für nützlich hält . Verständigung könne es nur
dann geben, wenn die gemeinsamen  Interessen stärker
seien als die Sondert nt er essen,  dann aber seien
Komitees nicht sonderlich van Nöten. Von der Pastoren-
gesandtschaft und allen gegenseitigen schönen Antoastereien
hält er als ein real denkender Marm natürlich gar nichts.
Damit würde kein Hund hinter dem Ofen vorgelockt, keine
vernünftige Politik genracht u-Nd am allerwenigsten eins
politische Notwendigkeit ansg-ehalten . Wer die Psyche der
Völker kennt, widd ihnr unbedingt recht geben müssen; aber
immerhin , es ist eine ganz kurzweilige , internationale
Spielerei und ein netter Sport , der Austausch freundschaft¬
licher Versicherungen beim sunkelniden Glase.

Eine direkte Kriegsgefahr erblickt mein Gewährsmann
weit mehr als in den Gegensätzen uNd Eifersüchteleien in
der schwankenden , auf impulsive Anstöße von
höchster Stelle - gehorsam reagierenden
Politik Deutschlands.  Sollte die gefährliche
Spannung Nicht gelöst werden , sollte der Krieg urtvermeid-
lich sein, dann dürfte Deutschland sich über unliebsame
Überraschungen  seitens Englands nicht wuNdern.
Albion sei seit den Taigen des seligen Pitt um nichts rück¬
sichtsvoller geworden . Solche Überraschungen habe Eng¬
land -Europa schon bereitet , als es 1867 im FriedensznstaNd
dem Dänen einfach seine Flotte vor der Rase wegnahin.
UNd der ungerechte , vom Zaun gebroch-ene Burenkrieg
spräche auch seine Sprache . Zu vergessen Wäre auch Nichih
wie John Bull sein isah -res Gesicht vor 5 oder 6 Jahren
durch das Admiralitätslmitglied L eed enthüllte, ^ welcher
hochgestellte Seemann in einer Rede behauptete , die eng¬
lische Flotte könne die deutsche in einer
Nacht ohne vorhergehende Kriegserklärung
glatt Vernich  1 en . Wenn diese bezeichnende Äußerung
auch -als entstellt schleunigst dementiert wurde , gefallen sei
sie dennoch. Übrigens habe ja auch Italien eben gezeigt.

LmMetE
tNachdrurk»crBotea.)

Verirrt.
Bulgarische Weihnachtsnovelle von Ivan Bazow.

Autorisierte Übertragung von H. Hesse.
Wie schön ist das Perimgebirge mit ton majestätischen

lipfeln, die im ewigen Schnee schimur-ern, mit den gruuen-
en Tälern und den-dunklen Tannenwäldern ' ^

Im Sommer ziehen braune Schafherden uoer ^die «Nd-
>se» Weiden . Pferde mit glänzendem Klerde streifen wrld
mher und wiehern , kräftige Kühe brüllen , und in der»
alern und Wäldern erschallt der lustige Kawal , der Duocr-
rck der Schäfer . .

Kühle, kristallklare Bäche springen nmrn -elnd über steile
-elfen und schlängeln sich dann durch duftende Täler — mit
rtfem, ganz leisem Plätschern , als rannten sie ein hcim-
.ches Lied. . . r . = _ . ..

Steigt man die schneeigen Gipfel hinaus , bis sie in d -e
Lolkc» ragen , so gewahrt ni-au in der Fern -e andere Berge
nd andere Täler ' und im Süden die Höhen der kleinen
mlbinsel Sneta -Gara , und dahinter leuchten die blauen
Logen des Ägäi -schen Meeres . , , . . .

Ach wie schön sind unsere Berge m -dieser Jahreszett!
)och im Winter — da toben surchtbare Schneestürme dahin
nd erMen das in hohem Schnee vergrabene - Land mit
nheimliche-m Brausen , das klingt wie ein TrftrmpWed
öser Dämonen . Bauden ausgehungerter Wölf« durch-
reifen^die weißen Schnecsclder , und - ihre Augen , leuchten
in Dunkeln . Wehe dem Wanderer , der sich dann in diesen
rinöden verirrt ! ^

In einer solchen Sturmnacht ist die Familie des Groß-
.aters Lasko in großer Sorge . .

Klime . Laskos Sohn , hat am Morgen das kleine Berg-
drjchen verlassen, um in geschäftlichen Angelegenheiten nach

Malnik zu wandern . Er soll Kleider für die Mutter , für
seine junge Frau und Gatscho, ihren zweijährigen Buben,
Mitbringen . Er hätte sckon vor Abend zurück sein inüffru,
doch jetzt ist es schon Nacht, n::d er kommt noch immer
nicht.

Draußen braust der Sturm — wütend , drohend . Er
stürzt sich aus das Fenster , rüttelt an der Tür und hebt das
Stroh des Daches — wie ein Räuber , der in ein Haus ein-
dringen will . ^ ^ ,

Ihre Herzen sind bedrückt, und alle zittern . vor Furazt
und Unruhe . Bei jedem Ächzen der Tür fährt Klimes Frau
zusammen und nlemt , endlich sei er da. Doch nein , er
kommt nicht. Noch immer heult der Sturm ! Und wie
dunkel es ist, mein Gott!

Der Knabe hat sich an den Kamin geslüchtet, wo das
Wcthnachtsmahl in den Töpfen brodelt . Er ist sehr bange
und bricht bin und wieder in Weinen ans.

„Sei still, mein Junge ", sagt die Mutter , um ihn zu
beruhigen . „Gleich kommt der Vater wieder und bringt
dir schöne, rote Schühchen mit ." Die Stimme der Mutter
tröstet den Knaben — er wendet die Äuglein zu ihr , in
-denen noch Tränen schimm-ern, und wird plötzlich ganz
TUUtttCT

„Papa kommt ? Rote Schühchen bringt er mir mit ?"
„O, so schöne rote Schühchen, mein Junge.«
Ach da freue ich mich! - Horch, da ist Papa !"

Doch es ist nur der Wind , d-er an der Tür rüttelt.

Von der Last der Jahre gebückt, heute jedoch noch mehr
gebeugt von der Angst, verharrt der -alte Lasko rn
Schweig -en Was mag wohl aus fernem Sohns werden?
Wie sollte 'man sich dieses Ausbleiben erklären?

Das Gebirge steckt voll wilder Tiere , und -die Nacht ist
sy fitnfter und der Sturm tobt so heftig . Haben die
Wölfe nicht im vergangenen Winter Gorans Knecht nur
wenige Schritte vor -dem Dorfe zerrissen, und wurden nicht
drei ' Männer lebendig im Schwee begraben . . . .? Buch
jetzt streiken ausgehungerte Wölfe in -der Umgegend uuiher.
Die verfluchte» Bestien ! Doch der Greis verhehlt seine Be¬

fürchtungen und wagt nicht, laut auszuseufzen , um die junge
Frau und den Buben nicht noch mehr zu än-gsiigen.

„Warum weint ihr denn ?" fragt er sie sogar mit sicherer
Stimme . Und doch ist es ihm , als bedrücke ein Stein ihm
die Brust . Auch -er hält die Tränen nur mühsam zurück.

Plötzlich fahren alle zusammen . . . . die Tür -geht aus
.die Großmutter Lasko-witz-a tritt ein. Sie kommt
-ans der Kirche, ivo sie vor der Statue der heiligen Mina
eine Kerze geopfert hat , damit sie Klime beschütze.

' „Er ist noch nicht heimg-ekehrt?« fragt sie besorgt , indem
sie das Zimmer mit dem Blick durchforscht.

Ohne zu antworten , bricht ihre Schwiegertochter in
Tränen aus.

„Guter Gott , wo bleibt denn mein Sohn !" spricht die
alte Fmu weinend , und wendet sich zu dem Heiligenbilde,
vor dem eine geweihte Kerze brennt . Und sie schlägt das
Zeichen des Kreuzes.

Noch immer brodeln die Töpfe mit dem Weihnachts-
mahl lustig über dem Feuer , doch hat man sie längst ver¬
gessen.

Nun ist es schon fast Mitternacht . Das Feuer beginnt
zu erlöschen, und die Töpfe summen immer leiser . Doch

»wie könnte man an Schlafen denken!
Das Hoftor sieht immer offen. Es geht anss Feld -hin.

ans , denn das Haus liegt ganz am Rande des Dorfes.
Draußen heult der Orkan wie eine Meute Wölfe. Tie

armen Menschen beben vor Angst und Kälte . Gott , welch
eine Wcihnachtsnacht! Sr

Klime hat sich verirrt . Der Wind hat alles mit -Schnee
verweht : Täler , Hügel , Wege und Felder . Als er ^ am
Morgen sein Heimatsdörfche -n verließ , war es schönes
Wetter , doch jetzt . . . . Stu -ndenlang irrt er bereits in den
Bergen umher und weiß nicht mehr , wo er sich befindet,
wohin er geht . . . . . Er weiß nur noch das eine, daß er
weit , weit weg von sem-sm Dorfe ist hier in diesen sre-Mden,
öden Bergen , in denen wilde Tiere lauern . . . . nnd der
Tod . Das Schimmern des Schnees erhellt die Nacht, doch
nichts in der weiten Runde tveckt die Erinnerung an
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wie man ttotz aller papierenen Paragraphen nach Gefallen
ungestraft gegen das Völkerrecht und gegen jede internatio-
mÄe Moral haeckeAr könne.

Mn Krieg  Deutschlands mit England und Frank¬
reich würde furchtbar werden , selbst wenn keine weiteren
europäischen Komplikationen einträten . Mt dem Gedan¬
ken solchen Krieges auch nur zu spielen , wie es unsere
törichten nationalistischen Schreier täten , sei schon ein Ver¬
brechen. Käme es zum Krieg , so wäre es möglich oder gar
wahrscheinlich,, daß Deutschland ', schon allein feiner Über¬
macht wegen , anch das durch englische Landtruppen unter¬
stützte Frankreich zu Lande  erneut niederschmettere,
Frankreich , das den Duutmen bei der Sache spielen würde.
Wer Der vereinigten Flotte beider Länder sei Deutschland
natürlich nicht entfernt gewachsen. Zum mindesten sei eine
undurchdringliche Blockade der deutschen Küste sicher. Selbst
aber , wenn unsere Panzer sie durchbrächen, wäre nichts
gewannen , da unsere Schiffe im feindlichen Gewässer ja
nirgends Kohlen fassen könnten . Auch wenn wir unsere
Ausfuhr und Musuhr über Holland oder Triest lenkten,
wäre die Kalamität kaum behoben , da die Engländer schon
Mittöl und Wege finden dürften , uns >gänKich lahmzn-
legen . Wir könnten uns ttt auf den Küstenschutz be¬
schränken, jedes freie Handeln sei uns abgeschuitten . Das
Nächste wäre , daß unsere Banken den Fabriken allen Krckdit
aufkümdigen müßten . Schon dadurch würde der Bankrott
zahlreicher Werke bedingt . Die denkbar schwerste, wirt¬
schaftliche Krise mit Not und ' schrecklicher Arbeitslosigkeit
sei die alsbaldige Folge des Krieges , aber nicht eine Krise
nur , sondern eine Katastrophe,  wie sie Deutschland
schwerer kaum je erlebt . Und England sei ein zäher Gegner
und kämpfe um seine Existenz , um fein Prestige in der
Welt . ZU welcher Hartnäckigkeit es fähig sei, habe es
damals Mit kaum acht Millionen Einwohnern bewiesen,
als es allein 'in Europa dem mächtigen Korsen Widerpart
hielt , ihn in Spanien bekämpfte und bei Waterloo nicht
am wenigsten dazu beitrug , ihn dauernd niederzuringeu.
Ehe England , das reiche England mit seinen riesigen
Hilfsmitteln , sich besiegt gäbe , eher würde der letzte der
Ueomanrh verAluten , meinte mein Gewährsmann , und
gab schließlich noch der An, sicht Ausdruck , daß sich alle Teile
doch noch bewußt werden würden , welch zweifelhaftes
Spieldas kriegerische Würfelspiel für jeden werden könne,
und d̂atz selbst der Sieger vollständig erschöpft aus dem
Kampfe hervorgehen müsse. Deshalb würde mau wohl in
Erkenntnis solcher Gewißheit die faulen Bohlen in den
Ve-rsMidigunAZdrück-M wieder einmal ein wenig ausslrcken
und —wie unsinnig weiterrüsten . sd.

Deutsches Deich.
* Hof- «nfe Personal-Nachrichten. Der Schriftsteller

Dr Gustav Steinbach.  Redakteur der „Neuen Freren
Presse" und Obmann des P ens i ons r ond s des ^ourna-
listenvereins Crmcorda, ist in Meran gestorben.

* Noch ein Echo aus Österreich. In Besprechung der
Rede des deutschen Reichskanzlers führt das „FreMdon-
blatt " aus r Die Friedlichkeit und Festigkeit.  der
Politik dos Deutschen Reichs fand in der Rede des Reichs
kanizilers überzeugend  Ausdruck . Aber der Reichs¬
kanzler legte auch klar und bündig .dar , welche Lehren aus
der Vergangenheit gezogen werden müssen, wenn mau die
künftigen Beziehungen zwischen Deutschland und England
verbessern will . Die Aussprache , wie sie nunmehr durch
die EMärunaen der leitenden Staatsmänner beider
Staaten erfolgte , muh vrn bleibendem  Wert für die
Perbesserung der Beziehungen zwischen beiden Mächten
sein Beide Regierungen sind von gutem Willen erfüllt,
beide empfinden das Bedürfnis , es nicht beim bloßen Aus¬
druck freundlicher Absichten bewenden zu lassen. Der Ton
der Versöhnlichkeit,  der dom Reichskanzler aus
England entgegeMang , wird auch von ihm angeschlagen.
Es Mugt hell und rem in der Kanzlerrede . Deutschland
ist friedlich und weiß , daß seine Stärke  die -beste Bürg¬
schaft seiner Friedlichkeit ist. Darum kann man nach den

Menschen, an Leben ; keine beackerten Felder , weder Hauser
noch Dörfer , nicht das kleinste Lichtfünkchen, das ihm einen
Zufluchtsort audeute . Sein Dorf liegt übrigens so gut in
einem kleinen Tale versteckt, daß er es nicht einmal ent¬
decken würde , wenn er auch nahe dabei wäre.

überall weiße , öde, furchtbare Berge ! Und unter
diesem weißen Leichentuch lauert der Tod auf sein

^ Er schreitet schnell gerade aus , damit er nicht vor Kälte
erstarre . Er hat den Sturm jetzt im Wcken — pfeifend und
wirbelnd kommt er herangejagt wie eine Bande Kobolde
in phantasttschem Tanz . Und noch immer wandert Klime
durch die endlose Wüste, die tot daliegt wie em großes
Grab Und daheim erwartet ihn seine Familie und bangt
um ihn . Wird Gott ihn retten ? Wird er die Seinen
Wiedersehen ? Ach wie könnte er nur lebend aus diesem
Abgründe herauskommen ? Seine Glieder werden schon
steif, und bald wird er ermattet hinsinken. Eine Lawine
wird ihn mitfortreitzen und niemand erfährt seine Grab¬
stätte . UNd der Gedanke kommt ihm an sein junges Weib,
an sein Kind . . , _ , . „ „

Allein der betäubende Sturm verjagt alle seine Ge¬
danken. *

Da plötzlich gewahrt er in der Nacht dunkle Schatten,
die lautlos über den Schnee gleiten . . . es sind Wölfe!
Klime sängt an zu laufen — das hungrige Rudel verfolgt
ihn mit wildem Geheul ! Er läuft und läuft . . . . Wie
lange schon? Er weiß es selbst nicht mehr . Vor ihm nichts
als die öde Weite , nichts als das unermeßliche Schneefeld.
Fetzt bemerkt er auch vor sich 'lebendige Schatten und kleine
Lichtpünktchen, die näher und näher kommen— o Himmel,
einige Wölfe sind von der Mente abgezweigt , um ihm den
Weg zu versperren.

$ {hne sieht den Tod vor sich, den unerbittlichen Tod.
Und wie ein Wahnsinniger wendet er sich nach links und
schlägt eine neue Richtung ein — hinter sich die heiser heulen¬
den WS" e stürmt er einen Hügel hinab . Zweimal strauchelt
er ' indem er sich in seinen Gürtel versttickt, der sich gelöst
har und nun hinter ihm herschleift.

Als er das Tal erreicht, erkennt er zu seiner größten

Werstandenen Erregungen wieder Vertrauen  zu der
ferneren Entwicklung des Verhältnisses gwrischen Deuhch-
laUd und England zu fassen beginnen.

* Noch eine Amtsniederlegung im Kolonialamt . Der
Wirkliche Legationsrat Br . von Jacobs , Referent für Süd-
Westafrika im Reichskolonialamt , übernimmt die Dirckrum
der deutschen Levante - Linie.

* Die württembergische Landesfynode . In Stuttgart
ist Donnerstagsrüh die außerordentliche Tagung der
7. evangelischen Landesshnode eröffnet worden. U. a . hat
die Synode eine AbäUdermtg des Gesetzes Wer die Zu¬
sammensetzung des evangelischen Kirchenregiments
im Falle katholischer Thronfolge  zu beraten.

* Aus Anlaß des am 24. Januar bevorstehenden
MMHrigen Geburtstages Friedrichs des Großen hat mit
Ermächtigung des Kaisers der Uuterrichtsminister ange¬
ordnet , daß in allen Schulen des preußischen Staates dieses
Ereignisses bei der Kaifergclmrtstagsseier am 27. Januar
in würdiger Weise besonders gedacht werde . Der Kaiser
'hat 100000 Exeüchlare einer volkstümlichen Gedenkschrist
über den großen König gestiftet , welche unter dem Titel
Aus dem Löben Friedrichs des Großen . Denkwürdige

Worte des Königs nebst kurzer Erzählung seiner Taten ",
von dem GeueraldirÄtor der Königlichen Staatsarchive.
Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Professor Br . Koser, heran L-
gczebeu wird.

RschrspÄege vnd Usvw -Murrg.
— Eine wichtige Entscheidung für kranke Beamte . Me

uns mitgeteilt wird , hat das Reichsgericht jüngst eine für
kranke Beamte höchst wichtige Entscheidung gofällt. Ein im
Dienst verunglückter Oberschaffner hatte neben der ärzt¬
lichen Verpflegung auch den Ersatz der Kosten für täglich
2 Eier , % Pfund Fleisch und 1% Liter Milch gefordert.
Der Fiskus hatte aber erklärt, daß er diese Beiträge zur
Krankenpflege , welche allein zur Kräftigung des Gesund¬
heitszustandes dienen , nicht leisten könne. Das Oberlandes¬
gericht in ES ln hatte aber erkannt , daß auch derartige
Leistungen dem Fiskus zur Pflicht fallen . Der Beamte
hatte sich im Dienst ein Lungenleiden zugezogen, und dazu
Müßten ihm die Heilungskosten auch insofern bewilligt
werden , als sie zur Hebung des Schwächszustandes des Be¬
amten dienten . Dazu gehören auch Aufwendungen fdr
Milch, Fleischkost und Eier in der Höhe, wie sie von dom
Ärzte feftgestellt werden , der den Beamten behandelt hat.
Das Reichsgericht hat sich dem Urteil des Oberlcmdesge-
richtes vollinhaltlich angeschlossen und die Revision des
Fiskus zurückgewi-efen. Es ist demnach als feststehend zu
betrachten , daß auch die Kosten für Kräftigung der Beamten
pflichtmäßig sind.

Deutsche Kolonien.
BKG . Die ostastikanische Zentralbahn . Rach einer

telegraphischen Meldung aus Ostafrika befand sich, ' wie die
,Deutsche Kolonialztg ." mitteilt , die Gleisspitze der Zentral¬
bahn nur noch 56 Kilometer von Dabora entfernt , Es ist
kein Zweifel . daß Tabor « im Februar des nächsten Jahres
erreicht werden wird.

Instand.
Mederirmds.

Aus der Kammer . In der vorgestrigen Abendsitzung
der Kammer erklärte der Minister des Äußern bei der Be¬
ratung seines Budgets , die Regierung halte den Gedanken
aufrecht , eine schiedsgerichtliche  Erledignug der
verschiedenen Streitfragen mit Venezuela  anzustreben.
Was bie Tim erfrage  betreffe, so versolge die Regie-
ruug den Plan , eine definitive Durchführung des Grenz-
vertrags mit Portugal  Zu erreichen,

Fvmrkveich.
Für die Dardanelleuöfsuung ? Mehrere Pariser Blätter

behaupten , daß der in Paris «iugetroffsne russische Minister
de« Äußern Ssafonow mit dem russischen Botschafter
Jswolski und dem russischen Botschafter in London
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BenckeUdovff über verschiedene aktuelle Fragen wichtige
Besprechungen haben wird , insbesondere über die Frage
der Dardanellendurchfahrt.  Frankreich sei prin¬
zipiell geneigt , die Forderung Rußlands zur Erlangung
der freien Dardanellendurchsahrt zu unterstützen.

Studentenunrutzen in Paris . Angesichts der fortge¬
setzt von den Studenten in der Medizin -Schule wahrend
der Vorlesungen des Professors Mkolas veransta teteu
Krmldg einigen werden tturmreHr untifaffenlbe Maßregeln
getroffen , um eine Wiederholung der Zwischenfälle zu ver¬
hindern . Ein Professor , der dem Verwaltungsrat der
Schule angehört , erklärte , es fei wahrscheinlich , daß die
Vorlesungen bis Januar aus gesetzt  und daß eine An¬
zahl budenten , die als Haupturheber der Ruhestörungen
angesehen werden , für -eine bestimmte Zeit von den Vor¬
lesungen ausgeschlosseu würden.

Ein Maulkorb . Den aktiven französischen Offizieren
wurde verboten , ohne ausdrückliche Genehmigung des
Kriogsministers etwas Kl veröffentlichen oder sich zchnit-
stellerisch zu betättgen.

Zum Diebstahl der „Gioconda ". Bei Beratung des
Budgets der Schönen Künste erhöben mehrere Redner an¬
läßlich des Diebstahls der „Gioconda " in der Kammer¬
sitzung lebhafte Angriffe gegen tbie Verwaltung des Unter»
staatssekretärs Dujardin Boanmetz, dessen Verteidigungs¬
rede von der Kammer recht unfreundlich ausgenommen
wurde . Jetzt wurde auf dem im Salon Earrs von der ge¬
stohlenen „Gioconda " eingenommenen Matz das RaMw-
sche Md „Balchasar Eastiglione " angebracht.

Spanier ;.
Verstärkung der Seerüstuug mit englischem Geld . In

einer längeren Unterredung 'zwischen dem König und dem
Marineminister wurde im Prinzip beschlossen, den Vertrag
mit der FlotteUbau -Gesellschaft Vickers and Company Lahm
zu erweitern , daß zahlreichere nNd größere Panzerfchtsfe
als anfangs vorgeschen, gebaut werden sollen uttd m
schnellerem Tempo . Zu diesem Zweck ist eine ^nl ei he
unter Mitwirkung der Bankhäuser , die die engl'ffchlspanr.!chs
Baugeselkschaft komManditierteu , beabsichtigt. Ferner ver¬
lautet , daß auch die Erweiterung der Landbefestigun -g ms
Auge gefaßt wird.

Zum Zwist im Königshoufe . Ministerpräsident Canale-
jas richtete an die Infantin Eulalia ein Telegramm , worin
er ihr mitteilt , der Ministerrat habe mit Bezug ans sie kernen
Beschluß gefaßt und befchränke sich daraus , ihre Haltung
gegenüber dem Oberhaupt der königlichen Familie zu be-
dauern.

SMamerWa.
General Vormann , der frühere brasiliaUische Kriegs-

Minister, der deutscher  Mstammumg ist, Hat um ferne
Pensimrierung nachgesucht.

Ilülieus Uülls im Dreibünde.
Interpellationen in Sstcrreich-Ungaru.

Im österreichischen Abgeoridnstenhaus ging eine In¬
terpellation der Christlich->Sozialm ein , worin der Minister-
präfideut ersucht wird , im EiUverushmen mit dSm Minister
ldsz Äußern dem Abgeordnetenhaus ein Mares Bild über
die auswärtige Lage und die Beziehungen . zu den
Machten des Dreibundes zu geben . Des weiteren liegt eure
Interpellation der 'SoMdemÄraten vor, ^ in der der
Ministerpräsident gefragt wird , ob die Regierung aus das
Nachdrücklichste die Herrschenden >darauf aufmerksam machen
werde , !daß die österreichischen Völker die friedlichsten und
freundschaftlichsten Bezichungeu zu Italien wünschten uUd
daß jeder Versuch einer kriegerischen Politik auf den leid-en-
schastlichsten Widerstand der Völker und der VoASvertreter
stoßen würde . n,

gst ungarischen Abgeordnet -enhaius meldete Gras
Avponyi (Ko-ssutypartei ) eine Interpellation an die Regie¬
rung au . in der er anfvagt , ob der Rücktritt des Ehess des
Genera 'lstabs Frhrn . Konrad v . HötzeNdorss mit gewissen
Bestrebungen zusamtmenhänge, die den Dreibund , so-

Freude den Anfang eines Dorfes . Was ist es für ein Ort?
Ein mohammsdanischer oder ein christlicher? Bah , es ist
ihm gleich. Die Wölfe holen ihn ein . . . . jetzt sind ste ihm
auf derk Fersen . Da stürzt er durch ein Hoftor , das wohl der
Sturm aufgeworfen hat . Ein Fenster des Hauses ist er¬
leuchtet. Schon springen die Wölfe auf ihn zu. als er iah
die Tür ausstößt und in das unbekannte Haus Mrzt . Ern«
christliche Familie wohnt hier — er sieht das He;ligeu .vi d
und das Lämpchen. Das Fl ^mmchen leuchtet nur noch
schwach - bald wird es erlöschen. Da tauchen einige Per¬
sonen aus feem Dnnkcl auf - sie gehen um rbn herum und
sehen ibn bestürzt an . Gott , wo ist er denn ergentttch . . . .

Aber was ist denn das ? In sein ergc. es Haus tst'
Klime eingcdrungen ! Der Allmächtige bat seine Schritte
zu seinem Heimatdorfe , zu feen Scinm gelenkt, wahrend cr
sich in einer ganz andmen Gegend glaubte!

„Vater !" „Mein Weib !" ruft er aus , mdem er den Sack
mit den Geschenken fallen läßt . _

Alle brechen in laute Freudeurufe au >̂ und umarmen

Wo hast du dich denn nur verirrt bei feiesem̂ furcht¬
baren Sturm ?" fragt der Greis ergriffen und wernt wie

ein ist groß . Vater , doch größer w * ift Gott!
Nun zieht euch an . wir wollen in die Krreye gehen.

Hört ihr denn nicht die Weihnachtsglockeu läuten.
Da sich feer Sturm in diesem Augenblicke gelegt hat,

vernimmt nran in der Tat fröhliches Glockengeläuts.
Christus ist geboren ! . . . . u  ,

Bald darauf schreitet die Familie zum Gotteshause,
während zu Hause auf dem Feuer die Kochtöpfe von neuem
lustig brodeln.

Ans Kunst und Leben.
0 . K. Die Geburt einer Insel . Unter gewarttgeu

vulkanischen Erschütterungen ist Anfang November au der
Südküste der westiirdischen Insel Trinidad ein neues Eiland
aus dem Meere aufgetaucht . Erst jetzt liegen genauere Nach¬
richten über dies fesselnde Naturereignis vor , das aus Trini¬
dad begreiflicherweise die größte Erregung bervoraerusen

hat . Es war ein stiller Tag und ruhiges Wetter , als plötz¬
lich vom offenen Meere her ein furchtbarer Donner erlschou,
mitten aus den Wogen sah man gewaltige Rauchwolken
und züngelnde Flammen aufsteigen , und bei der Küstenoe-
völkerunp entstand eine Panik . Die Größe dieses elemen¬
taren Ausbruches eines untersc-eischen Vulkans mag man
daran ermessen, daß die Flammen sogar von dem 65 Kilo¬
meter entfernten Port of Spa in beobachtet wurden . Die
Bevölkerung war so von Furcht ergriffen , daß alles in dre
Wälder floh ; erst später erfuhr man , daß mit der Natur¬
katastrophe die Geburt einer neuen Insel verknüpft war.
Ein Fischer, der mit seinem Kanoe seinem Handwerk oblag,
bemerkte schon vorher inmitten des Meeres ein Stück Land,
das ftüher nicht dageweseu war . Er fuhr näher heran , in
der Umgebung der Insel aber , inmitten des ruhigen spiegel.
glatten Meeres , rauschte und brodelte das Wasser, und- von
abergläubischem Entsetzen erfaßt , rudert -e der gute Manu
schleunigst ldavon. Am Abend kam dann der Ausbruch . Der
Gouverneur Sir George le Hunte wurde noch in derselben
Nacht verständigt und fuhr am nächsten Morgen auf einem
Rcgierungsdampfer nach der Stätte der Katastrophe . Mau
fand ein etwa Acres großes Eiland , das etwa drei
Kilometer von dem Dorfe Charham in der Bai von Eriu
lag , nahe der Stelle , lvo nach alter Merlieserung Lkolumbus
bei der Entdeckung von Trinidad gelandet sein sollte. Die
Stätte der neuen Insel liegt etwa 13 bis 20 Kilometer von
der Boca de la Sierpe , der südlichen Einsahrt in den Golf
von Paria , entfernt . Obgleich die Oberfläche der neueM-
standenen Insel noch heiß war , gelang es dem Gouverneur
mit seiner Begleitung doch, zu landen . Tie Vavakruste war
bereits ziemlich hart , in der Mitte der Insel ragten zwei
Krater empor , die je gegen zwei Meter Durchmesser auf¬
wiesen. Der höchste Punkt der Insel erhebt sich etwa fünf
Meter über dcm Wasserspiegel. Man spürte einen deut¬
lichen Geruch von Petroleum und Schwefel , und aus den
Kratem entwichen noch Gase. Nach dcm. Urteil der Sach-
verständiacn ist die Geburt der Insel ans die Wirkung eines
unterseeischen Schlammvulkans zurückzuführen, dessen Aus-
bmch durch Petroleumgas hervorgerufen wurde . Man be¬
merkte auf dem Eiland auch die versteinerten Überreste von
Seetieren.
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weit  Italien  in Betracht kommt, auWsen wollen.
Apponyi fragt ferner an , ob der Minister des Äußern und
die ungarische Regierung an dem Dreiburid sestha'lten . Es
seien nämlich nach den letzten Vorgängen Zweifel hierüber
entstanden . Auch ersucht der Interpellant um Aufklärung
bezüglich !des Wirkungskreises des Generalstabschefs.

Eine italienische offiziöse Stimme.
Die „Tribuna"  bespricht eine Nachricht der „Wiener

Reichspost" über einen angeblichen Besuch des Königs von
Italien und des Herzogs der Abruzzen an der österreichi¬
schen Grenze in der Umgebung des Gar d « s ee s , und er¬
klärt , weder der König noch der Herzog der Abruzzen hätten
sich seit einer langen Reihe von Jahren nicht einmal aus
einer Vergnügungsreise an 4« n Gardasee begeben.
„Tribuna " fügt hinzu : Seit einiger Zeit werden Lügen
verbreitet mit dem Bestreben, Zwietracht zwischen Italien
und Österreich hervorzurnfen . Aber beide Länder sind aus
gleiche Weise entschlossen, sich nicht durch derartige Enten
täuschen zu lassen und einträchtig das ' Werk allmählicher
Festigung ihrer gegenseitigen Freundschaft fo-rtz-n?etzcn, um
ihre Beziehungen immer mehr von dem Geiste des Bünd¬
nisses  durchwehen zu lassen, das ihren wichtigsten und
bleibende « Interessen entspreche.

Die KeichstüZSwllhLksWeguyg.
Wahlaufrufe . Dis „Krsuzzoitung " veröffentlichte an

leitender Stelle den Wahlaufruf der deutschkonser¬
vativen Partei.  Er beginnt : „Neichstagswahlen von
höchster Deideutung stehen uns bevor ." Dann wird das
nationale Wert der Reichsfinanzresotm gepriesen , das zwar
ohne -Belastung des BoMeS überhaupt ^undurchführbar ge¬
nessen sei und von dessen bewilligten Steuern manche nicht
ganz einwandfrei sein mögen ; aber andererseits hätten die
Konservativen das Reich aus einer jämmerlichen Schulden-
wirtschast befreit , chatten ihm -gesunde Finanzen geschaffen
und ihm die Mittel geliefert , unsere Rüstungen zu Wasser
und zu Lande aufrecht zu erhalten , unsere ^Beamten aus¬
kömmlich zu besolden und die soziale Versicherungsgesetz-
Ssburrg zu fördern . Der Wahlaufruf wendet sich dann
gegen Bauernbund  und Ha ns ab und  und verteidigt
die 'Schutzzollpolitik. — Der „Vorwärts " publizierte eben¬
falls den Wahlaufruf an die RsichStagswähler , dessen
Quintessenz der Satz ist : Je stärker die Sozialdemo¬
kratie  im Reichstag erscheint, um so sicherer ist der
Weltfrieden  und die Wohlfahrt des Volkes!

Der Wahlaufruf des Ostmarlenvcreins . Zur bevor-
ftsyenden Reichstagswahl erläßt der Ostmarkenverein einen
Wahlaufruf , in dem er zum Zusammenschluß -aller Deut¬
schen anssordert . Es heißt u . a. : „Ihr -ostmäEschen Deut¬
schen, laßt euch am Wahltag nicht von den Polen be-
schämen, Deutsche, schließt die Reihen ! Auch in solchen
Wahlkreisen , wo vorlänfig ein deutscher Wahlsieg noch
nicht winkt , muß jede deutsche Stimme herangÄholt werden.
Jede -Stimme , die wir gewinnen , steigert das Selbstgefühl,
die Widerstandskraft , die Haffnungsfreudigkeit des Deutsch¬
tums . Weckt und rüttelt die Gleichgültigen aus, feuert die
GutgeMten an , das Vaterland zu bchanpten und znm
Siege ?.u verhelfen ! Das Vaterland erwartet , daß jod-er-
maun seine Pflicht erfüllt.

Über die Kandidatur v. Klödens Hat der national-
liberale Landtagsabgeordnete Bartling  in einer Ver¬
sammlung in Hühnerkirche nach einem 'Bericht der „JDst
Ztg ." folgendes ausgbführt : Vi-Äversprechend ist die poli¬
tische Häutung  von Klödens . Er ist zuerst zur
uationaNiberalen Partei gekommen und hat um ein Reichs¬
ragsmandat nachgesucht. Man hatte damals aber nicht so¬
fort eines aus Lager . Er ging zum Bund der Landwirte,
auch da könnte man seinen Wunsch nicht so stürmisch er¬
füllen. Der Freisinn hatte auch augenblicklich kein Mandat
Zu vergeben . So kam «dieser Mandatsjäger Widder zum
Bund der Landwirte . Jetzt endlich ist seine Sehnsucht be¬
friedigt . Bon einigen gut katholischen Beamten ist er als
Beamtenkandidat ausgestellt, natürlich stehen im Hinter¬
grund all die schwarzen Brüder , um diesen Protestanten
mit Zentrums Gnaden als Volksvertreter ins Parlament
zu schicken. Das nennt sich auch noch politische -Gesinnung
und ehrliche Überzeugung , eine solche MaNdatshascherei.
Hoffentlich gibt das Volk die paffende Antwort.

Im Wahlkreis Höchst-Usingen wind, wie Justizrat
Häuser in einer DevsaiNnÄung mitteilt «, nunmehr auch der
Bund der Landwirte mit -eindm eigenen Kandidaten in
den WaWüMpf -eintreten . Damit ist die Zahl der Kandi¬
daten in diesem Wahlkreis ans fünf  gestiegen.

□ Aus dem Untertmrnuskrcis wird uns gsschridben:
Das llrersülatt bringt einen Lobeshhmnus ans die Finanz-
resorm, idem bas konservative Wahimachwerk zu allen
Nähten herauSsteht . Nach einer tabellarischen Übersicht der
Einnahmen der ersten sechs Monate ibiefeS Fahr -es wird
gesagt : „Dieses überaus günstige Ergebnis läßt ohne wei¬
teres ' auf das -des ganzen Jahres schließen. Höchst inter¬
essant ist ider sinkende Ertrag der Reichserbschastsstener
(19,0 gegen 20,5 Millionen 1910), ein warnendes Zeichen
für die Einführung ihrer ländlichen «Schwester. Der Kampf
Um die Erbanfallfteuer scheint neben anderen schlechten Er¬
fahrungen auch für die Wirkungsmöglichkeiten der Um-
schhungsmöglichkeiten dieser Bc-stouernngsart durch das
mobile Kapital gesorgt zu haben ." Zum Schluß heißt es:
Das Gefügte sei ein Beweis für die fortschreitende Ge¬
sundung Iber ReichIfinanz -en und eilt weiteres Zeugnis da¬
für , daß die Finanzresorm sich sorid-auernd - und -glänzend
bewährt . — Also bas bitterböse -mobile Kapital drückt sich
btm der Erbschaftssteuer und die „o-llert chrlichen" Agrarier
die bezahlen willig ! Wer lacht da ? Ist die ganz« Kreis-
blattbetchrnng nicht köstlich? Weil die 'Erbschaftssteuer in
den ersten sechs Monaten zufällig Ist Millionen weniger
erbracht -hat , ein Zufall , der sich in der zweiten Halste
doppelt unid dreifach wieder -aus -gleichen kann, sucht man so¬
fort die Bauern vor den Wahlen mit der ländlichen
Schwester , sehr schön -gssa-gt, gruselig zu machen, was aber
kann: gelingen dürfte , 'denn unsere La-Ndleut-e sind znm
mindesten äbenso llu -g als die konservativen Schrift -ge¬
lehrten der KreiMütter . Sie fühlen am eigenen Leib- viel
zu fahr die sogenannten Segnungen der Finanzresorm , um
aus eine so vlunipe Wahlmache hereinzufallen . Im Staate
Dänemark scheint übrigens doch -etwas faul zu sein, da man
sich solcher durchsichtiger Manöver bedient.
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AWS StKdt nnb  Land.
Wirsdadenrr Nachrlchterr.

Staat und Kirche.
Der letzte Vortragsabend der „Freien Evange¬

lischen Vereinigung ", der am Mittwoch den
6. Dezemjber, stättfand , brachte eine Besprechung dieser
aktuellen und wichtigon , aber überaus schwierigen Frage.
Herr Pfarrer Beckmann»  der Vortragende des Abends,
verstand es , ein klares , anschauliches Bild von der Frage
und ihren Schwierigkeiten zu entwerfen . Wenn -es auch
unmöglich sei, das Problem in einem Vortrag ehschöpsenld
darzstl -eg-cn, so könne ein solcher Vortrag doch Grundlinien
angeben ; diese L-eiÄinien zu zeichnen, Habe er sich hier zur
Ausgabe gemacht.

1. Eiste Lehre  über das Verhältnis van Staat nnd-
Kirche, eine grundsätzliche Feststellung dieses Verh-At-
niffes , gibt -es -nur im römischen Katholizismus . Hier ist
die Kirche -die von Gott gestiftete- Heilsansta 'lt , die als solche
so ipso zur Herrschaft über den Staat berechtigt ist. Auf
evangelischem Boden gibt es eine solche Lehre nicht , die
Kirche ist nicht von Gott eingesetzt, ihr VerhWnis zum
Staat -ist -deshalb nicht von vornherein -klar und- fest be¬
stimmt. Es ergibt sich so die Notwendigkeit , die Ge¬
schichte zu befragen.

2. .Welches ist die geschichtliche Lage, in der heute Staat
und Kirche in- Preußen zueinander stehen? Die Antwort
ist gegeben in dem Wort : Staatskirche . Vier Punkte kenn¬
zeichnen die -durch Friedrich Wilhelm III . begründete
Staatskivche , die preußische Landeskirche : a) die Errich¬
tung beS Kultusministeriums und der Provinzialkonsisto-
rien ia$ä staatlicher Behörden ; b) die Einführung der
Union von Staats wegen ; c) die Verordnung der Agende;
ä ) die Errichtung der Gener -alsupetintendenturen als staat¬
licher Körperschaften . — Daher ist die Theorie znrückzp-
weisen , die auf Grund der Konstruktion : der König ist
Landesbischof nicht als König , sondern persönlich-, als
praecipuum membrum (erstes -Glied ), das Bestehen eines
reinen Staatskirchentu -ms leugnet . Die heutige Lage dieses
Staatskirchentums ist, gerecht beurteilt , durch fol!ge«D-e Er-
wägungm gekennzeichnet: ->.) der Staat hat ein Gefühl für
die -Schwierigkeit und -Spannung , die -zwischen der Staats-
gewalt  und den innerlichen Fragen der Religion , zwi¬
schen Recht un!d Glaubensnbcrzengung besteht ; er sucht dos¬
halb nach Möglichkeit in diesen Fragen Zurückhaltung zu
Won ; b) der Staat übt die Kirchenhoheit und -gewalt im
paritätischen Sinn ; c) -neben der Kirch euch ocheit sucht er der
GowU -enUreihoit gerecht zu werden . (Beispiel : Falk und
die Maigesetze vom Jahre 1873) ; d) die evangelische
Staatskirche ist heute noch BekenntniZkirche.

3. Der Kamp ? gegen das Staatskirchcnturn unter der
Parole : Trennung von -Staat rrnd Kirche: a) dieser Kamps
geht einmal aus von staatlicher -Seite . Hier wird -er
geführt , um -dem Staat , dessen Entwicklung immer mehr
zur Kon-fessians- und ReK-gionslosigkeA drängt , die unge¬
heuren -Schwierigkeiten und UnbequenSichkeiton abzunoh-
mon. die er unter den heutigen Verhältnissen zu tragen hat.
Gewissenhaftigkeit und -Ehrlichkeit sprechen dabei mit;
b) die Forderung wird erhoben von kirchlicher Seite . Hier
weiß -man , daß die Kirche viel lebenbig -er und tatkräftiger
sein könnte , wenn sie -nicht an den Staat gebunden wäre.
(Beispiel : Stellung zur Sozialdemokratie .) Auch hier
strebt man nach klaren-, reinlich :« Verhältnissen und - trägt
schwer am Mitläufertum und der inneren Teilnahmslosig¬
keit weiter Kreise. Zudem ist man mit dem Beken-ntni -s-
stand -nicht zufrieden : den Orthodoxen ist er nicht streng ge¬
nug durchg-eführt , den Liberalen bedeutet er Zwang und
Last : c) das geistige G-esanttleben -drängt vielfach zu jener
Forderung . ?N-a-n^ empsi-ndet , daß Religion und Gewalt
nicht zusammen gch-ör-en, und Weiß, 'daß Religion das
AllerpevsöNlichste, Ureigenste jedes einzelnen ist, das sich
nicht ko-mneandieren läßt . Besonders findet man , mit Recht,
die Lage der Diffibenton drückend uNd ungerecht und Mt
den Zwang zum konfessionellen Religionsunterricht für un¬
erträglich . — So erhebt sich denn der Ruf : Trennung von
Staat und Kirche, oder : EnistaaiRchung der Kirche und
Entkirchttch-ung -des Staats . Mit der Schilderung des Ber-
hä'kinisses "von Sta -at und Kirche in- anderen Ländern
(Frankreich , Belgien . Schweiz, Amerika ), die jener Forde¬
rung nachgekommen sind, ist nichts geholsen . Auch hier
herrscht keine Einheitlichkeit , sondern bunteste Mannigsal-
tigkeit ; unid so muß es sein, und auch wir müssen aus Grund
unserer  geschichtlichen Entwicklung weiterstreben . nicht
das Vorgchon anderer kopieren wollen . So -ergibt sich die
Notwendigkeit einer

4. Kritik der Trennungssorderu -n-g. D !« Kritik zu
a) wird daraus Hinweisen, -daß auch bei der besten und
rei-üstm Trennung große DchwierigDeiten bleiben , wie das
in der Natur der Dina -e liegt ; der Staat muß doch irgend¬
wie >zu der Frage des religiösen Lebens seiner Glieder
St -llung nehmen , und da werden immer Reibungen -ent¬
stehen. "Di« Kriiik zu b) wird daran erinnern , -daß , wie -die
Kirche unter dc-r heutigen Form ihrer Verfassung leibet,
sie -so auch unter jeder anderen Form wird leiden müssen;
di-e Spannung zw-schon Form und Inhalt , zwischen
Bureaulvatie und Lebendigkeir wird -ewig bleiben . Die
Kritik zu c) wird - restlos die Anschauung anerkennen , die
voMommene Gewissensfreiheit -aller fordert , nicht nur in
der Theorie , sondern in d-er Praxis . Doch ist das Sache
des Staats , nicht der Kirche.

5. Versuch eines Vorschlags . Der Sta -at als Rechts-
und PMz -eista-at kann die Kirchenhoheit nicht «usgeben;
der Sta -at als Kulturstaai , als sittliche, als Erzie -Hnngs-
anstalt , hat ein Interesse an der Psleg -e und Erhaltung des
religiösen Lebens . Der Staat als Verlörperu -ng -des ge¬
samten geistigen Lebens -eines Volkes , als Hort und Bürge
der Gewiffens 'steiheit muß für den Schutz der Minderheiten
eintreten . Ebenso muß -ihm daran gelegen sein , daß das
religiöse Leben nicht im Winkel bleibe , sondern i-m Kamps
des Lebens sich bewähre und -durchsetze, daß cs im Zusanr-
menhang mit dem allgemeinen Kulturleben bleibe . — Die
evangelische Kirche, als Gemeinschaft der Gläubigen ver-
ftariden, verlangt nach UMveÄalität , sic will das ganze

Volk -erreichen ; darum wahrt sie den Zusammenhang mit
der -Geschichte. Zur Entfaltung dieses ihres eigentümliche«
Lebens bedarf sie aber der -Freiheit , die sie nirgends besser
findet , als im Zusammenha -rrg mit dem Staat . So drängt
alles Nicht zur Trennung vorr -Staat und Kirche-, sondern
zur Reform-  nnscre -s Staatskirchentums , die unter drei
Gesichtspunkten erfolgen muß : Sie muß das Evangelium,
die Geschichte und die Freiheit wollen . Das Evangelium
und -die -Geschichte, so schloß d-er Redner seinen ernsten, ttes-
grün 'digen Vortrag , tragen uns ; die Freiheit müssen wir
tragen und erhalten , so laßt uns dafür Wmpfen !̂

Dem Vortrag , der von der überans izahlreiche« Zu¬
hörerschaft mit 'l-e-bhastern Interesse und Beifall ausg-enom--
men wurde , folgte eine anregende Aussprache , die leider
noch stnauchen Punkt ungeklärt lassen- mußte , da die Vor¬
boten des Andreasmarktes sich (durch Lärm ) störend be¬
merkbar machten , und so den Schluß der Diskussion' hetbei-
führten . Es sei darum aus die trefflichen Ausführungen
hingewieson , die ans dem diesjährigen Protestantentag in
Berlin über die Frage gegeben worden sistd; sie sind in der
Schrift : „Der 23. deutsche Protestantentag " (Verlag des
Protestantischen Schristenbertriebs , Berli -n-Schöneberg
1911, 1 M . 50 Pf .) unter dem Titel : „Wie «arm die evange¬
lische La-ndeslirche zur VoWkirche werden ?" wi-oder-
g-egeben. Zur Frage des Staatsbegrifss , die auch- in der
Diskussion nicht vollstüüdi'g -geklärt werden konnte , sei aus:
Fresenius „Der Sta -at, ein sittliches Ideal ". (Wiesbaden
1909, C. W. Kreidels Verlag , 59 Pf .), verwiesen.

Der Vortrag bildete den Schluß der Diskus-sionZabende
dieses Winters , aus die die „Freie Evangelische Vereini¬
gung " mit Befriedigung zn.rüÄülicke-n k-a-nm. Zeigte doch der
ständig wachsende Besuch der Vorträge , welch reges În¬
teresse man auch in Wiesbadcst den Fragen des kirchlichen
Lebens ontgegenbringt , und- wie dankbar man der^ Ver¬
einigung für ihre Anregung ist. So schließen wir diese Be¬
richte mit einem : „Auf Wiedersehen im nächsten Fahr !" in
größerem und besserem Raum , wie zu allgemeiner Genug¬
tuung der Vorsitzende der Vereinigung , Herr Professor
Dr . 'Fresenius , znm Schluß mrtteilte . 8 . W.  Fr,

Zu Ehrenl
Die folgenden der „Dürer -BundeZkorrespondenz " ent¬

nommenen Ausführungen treffen zwar auf Wiesbaden nicht
zu, d« sie aber auch für solche Großstädte beachtenswert sind,
in denen man sich noch nicht an dem Geist derjenigen ver¬
gangen hat , die man zu Taufpaten für Straßen zitiert,
sollen sie doch hier Aufnahme finden.

„Zu Ehren -des Herrn Adolf -SPendegern , der für den
Reuliau unseres Waisenhauses 10009 M . gestiftet hat , hat
der Magistrat beschlossen, die Straße anr LoWerg , an wel ->
ch»r das Waisenhaus erbaut wird , in „Spendegernstraße'
umzutansen ."

„Zu Ehren des großen Mathematikers Zirkelmann , der
bekanntlich ein Sohn unserer Stadt Ivar , hat der Magistrat
beschlossen, die nenangelegte Straße vor dem Neutor
„ZiilökmLNnstraße" zu nennen ."

Es ist das unIweifelhast eine schöne Fornr der Ehrung,
die auch in fernen Zeiten das Gedächtnis eines verdienst¬
vollen Mannes scsthält ! Wie schön, wenn man einem Frenv-
den sagen kann : Sehen Sie , diese prachtvolle Straße ist ein
Denkmal für diesen großen Mann , der ein Kind unserer
Stadt war ! Wie schön, wenn man erzählen kann : Der
Mann , nach dem diese Straße ihren Ramen trägt , ist zwar
außerhalb unserer Stadt ««bekannt geblieben , aber verdient
hätte er's , unter den Besten genannt zu werden ! Drum
haben wir ihm in diesem Straßennamen ein Denkmal ge¬
setzt! Wie schön, wenn man durch eine schöne Schillerstraße,
eine weihevolle Goeihestr-aße usw. beweisen kann, wie diese
Männer in unserer Stadt , die angeblich eine Krümerstadt,
bar aller höheren Interessen sein soll, geehrt werden ! Und
nun gar , wie schön, wenn einer sagen kann: der Mann , nach
dem diese stattliche Straße benannt ist, war mein Vorfahr!

Freund Xaver Meyer hatte ganz recht, als -er nach
seinem Umzug aus der Pummelsdorser Straße in die
Meyerst-raßc seinen 5kops und die Nummer seines Stchklapp-
kragens höher hielt als -bisher — es könnte doch dieser oder
jener meinen , die Straße sei nach ihm benannt ! Daß ft«
nach einem ihm Nahe-steheNden getauft , zeigte ja das „ey^
in seinem sowieso ja bekanntlich recht seltenen Namen!
üob1e88e oblijye!

Unzweifelhaft ist es eine schöne Ehrung für einen gro.
ßen Mann , wenn eine schöne Straße seinen Namen er¬
hält , bleibt es aber eine Ehre , wenn die Straße eine häß¬
liche ist oder wird?

Ich kenne eine solche von A bis Z in allen Zwischen-
stufen zwischen schmutzig-gräulich und gräulich -schmutzig
schillernden, vernachlässigten Mietskasernen häßlichster Form
bestandene Straße , die einem Herrn Schirrmacher angMich
„zu Ehren !" Schirrmacherstraße benannt ist, bei der ich sicher
bin , daß der selige Herr Schirrmacher , wenn er diese Straße
sähe, es vielmehr als eine Unchre höchsten Grades ansehen
würde , daß sein guter Name für diese Straße gebraucht
oder vielmehr mißbraucht wird ! Ich bin sicher, jedermann
würde sich ganz energisch wehren , wenn man ihm Vor¬
schlägen würde , diese Straße nach ihm zu taufen ! — ja , ich
glaube , eine Beleidigungsklage ob dieses Angebots würde
glänzenden Erfolg haben ! Man konnnt fast auf den Ge¬
danken, besagter Herr Schirrmacher hätte bestraft werden
sollen durch diese angebliche „Ehrung " ! Und diese Schirr-
ntacherstraße steht sicher nicht allein ! Es - gibt überall
architektonisch abscheuliche, drirch Nachlässigkeit, durch
Schmutz n.nb dergleichen verunzierte Straßen , von denen
man merkwürdigerweise immer noch annimmt , daß die
Unglücklichen, deren Namen sie tragen , übers Grab hinaus
dadurch „geehrt " seien!

Ich kenne eine nach dem sanften Dichter Claudius be>
nannte -Straße , an der als Hauptgebäude ein Zuchthaus
steht, eine mit langweiligen charakterlosen Villen bestanden«
„Moltke"stratze, eine von noch langweiligeren Mietskasernen
und einer Friedhofsmauer flankierte , jeder Monumentali¬
tät und jeden Charakters entbehrende „BiSmarck"straHe,
eine nüt lauten , lärmenden , qualmenden , häßliche«
Fabriken gespickte „Mozart "sttv-he. Es gibt in einer deut¬
schen -Großstadt ein Paar Dirnensttaßen , die, allerdings



Seite a* Morgen-Ausgabe, 1* Matt. MtSSHMtMSk TKghMTT»

Aschen zu Vorzeiten so getauft , die Namen eines alten Bür¬
germeisters , eines berühmten Nechtsgelehrten und — eines
Pastors tragen!

Es ist doch wohl selbstverständlich, daß man , wenn man
eine Straße jemand „zu Ehren " mit seinem Namen belegt,
damit auch die Verpflichtung  auf sich nimmt , Sorge
dafür zu tragen , daß diese Straße auch so ausgestattet und
so gehalten werde , daß sie ihrem Namen und der Gesinnung
derer , die die Namengebung beschlossen, Ehre mache !,
daß es tatsächlich für den zu Ehrenden und für seine Nach¬
kommen eine Ehre ist, seinen Namen in dem der Straße
weiterleben zu sehen! ölodlssss oblige ! Es ist das doch
wohl genau so selbstverständlich, wie wir Lei eine»'. Denk¬
mal für einen solchen Mann — der Name der Straße soll
ja doch auch gewissermaßen ein Denkmal sein ! — selbstver¬
ständlich darauf halten , daß es ein schönes Denkmal ist und
gut gehalten wird ! Ich könnte auch scherzhaft sagen,__es ist
geriau so selbstverständlich, wie es selbstverständlich ist, daß
ein Kaufmann , der eine Sorte von Heringen Bismarck zu
Ehren BiSmarckheringe nennt , damit a-usdrücken will , daß
es eine besonders schöne Sorte sei, und daß er darauf hal¬
ten wird , Laß sie ihrem Namen allezeit Ehre macht!

-Man könnte vielleicht sagen, die Sache , von der ich
spreche, wäre eine lächerlich gleichgültige Sache —das  ist
sie aber Lmh Wohl nicht. Wenn die Namengebung der
Straße eine durchaus gleichgültige Sache wäre , so könnte
man ja bei der Notwe .wigkeit, einer Reihe von Straßen
Namen geben zu müssen, einfach das Adreßbuch zur Hand
nehmen und , bei A ansangend , aus dem die Namen , so wie
sie da zufällig sich aneinander reihen , abschreiben: Aalweber,
Aaron , Abel usw . usw.

Wir sagen ausdrücklich immer , Schiller , Goethe usw.
„in Ehren !" sei die Straße so benannt , da müssen wir auch
dafür sorgen , daß die Form der Ehrung , daß Charakter und
Erstalt der Straße dieser Absicht entsprechen!

— Konservative Bereinigung . Man schreibt uns : Barm,
3 on und zu Pu Nitz , welcher als Privatgelohrt er hier
wohnt und in jüngster Zeit ein Buch „Unser Verhältnis
zu Frankreich und England " erscheinen ließ , sprach am
Mittwochabend über das gleiche Thema in der Konser¬
vativen Bereinigung . Eine interessante Aussprache knüpfte
sich an dis mit Beifall auf genommenen Ausführungen.
Mitteilungen des Vorsitzenden, Oberstleutnant Wilhelmi,
über die bevorstehenden Reichstagswahlen bildeten den
Schluß des anregend verlaufenen diesmonatlichen Herren¬
abends . „ _

— Kaufmanns -Erholungsheime . In den letzten Tagen
sind u . a . folgende Stiftungen bei der „Deutschen Gesell-
fdwfi für Kaufmanns -Erholunssheime " cingog-angen:
Harth u . Ko., Berlin 10 000 M ., Ullstein u . Ko,, Berlin
5900 M .. Otto Weber , Trauermagazin , Berlin 5000 M .,
Bayerische Bersicherungsban ?, AktiengsselLschast, München
5000 M .. Ph . Wieland u . Ko,, Ulm 5000 M . Der Eingang
von Mitgkiederanmeldungeu mit nanchasten Jahresbei¬
trägen ist ebenfalls sehr bedeutend . U. a . gewährte die
Firma Rudolf Petersdorff , Posen , einen Jahresbeitvag
von 1098 M ., die Prinzregent -Luitpold -Landesstistung
einen Beitrag von 4000 M . Ferner sind die Vereinigten
Cöln -Rottweiler Pulverfabriken , Berlin , mit einem Bei¬
trag vor: 3000 M .. Oberschl. Zinkhütten , Mtiengefellschaft.
Kattowitz , mit einem Beitrag von 3000 M, , Kommerzienrat
Boecking. Mülheim a . Rh ., mit einem Beitrag von 2000 M .,
Gebr , Freundlich , München , mit einem Beitrag von 2060
Mark ., Louis Kahn , Bamberg , mit einem Beitrag von
2000 Nt., Reichstagsabgeordneter Kaempf , Berlin , mit
einen : Beitrag von 1000 M . gleichfalls der Gesellschaft be'--
getreten . , ,, ^

— In Brand geraten war gestern mittag das Trans --
sovmatoreNhÄusch'M Ecke Hellmund - uüd Emser Straße.
Der starke Rauch , der dem Häuschen entstieg , sammelte r-n
Kürze eine Menge Zuschauer an . Da vor -etlichen Tagen
hier Reparatur - oder ÄNschlußarbeiten geniacht wurden»
so hängt das wühl damit zusammen.

— Krieaer-Berband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Ln der letzten Borstandssitzung erfolgte b-ie AufnahW einiger
inaktiver Offiziere als EmselmMlreder . Vom Deutschen
Krieaerbunde haben die Kreisverbande,des Regierungsbezirks
für das 3. Quartal 2733 M. an Unterstützungen für bedürftige
Kameraden bezw. deren Witwen erhalten, Kommerzienrat
Schroeder bericktete über den Stand der Borüerelttmgen zu der
geplanten IVOjährig-en Blücherfeier ^m Laub. Der Vorstand
des Landesverbandes konnte materielle Unterstützung nicht m
Aussicht stellen, weil im Jahre 1913 noch mehrere große Ge¬
denkfeiern und das Reaierungsiubilaum des Kaisers statt¬
findet . Auch das Generalkommando des 18. Armeekorps hatte
auf die Anfrage des Berichterstatters , ob vielleicht gelegentlich
fcf-Ä Kaisormanövors 1913 eine Verbindung der Feier Mit dem
Manöver stattfinden könnte, geantwortet , daß man schon wegen
der graßeii Kosten dieser Anregung keine Folge geben könne.
Man " ist nunmehr im Komitee dahin überemgelormnen. daß
die ' Feier innerhalb der beiden Regierungsbezirke Wiesbaden
und Eoblenz veranstaltet werde. Vs handle sich in erster Linie
dar "m die notwendigen Mittel aufzubringen . Er hoffe auf
die Unterstützung der Verbände und Vereine des RegierungS-
bezi'sts Kamerad Hehner schlägt vor, die Feier unter Leitung
des bestehenden Komitees zur Sache des Bezirksverbandcs zu
machen uiid dem ALgeardnctcntag eine Uinlage auf die Ver¬
eine vorzuschlagen. Der Bezirksvorstand ist mit diesem Vor-
schlage einverstanden und wird dem Ausschuß zur -Beschluß¬
fassung vorgelegt werden. Als Vertreter des Bezirksverbandes
iu der bevorstehenden Ausschußsitzung in Oberwesel wird der
1. Vorsitzende bestimmt. Der Vorsitzende macht zum Schluß
Mitteilung über das Rundschreiben des Deutschen Krieger¬
bundes wegen Errichtung einer Versicherungs- und Fürsorge¬
kasse für die Kameraden aus dem Ärbeiterstand. Die Kreis¬
verbände werden ersucht, mit dem Vereins -Vorstände die Sache
gründlich zu besprechen. Die notwendigen Unterlagen sind dem
Bundesvorstand nicht am 1. Januar 1912, sondern erst am
1 . April 1912 einzureichen . Es wird dann noch der Wahlaufruf
des Deutschen Kriegerbundes unter besonderem Hinweis ver¬
lesen, daß es mit den Satzungen unvereinbar ist, wenn Mit¬
glieder einem Sozialdemokraten, sei es bei der Haupt- oder
Stichwahl, die Stimme geben. In den Vereinsversammlungen
ist dieses ausdrücklichzu betonen.

— Luthersestspiele. Das kürzlich hier und in Biebrich von
Mitgliedern des Evangelischen Bundes mit so großem Erfolge
avsgeführte Lutherfestspiel von Or . Dechent wird am nächsten
Sonntagabend in Schi er st ein (Saalbau „Tivoli") wieder¬
holt werden.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Spnagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauvflvnaaose : Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
8 llbr Predigt 9 45 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5.15 Uhr.
-Gottesdienst im Gemeindssaal . Wochentage: moraens 7.39 Uhr,
nachmittags 4.15 Uhr. Die Gememdebibliorhekist geöffnet von
10 bis 10'/°-. Uhr.

Alt - Israelit 1sche Kultu 8 gcme , nde (Shnagog-
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 414 Uhr. Sabbat : morgens
8sÄ Uhr, Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 5% Uhr. Wochentage: morgens 714 Ubr, aoends 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 4.5, morgen 8.80 Mus,af 9.1o,
Vortrag nach Müssaf, Dkincha und Schiur 3.30, Ausgang 6.20,
Schiur für junge Leute : Freitagabend 8, Samstag 2.30, Sonn¬
tag 3. Wochentags: uwrgcns 7.15, Mincha und Schmr 4,
Maarif 5.15.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Stadttheater Mainz . (Spielplan .) Sonntag den

10. Dezember, nachmittags 3 Uhr: „Försterchristel . Abends
7 Uhr: „Hoffmanns Erzählungen". Montag ., den 11.: „Die
Zauberflöte ". Dienstag , den 12,: „Widerspanftmen Zähmung .
Mittwoch, den 13.: „Fledermaus ". Donnerstag , den 14.:
„Barbier von Sevilla ": „Brüderlein fein". Frertag , den 15.:
„Graf von Luxemburg". Samstag , den 16., zum erstenmal:
„Gudrun ". Sonntag , den 17., nachmittags 214. Uhr: „Prinz
von Homburg". Abends 7 Uhr: „Hansel und Gretel . „Puppen-

fCC Elisabeth Fischer, oic Harfenistin des Aiaadeburger
Stadttheaters (eine Wiesbadenerin) , hatte gelegentlich ihres
solistischen Auftretens in einem Konzert der städtischen Ka¬
pelle daselbst schöne Erfolge. Die „Magdeb Ztg. schreibt:
„Sie ließ sich mit Kompositionen von Pierne , Snoer und Zabel
hören. Der Erfolg, den sic erzielte, ist um so hoher anzu¬
schlagen, als die Lparfe im Konzertsaal ein wenig dankbares
Soloinstrument ist. Bei ausgezeichneter Technik wußte die
junge Künstlerin ihrem Spiel große Wärm« zu verleihen, so
daß der überaus starke Beifall durchaus berechtigt war . An¬
dere Magdeburger Blätter äußerten sich in ähnlichem aner¬
kennenden Sinn.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltete vor¬
gestern im Saale der „Wartburg " seinen ersten Kamm er -
musilabend.  Eröffnet wurde er durch das Mozarhchs
V-Dur -Streichquartett , das von Frl . Neebe und den Herren
Rupp, Petsch und Egenolf tonschön und mit klar durchge-
arbertetem Vortrag gespielt wurde. Hieraus sang Frl . Gerrcke
zwei Lieder mit ivarm beseelter Stimme , und den Schluß bil¬
deten Beethovens Es -Dur -Sonate , die in Frl . Kemptor erne
Vertreterin fand, die sowohl der Technik wie dem poetsichen
Geholte auf das beste gerecht wurde. Sämtliche Vorträge er¬
freuten sich des Beifalls der zahlreich erschienenen Zuhörer.

* Der Verein für jüdische Geschichten"d Literatur zu
Wiesbaden veranstaltet am Sonntag, den 10. Dezember, abends
8% Uhr, im Saale der „Loge Plato " in der Friedrichstrage
einen 3. Bereinsvortrag . Landesrabbiner Or . Doktor (Cassel)
wird über das Thenra sprechen „Aus Kanaans Urzeit" (mit
Lichtbildern) . Gäste sind willkommen.

* Wiesbadener in Frankfurt . Auf dem letzten Leseabend
der Frankfurter Gruppe des „Deutschen Schriftsteller-Ver¬
bandes" kamen auch zwe-i Wiesbadener zum Worte. Von
Frl . Friederike Rohrbeck  wurden zwei stimnrungsvolle Weih-
nachtsgedichte Vorgeiragen. Herr Franz W oas trug aus .der
Sammlung seiner lyrischen Gedichte fünf selbst vor. Nament¬
lich erntete er mit dem nur sechszeiligen Gedicht „Erinnerung"
den lebhaftesten Beifall der sach- und kunstverständigen zahl¬
reichen Zuhörerschaft.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den am Freitag , den 8. Dezeniber, abends 8 Uhr,

im Vereinshaussaal , Platter Straße 2, stattfindenden, vom
Christlichen Verein junger Männer „Wart¬
burg"  veranstalteten Familienabend wird an dieser Stelle
nochmals hingewiesen.

* Der „Gartenbauverein Wiesbaden"  feiert
Samstag , den 20. Januar 1912. in der „Loge Plato ". Fried-
richstraße- 27, abends 8%; Uhr, sein Jahresfest . Die Feier ist
als Kostümfest gedacht, und zwar als „Ländliches Fest im
Schwarzwald".

Vereins -Feste,
tkiukuaimie jrei bis zu 20 SdleaJ

* Das Sänger -Quartett „Eintracht"  hielt am letzten
Sonntag , abends von 8 Uhr ab, seine diesjährige größere
Wintersefllichkeit. Die Veranstaltung fand in dem großen
Saale des Turnvereins statt , und der außerordentlich starke
Besuch bewies, daß die Festlichkeiten der Eintracht sehr beliebt
sind. Cborvorträge unter Leitung des Herrn W. Allendürfer
wechselten mit Soli der Mitglieder I . Brill und W. Belte,
radsportlichen Ausführungen (Radsahrverein 1904) und Auf¬
treten der Mustcrriege des Athletik-Sportklubs „Athlena " ab.
Den Schluß des Programms bildete ein Einakter , flott gespielt
von Frl . E. Ernst und den Mitgliedern Himmrich, Katzmann,
Klüpfel, Küchler und H. Brill . Reicher Beifall wurde jeder
Stummer zuteil . Im Laufe des Abends überreichte der Vor¬
sitzende im Namen des Vereins 3 Mitbegründern , die jetzt noch
aktiv im Verein tätig sind, prachtvolle Ehrenurkunden. Es sind
dies die Mitglieder W. Allendürfer, W. Kettenbach und K
Küchler. Ein bis zum frühen Morgen dauernder Ball schloß
sich an . Das Ballorchester stellte der Neue Wiesbadener Musik¬
verein. dessen Mitglied Herr Götze die Klavierbegleitung der
Soli übernommen chatte.

Airs r-sm Amidkrers Wsskader?.
* Bicrstadt. 5. Dezember. Bei der diesjährigen Vieh¬

zählung  wurden festgestellt insgesamt 495 Gehöfte (483) ,
270 Gehöfte mit Vieh (278) , 288 vichhaltende Haushaltungen
(296) . 199 Pferde (199) , 505 Rinder (562) , 3 Schafe (2) .
996 Schweine (1027) . Die eingeklammcrten Zahlen bedeuten
das Ergebnis des Jahres 1910.

* Erbenheim, 6. Dezeinber. Die letzte Personen¬
stand  s a u f n a h m e hatte folgendes . Ergebnis : Ortsan¬
wesend waren 956 männliche und 964 weibliche Personen über
14 und 935 Personen unter 14 Jahren , zusammen also 2855.
Gegen das Vorjahr ist unsere Einwohnerzahl um 98 Personen
gestiegen. — Gelegentlich der am 1. d. M. stattgehabten Vieh¬
zählung  war unser Ort in 10 Bezirke -ungeteilt . Die
Summe der Gehöfte beträgt 346. In 238 Gehöften wohnen
246 viehhaltende Haushaltungen . Bei denselben wurden 337
Pferde , 946 Rinder , 3 Schafe und 1639 Schweine gezählt. —
Das am tzsonntag abgehaltene Konzert  des Gesangvereins
„Gemütlichkeit" nahm den schönsten Verlauf.

GerichiZichöS«
Wrrsdadsrrer ' Gertchtssäiek.

wc. Betrugsprozeß Böck-Graf Spiegel . Die Ver¬
handlungen des gestrigen Zweiten _Tags begannen
kurz nach S Uhr mit den Plädoyers . Assessor
U s i nger  als Vertreter der Sta -atsanwa -ltschast bean¬
tragte , Graf Spiegel  mit einer GefÄngnisstrafe in Höhe
von 6 Monaten, Bock  mit einer gleichen, von 1 Jah r
zu belegen . — Rechtsanwalt JuMzvat v. ■© ck, der Verteidi¬
ger des Grasen , führte zugunsten seines Mandanten die
besonders traurigen Verhältnisse in seiner Familie an.
Sein Vater habe ihn .gehaßt , seine Mutter ihren Abgott
in ihm gesunÄen, ihm alle leichtsinnigen Streiche durch¬
gehen lassen. Er sei -ein fast willenloses Spielzeug anderer
gewesen. Grundsätzlich beantragt Justizrat m Eck die
Freisprechung des Grasen , -eventuell eins erhebliche Her¬
absetzung der Strafe . — RechtsanSvalt Dt. Weber  führt
zugunsten seines Mandanten Böck die ungenügende Vor¬
bildung ins Tressen , die die Stellung als Offizier für das
Geschäftsleb-en biete , die tvaurigw Familienverhaltnisse
des AngeAagten , das Milien , in das er gleich hineinge-
raten sei, die bei dem ehemaligen Offizier besonders große
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Schwierigkeit , sich dessen Einfluß zu entwichen nsw . Er
stellt u . a . die Behauptung auf , ein hiesiger CasÄier habe
ein von ihm erstandenes Lokal nur mit Pfandscheinen in
einenl ,gesamten Taxierungswert von 30 000 M . bezahlt.
Gegen 11%! Uhr -zog sich der Gerichtshof zur Beratung des
Urteils zurück. Gegen Isis Uhr erschien er wieder und ver¬
kündete das Urteil,  wonach beide MugeMagte, wenn auch
in allen Fällen , für überführt angesehen worden sind.
Wegen Betrugs in 5 Fällen wurde -Böck, wM )er bei den
gjanzon Straftaten der Leiter geweisen. sei und bei dem ein
g.eschäftsmäßilges Hastdeln vorlicge . zu 1 Jahr 3 Monaten,
wogen vollendeten Bstrugs in drei Füllen -Graf Spiegel
als der Verleitete .zu 4 Monate : Gefänsnis sowie 100 M.
Geldstrafe verurteilt . Von der Strafe werden bei Böck
1 Monat , bei -Spiegel 6 Wochen in Abzug gebracht.

wc.  Empörende Mißhandlung. Einem 11jährigen
-Schüler von hier hatte ein Altersgenosse eine eiserne
Stange geschenkt, die er irgendwo gesunden haben wollte,
welche aber später der Fuhrknecht Johann H. als sein
Eigentum zurückfordcru ließ . Kaum hörte H., daß der
Junge die Herausgabe verweigerte , da setzte er sich auf sein
Rad , fuhr ihm nach ustd mißhandelte den Kleinen in
empörendster Weise, indem er ihn mit den Fäusten schlug,
mit seinen schweren Schuhen trat , ihn gegen einen Balken,
rcsp. mit dem Gesicht in einen Stachetdrahtzaun warf . Vor
dem Schöffengericht beantragte -der Vertreter der Antlage-
behörde wider H. wegen Körperverletzung mittels das
Loben gefährdestder Behandlung 2 Monate GesMignis , das
Urteil aber ließ es bei 100 M . Geldstrafe bewenden , haupt-
sächkkich um deswillen , weil H. seine Tat gutzumachen ver¬
sucht hat , und weil bei der Verhängung einer Gefängnis¬
strafe seine Familie besonders hart mitgetrosfen würde.

wo. Äbertvetting des Atarkenversichernngsgesetzes . Dee
Fichrunternehmer Adam B . von Griesheim  hat einen
seiner Taglöhner - nicht, wie es seine Pflicht gewesen, zur
KrarÄeuLasso angemöldet , ihm während dreier Wochen den
Kasscubeitvag in Abzug gebracht, ohne seinerseits das
Geld an die Kasse abzusühren . Nur wegen Übertretung
des § 81 des Kraickenversicherungsgesetzes wurde er zu
10 M . Geldstrafe verurteilt , weil die Strafkammer die Ab¬
sicht des B ., -sich durch die Richtäblieserung d-er Beiträge an
die KranL-ouNaffe -einen VermögensvorteÄ zu verschaffeitz
nicht als erwiesen ans-äh.

* Das 25=« tumenccrmcn im Berliner Wintervelodrom
ging SviMtagnacht -um 12 Uhr -zu-Ende . In der 23. Runde
stürzte Hofmann und gab das Rennen auf . Das Schluß-
resultat ist : 1. Stellbrink -Miquel 708 80-0 Kilometer.
2. Stabe -Pawke , 2 Runden zurück, 3. Finn -Ehlert 5 Run¬
den, 4. Techmer-Dadewald.

* Everle -Metzner . Unter der Devise : „Wer fällt , der
fällt !" ging am Dienstagabend der vielbesproch-ene Ring-
k-anips Eberle -Metzner im Albert Schumann -Theater zu
FrarÄfurt a . M . in Szene und - fand ein schnelles Ende.
Metzner war seinem .Gegner bei weitem nicht gewachsen.
Schon äußerlich stach der herkulische Eber !« von dem Sach-
feil, der für seine Leibessülle viel zu schwache Beine hat,
auffallend ab . Nach einigem Geplänkel im Stand saßie
der Freiburger seinen bekannten Untergriff von vorn und
in 5 Min . 45 Sek. lag Metzner besiegt  auf der Matte.

so. Deutschland und die V.  Olympsiche m Stockholm.
Die deutsche Sportibehörde für Achl-etik (D. _S.JS . _f. A.)
hat nunmehr bei dem deutschen Reichsausuchuß für olympi¬
sche Spiele verschiedene Anträ -ge, betrcfsend - die Vorber -ei--
tungen zu den olympischen Spielen in Stockholm, eingc-
r-eicht. Sie verlangt -auf Kosten d-es Reichsau -Lis-chusses eine
gleichmäßige Einkleidung  der Teilnehmer s» .
wohl in bezu-g auf Straßen - wie Sportanzug . Der Stra-
ßcnanzu -g wird nach Art der Rüderer - oder Soglevanzüge
vorgeschlagen. Weiter wird beantragt , nicht nur während
der Dauer der Spiele , souderu auch während - der Vorbe-
reitungs -z-eit in Stockholm für deutsche Küche  zu sor¬
gen. Die aüdoren Anträge betrcHen Bestimmungen über
Abgabe d-er Meldungen , Aufstellung eines Etats unter Be¬
rücksichtigung aller Unkosten für eine möglichst ivnrdi -g-e
deutsche Expedition , ferner Verbot für die einzelnen Sport-
korporatron -en. amtliche Mittel zu erstreben , rchp. die Vor¬
schriften. ihnen zufließnde Mittel an den deutschen Reichs-
ausschüß für olympische Spiele abzusühren , und endlich
Arrangierung von Gesellschaftsreisen nach Stockholm unter
günstigen Bedingungen.

jrmtütmrtfriinf! und GurlMlmu.
Gartenkalender für Dezencher.

Wintermäßige Herstellung des Gartens . — Lnubensünge. —
Gartenlauben . — Bepflanzung derselben.

Infolge der letzten stürmischen Tage und des damit
verbundenen gelinden Frostes ist das Laub von den
Bäumen des Gartens alle heruntergekommen bis ans
einige Eichen und Buchen, die in der Regel erst bei be-
ginnend -er Vegetation ihre letzten Blätter salleu lassen; es
kann daher die -gründliche wintermäßige Reini -gun-g d-es
Gartens und das Umgraben der GchAzgruppen und
-sonstigen Ländereien vorgcnommrn werden . Diese
Reinigung muß gründlich -g-Lsch-ehen ; -alles Laub , was nicht
gerade zum Winterschutz nötig ist, alles Unkraut , namentlich
-aus allen Ecken und Winkeln, muß umgegrabeu oder auf
dom Kompost Haufen  verarbeitet werden . Es ist dies
gerade jetzt eine überaus dankbare und lohnende Arbeit,
-da mau in den nächsten paar Monaten nicht zu fürchten
braucht , daß sich wieder neues Unkraut bildet , der Garten
dadurch den Winter über im sauberen Zustand verbleibt
und viele Schlupfwinkel der Pfkanzenschädiger vernichtet
werden , auch im nächsten Jahr nicht zu fürchten ist, daß sich
die Unkräuter gleid)- bei den ersten wärmenden Sonnen¬
strahlen wieder ins Unendliche vermehren.

Gleichzeitig mit diesen Arbeiten können die Nm-
pflanMngeu , das Beschneidm der Obst - und Zi er¬
bau ine und - alle diejenigen Arbeiten vo-rgenommen wer¬
den , welche zur Pflvge und Geisnnderhaltung der Bäum '-
und Sträucher erfo-rderlich sind. Vor allem verabsäume
man nichts , was dazu beitragen kann , das Wurzellebe»
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uugeschwächt und allzeit rege zu erhalten, so z. B. die Her¬
stellung der Baumscheibe bei solchen Bäumen, die tat
Massen stehen, !das ASkratzen der rauhen, âbgestorbenen
Wind« von älteren Bäumen, das Düngen -usw. Hat man
vor Eintritt des strengen Winters ib'iefc Arbeiten noch vor¬
nehmen können, alles Unkraut, alle Hclzrcst: und sonstigen
mrnötigen Gegenstände ans allen Ecken und Winkeln ent¬
fernt, so hat man für das kommende Frühjahr am besten
vorgearbeitet. Ein solcher Garten bietet auch den Winter
über einen erfreulichen Anblick.

In der in neuerer Zeit so beliebten -grädlrnigcu Ge¬
staltung der Gärten, welche namentlich bei kleineren Haus¬
gärten die schönste Anwendung findet, sind die alten ge¬
mütlichen La u b e n gä n ge und Lauben Widder mehr in
de» Vordergrund getreten. Der Laubengang ist besonders
in Gärten nützlich, ja notwendig, in denen kein genügender
vaumsscha-tten zu finden ist. Er bildet häufig den Abschluß
kleiner Gärten oder >Gartenabteilung>m, besonders von
Blumengärten und dient bisweilen zstm Verbergen nicht
zuvl Garten gehöriger LandWcke, häßlicher Gebäude, Hofe
usw. Zur Verbindilng eines nicht ganz arrr Wohnhause
liegenden Gartens gibt es kein besseres Mittel als den
Laubengang. Begrenzt der Laubengang ein Stück Land,
welches nicht zum Ziergarten gehört, etwa den Hof oder
Gemüsegarten, so wird diese Seite ganz mit Schling¬
pflanzen geschloffen; führt er Mitten durch solche Teile
sogar an beiden Seiten . In jedem anderen Falle siud
entweder Ne Seiten ganz oder abweÄelnd offen, oder es
ist unten von Gitterwerk eine Art Brüstung hevgestcllt,
über welcher alles offen ist. Verbindet der L-aubengatrz
zwei Gebäude, zwischen welchen lebhafter Verkehr zu jeder
Zeit ist, so emvfiehlt es sich, denselben zu bedecken und den
Boden, wenigstens einen Streifen in der Atitte, mit
Mettlacher Platten oder ähnlichem Material herzustellen.
Wo die Lanbengänge gewöhnliche Wege bekommen, lege
man diese 10 bis 15 Zentimeter über den umgebenden
Boden, so baß sie immer trocken bleiben. Ganz frei ge¬
zogene LaubengÄnge aus Hainbuchen, Büchen, Lindeir
und dergl. kommen in den neueren Gärten wieder vielfach
zur Anweudung.

Eine besondere Art von Laubengang bildet dre ttalte-
nische Pergola,  welche auch bei uns vielfach angewen¬
det wird, sowohl an Geöäuden (als VeraNd!a) als frei
liegend. Das Charakter rsiischL derMen ist, daß sie Nur
oben bedeckt stad und daß das _DeckengebM von Stern-
Pfeilern ober Säulen getragen wird. Nicht selten lehnt sich
die Pergola an eine Mauer, so daß die Decke derisel'ben aus
einer Seite aus der Mauer ruht.

Eine Laub  e ist nur dann schön und angenehm, wenn
sie an dien Seiten, wenigstens vorn, ganz offen ist, so daß
man frei um sich blicken und die Luft den Boden abtrocknen
kann, wo sich dann weder Spinnen ansieideln, noch Mücken
Schütz suchen. Sie sei nichts anderes als ein bedeckter
Sitzplatz, wo man Schatten findet, den der Garten vielleicht
noch nicht oder nicht an bequemen Stellen bietet und wird
daher auch da angebracht, wo man einen schönen Anblick
des Gartens oder eines Teils davon hat oder gegen Wind
uifw. geschützt sitzen kann. WM man ungesehen sitzen, so
läßt sich auch 'dies einrichten. Eine Laube ist ferner nur
schön, wenn sie mit Schlingpflanzen bezogen ist, welche zwar
Schatten geben, aber die Lust nicht übschließen und auch
inwendig Mättergrün und Lichtwirkungen sehen lassen.
Hierzu gehört ein die Form gebendes Gestelle, welches bei
so einfachen Formen (nur Decke und allenfalls -Seiten ) auch
nur einfach zu sein braucht und sein soll. Alle Schlr-einer-
und Zimmermannskuniststücke, wie sie in kleinen Gärten be¬
liebt sind, lasse man weg, denn das Gestell ist nur dazu da,
um die Schlingpflanzen zu Halten und die Form zu geben.
Es wird aber in eleganten Gärten auch Fäll? geben, wo
sich die Laube als zierendes -Bauwerk geltend machen soll.
In diesem Falle ist die Form und-Konstruktion Hauptsache,
denn wenn auch diese Lauben begrünt werden müssen, so
-wühtt man doch nur leichte Schlingpflanzen »Nd hält sie so
dünn und in guter Ordnung, daß die Form nie darunter
versteckt wird.

Zur Bepflanzung  der Laubengänge und Lauben
liefern die Baumschulen ein außerordentlich reichhaltiges
Material . Man suche dieselbe möglichst einheitlich zu ge¬
stalten, und zwar so, daß womöglich immer nur eine
Pflanzenart , wenn auch in verschiedenen Varietäten, ver¬
wendet wird , z. B. die herrlichen Schlingrosen, ebenso die
Elematis- und GeiWattarten . Diese drei Schlingpflanzen
eignen sich-ganz besonders, da sie nicht zu dicht werden und
leicht so geh-alten werden können, daß sie Luft und Licht noch
Z>>tritt gestatten. Als dichter wachsende Schlingpflanzen
smd besonders beliebt: wohlriechenderWein, Pfeifenstrauch,
Glycinen und wilder Wein. Da cs von großer Wichtigkeit
ist, daß die Berankung möglichst rasch vor sich geht, so ist
es nötig , den Boden gut vorzubereiten. Dies geschieht am
zweckmäßigsten, indem man breite und tiefe Gräben aus-
wirst unddieselben mit nahrhafter, leichter Erde aussüllt,
oder den vorhandenen brauchbaren Boden mit -Dungerde
vermischt. Bei den Ele-Matisarien muß ein Zusatz von
Steingeröll oder Steinbrocken noch beigofügt werden, -da
dieselben nur aus gut Lurchlassendem Boden -gedeihen. Ist
es nicht angängig, ganze Gräben auszuwerzen, so muß
wenigstens die einzelne Pslanz-grnbe gut vorbereitet
Werden. Populus.

Letzte Nachrichten»
Dev italre«isch-Liivkrsche Kvieg.

Tripolis , 7. Dezember. („Agen-zia Stefaui .") Gestern
wurde zum erstenmal den ganzen Tag über kein Flin¬
tenschuß  ans der Befestigungslta-ie abgegeben. General
Pecori teilt von Ain Zara mir, daß Erkundigungen durch
Kavallerie uNd Vernehmungen von Eingeborenen bestäti¬
gen, daß der Rückzug des Feindes  nach Süden in
aller Hast fortgesetzt wird. Ein Bataillon JNsa-nterie üb-er-
fiel ein großes Beduinenlager und zündete es an . Rachp
dem die erste Eskadron ein großes Lager bei Birelotunk
signalisiert hatte, sandte General Pecori ein Bataillon
Alpenjäger mit Gobirgsbatterien dorthin. Das Lager
Wurde erst unter Artilleriefeuer genommen, dann vom
Bataillon gestürmt und- in Brand gesetzt. Den Kundschaf¬
tern zufolge waren die Verluste des Feindes am 4. Dezem¬
ber sehr stark.

Wiesbadener TaMaR«
Irs Iaedarrrilenfvage.

Konstantinoprl, 7. Dezember. Wie „Saba ", die feit
kurzem von Saud -Pascha inspiriert ist, erfährt, hat der von
Rußland getane Schritt nicht die Grenze des geäußerten
Wunsches nach mündlichem Meinungsaustausch überschritten.
Die russische Regierung erklärte, die Pforte erleide keinen
Schaden, wenn ihre Kriegsschiffe vom Schwarzen Meer nach
dem Mittelländischen Meer und dem äußersten Osten, durch
die Meerenge führen. Rußland- verlange die freie Durch¬
fahrt rt u r i n F r i ed e u s z e i t cn für -die aus den Werften
des Schwarzen Meeres erbauten Schiffe. Die Ermächtigung
der Durchfahrt beziehe sich jedesmal nur auf ein
Schiff,  außerdem sei Rußland-bereit, während der Durch¬
fahrt jegliche Garantie zu leisten. Die Pforte erwiderte,
die Schließung der Dardanellen basiere auf von allen
Mächten Unterzeichneten Verträgen.  Eine
Änderung -der Bestimmungen der Verträge verursache
Schwierigkeiten. Die Pforte erachte den ß* 0 c« s
wärtiaen Augenblick ungeeignet  für solche
Unterhandlungen. „Saba " glaubt, daß die Unterhandlungen
nicht weitergeh-cn werden, bis die Behebung der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten erfolgt ist. Einige Blätter ver¬
öffentlichen ein augenscheinlich von der russischen Botschaft
stammendes Dementi, das erklärt, Rußland babe der Pforte
keinerlei Mitteilungen über die freie Durchfahrt gemacht.

Zur innerpolitischen Krise in Österreich.
Wien, 7. Dezember. Bei Beginn der Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wies der Ministerpräsidentauf das ent¬
schiedenste die einzelnen irr der gestrigen Jltterpellation der
Sozialdemokraten über den Rücktritt des Goneral-
stabchefs Konrad v. Hötzcndorf  enthaltenen Aus¬
führungen zurück. Diese seien nicht nur abweichend von
dem parlamentarischen Brauch, Mitglieder des^Herrscher¬
hauses nicht in die Diskussion zu ziehen, sondern hätten gegen
die den Mitgliedern des Herrscherhauses schuldige Ehrfurcht
verstoßen und seien geeignet, die monarchisch-dynastischen
Gefühle empfindlich zu verletzen. Der Ministerpräsident er¬
achtete es daher für seine Pflicht, gegen die Ausführungen
nachdrücklich Verwahrung einzulegen und sie ans das ent¬
schiedenste znrückznwsisen. Graf Stürckgh  behielt sich me
Beantwortung der Interpellation für einen späteren Zert-
punkt vor. Das Haus begann sodann die zweite Losung des
Bndgetprovisoriums.

Der Einzug des englischen Königspaars in Delhi.
Delhi, 7. DozeMber. Das Köurgspaar von England

ist hier ei-ngetroffen und feierlich empfangen worden. Am
Bahmlhos war der Vizekönig, die Gouverneure der Provinzen
und zahlreiche angesehene Persönlichkeiten-erschienen. Das
Köntgslpaar begab sich zu Fuß znm Fort , wo -es von- den
regierenden Fürsten empfangen wurde. Darauf zog der
Zug durch die Stadt zum kaiserlichen Lager, der König ta
Feldmarschallsnniform zu Pferde mit glänzendem Ge¬
folge, die Königin in sechsspännigem Wagen. Die prächtig
geschmückten Straßen -waren von einer begeisterten Menge
besetzt. Weihe und eingeborene Truppen bildeten- Spalier
und gaben Freudenschüsse ab.

Das Linienschiff„Kaffer Wilhelm" festgefahren.
Kiel, 7. Dezember. Das Linienschiff „Kaiser Wil¬

helm II .", das Stammschiff der Reserved-ivision, ist gestern
nachmittag im dichten Nobel aus dem Breitgrund vor der
Flensburger Förde festgekommen. Wahrscheinlich muß zu
einer Leichternng geschritten werden. Eine Gefahr für das
Schiff besteht nicht. Die Kreuzer „widme " und „Danzig"
sind zur Stelle.

Eta Rekord dm Funkeutvlegraphie.
Berlin , 7. Dezember. Die Hamburg-Amerika-Linie

erhielt von ihrem Dampfer „Corcovado" die Mitteilung,
daß das Schiff aus einer Reise von Hamburg nach Havana
13 Tage nach der Abfahrt eine drahtlose Nachricht von der
Station Norddeich in einer Entfernung von 2410 Meilen
in der Luftlinie erhielt. Die Leistung dürste einen neuen
Rekord in der drahtlosen Telegraphie darstellen.

Ein Flicgerabstnrz.
siä. Berlin , 7. Dezember. Aus dem Flugplatz in

Johannesthal stürzte gestern vormittag gegen 11% Uhr der
ehemalige kaiserliche Chauffeur Krieger ab, als er mit
feinem Ei-checker eigener Konstruktion Flugversuche machte.
Krieger blieb unverletzt;  der Apparat ist vollstän¬
dig zertrümmert.

Unbegründete Befürchtung.
M . New York, 7. Dezember. Gerüchte Von einer

Katastrophe ans dem Caraibischen Meer beunruhigten
gestern die Bevölkerung New Yorks. Darnach sollten drei
Bergnüoungsdampser mit etwa 600 Personen an Bord
untereeaangen sein. Glücklicherweise haben sich diese Ge¬
rüchte nicht bestätigt.  Vielmehr sind heute Nach¬
richten in New York etagetroffen, won-ach die Schiffe sich
allerdings in schwerem Sturm befunden haben, ohne daß
aber eines der Schiffe Beschädigungen erlitten hätte.

M . Berlin, 7. Dezember. Die Kaiserin befindet sich,
wie jetzt nach der Meldung über den wegen einer Erkältung
abgesagten Besuch in Primkenan mitgeteilt wird , durchaus
Wohl. Gestern abend hatte sie eine kleine Gesellschaft zur
Rbendtäsel bei sich
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erwartet wurde. Die Werte dieses Gebietes ßattM keine
größeren Kursgewinne aufzuweisen. Dagegen zeigte sich in
Montanwerten ein etwas besseres Geschäft. Die Kurse zogen
bis zu 1 Prozent an, da 'der Bericht des „Iran Age" sttm-
mnlierte. Auch für Schisfahttswerte stellte sich wieder
größeres Interesse ein, namerttlich Hansa und Paketfahrt-
aktten eisnhren ansehnliche Knrssteigemngen. Die anderen
Gebiete lagen teils lustlos, teils schwacher. Im späteren
Verlaus kam jedoch eine schwache Strömung znm. Durch¬
bruch, im Hinblick aus politische Meldungen über d:e Dar¬
danellen- und Mongoleifrage, die verstimmten und einen
lebhaften Rückgang verursachten. Es wurden Realisationen
vorgenommen, die eine Abschwächung auf fast allen Gebieterr
mit sich brachte. Heimische Renten neigten zur Schwäche.
Chinesen umsatzlos. Tägliches Geld  4 % Prozent.
Privatdrskont  4% Prozent.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die,e Rubrik ^ugeüenden, nrM

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlanen.)
* Während des Baues des E l s ä s s e r P l atz es knüpften

sich verschiedene Hoffnungen der Bewohner des Westens auf
die Verwertung desselben nach Fertigstellung. Die einen wollten
bestimmt wissen, daß der Fruchtmarkt dorthin käme, fcle an¬
deren. daß dort ein Gemüse-, Obst- usw. Markt eingerichtet
werden sollte. Namentlich auf den Lebcnsmiitelmarkt hatten
sich die Hausfrauen des Westens besonders gefreut ; denn es
ist für diese keine Annehmlichkeit, einen Weg von lÄ b:s
% Stunde — hin und zurück — mit zum Teil schwerem Ge¬
wichte machen zu müssen, und dazu kommt, daß die Bewohne¬
rinnen dieses Stadtteils mit der Zeiteinteilung größtenteils
geizen müssen. Man wende nicht ein. daß die Hausfrauen
dieselben Waren in Läden kaufen könnten. Nun , dann brauch¬
ten wir ja überhaupt keinen Markt ! Die Hausfrauen kaufen
gern auf dem Markt , weil sie dort eine größere Übersicht
über die Auswahl , die Qualitäten und die Preise haben. Der
schöne, große Platz, wie wir kaum einen zweiten in unserer
Stadt aufzuweisen haben, liegt unbenutzt da, und nur der
Andreasmarkt wird auf zwei Tage unliebsame Störung ver¬
ursachen, dann wird der Platz aber wieder — , seinen Beruf
verfehlen. Welche Ausgaben liegen dem westlichen Bezrrks-
verein näher , als einen Lebensmittel- und Fruchtnwrkt auf
diesen Platz zu erstreben? Hat ferner der Magistrat nicht das
größte Interesse daran , diese Märkte , dort einzurichten? Er
hätte den Dank der Frauen sicherlich; wie es scheint, sagt er
aber auch mit Schiller „Den Dank, Damen , den begehr' ich
nicht." H. Kr.

Familien-Nach richten.
Standesamt Wiesbaden.

sRathau-, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; füt The«
schliebungen nur Dienstags. Donnerstags und Samstags .)

Geburten.
39. Nov. dem Monteur - Gustav Caspari e. S „ Gustav Heinrickx
"" „ dem Droschkenbesitzer Wilhelm Michel e. T ., Elisabeth.

Dez. dem Fuhrmann Nikolaus Kropp e. T ., Anna Maria.
„ dem Taglöhner Karl Köhler Zwillinge namens Karl

und Wilhelm.
„ dem Herrnschneider Hieronymus Sttöber e. %.i

Emma Ottilie.
3. „ dem Pensionsinhaber Hermann Frey c. T ., Ertta.
4. „ dem Buchhalter am BorschutzbereinLu-dw Hahn e. T.

Aufgebote:
Gärtner Karl Kriffel mit Dkina Hohler hier.
Dekorationsmalergehilfe Karl Roth mit ElisabethaE Amer hier.
Landwirt Edmund Weile mit Elisabeth Ahlhorn hier.
Lederfabrikarbeiter Adolf Ruppcrt in Idstein m:t Anna Mar¬

garete Bommer hier. . ^, rr , ,
Zimmermann Gottfried Alexander Mayer rn Ftschbach mit

Anna Gruber hier. .
Schlosser W-ilh. Fri -edr. Karl Hermann Czanderna tn Sauer -,

stein mit Auguste Luise Ehrengart daselbst.
Musiker Johann Gourge mit Theresia Pettik hier
Taglöhner Martin Dnhin in Lmdschetd mit Elrsabety Lieb-

rich hier.
Major a . D . Ludwig Harrach mit Franziska Merkte hier.
Landwirt Wilh. August Kölsch in Kaltenholzhausen mtt Luffe

Wilhelmin-e Gaul daselbst.
Fabrikant Gustav Heydenmeyer m Aerdenhout mtt Elffabeth

MöbelpackerFranz Joseph Finkel in Grünstadt mit Elisabeth
Unverzagthier . ^ „ . .. . . . rrr ,

Koch Armand ©ermann in Cöln mtt Lma Baherdorser daselbst
Tünchergehilfe Wilh. Müller mit Josepha Engelmann hur.

Eheschließungen:
Koch Georg Lermig mit Margarem Caspar hier.

Sicrbcfälle:
1. Dez. Näherin Auguste Sperling . 45 I.
1. „ Taglöhner Karl Klös, 64
1 , Elisabeth , geb. Weil . Ehefrau des Rentners Kart

Steller , 82 I.
2. Speisewirt Heinrich Rittgen , 69 I.
2 „ Rebekka Löwenstein, geb. Emden, 67 J>
2. Handlungsgehilfe Otto Richter, 18 I.
2. „ Privatier Ludwig Fey, 70 I . .
3 Wwe. Christiane Wintermeyer , geb. Schwem, 69 I.
4. „ Helene, T . des Heizers Georg Stamm , I I . ,
4 , Erika, Freifrau von Kirschbach, geb. von Stmpson,

Ehefrau des Rittmeisters Werner von Kirschbach,
31 I

4 „ Hedwig, ' T . des Schutzmanns Paul Gerstmann . 5 M.
4. „ Wwe. Luise Blum , geb. Hasselbach., 82 I.
4. J -da, T . des Taglöhners Georg Burk, 2 I . ,
5-. .. Juliane , geb. Krebs, Ehefrau des Prrvatrers Ludwig

Schmidt, 59 I.
6. „ Lokomotivführer Wilhelm Herberts , 52 I.
5. .. Katharine , geb. Herrchen, Ehefrau des GasarbetterA

Peter HAz, 54 I ., ,
5 Soft » T des Schretnermeffters Ad. Ltmoarth, 8 I.
5* ' Wwe.' Johanna Leih, geb, JunMuth , 76 I
5 Wwe . Susanne EichelSherm , geb. Axt , 75 I.
5! " Tüncher Philipp Römer , 65 I.
6 Direktrice Auguste Klmn, 52 I.
6. " Rechnungsrat Robert Brose, 62

GeschästlicheZ-
Berlin 7 Dezember. Um gemeinsam in Len Tod zu

geben, haben ein ISiähriger T i s ckl -e r l eh r l i n g und eine
17iähüae Verkaufcrtn  thre Woynungen verlaßen. Bis
jetzt ' wurden beide weder gesehen, noch sind ihre Leichen ge-
funden worden.

Berlin 7 Dezember. Auf der Fuhrt von Birkenwerder
nach Berlin wurde der Kutscher Krügerke  von einem un¬
bekannten Manne , dem er erlaubt hatte , mttzufahren , über¬
fallen und vom Wagen geschleudert,  so dau chm
die Räder über die Brust gingen. Krügerke wurde bald darauf
in schwer verlebtem Zustand aufgefunden und zu einem Arzte
gebracht. Der Räuber ist verhaftet.

Rathenow 7. Dezember. Der fIüdE>ttg-e Fahrkartcnver-
Ig-uf er Lüde  aus Friedrichshagen ist hier verhaftet
worden. ^ . . . .Krtzt« § ttttdvlsttacherchren.

Berliner Börse.
Berlin, 7. Dezember. Die Börse eröffnete in fester

Haltung,  doch übte die Einigung in der Berliner Metall-
1 Industrie auf Elektrizitäts-Werte nicht den Eindruck aus , der

ii . nt -rtz , Wilüelmsiratze 16, Fernsprecher 110, empfiehlt

vorzüglich im. Geschmack, billig im Gebrauch. Das Pfund von
Mk. 2.60 an, 100 Gramm ab 55 Pfg. (Fa. 2903g.) F145

J .t . K ' al & Freund . Versandhaus , Krestsu « L
und Wien h'l/s , bei. F182

Dir Worgeit-Airss -rdc «mfaßt 14 Seite«
und die Berlagsberla ge „Der Roman"._

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbe'.m: für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : >ür Stadt und Land: C. Nötherv 'c; für
Gerichtssaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für d̂.e Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle über gichen Hof-Buchdruäerei in Wiesbaden,
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I Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
I fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Kbnv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone. Ji 1.125

»>,,ii„»-'"winraitwniiBka

KursM ! K » l  Sei Jlli.

Offlzielle Kurse der Frankfurter Börse. *> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts,

Staats - Papfere.
»} Deutsch «.

1. . |D.-R.-Anl. unk. l91#
». . |D. R.-Schatc-Anw.
31/21», Reicks -Anleihe
3. .1* » »
«. . IPr. Cons. unk. 18
8. . Pr. Schatz-Anweis.
J1/2 Preuss . Consols
3. .

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1001 uk. ÜS »

» Anl. <abg.) s. fl
» » - Jt,
» Anl. v. 1886 abg. »

» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05»
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » . 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rcnte s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.OOJi

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz, E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente
Harab.St.-A.1900a.09

» St.-Rente «
» 8t.-A. amrt. 1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Ol'. Hess . 1899
1906

1908, 1909
* (ab* .)

4 . .

31/2
31/2
3»/z
3V*
3»/r
372
37a
3,
4,
4,
4
37a
3.
4.
3.
4.
3»/2
3V2
3Va
3.
4.
4.
4.
27a
Ä'/a
3. »
3. »
37a
4. »
31/i
31/2
31/a
3i/i
31/2
3'/2
-3Va
31/a
31/a
s . «

Sächsische Rente »
W«ldeck-Pyrm, abg.'»
Wärttemb. unk. 1915 »

» V. 1875-80,abg. »
» » 1881-83 » »

» 18S3U.87» »
> 1888u. 1889 »
> 1893 »
»1894 »
» 1895 »
>1900 »
»1903
»1896 *

te "*
101 .70
ss .90
01 70
82 .75

102 .30
09 .90
91 .70
92 .70

101 . 10
100 .70

96 .60
93 .30

91 .50
91 .30
91 30
90 .20
84 .60

lOl 20
90 .25
80 .65

lOO.
30 .30

92 .30
83.

100 .50
100 .50
100 .70

SO.

82 .70
101 .30
101 30

9040
92.

92.
91 .40

81 .60

1 fl. hon. . . . „ . . * jt 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . 3 20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar , ^ 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . » 12.-
1 Mk . Bko . . • 1.50

Zf.
Egypt. garantierte %

4'/»Japan. An!. S. II
4. - ■" '
5.
S. .
4.
3.

5.
5.
5.

do. v. 1995S. 12—19 Jt
Mex. am. inn. 1-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. .7
» Goldv . 1804 stfr .Jt
» cons .inn.äWOrPeB.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z,) »
Sao Panlo v. 08 i. G. j5
do. E.-B. in Gold jt

In °7«

9460
90 .50
97 .65

100 .
91 .50

100 .60
100 .

Provinzial - u . Cotnmunsl
Zf. Obligationen . in *%

100 .10
95 .20
84.

4. . |Rheinpr. 70,21,31 -34.4
IV«! do. 22U. 23»
3*/io do. 30

b) Ausländische.
1. Europäische.

>. .
8. .
Ji/s
ai/i
8. .
5. .
3. .

4.

, Belgische Rente Pr,
. Bern. 8t.-AnI-v.1895»
! Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

. Bulg. Tabak v. 1902M

. Franzos. Rente Fr.

. Oaiiz. Land.-A.stfr, Kr.
» Propination » ö- fl.

IVuOriech . E.-B. stfr.90 Fr.
IVil » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500,-»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . ltal . araort.89,8.3n.4 Lc
4. . »Ktrchgüt.Gbl.abg. »
3V«cons . st!r. Rte. i. G.
Vit 10000/20000  Le
tl » » > 100-4000 »

» Rente i. O. »
B'/» Luxeinb. Anl. v. 94 Fr.
3>/2Norw . Anl. v 1894 Jt
»• •( « cv. » v. 1888 .
4>/§Ost. Papierrente ö. fl.

» Goldrente S. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » >1. 5/11 ..
» Staats-Rente 20«>0r •

» » 20,000r »
Porhig . Tab.-Anl. Ji

«>/,
1. .
4. .
4. .
4. .
4Vi
JWdo . inn.amrt.sttr.v05 »

'do. unif. 1902S. 1410 »
do. » » S. 112 »
do. » S. lll (Spec ) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv. »
» » v. 1890 »
» » 1891 »
» inn. Rte. <>/>89) »
» äuss. Rte. <i/i89 ) »
» amort. » V. 1894-4
» » » » 1896 »

3.
3.
3.
S.
4.
4.
4. .
4. .
4
*. .
t . .

4. .
4.
4.
4i/a
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/i
31/1
3.
302
31/i
31/1
3.
31/1

» » » 1905 »
» » » 1908 »
» » » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do . Cons.-Anl.v. 1880 »
do. Oold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.QO»
do.Gold-A.EmHv. 90»
do. » »IIIv.90»
do. » »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl,
. . . 1902stfr. Jt
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
> 1886 >
» 1890 »

41/2
4
4.
3>/i
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4. .

f
8 -/2
S.
«.

Schweiz . Eidg . unk.
„ . 1911 Fr.Serb. stfr. Gold Jt

» amort. v. 1895 »
Span. v. i882(abg.) Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £

» cons . = v. 1890 M
» (Administr.) 1903»
> (Bagdad) S. I »
»con . u.v. l903,06Fr.
» An!, von 1905 Jt
» » » 1908 >

Ung . Gold-R. 2025r .
» » 1012,50r -

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v,1897stf. .
» Eis. Tor Gold » Jt
» Orundtl. v.89 »ö.fl.
» SOOOr- ,
» » 5üür » >

85.
100 .

99 .80
91 .60

97 .60
95 .30
99.
5 -2.75
52.

.88 .50
1 0 ] .65

101 .50
101 30
103 .90

68 .70

97 .75
94 .40 j
91 .90
91 .50
92 .30 [
92 .60
99 .20 j
64 .20 !
67 SO

l0ld3O
92 .70
84 .80
32 *60 |
92 :90 j
98 .10 I

102 .
92.
91 .60 |
02 .
91 .60 |

100 .25
»1 .80
94 .50
97.
62 .76
97 .50
93.
93 .50 I
93.
92 80 j
91 .15
88 .10
86 .60
93 .20

3-/2 do.10,12-16,19,24-27,26»
3-/2 do. Ausg. I9uk. 07 *
31/2 do . » 28uk.b.l9l6»
3-/2 do. » 18 »
3. . do. » 9, II u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u. 14 »
4. . do .l907untlgb.b.t8 »
4. . do .lOOSunkdb.b.lS»
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
3-/2 da. Lit. R (abg.) »
31/2 do . » Sv . 1886 *
3-/2 do. » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99»
3-/2 do. » V » 1896 *
3-/2 do. Wv . S8u.08 .
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » . A.ll .Iii»
31/1 do . » 1906A. 1,11 »
3>/: do. » 1903 »
Z-/2 do . v. Bockenheim *
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk. b.06>
4. . do. » 07 > » 12-
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
31/a do . > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 ». 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do. v. 1888U. 1894 -
31/2' do . eonv .v. 91L.H . »
3-/2 do. . 1897 »
3-/2 do. v. 02am.abOT»
3-/2 do. v. 05 »ablQlO»
4. . Oiessenv .l907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 >
31/a do. v. 1890 .
3-/2 do. v. 1893 »
3-/2 do. v.1898 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 . - 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.i007u .l9IZ .
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do. » 1903 »
3-/2 do. v.05uk.b.l911*
3'/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 .
4. . do. » 1908 uk. OS»
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.!9l0»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 .
31/a do . (abg .)1878u. 83»
31/21 do . >L .J. v. 1884.
5-/2 do . von 1886 11. 88»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»
31/2! do . von 1894 »
3'/a do. » 05uk.b,1915»
4. . Mannh. v, 1901 uk.06
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2Oifenbach von 1877

do. . 1879
do. v. 1900 k. 1906

do. v. 1891/92abg.
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915

90 .20
91 .20
91.
SO
64 .20

100 .40
100 .30
100 .40

98 .50
93 .60
93 .60
93.
93 .20

93.
92.
92 .60
93 .20
91.
92.
93 .50

99 .70
89 .60
01 .40
00 .30
51 .40
90 .50

100,60
09 .30
90 .80
89 .60

SO.

99 .60
99 .60
90 .60

ICO.

99 .35
90 60

90 .60

80 .60

do. » lQ06uk. li »
do. » 1907 uk. 12 *
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888 »
do. » 1895*
do. v. 1898 k. 03 »
do. « 1904/05 »

41/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
31,

94 .85 |

98 .80
92 70
99 .50
87 .70
90 .20 |
95.
84.
84 .10 I
91 .20 |
82 .20
82 40
92 .90
93 .50 |
00 36

70 .20 i
99 .30 j
93 .30 I
93 .50
93 .30

4..
4. .
31/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Stuttgartv.1895k.a.05»
do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 03»
do. » 1901u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu .12»
do. 1908, S. l .r. 1937»
do. 1908,S.ll .u. 1910»
do. (abg.) .
do. v. 1837,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms V. 1901 u. 07 »
do. 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
- 1903k.1914»
» 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

100 .

89 .50

SO.
90.

100 .25
100 .25

99 .70
100 .90

96 . 10
98 .80
90.

5-/21Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Jt
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Chrisiiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 0) u. 11 »
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl,

97 .50
97.

99 .80

3«|ioiNeapel st. gar. Lire 101
61 .80

4.
5.
5.
4.
4. .
3-/2
6. .
5. .
4-/2

Stockholm v. 1830 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl,
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest. Anl. M

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 !. G. (409) M
do. v, 83 i. O. *

97 .50
103 .75

93 .50

93 .80
108.
100 90

II . AusaereuropHische.
5 .|Arg.i.O.-A.v. l887Pe*

6*/a
53/4 6725. » » » abgest . » 100. 3. . 3. .S. » 1907 unk. 1912 » 101 .20

S. . » 190?tgb. ab 1910» 101 .20 4»J 4. .s. »äuss . E -B. i. G. 90£ 101 .40 805. 8-0«1/2 » innere von 1888 Ji 101. 3. . 13. .«. . . äuss.O.-Anl .1888  £ 103 .30 ,7 -/2 67«1-/r - - » v. 1897 80 .50 6. . 6. .
«'/r Chile Gold-Aul. v. 89 » 9 7.60 87z 8-/r
chl/z » » » v. 06» *92 .10 9. . 9. .
S. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 103 .10 «-/, 6-/2
5.  . . » v. 1895 » 100 . 6. . ! 6. .
«t/2 » » v. , 898 » 95 .40 6. . 6. .
S. . do . St.E. Tient.- Tuk. » 98 .70 6t/z tzi/,
6.. CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt 103 .75 tzt/2 61/2
«t/a do.stf.i.G.lgb.ahl919» 98 . 10 2»/a 12-/2
«. . Egypt. unificierte Fr. 101 .50 18-/2 8..
m » IKivUegicrt« » - 1 S. . I 5V*

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In tu

A. Elsas«. Bankers 124 .70
Badische Bank R. 131.
B. f. ind . U.S. A-D. Ji  199 .4-0
» f. Handel n.Ind. » 150.
* Bod.-C.-A-, W. » 122,20
» Haudelshanks .fi. 157,20
» Hyp. u.Wechs, » 288 .25

Barmer Bank V. - 126 .
Berg. u, Melall-ßk.jS 131 .50
Serg .-Märk. Bank » 154,90
BeiI. Handelsg . » 170 60

» Hyp.-B. L.A. B» 168 .70
Breslauer D,-Bk. » 3 18.
Comih. u. Dise.-B, » 118 .20
Darmstädter Bk. s.fl. 127 .35
_ do. M. 1000 .ti  -
Deutsche 3 . S. 1-X > 383,15

Asiat. B.Taelsj 144 .50
Eff. u. W. Thl. il 19 .50

Vorl . Ltzt,
7». 7. . |Oe9. . y. . >
6. , ! 6.

»Uberseebank I
Ver. Bank j

91/2 .1 Diskonto -Ges,
81/2 8 -/2
812! Y.
9. » 9
9-/2 91/2
8.
8. .
57<
6. .
6i/a

11 ».
5814'
6V2!

Dresdener Bank
Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank

do. H.-Bk.

.9- . GothaerG.-C.-B.Thl.

6-/2
7. »

II . .

10. . >10.
5
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7Vi
6.
8.

-1/2
9. »
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
-7. .
71/2
6.
8.

5 -/2 5 l/2
7-/2! 71/2
7. . I 7. .

do. Cr.-ßsnk »
Natlbk. f. Dtschl. -»
Nürnb.Veicinsbk . *
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. * X38 .30
do. Cred.-A. ö . fl. 203 .85

Pfalz. Bank 13~
do. Hypot, -Bk. * 193 90

Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
do. Hyp .-A.-B. jf,  124,

Reichsbank » i140 .50
Rhein. Credit.-B. » !133 .40
do. Hvpoi .-BK. * jX9&.40

Rh.-Westl .Disc.-Q.» 1126 .50
Schaaffh. Bankver. » j136 .75
Siidd. Bk., Mannh»» X99.
do, Bodenkr.-B. » 178 .50

Schv̂ arzb. Hyp .-B. * 113,75
Wiener Bauk-V. > |X37.
WürÜb̂ .Baukanst. » 1X46.70

do. Landesbank » ! —
do. d̂ otenb. M X 17 .30
do. Vercinsbk. kl. 14-7 .50

In % Vorl. Ltzt. In «A
145 .20 10. . 11. . Deutsch rl UKeroh. js 191 .80
X7G.SO 3. . 8. . Eschweiler Bergw. » 13 I .SO
X24 .ec> ’i. . 7. . Friedrichs!]. Brgb. » 150 .25
191 .63 9. . 10. . Gelsenkirchen » » 196.
158 .63 8. . 7. . Harpener Bergb. » 194,20
174. 8. . 872 Hibernia Bcrgw. »
203 .20 9. . 10 .. Kaliw. Aschers!. * 179 .50
2X0 .20 10. . 10». do. Westereg. 207 .50
163,60 4-/2 47a do. do. P.-A. * 101.
175 .50 5-/2 6. . Massen er Bergbau »* 13 .9.
X03. 0. . 0. . ObersehL Eis.-hi . - 89 .50
121  so 9. »15. . Phönix Bergbau » 254 .10
12 s, 12. . 12. . Riedeck. Montan < 200 .50
245 .30 4.. 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr 175 .50
142 .50 18. . 19. . Östr. Alo . M. ö.  ft 170 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . tn »*o
9..!9, ,]Banque Ottomane Fr.iX36.50

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kclonial -Oes . rVorl.Lt7t. in c/#,

IO. . i2l '/4!Otavjminen Fr. |
— Ostafr. Eisenb.-Oes.}

! (Berl.) Ant. gar. „ft  93,V/2 Southwest Afr.C. » 158 255,.

Aktien industrieller Unter*
nivid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. i„ %
12.*114* A!uni.Neuh .(5G<Vo)Fi . | —
10.» 10. . Aschffbg .Buntpap .^ l —
3. . 18 . » » Masch.-Pap. » 133.

10V2 12S3 ßad . Zckf. Wagh , fl. 'ßOö.
5. » 3. . Bau$»Siidd.I.6(WoE. ..A' |X08,

15.. 15. . ttlci î.Eaber Nbg , » Ü83.
9 . « 9. . Brauerei Binding »
8. . 9. . „ Otnsburger »
6. . 6. . * Eichbaum »

12. . 12 » Eiche, Kiel »
7. - 7 . . »FleimiugerFrkf.»
7. . 7. . » » Pr.-Akt »
9. . 9. . » Herkules Casv»el*
1. . 3. . » Hoibr . Nicol. *
6. . 6. . » Kernpff »
3.. 0. . » LÖLvenbr. Bin. •
9. . 9. » * Mainzer A.-B . *

8. . » M.armh . Act. »
9. . Y. . » Nürnberg »
5. . 5. . »parkbrauereien»
6. . 6 . . » Rettemnayer »
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. *
0- • 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Scliöfferhof »
5. . 5. . » Sonne, Spdcr . *

10. . lü. . » Stern, Oberrad»
2. » Z. . » Storch, Speier »

14. *14 • » Tücher »
ö>/2 öj /2 > Union (Trier) »
4. . 3. . » Werg er »

Woni {s,Oertge»
Bronzef. Schlenic »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lotlir. Metz >

Cham. ii.Th.-W.A. »
Chem,A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Siib.Braub. »
»D.Gold*,Sl.-Sch.»
» Fahr. Qoldbg . »
» » Oriesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
* Weiler-ter-Meer x*
» Werke Albert
» Holzverkohlgs.
» Uit.-Fabr. Ver.

El. Accum. Berlin
» Deut. Uebersee
*Oes.Allg .Berl.
» Bei gm.-Werke
»W.Homb.v.d. H.
» Lahmeyer
» Lieht u, Kraft
» Lief .-Ges ., Berl.
» Schlickert » XSL.
» Siem.u. Hals, » 245 .75
» Siemens , Betr. » |X3X,
* TeL-G. Dtsch.A, » J134

Feinmechanik (J.) » '155 .50
Filzfabrik Fulda » H60.
Gasges .Frankfurt » 240.
Gummif.Iici I.-Frkf » 141 .50
Heddernh. Kupf. • 115
Gclsk. GuOst. » I 72 .
Kalk Rh. Westf. » 131 .50
Kunstseidef., Frkf, » 102 .26
Lederf. N. Sp. » 175 . 25

Rothe, Kreuz«. » 112 .
Ludwigsh. W.-M. » 167 .50

8. .
10 ..
8. .
0.
8. .6-/2

24 . .
0. .

36. »
12 ..
14. .
27. .
0. ,

20 ..
12 ..

11 ..
10.»
12-/2
0. .

13.
18.
4.
5 . »
7. .

10..
6. .

12. .
6. .
7. »
8. .

10.»
10. »
9..
7. .
0. »
9. »
8. .

12.»
7-/2

10. »
25.

8. .
8. .
5. .
5. »
8. .
7 -/2

25. »
6. .

40. .
12..
14. .
27. »0..
20».
2. .

32. .
12-/2
12.
15.
10.,
14.
12 ..
4.
4.
7.

10. .
7. .

12. .
6 -/2
7-/2
9, .

11. .
10. .
9. .
7, .
0. .

10. .0. .
11. .
7-/2
10. »
30. »

162 .25
112 ,
115 50
193.
125.
136.
165 .50

124 .80
57.

203 .40
148.

77 .20
90 .25

115.

82.
198 .50

67 .50
25160

74.

137.
160 .30
132.
137.
155
120 .
514 .50
124 .25
819 .50
228 .25
270.
557 .50

79 .90
358 .50
245 .50

» 517,80
- 279.. 221.
-> 302»
» 1181 .50
* 233 .50
- 237 .ÖQ

129,70
135.

Kuxe.
Föhne Zinsber.) per St. in Ji

— | — ;Gew . Rossleben Ji |143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. e> Deutsche.

Vorl. Ltzt. fa »ra
8. . 81/2 L.übeck-Büchen Ji 186.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb. * 140.
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 159 .10
87t 8-/2 Berlinergr, Str.-B. * 193 .50
4-/2 4>/j Cass. gr. Str.-il . » 160.
672 S'/2 Danzig El. Str.-B. j 134 .20
5'/, 6.. !>. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. . 6-/2 Schaut.E.-B.-Akt. » 124 .IC
6. . 6 . . Siidd. Ei«enb.-Ges„-> 123 .50
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 140 .90
0. . 3. . Nord.d. Lloyd v 104 .75

b) Ausländisch ««
6. . 6. . V. Ar. n. Cs. P. ö. fl. —
5. . 5. . do. St.-A. » S4 . S0

7Ul,l 010/21Buschtehr. Lit. Ä. »
10V2 1172 do. Lit. ß.  » 24.
l ' -(-° 1njso Czäkath-Agram » 23 .90
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G-) » 104 .80
5. . 5. . Fiiufkirchen-Barcs- 156 .88
S-/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 156.
0.. 0.. do. Sb. (Lomb.) » 16 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5-/2 «io. St.-Act. »

t/i 3/4 RaabÖd.-Ebeufurt» 33.
5. . 5. . Stuidw. R. Orz. »

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient-E.-B.-8etr.*G. —
6. . 6 . . Baitim. u. Ohio Doll. 102 .50
ö. . 6.. Pennsylv . R. R. * 120 .
6. . 5. . Anatci. Eis.-B. J 114.
¥! 5) 6'/s Priucc Henri Tr i4a

10. . ffo. . Grazer Tramwav Öfl 250.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. IU Mn

3. -iAllg. D. Kleinb. ubg. A
4. . AÜg .Loc.-u.Str .-B.v.QS» 100 .60
4-/2 Lad. A.-G. f. Schür. » 97 .50
4. . Casseler St’assenbahn » 99 30
4'/jD . E. -B.-Retr.-O. S. 1! »
4. . D Eisenb.-ü . Serie 1 - 95 .30
47r! do. (Ff., 5 . Hu. IV » 102.
4. . do. Serie I n. HI >
4-/2,Noidd . Lloyd uk. b. 06 »
472' » do . OS uk. 1913 »
4,. do. v. 02 » » 07 s
372;Südd. Eisenbahn » 89.

4. . | 51/2
12 . . 12..
23. . 28. .
7. . ! 7. .
5. . 7i/i

»4. . !l6.
10.

121/2 121/2
24. . 124. .
4. . 7-/2

12. . !14. .
25. « 16. ,
4. . 1. 6.

10. . |ll.
S>/2| 9.
2Vai 3.

10. . 10.
'8. . JS.

10.
9. -ill.

7. .
7'/a

15. . 1;. .
71/2 71/2
8. . 1. 8. .
4. . e . .

12. . 12..
15. . 15. .

Masch. z\ ., Kleycr » 445 .
Armat. Hilpert»
Badenia, Wh. >
Bielefeld D., -»
Faberu . Schl. »
Ciasm. Deutz »
Grit/.n., Durl. »
Karlsruher »
Mannesm.-R. »

» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.i
» Witten. St. -

Mehl- u. Br. Haus. »
MetaliGeb.Biug.N.»
Ol fab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit. abg.>
Pulverf., Pf., 8t.1. »
Sciiuhf. Vr, Fränk. r.
Schiihst. V. Fulda ->
do . Frankf.,Herz -
Seilind. (Woiff)<IL'Jfiinel.Uiasind . Siemens
Spinn. Tric., Bes.

» Westd. jute
D Verlags-Anst.
Waggon Fuchs
/ .ellst.-Fabr.Waldh,

96 .50
LOS.
479,
153 .20
135,30
287.

;16S .X3
221,80
392,
137 .20
268.
278.
jll7.
!20S.
1X68.30
270 3̂0
137.
166.
157,70

!122 .
124.

j 90 25
10Ö,
157 .50
164 .50
263.

h) Äualändtachc«

Böhm. Nord stf. i. O. Jt — 4. .
do . Wstb. sifr.i.S. ö. fl. 93 .10 4. .
do. do . * in G. A 93. 4. .
do . do . von l»Q5 Kr S3 .40 4. .

Donau-Dampf.82$tf.G, A 96 .60 4. .
do . do . Bö» i.G » 95 .00 372

Eiisabethb. stpfl. i. G. » 0 -' 10 372
do. stfr. in Gold » BQ 90 4. .

Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl. 9 .1.60 4. .
f'ünlkircli.-Bares stf.S. » Vz
Gai. K. L. B, 90stf . i. S. » 93. 4. .
Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 90 .60 37a
Kscli, O. 83 stf. i. S. ö. fl* 4-/2

do. v. 89 » i. G. A 4. .
do . v. 91 » i. G. »

Lcmb.Cy.ru .J, stpfl.S.ö. fl. 87 .20 L 1
do. do. stfr. i. S. » 93. 4. .

Mahr. Gib . von 95 Kr. 4. .
do . Schics . Centr. » 92 .05 4. .

|Öst. Lokb. stf. i. G. J6 96. 4. .
do. do . stfr. i. G. » 37«
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104. 3-/4
do. do. conv. v. 74 © 33 SO 372
do. do. v. 1903 Lit. C. » 4. .
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 103. 4. .

Zf.
4.
4.
4.

In 0/0.
,;Wari<ch.-W.S. XIuk. 15»̂
,jWladikawkas s f̂r. g. »
i ' do . v. 1898uk. OY^

8. . jAnatoiische \TCt.
4-/2!Port . E.-B. v. SOLRg,
3. JSalo-nilci-Monasür
5. »iTehu îdepec rckz. 1914

Pfandbr . u . Schuldversehr.
v. Mypothekon -Banken«

In ö/a.Zf.
3-/2 AHg. R. A., Stuttg. M
3-/s
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. »
3*/4
Zl/2
3-/2

ßay.Ver-B. München
do. H.-8 . S.6uk .l9I2 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. 9
do do. (unvcrl.) »
do. do. *
do. do. (unverJ.) »
do. Bd.-C.-A.(Wzbg. »
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 "
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20 , 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B..S.13,20,21 »
do. S. 22f unk , 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »

Berl. Hypb. abg. sWo »» do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do.8.10,10a uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 * 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. * N , » 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16,uk. 17 »
do- S.I8u.l9utlgb .l9*
do S. 20u. 21 uk.  20 »
do. 13u . l3auk . 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.sB. Ser. 14 »
do. do. .8. 20 uk. 1915»
do. do. 8er. 21 uk. 20 »
do. do. 8. 16u. i7 »
do. do. 8. 18 kdb. 05 »
do. do. 5er. 12, 13 »
do. do. S.15,kb.l905 »
do. do. Ser. 19 »
do K Ob. 8. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31;34-42 tilgb. »
do. do . 8 .43 uk. 1913»
do. do. 8 .46, kdb.08 •
do. do. S. 47uk.l915 *
do. do. 8. 48uk.1917»
do. do. S. 49uk.!919 »
do. do. S. 50 11 k.1920*
do. do. S.44 uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do . S. 45, tilgb.

91 .10
91 .30
91 .40
91 .70

100 .10
100 .10

91 .90
91.
84 .25
94 .10

Zf. In «/».
i .. Rh.-Wesff.B.-C.S. 3 5 99.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 93.
«. . do. » 9u . 79a uk. 12» 99 .3G
4. . do. > 10 uk. 1915- » 9 a sc
4. . do. » 11 » 1918 » 100 .00
4. do. » 12 » 1920 -
3‘/» do, » 2. 4 u. 6 » 90,40
4 . Siidd, B-C. 31/32,34, 43 » &9.9 Qi
3'h do. bis inkl. S. 52 » 90 .60
4. . W. !!.-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
?>/2 do. do. S. 4 » 90 .80
3-/3 do. do. S. 9 » 91 .7 Ci
4. - Württ. H.-B. Em. b.92 . 90 .60
3i/2 do. do. -> 93 .30

do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do. do. conv . L. B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Uralj.) sf, i. G. JS,
do. do, »

26/jo do . do . Fp.
2»/io do , E. V, 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G.

wv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. („ m
12 ..
5. »
6. .

12i 21 Bach. Bb. u. G. 30>
51/* Buderus Eiseuw » 1112 .70

ll . . ]Conc. Ber̂ b.-O. ®I —

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.O. Ji
do. I.-V1IL Em.sif.G. Pr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. O. s
do. (Eg. N.) stf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. O, A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö, fj.
Prag-DuxI896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v, 91 stf. i, Q. 0
do. v. 97 stf. i, G, »

Reich enb--Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. j. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg  s tf. i. S. »

^Vio Ital. stg. F..B. S.Ä-F. Xe
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2</ioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . ,’Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. .Isicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vn>Süd.-Itai. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .jWestsiziiian. v. 79 Fr.
5. , | do . v. 1880  Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3»/2 Jura-Simplan v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . jKursk.-Kiew.sifr.gar »
4. . do . Chark,89 » »
4. .(Mosk.-Jar.-A .97 stf, g. »
4V? Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4, . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 93 stfr. »
4-/2 do. Wor. ablQlOsifr. »
4-/2 do. do. Serie II »
4. . do. do . v, 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Siidwest stfr. g . »
4. . Ryfisan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »

do. S. X uk . 1911 »

&3 &0
34.

33 .80
31 .50
69 .50
Sl,
56.

105 .20
104 .70

97 .10

78,90
80 .50
77 .50

7s !lO
77 .40

67 .60

4. . Hambg. H. B. S. 141-400 »
4. . i do. 5 . 401.470 » 1913 »
4. . do. 471/540 * 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
Z'/r do . S. 1-190, 3QM0»
3-/2 do . 31I-350uk .l913»
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2, 611.7 »
4. . do. do . S.8  uk. 1911»

do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1916 »
do . do. S. 12 » 1917 »
do. do. 5. 13» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk . 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab 10»
do. do. 5. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 74 uk. 1916 »
do. do. S,25uk . 1918 »
do. do. 8 . 26 * 1919 »
do. do. 8 27 » 1920 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8. 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v. 1899u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12 -do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20  »

Tl

72 .50
101 30
100 .60

69 .30
115.

70 .20
100 .50

92,40

1 ° 3,99 .50
SS .7Q
89 .50

©7.90
8 &.90

89 .60
97 .60
07 .60
89 .60
79.
89 .80

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. C0111.OJ kd.10*
do. do . 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do . do . 96uk. 06»
do. do. 06 » 16 »

3*/,odo. Hyp.-Act.-Bank »
2s/i0do. do. do. »

do. Sr. 1251auf
do.
do,
do.
do.
do.
do.

4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.

f

do,
. do.
do.

>do.
>do,
do.

!aut f »
‘80% J »
abg. l »

Ö5.60
85 60

100 ,
100

©0 .10
06 .10
50 .80
99 .20
89 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
SS.

IOO.
100

93.
80.
99 .40
99 .80

100 .80
83 .00
©9.80
91 .40
®l .SO
91 .50
©2.50
99 .80
89 .40
89 .80
©9 .50

100,10
100 .20
100 .40
100 .50

83 .90
91 .50
91 .50
89.
99 .50

IOO.
100 50

9050
98 .40
08 .40
98 .60
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .50
89 .60
99 .25

100 .50
92.

100.
90 40

114 .30
98 .90
92 .80
99 .30
98 .90
98 .70
95 .50

100 .20
92.
92 20
90 .10
98 .7©
98 .60
98 .70
99 10
09 .10
99 .70
100.
89 .20
8 .9 .30
88 90
88 .80
89 .80

101 .10
91 .30
Öl 80
92 .20

4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3%
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

5taatlRh od. provinzial-garant
Ld. Iiess .-H.-B. S. 12-13 100,80

16, uk. 1913 Ji  100 .30
do. S.14-15u.l7uk . l9H » 100 .90
do. 5 18-20uk . ISIS ,
do. Serie 1, 2 6-8
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1Q15 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 »
do. do. *1 —3 »
do, Ser.4verJ. uk. 2915 »
L.-K(Cass.) S 22uk
.do . » 8 .23 » 1916»
do. » 8 .24 » 1921»
do. » 3. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do. do. Lit. J »
do. do. P,G , H,K,L »
do. do. M, N, P. Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T 9
do. do. Lit. O. 9

101 .
90 .30
90 .50
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .S6>
90 .20

100
101 .20
101 .50

©4.
101 .50

99 .20
94.
94 .20
94.
94
94.
89

Anierik.Eisenb.-Bonda.
4. . jCetttr. Paeif. I Ref.3-/2! do.

]Chic. Milw.St. P,. do . do.
• North. Pac. Prior
,i do. do . Gen.
San Fr. u. Nrth. P.

.'South. Pac. S. B.

D . P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .75
91 .20

89 .50
100 .20

65 .40
101 .5©

95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschftffb.Buntp.Hyp .^l 98 .50
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. * 99 .5t»
4. . do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4. . do . Nicolay Han. * 9A.
4. . do. Mainzer Br. » 89 .80
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 88.
4-/2 do. do. (Mainz) » 88.
41/2 do . Storch Speyer » 101.
4. . do. Werger » 95
4. . do. Oertge Worms * 93.
5. . BriixcrKohienbgb. H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 98,50
4. . Cemeutw. Heidelbg . » 102.
41/2 Bad . AniL- u. Sodaf . » 102.
4‘/2 Blei- u. Siib.-H., Brb. » 102-
4-/2 Fahr. Griesheim EI. » 104 .50
4-/r Farbwerke Höchst » 102 .10
4-/2 Chem. lad , Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle &Co. FL* —
4. . Cpucord. Bergb., H. » —
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Franks a. M. » —
31/2 do. do. » —
4-/2 Eisenb.-Rcnteu-Bk. » 101 .80
4. . do. do . - » —
4-/2 El . Accumulat ., Boese » —
4-/2 do. Allg . Ges., S, 4 > 103 .20
4. . do. Serie I-IV * 88 .30
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . » 101 .50
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * 145.
4. . do. do . do . * 94.
4. . Frankfurter HofHypt . * 99.
4'/2 Gelsenkirch.Gusstalil » 100.
4. , HarpeucrBergb.-Hyp.* 98.
4-/2 Hötel Nassau, Wiesb.» 101 .90
1-/2 Seilindust. Wollt Hyp.» 103 .50
4-/2 Zellst .Ŷ aldhofMannli . 101 .30

zt. Verzins!. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Gotii. Pr.-Pfdbr, I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Moll. Koin, v. 1871 h.fl.
3-/2?Kö!n-Mindener Thlr.
3-/2!Lübecker von 1863 »
21/2!Lüttich er von 1853 Fr.
3. ,jMadrider, al/gest . »
4. . iMeinlng. Pr.-Pfdbr.Thlr.
t. JOeRterreich. v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. JRuss.  v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . . do . v . 1866 a . Kr . »
2i/2!Stnhlweissb.-R.-Gr, ö fl.

In #/#.

170.
162 .70

115 .75
109 .50
105 .70
134.

ISO,

137 .50
181 .50
126.

114 .8L

v. 04 uh. 13
v.05 * 14
v. 07 uk 17
v. OQuk. 10

Kom. v. ÖSuk. 18
do. v. 00 uk. 10

4. . do .Hyp .-V..Q .(Ant.Ctf) »
3-/2 do 'do . do.

do. Pfbr.-Bk.F. 18u. 10
do do. E. 22uk. b. 12
do do. E. 25 » » 14-»
do do. E. 27 » » 15>
do. do . E. 28 »pH»
do . do. E. 29 » » 10 >

4 . . do. do . E. 30u .3l » » 20»
33/4do. do. E. 23 » » 12.
33/4 do. do. E. 26 » » 14»
31/2 do . do . E. 17u. ISkdb . »
3,/ado. do. E. 24uk . b. 12»
3-/r do. Kleinb.E. 1kb ab04 *
3-/2 do. Kom. S 3uk. b. 12 -»

do. Laudsch-Central ?
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »4.

4.
4.
4.
4. .
3>/s!
svj!

do.
do.
do.

do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
ISIS

1014

96 .80
88 .50
99 .15
98 .70
90 .50
90 .70

J.OO.SO
101 .50

90.
88 .SÜ
98 .50
98 .50
98 .75
99 .75
99,20
99 .75

100 .50
98 .60
92 .50
90.
99 .10
94 .80
90 .60

103.
98 .50
99.
99,40
99 .30
99 .80
89 . 30
89 . 70 |

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Mk
—(Augsburger fl. 7
—- Breunscliweiger Tldr. 20

■Finliiudisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
— Meininger s . fl. 7
— Oestcrr. v. 1864 S. fl. 100

| do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
jPappenheim Gräfl.s . fl. 7
|Salm-Reiff.Q. ö.fl. 40CM,
Türkische Fr. 400 163 .80

-jung . Staaisl. ö. fl. 100  3S3.
■Venetianer

207 .20

130.
35 .50£20.

Le 30 I —
Geldsorten.

Engl,Sovcrelg . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl, 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al inarco p. Ko.
Gau/,f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5— 1000) p. D.

AnieriIranische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten |J. lOOFr.
Engl. Notenp . I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. IOOfl.
Ital. Noten p. IOOLe.
Öest.-U. N, p. IOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r». 100 Fr.

Brief. |
20 44
16 .24
16 .20
17.

2800

77 .50

4 .19 -,-

4 19
S0 .90 80 .8t
20 .46 i 20 .«
81 .25 : 81 .15

169 .45 169 .85
80 .75 ; 80 .65
85 .03 ; 84 .92

31 .05 30 .98

Qeld.
20 .4«
18 .26
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

7öi

4 .19

* Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbunk-Diskont 50/0.
- Amsterdam . fl. 100 1Ö9.3Q 4o/o

Antw, Brüssel Fr. 100 80.75 50/9
Italien . . Lire 100 30.40 572 0/a
London . Lsfr. I 20.42‘/a 41/e o/e«■» Madrid . . Ps. IOO 472 0/0
N.-York(3T .$.)D.108 —

Wechsel. In  Mark.
Baris . . . Fr. IOO
Schweiz . . Fr. IOO
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. iu. S

81.12,/-
80.85

84.90

4%
41/30
4 °/o
S*/o
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Total -Thtsmrkcmf!
meiner sämiiictjen Speziaf -Hrfikef:

Handscfrufre Sh Kt c vafh n
in feinfter und reicfrfrattigßter Sortierung.

Damengürtel, Damenkragen , Tterrenkragen, weiße
u. bunte Oberhemden, Jtlanscfretten, Hosenträger etc.

-e—

Bedeutende Preisermässigung.

Gegr. 1875.

Seite

Wegen

Arbeitrmarlt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzausfLhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stellen-Angebole
Weibliche Werson -N.

Kaufmännisches TPtxfonat.

Saubere junge Frau
«um BerLanf eroen: -ettzstkl-arssigen- Süß°
vühm - Msvgari -ne gesucht. Meine
Kautiv-n -er^ wdevlich, Hefter Lehn.
Wrr-z-ustellen- von 6 Uhr äbcnid-s a-b.
Wi-lh. Lang , B-ert ramstrvtze 22.

Oeweröliche» I -ersonak.
Perf . Büglerin 1—yj  Tage p. Woche
gesucht Ri-ch1stva.ß-e 13, Wb . 1. St.

Kindergärtn . 2. Kl. z. 27. d. M.
gesucht D-annbuchta-I 86.
Ev. eins. Dienstmädchen in kl. Hausy.
gesucht  A 'delheidstraße 80, 2.

Ord . saub. Mädchen p. 15. Dez.
gesucht Kiwchgasse 76, 1.

Alleinmädchen,
irmlches Li-ckb-e zu Kindern hat , weyeir
Heirat unseres jetzigen Müdchens per
sofort oder spater aes-ucht. Awsangs-
lohn 25 Mark . Behr-Levin, W-il-
hellmstvaß-e 36.

Suche Alleinmädchen, die kochen,
in s-sl-bständ. SÄlll . Ha-uSmÄdch., die
gut wertznähen, L-anId- u. Küchenm».
Frau Anna Müller , -cpswentbSmätz-ige
St -elle-nvermMevin , Wäbevg. 40, 2.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, per 15. Dez.
gesu cht Dotzheitner Strafe 152._

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. gut kochen kann, evtl. Äush-M«,
gesucht Gr.  B >urgstr-affe 12, Eckladen.

Braves Mädchen
gesucht Mor-itz stra ße 41, 2._

Nttmatsmädchen,
braves treues, mit guten Emipseh-l.,
für -Ämge Stunden für leichte Arbeit
Wort gesucht. Vouzustvllen abends
7 Uh-r^ Ovanieinstraße 13, P art.

Monatsmädchen gesucht,
dasselbe kann auch Miamisarde haben,
Dotz-he im-e-r Straffe 57, 2. l. B 24460

Ordentliches Laufmädchen
gasucht Webergaffe 7. Mo-des.

Welbiiche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelteres Fräulein sucht Stelle
rn besserem Hause für leichte«
Arbeit , evont. auch zur B-saupsich-
tiMnig bei Ki-ndern . Off . u. P . 750
an den Tagbl .-Verlag. _

Empfehle feinbürgerl . Köchinnen,Stützen , die gut kochen, div. M -viü-
mäd-chsn-, die gut kochs», -b-eff. u. eins.
Haus -, Äanld- und Küchen-mäd-chen.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
SteLondermittlorin !, Wsbsvüg. 49, 2.

Ei ^ tüchtiges Mädchen
mit lanmahr . Zeu-gn. sucht Stellu -ns-
Aorkstraße 10, St 'b. 1.. Schr öer.

Junges Mädchen
sucht Stellung als Hau-s-mä-dchM auf
gleich. Rümerberg! 5, Hth. 1.

Mämrlichs Personen.
Hewceblichrs H'erlonak. _

ii hejj;iß: mit einem Kind,
welches schon bei Arzt V-erwaltu -rm
batte , sucht per 1. Apv'.l od. 1. Juli
ähutichsn Postens Offerten unt«r
H. 746 an den Tagbl .-Verlagi.

Stellen-Angebote
" ^ MridttchUrsonen.

KaufmSnnisches ^ erfonak.

Für ein FabrWontor
auf dem Land ein tüchtiges Fräulein
besucht, welches perfekt ist in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben. Osf.
mit Zeugnis -Abschriften unt . T . 749
an den Tagbl .-Berlag. _

Flotte Stenotypistin
»stem Ideal und Adler) gesmiSystem Ideal und Adler) gesucht.

Off. -mit Zeugin n. Geh.-Ansprüchen
jmitcr A. 50 an den Taghl.-Verlas .

Tücht. BeMuserin
jwr AuAbölfe bis Weihnachten sofort
pesucht.

Schokoladenhaus Carl F . Müller,
8 Langgasse 8.

Tücht. Verkäuferin
sofort gesucht.

Korset-Geschäft OberSky,
__ Große Burgstrabe 3—7.MsSes. '

Tüchtige Verkäuferinnen gesucht.
Joseph Ullmann , Kirchgasse 31.

HewKrSlichrsH'erlonak.

Für Dome ans London
wird bess. Jungfer , mit mögt. engl.
Sprachkenntniffen , gesucht. Letztere
muh reisegewandt sein, nähen und
etwas frisieren können. Offert , mit
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
unt . O. 750 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen,
-in der büng>e-rlichen Küche und- Haus¬
arbeit -ersahren , mit guten Z-cwgm.,
zu sofortsg-em Eintritt gef. L-effimg--
straß-e 13.

Tüchtige Restaurations-
kächin gesucht. Off. unter

1k. 751 an den Ta gbl.-Berlag. _Mm Akk fl!« lIDdiCB
nach Fvankftirt . welches kochen̂ kann
u. Hausarbeit übernimmt . Näheres
Abeggstrahe 2. _

Stetten-Angebote
Männliche Personen.

Kaus« ärttrischss Personal.
Sehr flotter junger

Stenograph
und Mafchiueuschreiber

für ein F-abriDu -re-an in Biebrich-
zum sofortigen Eintritt gss. E-initz-e
K-c-nn-t-n. in Französ . -od. Engl , er¬
wünscht, abe-r nicht unbedingtes Er.
follder-nls , wenn sonstige L-eistung-en
-crsttAassig. Angisb-ote mit BilduingS-
dang , G-ehaWansprüchen us-w. unter
88. B. 12 postlagernd Biebrich.

Detail -Reisender
sofort gesucht. Offerte u. »I . S5 an
D, Frenz , Wiesbaden. _F56

°K rtPttt SO', z. Zigarr . -V-rk. a.Wirte
«ÄyiCtU2c. Hobe Vergüt . F140

H . Jürgensen & Co«, Haml »uvg22.

^HeweröNSes 'zsersonat.

Heizer
s-gebeirnter Maschinist, Schlosser oder
Fnistalla-t-eu-r), welcher mit der B-e-
hanbluntz einer größeren Heitzwasser-
ain-IaWe, cläktr. Lichtanlage ute . durch¬
aus vertraut ist und sich gl-ciichz-ct-tig
verpflichtet einen Ter.l der HauS-
a-ribsi-ten- zu Äbern-ehmen, wird gegen
hohen Lahn für -ein erstes Prid -aLhaus
in Wiesbaden sbf-art oder später zu
engiaigieren -gesucht. Offerten unter
H. 751 -an den Ta-gbl.-Berlag.

Wochenschncider für Grohstück
a-osucht DotzheÄu« Str . 41. L 24462

Borteser
für einen au gen leid enden äljersa
Herrn gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Weibliche Personen.
Hewerkkiche» 'Aersonak.

Aenderüllgs-Direlttiee
selbständige erste Kraft , sucht Engag.
Clute Zeugnisse vorhanden . Off . u»
F. 751  an den T ag bl.-Berlag ._

Lievrrrswürd . jüngere Dame,
den gobild. Kveifen angsh ., in allen
Zweitzen de-s .Haush . erf ., mit guten
Ze-ugin. u. prima 3i-e-s., sucht passende,
Stelle -als Geseüschas-terin -bei Dame,
Haustochter od. dergil. Ofs-e-rien u.
K. 751 an den T-a>gibl.°Verlag.

Geld-uni»Zmmsbilien-Marlt der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnunobilien-Diarkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

(frei bnerf ein

Knpttirtten -Grsncho. _
Ans ein Geschäftshaus

kn bar Innenstadt wird eine Nach-
htzpdthak von 5000 Mk. gesucht. Vor¬
zügliche und sichere K-aPitols -anIag-e.
Offerten unter L. 742 an den Daglbl.-
V-evlag erbeten . 875

5—6000 Mk. geg. Zfache Sicherh.
zu leihen -g-es. Off ., nur v. Selbstg.,
unter Z. 741 an d. Dagbl.-Verlag.

mm  Mk.
ruf 1. Hypothek gesucht,
im Tagbl.-Berlag.

Zu erfragen
Ww

10—-15,000 Mk. 1. HYP. zu 5% gef.
Off. tt. Z. 750 an den Tagbl.-Berh

Mk. 12,000 Reslkaiif
toc. Htzpo-th. auf Wiesü . Objekt) m.
Nachlaß, w. VerFug-s n . d. Ausland,
sos. zu berk. Anfr . unter Postlager-
Wte ^ kr, 27^hanpt-postlagernid._

20—25,000 Mk. 1. Hypothek qes.
Off u. W. 750 anchen TagbOVerl.
^ 40^ 50.000 Mk. 1. Hypothek gef.
Off . u. U. 750 an den Tagbl .-Berlag

Piliii AlMükWr. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
vork. Näh. bei den Agenten, in der
Vista, oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

mmmmi ».
ncuerbaut, zum Alleinbewohnen,
komfortabel ausgestattet, gr. Zim .-
Anzahl, dir. v. Erb. preisw. zu
verk. Interessenten erf. Näher, u.
Postlagerkarte 1, .Hauptpost.

Schszse Billa
zum Alleinbewohnen, mit (harten
Walkmühlstrahe 22. ans einer Erb-
schaftsmassc, billig zu verkaufen. Näh.
Ems er Straß e 45, Parterre. _

In Nizza
Villa mit herrl . Aussicht, schönem
(tzarten, mit Kaskaden, zu verkaufen.
Näheres hier : Benninghoven , Frnuk-
furter Straße 14._KlmesHlMs
PyilippSbergstraße 11

verkaufen. Näh.

Wein - »t. Bicr -Nestarrr . m. Cafü
uud PcnsionS - Zimnrer , hübscher
Garte » , beliebter Ausflugs-Punkt nahe
Wiesbaden, billig zu verk. oder gegen
kl. Harts oder Anwesen hier oder
antzeryalv zu tauschen.

«». or»»z-« r, Adolfitraße 3.

Bad Bextrich.
Kl. Besitz, durch Berm . an Kurgäste

rentabel , w. Todesf . günstig zu verk.
Elcktr. Licht. Wasserleitung usw.
Ol?ue ob. mit Möbel 10—12,000 Mk.
Ausk, Dambachtnl 3, Parterre.

in bevorzugter Lage an der Mos-
bachee Straße , Front gegen Osten,
iil verschieden.n Größen, von 25 dis
44 Nuten, (/a Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20, 1. F238

Meiu Villen-Terram
in Niederwalluf im Rheingau iffc
preiswert unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Walter Düesberg.
„Haus Diesdonk" bei Geldern.

HmurobrN en -Kitttfgesncho.

Wir sUcheü
für vorgem-erkte Käufer und Pächter
vertämZ. Hämser

jeder Art , hier oder an sonshî -en.
Orten , evcnt. miä gutem Geschäft.
Diskretion z-ugesichcrt. Nur Selbft -,
eiyerrtümer Moll. Offerte errrveichonu
Bermietnngs - u. Verkaufs -Zentrale
_F rankfurt a. M.. Hansahaus . lld-2Larchharrs, ~
6—7 Zimmer , mit Garten ob. Bau^
platz. 1u Ar, nahe Wiesbaden', zu
April 1812 zu kaufen gesucht. Off.
mit fester Preisangabe unt D- 751
an de» Tagbl.-Vcrlag,

*
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kür Hissen, sowie Linoleum,
so lange Vorrat, spottbillig.

Rudolph II5isis @5
Kleine Burosirasse 9.

Kristall-Zerstäuber
für

Eau de Cologne, Parfüms u. Zimmerparfüms
in grosser Auswahl

Stück Mk. 1. 80 , 2 . —, 2 . 50 , 3 . —, 3. 75 , 4 . —
5 . —, 6 .—, 7*—, 8 . —, 10 . — bis 50 . —.

MW

3 11 A

§

vorm. C . Aeker,
Wiesbaden,

Grosse Burgstrasse 16. — Fernsprecher 7 und 57.

■\Vilhelmsfep. 36. Kaiserstr . 1.

1111ÜB16

8M- Kein Lasen.
Gaskampen,

kur Geschenke Passend, billig zu ver¬
kaufen. Glühkörper.
JnstallotionSgeschüft S- r,.

Montzstr . 3. Tel . 3386.
K102 AliSführung aller Facharbeiter,.

el^ Okstts
jetzt nur 10 .0 © Mk.

Lange Mäntel ■
jetzt nur 18 .00 Mk.

Keine
Bazar-Ware.

KindernGolfe -j acken
jetzt nur 5 .0 © Mk.

Beste
Qualitäten.

DamennTrikot -Blusen , reine Wolle,
jetzt 9 .50 Mk.

Spezialhaus S ©fiirg§g
Webergasse 1 Hotel Nassau. K148

Wegen Vauveranderung
bürgerliche ^ ^ ^6er Platz zu schaffe», eine Anzahl solid gearbeitet . gutMöbel—
l>u bedeutend herabgesetzten Preisen.

5m VejWMks-Mllvs ggWge Gelegeahelk!
_ Anton Freu &eh , Kirchg affe 27.

Ich brauche Gew!
und verkaufe bis Weihnachten zu jedem annehmbaren Preise

M
<r *i tt? Eapes , Herren - und Knaben - Anzüge , Joppen,
Ca. Ho,e » re. re. m moderner Ausführung (G-legenheitskauf).
Ansehen gestattet . Schwalbacher Straße 44 , 1. Stock (Alleeseite ).

Rodensteiner
Mn beiden Andreasmarkt -Tagen:

Großes Konzert.
Bringe meine anerkannt gute Speisen

u. Getränke in empfehlende Erinnerung.
Angm , ® äs * .ftmuln-HtlnitflUra,

27 Helenenstraße 27.
An beiden Andreasmarkttagenin sämtlichen Lokalitäten:

SiolcrlaljimlitsriMel
Im Restaurant r

Konzert des berühmte » n . beliebten
Tegernseeer Schrammel -Quartetts
<2 Damen und 3 Herren ) Direktion:
H' aiil Siückucr.

Im festlich dekorierten Saale:

Große duiibtlitlligns
wozu sreundlichst einladet

Ä* li « SSentier Wwe.

Paletots -Ulsters -1
Engl. Regen- u. Gummi-läute!

in sorgfältigster Ausführung angefertigt
u . in großen Sortimenten fertig am Lager

zu reduzierten Weihnachtspressen.

Heinrich. Schaefer,
Webergasse 11.

Vortragsveremigung\%\l\2.
Zyklus Von lö Borträgen über BürgerkunSe.
d-S »Sf « ' ° * Dezember , abends 8 ’A Uhr , im Bürgersaal

2. Bortrag : Dp. jur . Wolzendorf aus Wiesbaden:
„Die Preußische Verfassung".

Dauerkartell für alle Vorträge für Mitglieder 3 Mk.. Dauerkarten für alle Vor»
trage für Nichtmitglieder 5 Mk. Einzelkarten 1 Mk. Zu beziehen durch die Buch¬
handlungen von 2J8. Standty Bahnhofslraße 6, und Moritz und J52ü.uzel*
_ _ Wilhelmstraße 58, und abends am Saaleingang.

Männer -Turnverein.
Großer

AndreaMarttsrummel
bei Bier in der Turnhalle, Platter Str. Id,
heute Freitag, d. 8 . Dez., von 7 Uhrabends ab.

Eintritt für Mitglieder 80 Pf ., für Nichtmitgliedcr 50 Pf . pro Person.
Tanz frei. 1?430

Der Vorstand.

4># Es freut mich,
daß der von mir erdachte und vor nunmehr8 Jahren hierorts

eingcführte Scherzartikel

Die Otzeurfpritze"

'&

99
Heuer footele Nachahmer gefunden

Aber die Jugend soll dobei profitieren.
Ich besorgte zu diesem Zwecke einige tausend verschiedenartiger
origineller Scherzartikel , für Andreasmarkt paffend , die ich
allen Käufern meiner Spritztrrben gratis abgebe, bis die

letzte Qdeurspritze verkauft ist.
3 Qdenrspritzen 20 Pf ., dazu grat . 1 Scherzartikel.
6 .. 40 „ „ Io . 2 .. N. Wahl

*2 .. _ 75 „ .. .. 1,2.30.4
llfOgSNiS WLLSZLG, IMUU!8Ltp. 5,

Fernspr . 2185 gegenüb. dem Kochbrunnc «. Feruspr . 2185.

ZNKkSk
ist man empfindlich . Basch ist eine
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei. Das
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht , sobald man ein paar Wybert-
Tab letten  zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und in allen

. , Apotheken 1 Mk. pro Schachtel kosten.
Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden . — Depots in Wiesbaden : „Adler -Apotheke “,
Kirchgapse 26, „Bismarck -Apotheke “, Bismarekring 29, „Kronen-
Apotheke , Oranienstr., Br. Lade ’s „Sehützenhof -Apoth.“, Langg . 15,

„Viktoria -Apotheke “, Rhein 'trasse 41, E140
„Taunus - Apotheke “, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 22 1.

Kartoffeln!
großfallcnd gelbe prima Qualität , per

Zentner 3 .80 Mk., Kumpf 34 Pf .,
Wcitzerüben 3 Pfund 85 Pf . , sowie
prima Tafeläpfkl billigst offeriert

ßg . iKreitagr,
Adelheidstraffe 67,  Ecke Karlstratze.

Lagfjr hi anierl . Sehulieii.
Aufträge nach Maas. 1616

BB ermt . SUcUdorn , Gr. Burgstr. 3.

" 'Ltt-..- WchNWickme.
einzeln bis 5 Mir . hoch, dunkelgrün , zu
verkaufen . Abfuhrstelle ' /- Std . v. hier.

Gärtnerei stock , Schützcnstr.

Ziehung am 19. Dezember.
Badische Pferde - Lotterie

Gesamtwert der Gewinne

icsamtwert der Pferdegewinne
jtsm

A » 1 ■

Hauptgewinn im Werte von

— ÄW - -

Losa ä 1 iarfc, 11 Lese 10 MarkM -sÄ
Zu haben bei den Könlgl . X.ott £>rft >-Einaehj 3iarn.

und in den durch Plakate kenntlichen VarhatifsstoUon

H
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Aus
dem Leben einer Dame

(Bild 18>

Auf dem Ball

ist „4© * Eau de Cologne“ das an*
genehmste Anregungs - und Be*
lebungsmittel. — Gibt dem erhitzten
Gesicht wohltuende Kühle und

köstliche Frische .— Sehr diskretes Aroma.
Dasldea !allerWohlgerüche .—Ein Bouquet
von exquisiter Feinheit und bezaubernder
Lieblichkeit . — Einzig als Taschentuch*

Parfüm . —

BilKge, unreine  Eau de Cologne weise man zurück , weil
schädlich l Man verlange ausdrücklich  die Marke
.,48 »" (Ges . gesch . ..48 » " auf Blau - Goldener

Etikette ) ! In Qualität unübertroffen;  sehr ausgiebig
im Gebrauch und im Verhältnis preiswerter als jede
Nachahmung . — Destilliert nach ur- eigenstem Re¬
zept. — Seit 1792. — Vi OriginalflascheM, 1.75»

: ,

f

r
Passende WeiftMoMs-

Gesehenke.
Bozener Jllänte!

IS , 19 , 24 Mk.
Gitmmi -Tilänfef

IS , 18 , 21 Mk.
Loden -Pelerinen

io , IS , 20 Mk.
Loden -Joppen

G, 8 , IO Mk.
Scklafröcke, Hausjoppen,

Reise -, Jagd - u. Touristen -
Kleidung.

JFür Knaben entsprediend billiger.J

Gebr.Pörner
4 Mamitiusstrasse 4.

l&äuefe Ca/o ^ne]  j
'WWl .. .  II - '_ . ||J ^

llll Pas beliebteste 'f fff |iß ein  H X a. I

Nonkurz-Versteigerung.
Ilm Aufträge des Herrn KonSuvsvsrwMLvs Jakob Burg Zu Eltville

verftÄseve ich in Kiedrichi. Rhg. auf tzem Gutshof „Scharfenstein", ctot
Montag»den 11. Dezember er., event. an den folgenden Tagen, vormittags
um 10 Uhr beginnend, folgende Gsa n̂stcinlde:

ca. 50 Zentner Heu, 2 Pferde, 1 Esel, 2 russische Windhunde, zwei
Dachshunde, 2 Doggen, 1 Jagdhund, div. Pferdegeschirr, mehrere
Wagen, landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,

sühne cm GchlügÄ ca. 50 Hähne und 208 Hennen prAsenLer Rassen:
Mechelner, Orpington, Phönix, Italiener , Mnlayen, Whandvttes,
Nackthälse. Minocka, Motc Rhode Islands . Bandam, Ramclsloher,
^Yokohama, Plymouthrocks, Faverolles, Nass. Masthuhn, Perlhühner,
Truthühner, Fasane, Pfauen, Tauben, Ente» und Gänse,

austebdem ea. 40 Geflügelversandkörbe, 28 Hühncrhäuser,
darunter 13 zerlegbare, 30 Hühnerwassereimer 9 Kückenheime,
Futterkasten, Legkasten und Körbe, 1 Patentfuttertüre , Futter-
Avparate, Saufgeschirre, 1 Mastkäfig. 2 Eierprüfer, 1 großer Eier-
ständcr, 1 großer Eierschrank für 2000 Eier. 5 Brutapparate Gött-

„ mann u. Satorius , für 288, 188 und 80 Eier u. a. in.
LffenMch. meisMsöetzö «egen BawzaHlumH. ^

Mit dom Berk,auf des Gs.Mgsls wird ibvgonnon; die Wende kommen«chMiidalas2 Uhr zum Bergauf. F243
Eltville, den 5. Dezemtlbor 1911.

M -rLnsi ', Gerichtsvollzieher , Tannusstr . 25.

tt
dW * » Pas größte Lager aller Neuheiten , nur bestetttt rortemonnme. ~ um,i.so,2-,3.. »/»

fffifo * biS ZU dett eleganteft en>  fl nden  Sie in  K124

IUI FührersZederwaren-uPofferhaus 11.
4V4 -4 .4 . IO Große Burgftraße io . (Inh . Johann Ferd . Führer *— Hoflieferant) tttt

22700 Pfund feinste graue Reinetten,
>E- - p r Pfund 32 Pf., 1) Pfund 2 Mk. - WS

Carl Xftaittemer 9
Weitzenbnrgstratze 12. — LNbrechtstrasfe 24.

Telephon 1630.
Elleubouezrgnffc 11*

Telephon 2030.

hoiel-RestMr. Lselleshsf,
Nero ftraße.

MM . Mm. von 1 Mk. au. MvuaÄ.
20 Mk. Büva. Miit-ag!- u. Wsndefsen.

Bier ver WM  10-und 12 W

Nasenröte i7«i
vertr. „Blanca". Gar . uiusch. Zahle.
Anerk. Verkaufsstellen f. Wiesb.:
Drog. n. Pars . Moebus, Tauuus-
strnße 25. Tel.̂ 2007. Gustav Tettcn-« ”'■« R

Der echte

Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
S“m°! «äoloassfey , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Qniel,

Wiesbaden , Kirchgaffe 44.
Vers.nach In -u.Ausland. Fernspr.2373.

§6̂ 9̂ PieySieifS eiogetroffeo!

Teemaschi ne
„Sie pfeift“

m
jtTm.

n ''KM .•/

„HMe-Men"-Reform
crsiklass. Fabrikate

Apoth. SSttlr»Slebert , Drog. (Schloß).

MM»
Große pnroflrage4.

Marke Flott . . . Mk. 8 .8O
halb Seide . . . „ 5 .81)
Reine Seide. . . s .m

NegMle ilsiiljEitcn.

Wien,
Koks, Brennholz
und ünionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1597

Ml
Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster

und bester Ofenbrand.
Sagemehl z. Räuchern für Metzger.

W. Gai!Wwe.,
Friedriclsstrasse ?Jr. 18 ,
: : Ecke Scliillerplata :. : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.
Annahmestelle:

FjosdwSjr B5e- !t" P. Gr. Rurgstr. Ich

1908er Remicher,
gefälliger, reintöniger Mosel,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen h Mk. 0.80.

ISIOer Heddesheimer,
sehr anspr. rheinhess. Weisswein,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 f laschen ä Mk. 0.80.

ISOSior Bordeaux- Listrac,
vollwertig.,abgelagert .Bordeaux,

bei 12 F as In n ä Alk. 1.—,
bei 100 Flaschen ä Mk. 0.80.

1008 er Roter Burgunder
(Bourgogne Beaune),

naturreiner Qualitätawein,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
bei ICO Flaschen h Mk. 1.—.

Mm  Keier> s
'Weingutsbesitzer, Wiesbaden,

B Luirenstrasse 14. 1725
M Telaph. 141. Gegründet 1876.
P Befer tr’.u. 7’r0!̂ li' t. xit

Handtasche », Reisekoffe
Blliseukoffer , Rncksäche

Portemonnaies
und alte Sederwareu.

Größte Auswahl. Billigste Pi
A®

Faulbrunnenstraße 10.

Nickel. . 20.- 22— 24.- 26.
Aitmessig 21.50 2Ü.50 25.75 28.

8 10 12 Tassen - - 1§|

SriiSi Stsphan
Ecke OEföergasse.

Todes-An;eigr.
G stern Mittwoch den 6. Dezbr., mittags 2!U Uhr, verschied nach

kurzem, aber sebweeem Leiden sanft mein lieber guter Mann, unser
guter Vater, Bruder, Onkel und Schwager,m-v fMev Kraft,
int Alter von 66  Jahren.

Kleine Borgslrasse
K149

Missbaden . 7. Dez. 1911.
Walramstr. 29. Die tieitrauern̂ en Hinterbliebenen:

Frau Kruft Ww ., nebst Kinder
und Vtrwandtcn.

Die Beerdigung findet Samstag. 9. Dez. 1911, nachm. 2'/- Uhr,
von der Lctcheniiallc des Südsriedhoscs aus statt.
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- Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts . -
Anzeigen im „Wohnung«. Anzeiger kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Ekdelheidstr. 85 Mansarde mit Küche,
\ fotoie ewig. Mansarde 'cwt kimderl
^Lsutesu ^ vermieren . Näh. S. St.
Wlerstratze 17, Lth . M/ "l K, Küche, schöne Aussicht. K
Adlerstr . 49 1 Zim. u.  KüLeM45M
Merstr . 55_lJi . u. KüchUsiHsp
Udolfsallee IchSouM -WTl

an ruhige Pers . p. gj . o.
®w MBrnertor 5, Deibî , 1 ^

Küche, Kölker zu verm ieten.
»M etffr . 16 1
ALwsirmZ . U. K. N. 33. T. 4576
D»tzh. S tr . 85, Mtb .. 1-Z.-M7B22501
^Weimer Straße 98 Mtb ., 1 Zim/- K., Kall., soff. Mh . BW. i tzs. 4120
Dvtzheimer Str . 122 sch. 1°Zim

u. K ,m Wschl. s. 19 m . B 24001
Dreiweidenstr . 4. ST”"412i

wk 7 1«a *F - »• S &TielTM
tft>. spater . Nah. Dru -densir. 9, i.

Druden str. iSUl/a r. l -Z.-W."sof.
Gckernsörbestraße 12, H. 1. iHZtm.
. u. St.  per sovont . -Beil Lang. 4601
.® eönOTenft* ß "SSpTTfi Frtsp7-W/: 1 Küche u. Kammer , 16 Mk.
':~ B P oder spackerM ve rm . 4122
Ellenbogengasse 3, Stb .. schöne""l -Z
-Wobnun « n. Kucke -m beim . 4Ö55
Eltviller S tr . 1, D.. 1-Z -W/HfiiW
Ntviller Str . 5. & 1S„  K . B 24002
Mtv .il. Str . i2 . a^E7tfewnas » wf
Franken str. 16. DaL i AiLlK.
^ r«nff«T.ter Straße 122, ®S* Si
— SSiomifier, 1 Z«n. u. Kücke a_ n
Georg-August-Str . 3, 1, i -Zim -W>
^ u Küche B2 , im Abschll. ' ' '
^lHerspater ._ Nälr Druden
Söbenstraße5 .̂ MÜ,W-Z.-W. ~ ^ wo
Göbenstraße 7, Hth., 1 ZiLUKüche_M vermieten . B24254
$ “ rli «ßf‘ta6e 7, Böt5er $.. 1 Zimmer
-- -L -KuchL̂zu^vermieLen. 4101
Helenenstr . 12 Manf .-Wohn.. 1 Zim.

'-u Küche,Kevsr , zu dorm. 4015
Helenenstraße 16, MfcJj &T & r ®.
€*Umunbfirate  31 2 freund !. ioR
1 Wh -, n. ch Straße , Abschi..

VerH .̂ 12 zuv ^ N. 58. 1 l. B28737
wa *«u^ ftr. 32 1 Z., MH ^ Mans/,
-J >- B̂ Dez^ od. sp.^ N. 58. P . B22644
Hellmnndstr . 33, B. P ., 1 Zim / u. K.
Hellmnndstr . 39 1 Z. u. K. B 2-4005
§ellmundstr740 , l lchMsd"Wl/8/ " Ki
HeLmundstraße 49. Ädtz. D.. sch/ 1/Z/I

Mdhn sofort oder wäter zu verm.
Nah. Bl-eMtr . 47. Bursan , 824123

derstr. 9, P ., abyeschl. 1 Z . u. K.
erderstraße^ 23 Fspz, u. KüchU'
ems^ P'̂ zu,v .^ lLh. P . r . 4126

Hermannstr . 20. 58.. 1 Z.. tTft,
■ auch für . Bureau geeignet, per sof.

oder ^ spater,zu verm. B23 862
11  1 8 - u. K. per sof.—Nah. Bwd.ngenstrasie 4, 1. 4536

Hochstättenstraße 2... Hmterh . Frtsp .,
\ 1 Zimmer mit Küche billig zu der»
- mieten._ Näheres im Laden.
HWstättenstraße 14. 1 r .. grNl -Zich/

Römerberg . 14. 58dh. D.. 1 Z., K., neu
. her-g., sog. o. sp. Näh. P u, 2.  4148
Nömerberg 34 5Äohn.. 1 Zim ., Küche

u.. Kell., sof. ob. sp. Näh. H. 1. 4149
Rüdeshermer Str . 31 1 Zim.  K

. 4388
4569

Rüdcsst. Str , 33. H.. lHK . 4
Schachtstraße 4 1 Z., K7M M. 4
Schachtstra ße 8 1 Z., K. u. K. zu vm.
Schachtstratzo 24 schöne I -Z.-Wohn.

R. Laden vd. Platter Str . 71. 4150
Schlersteiuer Str . 9 1 Z. u. K. 4663
Schiersteiner Str . 18. Hth., 1 Zitn . u,
. Kiich? zu vm. Näh. Vdh. P . 45 98
Schiersteiner Str . 32, H., I -Zimr.-Wi
_geg .- Nachlaß- M^ M!. Näh. daselbst.
Schillervlab 3 l -K.-W. Näh. Werkst.
Schlachtbausstr. 55 Zim . u . Küche an

ruh . Leu te sof. od. spät er. 8686
Sch ulb erg 19. H.. 1 Z. u. K^ B 23262
Schulberg 21 gr,^ 1-Z.-W..m. all. Zb. sof. a. kl. K., "F., 22.50. 4061
Schwa lb. Str . 23. 58. 1„ M  ss-sp.. K:
Schwalbacher Str . 36 1 Ms. u. Küche

sof. ad-, spät. Näh. Gridgesch. 4153
Sedanstraße 5 Wans .-Z. u . Küche v.

sof. oder später  zu verm 4154
Steingasse 13. 1, Ms.-Wohn., 1 A. ii.
__ K.̂ aus_1. Jam UM  z -u verm-. 4616
Steingasse 17 1 Z.  u . gr . Küche. 4070
Steing . 34, 1. Z., K. f. o. sp. B 24016
Stiftstraße 5, Seitenbau 1. Stoch

1 Zim . u. Küche auf 1. Dez. Näh.
_Bureau , Vorderhaus Part . 4281
WaLufer St r. 5, H., 1 Z. m K. 4155
Walramstr . 7, 1 lchMs .-W., 1 Z., K
Walramstraße 18 ger . Fsp.. 1 Z. und

Küche, per 1. 11. N. Bart . B24017
Walram str. 25. B. 1,  1 -Zi-W. B34295
Waterloostr . 3, H>th., 1 sch. gr . Z .. K.

u. Mans . in sep. H-äusch., b> Gnsel.
Weilstc. 6. V. Ms., l-Z.-W. C 1156
Wellrrtzstr. 11, Hth., 1 Zim . unid kl.
_Küche zu bevmi-eten. 4157
Wellritz str. 28. 58. D.. 1 Z„. K.  4561
Wellribstraße 32 1 Zimm er u. Küchen
Westendstr. 20. 58.. 1 Z., KchschB 24019

„e 22 1 Z. u. Küche, im
Wschlusi. per sof ort od. sp. 4158

Aorkstr. 17 1S .̂ u . Kl. Mschl.,N7lch
Zietenrina 3. H., 1 Zim. u. K. sof. od.

spät . Näh, bei Gerion, H. 2. 4159
8 Zimmrv.

Emser Straße 69, Fsp. 2 Z., K„ aus
. gleich. Preis 300 Mark . 40 78
Ecke Emser «. Weißenburgstraße 12

2 Zimmer u. Küche auf sof.  4250
Erbacher Str . 6, H-t'hi, sch. 2-Z.-8L
Faulbrnnnenstraße 9. V., Maws.-W.,
_2 Z. u. Küche, aus gleich. 4068
rseldstr. A sch. Dachw., 2 Z., K. 4188
Frankenstr . 16. D., 2 Z. u. K. B24083
Franke nstr. 19 2-Zim .-8L.. neu her«.
Friedrichstraße 29, Part ., sind 2 bis

3 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
per sof. od. später . Näheres das.

_2J5t . bei Fr . Dittrich . _ 4189
Geisbergstratze 11 Mans .-Wohuuna,

2 Zimmer , Küche, zu verm. Näh.
^Taunusstrasie 7, 1 r . 4124
Oleorg-August-Str . 6, 'H.^ 2-Zim.-Wi
Georg-Ängüst-Straße 8 2 Zimmer^
^,MtL . 8, per sof. od. spät. B 24034
Göbenstr . 5. H., L-Z.-W. Kip ping, Wh

Oranicnstraße 14 2 Zim. u>. Zubehör
per «loich oder spater zu v. 4221

Oranienstraße 22 schöne Fsp.-Wohn.,
2 Zim. u. Küche, zu verm. 4222

Dranienstr . 47, H., 2 S„ K. N. 58. 1.
Wlivvsberg str . 2,  ga .J 4223
Philrpvsbergstr . 13, P ., 2 Z.. Küche

u. Kabinett sofort  z u vermieten.
PhiliPvSbergstraße 17/19 2-Zrmmer-

Wohn., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
verm. Näh. 2 St . rechts._ 4224

Platter Straße 10 2 Z. u. K. per
1. 12. zu b. Näh. bei Krist. 4586

Rauent . Str . 7, M., sch. 2-Z.-W. 4227
Rauentaler Str . 10, Mtb ., 2 schöne

Helle Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Wh . Mtb . Part ., Koch.  B 24048

Göbesistiaße 7, Hth., 2-Z.-Wobn. p/r
. sof. .od. spät. Näh. Schesd. B 24086
Oüsiicn straßĉ O. chiiL. ,, 1, 2-Z.-W-ohm
Göbenstr. 11HD772 -Z.-W/B 24037
Gö benstr. 13 sch. 2-Zim.-W. B 24038
0/öüenstr. 17, M/72 -Z.-W. A7B21551
Göbenstr. 19, H..2.Z..W. N. V. B28413
Goethesträße ?ü. H. 1, 2 Z., Küche u.

Ke ll.. sof.  o . sp. N. 58. P . B24(M0
.Hallgarter Str . 3, H.̂ 2-Z.-W. 4196
Hallgarter Str . 5 sch. 2-Z. W., Balki,p. 1. Jan.  1 912. N. V. B268 85
HaKart ., Str ^ 7,sch. gr . L-Z.-W. 4582
Hartingstraße 6 2 Zim. u. Küche zu
_b erm. Nah, bei_ SIeiii , ^ F862
Helenenstr. 12, M ., 2/Z.-M m. Zub.

Per 1. Jamuar « .Hftzaber._ 4614
Helenenstraße 29 schöne Mansard -Wi,

2 Z. u. K., zu v. N. b. F ris. B23 510
Hellmundstraße 21, 2, 2-Z.-W.. 35O,

2Zim .-Mohn., 3. St ., 330 Mk., s.
^od . später. Näh.̂ Part . _ B28800
Hellmundstraße 26, Vdh. Dach. 2 Z.,
_Küche u. Keller zu vorm._ 4199
Hellmnndstr. 32, H., 2 Z. u . Küche p.

1. Dez, od. sp. N. V. 58.  222649
Hellmuirdstr. 46, 1, gr. 2/Z .-W. per

sof. od. sp. zu, b.̂ N. M^tzgerl. 4200

Aa rstraß e 23 2-Zim.-Wohn. z.ch. 4161
Adlerstratze 17 schöne 2-Zim .-Wohm,

Obe rstock,  p er Jan , zu vmi. B240
Ablerstraße 43L Z., K., Ms. sof7  4531
Adlerstr. 49 2 Zsin. u. K.  4807
Ädolfsallee 6. H., 2 Zim. m. Küche,

Keller zu vm- Wh . Wh . P . 4164
Adolfstratze 5, Stb .. sch. 2-Z.-W. aus

sof. oder spät._ Näh. das. _ 4570
Albrechtstr̂ 2. P ., 2-Z .-W , fl . 4166
Älbrcchtstr. 10, Stb . 3, 2 Km ., Küche

p. 1. J om. Näh. V.  3 . 10—12. 4167
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od^ sp. jR&ii.  58dh.̂ Part . 4168
Albrechtstr. 37. LLhi. Mans .-W., 2 Z.

Und  Küche , zu verm ieten. _
Albrechtstr. 39, Nv ., 2 Z., K. 4505
Berträrilstr . 9. H/ 'D.. sch. 2-Zi°W. sof.
Bertramstr ^ ll , ,H., 2 Z/ N. P . B24021

, hnun«  zu vermreton-. "4130
»Ne 17,. Stb . 1. Et .7lZim . ch

Küche, Vvllstand. neu herger., sofort
. SU vm.. 18 Mk. Näh. V. P . 4171
Jahnstraße 20 schöne Äbschl.-Wohm,

1 Zmn. u. Küche per 1. Dezember
_Ml verm. Zu erßr. 1. M . r . 4049
Fahnstr . 44. H P .. 1 Zuch/Küchchchl
-ß:  m . 15  M . N. ssMinstr. 107, P
J ohannisb . Str . 9, H., 1 -Z -W^ 4182
Kaisxr-Friedrich-Ring 59 1 gr . Zim

vrrt Küche zu verm. Näheres
daselbst m  Bureau. _4133

* ' N - Mtb . Parterre , schöne
Abschlust-Wohnung , 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten . Näh. Mtb.

^Stiege lmks. 3981
Kellerstraße 3~ 1 Zim ^ u. Cim.

liMirrs :,_g _ 5BffI!., Kohlvn-auszuai. B 24008
Kredricher Str . 10 gr , Helles Frtsch-
-Inii mer , Küche u.  Keller . 4053
»Klststratze 4, Vorderh., l .Z.-Wöbn.
^rM ^Zubehor zu vermieten . 4134
Lursenplatz 2. 4, erh . eimz. Frau Zim.
---U. K. sur wöchtl. 5 St . SauSSlse.
W -senstichl8.,StL7Fsp7 ^ L̂ K" vi
Mauergasse 8. L.. Z., K. u. Keller gl.
.. dd. spät. Näh. Maue -noosse 11.
MoritsitrlMchMsi -WT̂ od.. 2chZlK.
N̂ rostraß ^ 29 1 Z. m.  K77 'of 4137
Nettekbockstw 18. .67 l - Z.-W. B 23ÖIÖ
,Oranionstr, 22. Sl „ 1 Z7,  K . 4BÖ6
Oranien straße 62 77Z77i7Ki 8099
Philtppsbergstr . 16, Sout ., 1 Z„ K. u.

S Z uib.aur.Leute.Näh,1l.4139latter Str . 30, VdbH —2-4 i-RH
latter Straße 62 "gr . Fvontsvibe n7
Küche aut  aüe »ch,od.Ppat . B 24011

Meinaauer Str . 5, Gth . 1,1
Ball , per sof. Näh. Vdl

Rheingauer Straße ,13. Hu. Kucke zu vermi-eten.

K. u.
links.

TT Zim.
4011

Rheingaucr Str . 15 1 Zime u. Küche
gleich oder später zu verm. 4141

Niehlstraße 4 1 Z'im. u. Küche. 4328
Rrehlsträße 9 1 Z. u. K.  p . sof. 4591
Röderstr . 3lZim . u. Küche. 4580
Römcrbcr g 1, 1 Zim ., W . u. K. "
Römerbera 3 1 Z. u. Küche/ 41 46
Römerb, 6 1 Z. u. K., n. horg. 4146

Bismarckring 31 schöne2-Zim.°Wohch
auf sofort Ä . spät, zu v-m. Kuhn.

Meichstraße 18. Hth. 1. 27Z7il7Küche
_zu ^vorm._ Näh. J6pt_Han son. 4169
Bleichstr. 30 2-Z.-W. sof. o. sp. B24023
Bleichstratze 46 2-Z.-Wohm" B2 1534
Bkeichstr. 47. H 2 u. Dach, sck 2-Z7
_W . s. 0. sp. N. Bur , i . Hof. B24024
Blücherstr. 8. Mtb . B.. 2 Z7Ü. Küche

auf 1. Nov. Näh. Wh . 1 l. B24026
Blücherstr. 17 2-Z.-W, zu vm. Näh.

5Wü cherstr. 42. Dormarm ._ B,24027
Blücherstraße 447 SSbS. 2, 2-Zim .-W.
_z u verm. Näh. beî EbsI.^ ^ 4170
Bül -wstr. 7. Hth.. sch. 2-Z.-W. 3968
Dambachtal 10, Gth ., Mans .-Woh-n.,

2 Kamm« n Ji.  Küche , an ruhige
Bmdevl. Mielor zu verm. Näh. bei
Ph ilipps, Damib-achtal 12, 1. 4173

Dohh. Str . 41. Gth ., Da >chst., sch. 2-Z.-
W. p. sof.  bill . N. Kilian , Glh . P.

Dotzheimer Straße 63 2 Zim . ü . K.
u. Kell., DachgeschoßMittelbau , p.
sofort zu vermieten . _ B22837

Dotzh. Str ^ 85,^ rtb.̂ ,2 . Z -W. sofort.
Dohheimer Str . 87. Mw „ 2-Z.-W7

1. Jan , u. April . N. V. !l. B24429
DöMeimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim..

Küche. Keller sofort . 880—320 M?
Näh. Vovderh. 1. St . W . 4175

Heffmundstraße 49, Vdh. u, H., schöne
2-Zim.-Wohn. per sof. od. später.
Näh. Bleichstr . 47, Bureau . B24124

Herderstr . 19. S .. 2 Z.^ K^ N, LT201
Herrngartenstr . 1Z Ms.. 2L .7Ä. 4202
Hochstä tte nstr. 10 2-Z.-W. N. 1. 4581
Jahn str. 10, Maus ., 2-ZiIm.-W. 4204
Jahnstraße 29, H.. 2 Z.. mit Werkst.,
^gl . od. spat. Näh. das. 4566

Jahnstr . 34 2-Z7-W. N. V. 2 L 5992
Jahn str. 36, Gth ., große 2-Z.-Wohm
Johannisb . Str . 5 , S>.~, 3 -Z .-W. 4205
Johanni sb.  Str . 9 sch. 2-Z.-W. B24041
Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zrm.-

Wohnung zu vermisten . B 24042
Krchgaffe 7, Frtsp7 2 Zim. u. ' Küche

sof. zu^ vm, MH.̂ Kond. , B22280
Kleiststr. 15, Sttb. Dach, 2-Z.-W. sof.

od. sp. N. Wielandstr . 13,̂ P . 4018
Körnerstraße 4 2 Zimmer , Küche,
_2 t , per 1. Dez. N. V. P . l.  4000
Lahnstr . 26, Frsp ., 2 Zim. u. Küche v

saf. od. sp. zu vm.  Näh , das.  4M
Langgäffe 10, 1 u. 2 , 2°Zim.-Wohu,

Näh. Kais. -Fr .-Ri >W W, ^2. _ 4647
Lorelehrrng 10, Hth. P .. 2 Zimmer-

Wohn. zu vm Näh. P . P . I. 4210
Lothringer Str . 27 2 Z., K., Frontsp .,

losort zu verm. Näh. P . P 28264
Loihr^ Str ^ 28. H. 1. L-Z.-W., Wschl.
Lothr. St r. 30, H. 1. 2-Z7.W. B24044
Lothringer Str . 31. Hth., Neubau,

sch. 2-Zim.-W.. 240—380 Mk. 4211
Lussenpl. 6, H 1. 2-Z.-W. N. 1. 4212

Rheing aucr S tr . 4. H.. 2-Z.-W. 4W6
Rheingaucr Str . 5, FW.. 2 Z. u. K.,

Gth .. per sof. Näh . Mh . Part,  lks.
Rheingaucr Straße 13, Hth., 2 Zim7,

Kü che, zu barmieieu.  4M8
Rheingaucr Str . 15 2 Zim. u. Küche

gleich oder später ^ zu _p-e.tm._4229
Rheing. Str.  17 , H.. 2-Z.-W. 4230
Rheinstraße 52, StLTTZ . u. Küche

zu v. Näh. Wh . 1 vschts. 4231
Rheinstr . 66, Hth., 2-Z.-W. per fas.

zu verm._ Näh. Wh . 1. _4232
Rheinstraße 104,"4, 2—3 Zim ., Küchc

bi llig zu verm.
Riehlstr . 6^ V. D77f7 2-Z.-W. 4142
Riehlstraße 17 M 2-Zim -Wohm gl.

oder spat. Näh. Vdh. W rt . 4144
Rödersträße 12, Dachw.. 2 ZimTT.
„„1L . f. 18 m. a . n.  r . L. N. P . 4564
Röderstr . 17 2 Zi m. u. Küche. 3686
Römer üerg 3 2 Zimmer u. K. 4234

Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Nähere?
_Loreleh- Ring 10. Hth. P . B 24060
Schöne Frontsp . m. Balkon, 2 Zim .,

1 Küche, 1 Kell., neu reu ., sof. z. v.
Näh. WÄheilmiu-enstr. 2, 2. 4259

8 Zimmer.

Rüdeshermer Str . 34, im Gartenh ..
sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zim., neu
renoviert , auf sof. zu verm Näh.
b. Hausmeister , daselbst, od. Kais.-
Friedrich-Ri-ng 43, Par t, l. 3674

Schachtstr. 4 2-Zim -W. zu vm ,4600
Mchachtstr. 5 2 Zim., Küche u. Keller.
Schächtstraße 26, 1, 2 Zim . u. Kücke

sofort oder spater billig zu v. 4236
Scharnhorststr . 19 2 Z77S. D . B23193
Schierstei ner S tr . 9. W7U7M7M
Schiersteiner Str . 32, Gth., 2 Zim.

u. K. p. 1. Jan . N. B. 2 r . 4237
Schulberg 19, 58.. 2 Z. u. K. B 23261
S chulgasse 7 2--Z.-W. zu verm._ 4289
Schwalbacher Str . 14 schöne 2-Zäm7

,Wohnung im 8.  Sckock sof. ^ 4240
Schwalbacher Str . 29 sch. D .-W-.L Z.

K., zu v. Näh. Konditorei .. 3973
Schwalbacher Straße 44, Hthi. 2 .Z.-

. Nä"88ohn., Mans .,̂ zu verm.
beim Hausmeister.

ährres
4242

Schwalbacher Straße 53, Mtb .7 2 Z"
u. Küche zu v, R. Mtb . B,  8954

Schwalbacher Str . 71 2-Z,-Wohn. auf
_Ws . oder später. Näh, im Läden.
Schwalbacher S tr . 77 2/Z.-W. 4243
Steingasse 3 2 Z. u. K. N. 3 1. 4244

Metzgergasse 25, Frontspitze, 2 Zim.
u . Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh, Grabaüstraß » 24, 1.  4214

Michelsberg 20 2 Zim , Msd. u, Küche
für kl. Familie per gleich zû verm.

Moritzstraßc 9 Dachm., 2 Zim., Küche
u. Koller. Näh. 1. E tage. 4612

Dotzheimcr Str . 100 2-Zim -W. im
Hth. per sof. zu vm. N.Pst. -I. 4114

Dotzheimer Str . 101, Stb ., 2 Mm . ü.
_Küch e per so-sovt zu verm. _ 4304
Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 7,

2-Zi-m.-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins . Bad . Zu erfr . Dotzheimer
Str aße 110, 8, bei Wolf. __J  329

Zötzlieimer Str . 122. Bdh.. sch, 3-Z.-
Wohn, m.  r . Zu b. M0 Mk.̂ B22504

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-5l8ohn.
mit Zubeh., 3.  St ., sofort. 4177

Totzheimer Str . 169 27Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu Perm. Näh.
dasel bst bei I . Webe rpäl s. ^ 4178

Eckernfördestraße 5, £>., 2 -Zim -W.
Per sof. «d . spät. Näh. L. P . 4179

Eleonorenstraße 2" Msd/-W., 2 Z. u.
K.. zu vm^ Näh. das. Part . 4577

Eltville^ Str . 4^ StöTl2 -A -WTB22L68
Eltinller Str . 9 Meine 2-Aim.-Wohm.,

Seiten,b., Dach, 12 Mk. pro Monat
nur an ordemtl. Mister per fviort
zu vornr._ Näh. L̂aden das. 4607

(SitutHer 14, Hth." n. hergi
2-Z.-W. m. Mpnabsst. ä . p L. 4074

Steingasse 4 2 Zim. und Küche zu m
^ teingaffe 71Zim . u. Küche im Erd¬

geschoß per sof. od. spät. z. v. Näh.
bei Herrn Stam m, 1 St.  4245

Steingaffe 15. 3, schone2-Zim -Wohn.
mit Zubehör sosovt oder später zu

_Vevmsetsn . Näheres daselbst. 4372
Steingasse 20 2 Zim. u. K., Hth. 4246
Steing . 29, V. 1, 2 Zckn.. Küche z. v.
Steingasse 34 2 Z. u. K. R. 2. "4247
Stiftstr .̂ 3. Stb . T 2-3, -W. gl. 0. sp.
Stif tstr. 24TDach. 2 Z/ m. Zub . 4106
Walluscr Str . 3, Hth. P .. sch. 2-Z.-

Wohn. mit Zub. per sof. od. spät.
Näh, das. Wh . bei Müller.  4248

Adelheidstraßr 61, Hth. Part .. 3 Zim.,
Küche usw. auf glei!ch od. später
z-u vermieten. Näh , daselbst. ^ 261

Adelheid str. 95, Hth. D., 3-Z.-W. sof.
Ndlerstraße 8l 3-Zim.-Wvhn. 4262
Adolfstraße 5, Stb ., schöne3--Z.-W. p.
_sof . oderTpäter . Näh das. 4573
Adolfstraße 8," "Gtch., 3-Zim.-Woh,i.,

1 Mans . u. 2 Kell., sof. od. spät,
zu ve rm. Näh. Hth. 2 St 4263

Bierstadter Höhe 58^ 1, sch. 3-Z.-WI
_irtti _ 58aI!on
Bierstadter Höhe 58 sch. 3/Zim .-W.,

Frtsp .. p. 1. Jam. 1912 für 360 Mk.
^ zu verm. Näh. 1. Et._ 4033
Bleickstraße 21 3 Zimmer u. Küche

per sof. od. spät, zu verm. B24061
Bleichstr. 28T -ZTW7 so si 824 062
Bleickstr. 33 "8-Zim.-Wohn. m. Zub.
_32äf> Meichstraße 29, P._B24063
Blücherstr. 27, 1" r ., 3 Z., Bad. Nä-H.

HWo.Laberstock, Mbv ochtstr. 7. 4266
BÜlowstraße 4", Part ., 3-Z.-Wohn. zu
^ verm̂._ Nätz. Part , rech ts . 4081
BÜlowstraße9 3 Z., Däschk., Trocken-

raum , Mtb . Part ., zu v. B26280
BÜlowstraße" 11. Hth., 3-Z.-W., mit
_od er ohne  Werkst . N^,58̂ 1 r. 4530
Dotzheimer Strähc 26 2 Dachw., j<

8 Zim., mit Abschl., per sof. 426'
Dotzheimcr Str . 85, Vdh. 2, sch. 3-Z.

Wohn.. 1.  A pr. N.  P ., Zorn . B2284!,
Dotzheimcr Straße 98, VdhTL Z.. K,

Kell.. sof. ^Näh. Vdh, 1 lks. 426,
Dreiweidenstr . 5, P ., 3 Zim . m. ZÄ.

p. 1. Jan . 1912̂ zu v, N. das. 4554
Drubenstr . 7 schi 3 Z.-Wohn. P. sost
^ od. spät ._ Näh. D̂rudenstr . 9. 1,
Eltviller Str . 3 3 Zim. u. Küche zü
_verm._ Näh. J § t6^ Part ._ 4270

Eltviller Straße 3. Hth., 3-Z.-Wohn.
^ zu vermieten . _ 4271
Eltviller Str . "6 schone 3-Z.-W. m. r.

Zub . auf gl. od. spät, zu v. 4272
Eltviller Straße 14, 1 St ., gr . mod.

8-Z.-W.. Balk., vollst. Bad . Speise¬
kam, u. sonst. Zub.. p. April . 4549

Emser Straße 43 3-Z..W. usw., auf
_1 . Apr. N. das., Hoffmann . 28296 ^
Erbacher Straße 9. Fsp., sch. 3-Z.-W.

auf sof., mvn. 80  Mark . 4274
Frankenstr . 13, D ., 3>-ZÄm.-W., Gas.

Abschluß, per 1. April , pro Mon«i
25  DA ., zu vsrmiet -enc_ B 24441

Frankenstr . 13. Hi-lj., 3-Z/MITB24440
Frankenstr . 23, V., 3-Z.-W. st>T480 M
Friedrichstr . 8. Ht'h. 3, 3 Zim., Mche
_zu vm _ Näh, b. Hausm eist er. 4275
Geisbergsträtze 9 3-Zim."-Wohn. und

Zubeh ör. Näh . 1 St . r.  4276'
Georg-August-Str . 4, P . r„ 3-Zim.»
_Woh n. per,s0forchod. spä ter ._ 4277
Gnciscnausträße 3. P . r ., Frontsp .,

3 Zimmer , Küche auf 1. Januar
_ode r AIprÄ jjat bermietem B 24281
Gneisenaustr . 18 sch. 3-Z.-W., 1. St .,

mit Bal k. gl sich od. 1. Ja n. 4067
Gneisenaustr . 33 3 Zim , sof. §24067"
Göbenstraße "11, "Vdh., schöneZ-Zim.-

Wohrrung zu vermieten . _ B2427B
Göebenstraße 17, Mtb . P .. 3-Z.-W-

per l̂ ^ Jan ^ odTp . Walther ^ BS2941
Göbenstr. 19, M.. » Z.-W.. ApI N. V.

Walramstr . 13.  Mid ., 2 Z., 51. B24050
Walramstraße 25 schöne2-Z.-W. und

1 Z. u. K. zu b. Näh. bei Heuß das.
oder Else, Gö benstraße 16.

Walramstraße 31 2-Zim -Wohn. sof".
zu vm. Näh, bei Schmidt . B 22138

Waterl 'oostraßc"3, Wh .. LZtÄ7°W."u.
Zub., neu herg ., gl . 0. sp., b. En gel.

Webergaffe 46 2 Zim. u. Küche. 4251
WeAstr. 6. V7  E/S -Z.-W.. f. 4M
Weilstraße 8, Vdh.' Dach, 2-Z.-Wovn.

zu verm. Näh.  Hth . 1^St ._ 4253qh. _ yt-U-ij.  pg /xu.;» X i ._ MfaUU
Weilstr . 9. Mans .. 2"ZTK 'TKT4264
Weilstr . 14, H. P .. 2 Z., 1. Jan . 4255
Wellritzstr. 21. 1, 2 Z„ Küche. 4256

Moritzstr. 28, i. Hth., 2 Et ., äkgeschl.
Wohn.. 2 große schöne Zimmer,
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1012
zu verm. Näh. 1. St ock. 4215

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W., 2 Z.,
Küche. Kammer an einz. ruh . Pers.
od. kinderl. Ehep. . zu verm. Nah.
daselbst Kontor ntt Hofe. 4216

Möritzstraße ' 38, Frtsp .. 2/Z .-W. an
r . L. p. sof. od. sp. Näh. P . 4217

Moritzstr. 39,  Mtb .. M.-W., 2L , 4218
Moritzstraße 43, Mb . DaM .". 2"W"
_Kü che u. Kell-er §os. zu verm. ^4195
Mühlg . 17, H. D., 2 Z.,"K.. K. s. 4194 WestendstrT3""2"7ZNM 1 . 1. ©TT
Rerostraße -lv , H 2 Z- u. K- zu V Westendstr. 8. H"T"2-Z.-Wohn. B2L561Nab. da, , od. MmnckKr. 50. 4163 l-äerN-. -̂ 7— .^ n.

u. K. per
P . 3998

Näh. das. od. Moritzstr. 50. 4183
Nerostraße 19 L-Zim.-Wochn., Stb.

Part ., mit Küche u. Zubehör , sof.
oder später an ruhige Mieter zu

_fc»M>rL_ Näh. int Laden das. 4192
Nerostr. 25. Stb ., 2 Z.. Küche, Kell..

s. gr . Räume , zu verm . t532
Nerostr. 42 versitz." L-Z.-l Ms.-W.
_z u verm. Nah, b. Hausve rwalter.
Nettellieckstr. 12". b. Stcitz mehr irl,

L-Z.-Wöhnu ngen per sof. B 24125

Wellritzstraße 57, H. 1, 2
_sof . zu verm. Zlläh.̂ H
Werderstr . 8 mod. 2-Z.-W. preisw . z.

v. N. Göbenstr. 18. Hockp. l. 4257
Werderstraße 10, Stb . 1, freundl . kl.

2-Z.-W. s. od. spät, billiq. BL2413
Westendstr,  3 2-Z-

Nettelbcckstraße 12, im Laden. Fsp.-
Wohn.. 2 Z .. mit 58>alkon. B 24L69

Nettelbeckstraße 12 2 Z. uTl schöne
6228Lrpntspitzw . Räh . b. Steitz. 'B22881

Nettclbeckstr. 13, Stb . 3 St ., schöne 2-
Z.°W. mit -Zub . sof. -ad. Wat. ^4190

Nettelbeckstraße 17 schöne geräumige
2-Zim.-Wohn. per 1. Jan . billig zu

^ .verm. Näh, das.^bei Wacker. 4063
Nettelbeckstr̂ , 18. H., 2-Z.-W. 4219
Nettelbeckstr. 20 sch. 2-Z, W. 300 "Ä
Nettclbeckftraße 2iT '2T8.“23.r ‘B 2404Ö

Westendstraße 10. Hth. Tu . Dachst.
2 Zim. u. K., sof, N. V. 1. B 84<

Westendstr. 20. H„ 2 Z. u. K. B24063
Westendstr. 39. H.. 2-Z.-W. B 24055
Wörtbstr . 24, Mi ruh . Hth.. 1 u. Part .,

vollst. neu hevgc äbg-eschl. 2-Z.-W,
_m . Msd. sof. od. spät . Näh.  Wh . 1.
Wörtlistraße 26,  Hth ., schöne" 2-Z.-W".

Vor sof. od. spät. Näh. V. 1. 4249
Norkstr. 29 2 Zim. u. Küche, 1 Kell.,

wt Hth. 2, Stock, zu verm. Näh.
Vonde rh^ bsi Kohlhaas . 4086

Zietenr 'ing 3. V'dh. Frtsp ., 2 Z. u. K".
per sof., Hth., 2 Z. u. K. per sof.
Näh, bei Geron,. Hth. L_ 4258

Zietenrrng 14, Hth. Dach, 2 Zim.,
1 „Küche, 1 Keller sofort zu veum.
Naheros bei Frau Rinn , Wtb. 1 r .,
oder Dotzheimer Ŝtraße 142. 4085

Zimmermainistr . 8, Gth ./2c Z.-Wohn.
—UN̂ru h. Fa m.̂ zu^bm. N. Wh , 1 r.
Zimmermannstraße 10, Hth., schöne

2-ZMM -er-Wohnun8, B24059

Hallgarter Str . 10, 1. St ., 3-ZiM.-
Wohn. reichl. Zubehör sofort oder
sp ätsr . Näh. Part . _ B 23940

Hell»iund str. 37, H., 2 3-Ztm -Wohn.
Hellmundstraße 49. Vdh., schöne 3-Z.-

Wohnunc, per sofort oder später.
MH . B leichstr.  47 . Buve au. 824 127

Hellmundstraße 50. Stb . P ., neu he-r.
ger, 3-Zim.-Wo hn. Näh, 2, St.

Herderstr . 6, 3. St ., 3 Zim . m. Bad.
Balkon u . veichl. Zub . auf 1. April
1912. Näh, b. Becker, 1. St . 4280

Hermannstraße 8, 1. Etage , 3 Zim.,
Küche und Mansarde , per 1. Okt.
zu verm. Räh . bei Wagner , tut
Dachsto ck. Alltäglich einzus. 8238

Hormannstraßc 21, bei Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober  zu vermieten 818802

Hermannstraße 22 sch. 3<-Z"raT/Wohni
Herrngartenstr . 7 8--Zi>m>.-W. m>. Küche

u. Köllor, Hth. Pari .. per  sof . 4604
Fahnstraße 29, nahe Ring , P .. 3 Z..

neu herg., sof. od. sp. N. das. 4567
Jahnstr 44. H.. 2X3-Z.-W.. P . u . 3,

m. 22 m.  N . Rheinstraße 107, P,
Föh an ni sb. S tr . 9, H., 3-Z. W. 4284
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., 3-Z.»

Wobn., mit M. u. 2 K., u. Alleinb.
d. überd. Hofes. Näh. La den, 4235

Kaiser-Friedr 'ich-Ring 2, Hth. Dach",
8 kl . Z., K.. K. (20). N. Lad. 4286

Karlstr . 36, 2, gr . 3-Zim.-W. m. gr.
_Vera nda, sof. od. sp., Näh. 1 St.
Kiedricher Straße 9, Part ., 3-Zim.»

Wohnuug zu vermiet en.  824071
Kirchgaffe 50, Stb ., 3 Zim., Küche u.
^Zubehör/m Wschluß zu vermieten.

Klarentaler Str . 6, l . S-Z.-W. 823260
.Nerststräße 21 schöne 3-Z.-Wohnung,

mrt Zubehör , per sof. oder später
zu verm. Näh. Parterr e.

Klovktockstr. 11, Stb ., 8 Zim., Kuch«,
Zu beh., so. od. sp. N.  V . P . 4288

Lorclev-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
Näh. Lareley-Ring 10, P.  I ._ 4539

Lorelev-Ring 13, Neubau , Frontsp .,
3 - Zimmer - Wohn., Balk. Gas.
elektr. Licht, reickl. Zub.. auf sop.
oder spater. Nah. das. ' “



Nr . 573.
Kothr. Str . 31, 1, Neub.. sch. 3-Z.°W.,

3 Balk., Bad , Spostekammer . 4610
Luxemburgstratzc 6 schone 3 ĴPS $.,
—*• St ock, zu vermieten . 4661
Mauergasse 21 3-Z.-Wotzn. mit Ms.
- .zu vm. Ra tz, sm Metzaerlad. 42K«
Michelsbrrg 13 3°Zim.-Wohn. nebst

Zub. per sof.  W . Men ges. 4294
Michelsberg 32 A-Zint.-Wohn. zu vmi
Maritzstraße 15, Wb . 1. 3°Km .°W.
--J >• fof. ob. sv.  Näh . Vdh. 1 l . 4047
bikrostrahe 38, Neubau . n>. Kochbr.,

8-Z.-W. m. Bad, Erker , Balk.,
-ch?M tr . Licht -c., 1 . Jan . o. sp. 4881
Re-ttelbeckstr. 15 3-Z.-Wvhn. im 2. St.

der sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
^G ^ Schäfer , Parterre . F 240
Nettelbeckstraße 17 schöne" A-Z/W/ ' v.
^zu verm. Näh, das, b. Wacker. 4004
"Ea Neuberg 2, Tiefpart ., sch. sonn.

L-Z.-W. an ruh . Leute z. 1. April
1912 zu vm. Näh. 2 St . _ _4296

^Eeberwaldstraße 4 3-Ztm.-Wohn. im
^Scrtenb ^ per sof. od. spät. 4297
Oranienstr . 17. Hth., 3 Zim. u. Küche
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Zui . l . Januar zu verni. Näheres
^Kaiser -Frredrich-Ring 78. 8. 4298
Oranienstr . 42, £>., 3 Zim. u. Küche

der sof. od. spät, zu vm. Näh. das.
^beim ^Hausmeister . 4800
Oranienstr . 60 3-Z .-W. fof. ödst"späh
.^ au bexTtt. Näh. Mtb . 2 r . 4301
PhrliMHbergftr . 24, 2, 3 Z. u . Zub . p.

1. April zu v.^ Näh. das. ^ 4568
»hrlrvpsbergstraße 3». Bi, 3-Z.-W ch

1. 4. 1912, cvent. früher ._ BQ 4S60
-khilippsbergstr. 36 per fof. 3 Z. «.

K- i. exibccfcf),, 400 Mk. Ein-zus. zw.
^3 l!. 4 Uhr. Ausk. b. Krake, d. 4802
Rauentaler Straße 9. Bdh., 37Z/-WH

s- groß, , 2 Balk., 2 Kell., Mansd ..
der April . NM. 1 St . r,_ S23076
.letngauer Straße 3, Wb ., 3 Z. uns

Jan , od. früh . N. Höchst.
Rheinqauer Str . 14. 3 r„ sch. 3-Z.-
^ Wohn. v. 16. Dez,  g eg,  Nach!, m  v.
Wehlstr. 6 sch. igCM G"th. 1. "4540
Nöderstr. 12 3-Z^W." m, .Maus ." für
-̂ 460 Mk. sof. od. spät. N. B. 4565
Mderstraße 3HZim . u. Küche sof.
Saalgaffe 28. 1, 3 ev. 4 Zim. u. 'Küche

per sof.  od . spät, zu Perm. 4641
^Marnharststraße 7 schöne3-Zimmer-

Wohnungen , im .Bdh. u. Hintesth.,
Per 1, Jan . oder früher zu Perm.

.Nah , bei L. Maher ^ 2Lr ._ F864
^chaNrhorstftraße 12, % schöne 3-Z.-

-StofmuTt®. ohne Dians., p 1. Astr.
Juj m. Ttt  840 . MH. Ei cvmamm
Schenkend"rfstr . 5. Frtsp .. sch." 3-Z.7
^Wohn ^ soŝ Näh. Paulst _ 4307
Sch ierst. Str . 20. Mb., 3"Z„ K. 4308
Schulberg 11 3 Zim. u. Küche der
Wofort oder spä ter^ zu^ verm._ 4693
Schillgaffe 3_II. 3-Zlim-Wohn. _ 4309'
Schwalb. Str . 43, "Mb.. 8 Z.. Z. 4089
Schwalb. Str . 69 3-Z/ -W. sof. od.'sp.,

das. 4 tut.  Mst -Z. Näb. P . 3 28645
Sedanplatz 4. Mtb . 2. schöne 3-Z.-W

der 1. 4. 12. Näh. Wh . P . 323822
K?banAWW -Z.-M )hch Näht 1~T.
Seerobcnsir . 24, H. D.. 3-Z.-W., 320.
^Se »«r. K . 1, 8 Zim.. Südlage ",W ?tchl- Zube hör, zu verm. 4812
Strftstr ^ z. iLfiaajgXift
Stiftür . 24. H. F .. 3 Z. m.  Ms . 4313
Walramstraße 5 ist eine 3-Aint.-W'.

aufgl . od. schätzzu dm. 324076
Waterloostraße 2, 2 r ., schone 8-Z.°

Wohn, per 1. Jan . 1912. Näh.
daselbst od. beim Hausverwalter,

WSaterloostraße 4, 2 r .. _ 324077
ßktfcr (ooftrafsc 4, P .. schöne 3-Zim.-

W>ohn. per sof. od. spät. Nah. das.
he-.m Hausverwalter . 2^r . W -4078

Kebergaffe 39,""Ecke Säalgasse , 2 St ..
K-Z.-Wohn., mit Zub ., auf 1. April
zu derm. Näh, im Eckladen. 4097

Weilstr. 12, Gtch, fr« , A/ZichMiohn.
ber 1. Upmil zu vormichen._

Weitzenburgstr. 10 3-Zim.-Wohn. per
fio-Ty_ im Wh., zu p.um . 3 24079

Westendstr. 4, am Wbanplatz , "nicu
herger . 3°ZiM.-Webn., 3 St ., auf

Wcho-rt od. spät. Näh. 1 l. 3 24080
Westendstr. 1». Hth., S-Z'iM.-W. "zu

dm. Näh. Vovderh. 1 S t. 324082
Wcste!!dsir. 23. S .. 3 Z.M . 360 M.
Wielandstraße 13 schöne 3-Z .-Wohn..

1. Stock, der sofort oder spät, zu
W erm._ Näh^ Bart , links ._ 3950
kFielandstraße 20, i , vlöäänte 3-Zilm.»

Wohn, mit vei'chl. Zub. sof. od. sp.
Nä h. Stb . L St ., beh Kiefer . 4̂317

Winkcler-, Ecke Dotzüeimer Str . 102,
1. Etage , sch. gr . 3-Zim .-Wohn, g.
Mod. ausgest., m. reich!. Zub., p.
1. April 1912 zu verm. Näh. das.

_1 links , bei Fröhlich. 322648
Wrthstr . 23, 1 r.. sch. 8. Z..Dohn . w

bm. R. das, u . Kreidelstr . 7. 4318
S- rkstr. 3. 1, n. AÄtr .. 3-Z.-O7mit

Balk., gr . Terrasse . Bad usw. auf
W • Januar oder spät, zu dm. 466.3
Norkstr. 10 sch. 8-Z.-W. mTSSSST,
Wer sof. od. 1. J an , z. bm. ^328140
Norkstraße 18. 1, sch. 8-Zim.-Wohii.

mit 2 Balk.. Badczim. usw., ganz
renoviert , per sof. od. spät, zu vm.
Näh.^daselbst Part , links._ 4319

'Jei'für . 21 3-Z.-W. gl. o. sp. 324084
S- rkstratze 29. 2, q>r. S-Zim.-Wohn,

zu verm. Näh. 3 S t. l ._ 324085
aictenring 13, Part ., 3 Zim., Küche

u . Zubehör per sofort oder später
, zu verm. Näh, bei Katzmann. 4360
_ 4 gSnnn »y,
Ecke Adclboidstraße 58 u. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim., mit all.
Zubehör , an nihige Faeniilie zu v.
Näheres im^Eckladen._ . 4322

Ädolfstraße 5 schöne 4-Z.-W7 neu¬
zeitlich ’eingerichtet, aus sof. aber
später zu ^ _ Näh, daselbst. 4571

Albreißtstniße 36 sch. 4-Zim.-Wosm.
nt. Zub . sof. od. sp. N. S r . 4323

Vahnhofstraße 6 äbgeschlöff. 47Z.-W.,
i>m Hth.. 1 St ., sos. od. spät. z. v.
Näb . im Bur . Franke , Wilhelm¬
straße 23 od. das. Vdh. 1, 4324

Bertramstr . 4^4-Z.-W..̂ alk. N. P
Bertramstraße 20 schöne 4-Z.-W "ver
, sof. od. späh. Näh. 1 r. , 324086
BiSmarckr. 15. 2, gr . 4-Zim.-W., neu

herger., gl. od. sp. N. Lad. 324067
Blücherstraßc , 20 i.Z. W., w' . 4325
Blücherstr. 25, 1 sch. 4-Z.-W.", S .onns.

wcyz, sop. tnê Nackl. N. 3 l. 324249
Bülowstraße 2, 1. Et . r .. aroste frdl

4-Z.-Woin.. 2 mit. Bad.
Speisek.. 2 Mann , 2 Kell., fl . L-ckt
Kohlenauszug, zun, 1. April , ebcm!

chruher zu verm. ^Preis,850 Mk.
Gr . Bürgstra ße 17 4-Zi .m.lW" "4662
Kl. Burnstraßo 10. 1. fchZchTZSW

Gas . e « tr .J 0f. od/spät . ^ 4327
Dotzbermer Str . 68. 1. 'Wohn, von

4 Zim., der Reuzer-t entspr . ei!nger.,
wfovt oder 1. Apml zu vermieten.

^Nah ., Part , ^rechts. _ _ 323644
Emser Str . W> Z..W.. 50O,Mk."4613
Frankenstraße 25. a . Ring . sch. 44C
,Wöhn . per 1. April 1912. B 23431

Friedrichftr . 48, .tzth.. 4-Zim.I'Wiohts
Zubehör per sofort zu berat.

Nah. bei H. HaasWas . ^ 4329
Goettzest raße 18.L ,̂gr . 4-Zim.-Wobm
Hallgarter Straßes 4-Z.-Wohn., ml

Balkon, Bad u.  sonst . Zub .. 8. Sr.
__- er sos.̂ od^ spät. Näh. Part . 4331
Jabnstraßc 9 2. Et ., "schöne 4-"Zim.-

Wohn. nebst Zubehör zu vcrm.
Näheres Vdh. 1.  Etage . _ 4384

Jahnstr . 25, 1 r .. sch. 4-Km .-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh. das. 4335

Johannisberger Str . 3 sch. 4- od. 37Z.-
Wohn.. d. Neuz. entspr^ _ B24088

Jobannisberger Str . 9, MD .. V.,
_J $ . 4-Z.-Wohn^ Bad . sof. 324089
Karl str aste, 39. 8. sch. 4-Zim .-Woh-n".
_fof *od. sp. zu vm. Näh. P . r . 4837
Kiedricher Straße 7. Part ., 4-Z.-W.

Balkon,, Bad u. Mans . zu verm.
Nah. Kiedricher Str . 1. P . r^ 4840

Kirchgasse 76 4-Z.-W, p. sof.""od. sp. zu
_ve rm. R. Wall mühlstr . 17. 4341
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu

zu vm. N. b. chausm. Peez . 4342
Kleiststraße 4 hochherrschaftl. '47Znn.-

Wohnung auf l . Januar , cv. so¬
fort zu verm.̂ Näh^ Part ._ 4843

Kleiststraße 8 4-Z7-W.  1 . Apr. 4022
Klingerstraße 1 4-Z.-W., eleg., der

Neuzeit cntspr . eingerichtet, z>l
verm. Näh, daselbst Part , r . 4344

Knausstraße 2, Ecke Philippsbergstr .,
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör auf
sof. od. sp ät . Näh. ~1 St.  r . 4345

Loreletz-Ning 11. Neubau , sch. 4-Z.-
Wohn. mit reich!. Zitb. auf sofort
zu verm._ Näh, daselbst. 32409t

LoreIe>,-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-
Wohnungen , verAlaste Balk., Gas.
elektr. L., reich!. Zubeb.. auf sof.
oder später . Näh, daselbst.  4 346

Luxemburgplatz 1 moderne 4-Km .-
, Wohnung ,̂ Hoch.ch, od. 1. Et . 39 39
Marktsträße 26, 2. Et .. 4 Zim., mit

Zubehör , auch für Geschäftszwecke.
__per sof. od. später m verm.  4347
Michelsbcrg 18,1 . St ., ist eine Wiohn.,

bestechend aus 4 Zim ., Küche u.
Zubeb. auf sof. od. sp. zu v. 4349

Maritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., 1. St .. V.
sof. od. sp. Näh^ l St . Iks. 4350

Moritzstr. 16. 2 r .. 4 Zim., 2 Mans.
f. sof. od. sp. MH. das. 2,1._ 4533

Moritzfträtze 64 4-Zim.-Wohn. mit
_reich !. Zubehör, per fof._ 324092
Nerostraße 14 schöne4-Zi»m.°W. zu^v.
Nerostraße 17, 2, 4-Z.-W. mit Zübeh.

'otort oder spät . Näh. Mf d. 4094
Nerostraße 38, Neubau , n. Kockibr.,

4-Zim.-W. nt. Bad . EtÄer, BaKon.
elektr. Licht rc„J .̂ Jam o.Jp ._ 4662

Neugasse 21. 1. 4--Z.-W. für Privat-
od. Gosckiäftszwecke. daselbst elektr.
Licht. ' Näh. 1 S t. r._

Rikolasstraße 24. Souterrain , 4 Zim.
u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes. tägl^ bis 5 Uhr. N. 3 St . 4852

Oranienstraße 4. 2. Et ., 4°Zimmer-
Wvhn., Ba-dezim., Küche, Speise¬
kammer u. sonst. Zub.. z. 1. April

_1912 zu v. N.  Kfrchgassechl . 4368
Pbilidpsbcrgstr . 16 sch. Part .-Wohu.".

4 Zim. u. Zub.. ruh . freie Lage, zu
verm. Naq. 1 links . 4864

Plülippsbergstraße 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wobn ans fotv ob. später zr

_verm . Näh. 2. Et . rechts. 4358
Philidpsbergstraße 36 per sof. od. sch

4 Zim. u. Küche, Erdgeschoß lseith.
Bureau der Kreisbau -Jnspektionl,
auch als Bureati^geeignet . zu verm.'
Näh. Jdsteincr Str . 18, Hart . 4078

Rheingauer Straße 13, Ä8h,. 4 Zim.
U. .Küche. 3. Etage , zu verm. 4012

Röderstraße 26 herrsch."4-"Z'im.-Wohn.
mit Bad . Balk.. Gas , elektr. Licht,

^per sof. zu vm. Näh. S . 1 r. 4866
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh
zu erfrag . :m Bauburcau daselbst.

^von,11 —I2,,und^ vo^ 3- ^ . ^ 4076
Rüdeshcimer Str . 31 4 Zimmer u.

Züb>chörP,moderm. zu^ vm. 4559
9tübe96'cint er _Str .^ 10̂ 4-Z.-W. zü"v"-
Schcffelstr. 5. 2 L (a . KÄs.-Fr .-R.),

4--Zim>mor-WohnuM z>u>m 1. April.
_cbertl fr üher , zû tzerMeten . 4585
Sckierst'eiuer S tr . 26._ 1,, "4-Z.-W
Schlick,torstr. 12 gr ..4^M7 -Wchm

b. aur 1. 4.  1912. Nah. Part . ,4548
Schwalbachcr Str . 14" sch. 4-"Z.-Wo"hn7.

1. Stock, äuf 1. Jan . 1812. 4358
SckiwalbacherStraße 44. sch. 4-ZsMI

Wohn, mit Zubehör ,of. od. ivär
zu vm. Näichchb.̂ Ha uZme ist er. 3589

Seerobenstraße 25 schöne 47Z-Wohn
per sofort oder spat, zu vm. ^4359

Weüergasse 15 ist per sof. odi sp. eine
Wohnung von 4 Zim . mit Zubeh..
in der 26 Jahre ein Bureau bctr.
w., zu verm._ Nah. im Lad^ 486v

Webergafse 59 4-Z:n:.-W. mit Zub"
1. St ., sofort od. ivaier zu verm.
Näheres daselbst Eckladen. 4361

Wellritzstr 22 W-  4 »Stm..5öJoi6nuit«
nebst all. Zubeh. aup sof. od. sv.
zu vm. Näh. bet Kühn, Hth. 4362

Weilstraßc 18 sind in 1. u. 2 Etage
je eine schöne 4-Z.-Wohnung aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst._ _ __ 4599

Weißenburgstraße 2, 3 St ., 4-Z/-W/
__Bad, 3- 1. J ^ o. sp. N. P . r . 323797
Wielandstraße 13 schöne 4-Zim>m-cr-

Wohn., 2. Stock, per sof. od. später
_ju be rat . _ Näh, ,P,art . links., 4642
Winkel er, Ecke Dotzlseimer Str 102,

2 u. 9 St ., je schöne 4-Z.-W. mit
Bad u reichl. Zub. per sof. od. sp.

^ Nah. 1 I., beim Hausverw . 324095
WSrthstr. 19 schi 4-Z/W7 " (S00"Mk.i

per sof. od. spät. Näh. 3 r . ,4864
Dorkstraste 18, Part ., acräümtge "a.

Zim .-Wohnulig per gleich billm zi>.
verm. N.  das , bei J ckenroth. 40m

Zieienring 8, P . l., 4-Zim/-W. mit
Zubeh. per sof. od. spät. Näheres

_Bart . r „ bei S teimrmnn . 4366
4-Zim.-Wsl»r. mit "Küche," 2 Keller,

im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
stra ße 21, 1 re chts._ 4367

In ruhigem best. Hause. Philippsi
bergstr. 13, ist der 1. lst ., 4 Zim.
mit Terrasse , Küche, Keller und
Mans . nebst Gartenbenuy ., baw.
zu verm-ieten. Näheres daselbst.

„ Preis 650 Mk,,_ 4368
Schöne 4-Zimmer -Wvhn. per sofort

od. spät , im Preise von 650 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 4869

Rikolasstraße 24, Hochpart., 6 Zim.,
reichl. Zubehör, sofort oder sphter
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis
6 Uhr. Nay. 8. ,Etage ., _ 4393

Oranienstr . 14 5 gr . Zim ., Badez.. K..
2, Msd.. 2 Kell.. i>. fof. ob._fn. 4395

Oranienstr . 48, 1. gr. 5 Z.',' Balk."u".
r.  Zub .,. sor.̂ oder später . _ _ 4396

Oranienstr . 52, 1, 6-Zim .-ZWhn.Ht
,r ., Zubeh. Per soh zu, Perm, 4397

Oranienstrcrße 62, 1, 5-Z.-W., Baid'"ü.
, r . Zub., per 1. Ap rrl  zu vm.̂ 40«4
Philippsbergstraße 33, 1. Etage , 5 Z.

u, Küche per 1. April . Näh. das. od.
_W ilhclmin enstraße 14._ 4400
Rauentaler Str . 11, 1, gr . 5-Zim .-Wi
_Näh eres 2. stock._ 324097

"d Aimn » x.

ö MmmsN.
Adelheidstraßo 37. Süds .. 1. Et ., 5 Z.
, , u . Zub . zu öerm. Näh. 2.  4370
Adelheidstr. 54, Part ., v/Z.-W., gr.

Ballt., Garten , 1. 4. 12. zu verm.
Näh. Riheinstr. 78 oder Sonnen-
bor asr Stra ße 43. Tel . 2159. 4091

Adolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne
5->liin . W. per sos. od. spät. 4371

Albrechtstrahe 16 tst die 1. Etage,
bestehend, aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedr .Mina ! 56, P . 3 240

A.. h.. Ringk. 9 sch. HÄvsch. 6-Z.-W.
Bismarckring 44, 1, sch. "5-Z.-W. sof.

od. später  zu vm. Näb. P . 4374
Tr . Bürgstraße 16, 3. schöne Helle

luft . 6-Z.-W., nebst Zub., für sos.
oder spät. Nah. Ecklad en. 8694

Dambachtal 12, Gth . P .. 5 Zimmer,
Man , Warmwasser -Eirrr ., Bad u.
Zuhchör , per 1, Apvstl od. früher
zu verm. Nähe-ve-s bei Philippi.
Daimlüachtal 12,  1 ._ 4375

Dotzhcimer Str . 10. Eckhaus, herrsch".
6°Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
per sofort od. 1. Januar . Näh. im
Lad en od.  A delheidstraße 95, Part.

"Dotzheimer Straße 26. Erdgeschoß.
5 Zim. per sofort od. spät. 882984

Dotzh. Str . 29, 2. St .. frÄ ."""6-Z.-Wi
mit gr . Bal k. a.  1 . April 1912. 4376

Dotzheimer Straße 105. Äd-H., mod.
5—ch-Zim.-Wohnn-ng. mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. _B24117

Emser Straße 47, Gth .. besteh, aus
5 Zim. m. Zu>b., neu herger ., sofort
zu vevmieten. 4378

Nerotal , Franz -Abt-Str . 6. herrsch,
S-Zim.-Wohn., Bad . Balk., elektr.
Licht u. reicht. Zubeh., Hochpart.,
zu ver mieten. Näh, l . St . 4379

Franz -Abt-Str . 12. Nerotal , Hochp.,
schöne 5-Zim.-Wohn.. Badezimmer,
gedeckt. Äalkon. Gas u. elektr. L..
reichl. Zubeh., sof. od. spät, preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11—1 oder 3—*5 Uhr)
ober Langgas se 16. Bank._ ' 4380

Friedrichftr . 46, 1, sehr schöne 5-Z.-
Wohn., mod. ausgest., Bad , elektr.
Licht rc., reichl. Nebenräumen , zu
verm. Näh. beim Hausm . Haas,
Hth. 2, oder Architekt Fr . Wolff-
Lang . Luisenstraße 23. _ _ 4381

Goetliestr. 23, 1. Et .. 5-Z.-W. mit r.
Zub. per sof. od. später . ^324066

Goethöstr." 27"herrsch. 6-Z.-W.. Balk/
Bad , Zubeh., gl. zu Perm. Näh. P.

Hellmundstraße 14 5-Z.-W.. neu tzer-
gericht., sor. od. sp., billig. _ 4Ö30

Hellmundstraße 44 ist der 1. Stock, be¬
stehend aus 5 Zimtnwrn u. Zübeh.,
sofort oder später zu Perm. Näh.
Kaiser -Fr .-Ning 56,  Kart ._ 3240

Jobannisberger Str . 9, Neüb., V/
sch. 5-Z.-Wohn., BadMofort ^ 4382

Jahnstr/29 , nahe Ring , 1"Et .. 5"'Z.",
neu herg., sof.  od . sp. N. das. 4668

Karlstraße 41. Ecke Luxcmbupgstr.",
sch. H-Zim.-Wobp m. reicht. Zubeh.
p. sof. od. sp. Nah. Massing. 4384

Kirchgaffr 7 6 Zim.-Wohnung , "2."Et .",
zum 1. Apriil 1918 zu vermieten.

_ Näheres Konditorei tzäse?W.
Klarenialcr Str . 2. 1. Ei ., mod'. 5-"Zi/
_ Wohn, sof̂ od. spät. Näh. Part . r.
Lanäoäsfc 3 5-Zkm.-Wohu. mit mod

Nn»statt . zu vm. Näh. Bnukmr.
Hildner, D̂ptzheimer Str . 41. _4386

Luiscnvlatz 8, 2, schöne 6-Z.-Wvhn..
m. Bad. Balk.. fl . Lickt 11. reickl
Zub. a. sof. od. spät. R. P ., 4387

Luxembnrgstr. 3, 1 u. 3, je 5 Z. m.
_Snb . fof. otp spät̂ Näh. J }qrh _438S
Lnremburgstr . 7. 1. od. 3. Et ., 5-Z.-

W.. d.,Nz.,ents 'pr . N. Vorbacch 4389
MichelSberg 7 2 Wohnungen , je "5

bis 6 Zimmer , sofort zu verm.
Günstig für PerrfionSzwecke oder
für Bureauraume . ^ 4543

MichelSberg.15, 1,5 Z neW Zub .',
paffend für Arzt , Zahnarzt usw.,
per sofort od. ipater . Näh. das. od.
Haüerstock, Albrechtstrahe 7. ^4399

Moritzstraße 11, 2, gr . 6-Aimmer-
Wohnung zu vcrmm Näh. daselbst
u. Nbemstraß e 119, 1. _ 8846

Moritz st raste 17, 2, gr. S-Zim .-Wohn
mit Zubehör sos.̂ od̂ später . _397l

Moritzstr. 44, 2, 5 Z. u. "Züb „ Bad".
elektr. Lschp rc., gl. od. spät. 439i

Ncrostraste 43 schöne große, im 1. St
beleg.. 5-Z.-W., mit Balkon und
Badekab. per sof. ^N. P . ch. 4892

Rtkölässtraße 33, 1. Et .. 5 Zim. uf
Zubeh. auf gleich od. später zu vm.
Näh. Rheinstraße 15, 2. 4394

Raucntaler Str . 20, 1, elog. 6-Zim.
Wohn, mit geschloff. Veranda u.
Zentralheizung per April zu ver¬
mieten . Näheres Part , r. ^ 4564

Rheingau er" S traße Z>. BZ-, 6-Z.-W.
Rheingauer Str . 15 6-Z.-Wohn., gl.

od. ''päter zu verm. Näh. Part . r.
_u . Hofsmann, Emser Str . 43. 449i
Saalgasse 8, 2. Ei .. 5 Zim . m. Zub.
__ fof. od. spSiT, Näh, im Laden. 4403
Scharnborststr. 1. 1. ei. "5-'Z.°Wohn.

auf Jan . ad. April zu vm.. ev. mit
Bur , u . Lagen . Nah^ P . l . 324099

Schlichters,-aste 13, 1, sch. tz/Z/W
m. r.  Zub . sof. od. sp. Näh. 3. 4404

Seerobenstraße 32 prachtv. 5-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör , der
Neuzeit entivr . per sof. od. sp. zu
vermieten . Näher es 1. Stock. 4406

Ttiftstraste 23, 1. Et ., 5-Z.-W. zum
1. April . Bef 10—12. 3—6. 8977

Stiftstraße 24, 1, 6-Zi>mmer-Wohn.
mit Zubehör su,verm ._ 4407

Taunusstraße 36, Bel-Et ., best, aus
6 Zi>m. mit Bäkk., elett .r . L.. Gas u.
a . Züb., auf 1. April . Näh . 2.

Tammsstraße 40, 1, 5-Zim.-Wohn.,
Gas , el- kir. L.. mit Zitb., per 'gl.

_pbct _fbStetj_ Näh. 2 St ._ 4408
Tannusstraße 55, EntvesÄ , 5 Zim.

usw. per 1. April 1912 zu verm.
Näh, das, b. Hausverwalter ^ 4409

Taunusstraße 77. Villa Nervi , 2t"Et/
5 Zimmer per 1. April 1912. 4410'

Wallnfer Str . 8. 1. Gf , 5°Z>iin.-W/,
neu herg. N. Rheinstr . 99. 1. 4411

Wilhelmstraße 4, 2, hochhensch'aftf
6-Zim.-Wobnung . Bad , gr . Balk..
oi. reichl. Zubehör, per sofort od.
spät. Näh. La den, Part , r.  4414

Wörtbstr . 17 ist der 2. St ., enthalt.
8 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näheres

_Kaiser - Frsedr .-RiM  66 , ^ ._ F24Ö
Scköne 5-Zint .-Wohn„ kl. Garten/ "der

Neuzeit entspr. etnger ., ist mit
Nachlaß sosört od. später zu verm.

_Näh . Ziete nring 2. Part , l. 44 15
Villa Westerwald, Ende Sonnenberger

Str .. b. Haltest. Tennelb ., h. 5—6-
Z.-W.. 1. St ., per sos. od. später.

8 Zimmer.
Adelbeibstr. 86. 3. 6 Z., Balk., Gas.

El ektr.. 1. 4. Näh. Zig. -Lad. 4416
Gr . Bürgstraße 16, 3, schöne helle

tust . 6-Z.-W., nebst Zub.. sos. oder
später . Näh. Eckladen. 3995

Adelheidstr. 54, 1. Et .. 7 Z.. B., Küche
u. reichl. Zub., auf gleich od. spät,
zu vm. Näh. Rheinstr . 78. P .. od.

_ Sonnend . Str . 43. Tel. 2159._ 4Ö92
Gr . Bürgstraße 18. 3, schöne helle

luft . 7-Z.-W., liebst Zub., sof oder
^später .̂ Nüh^,Eckladen._ 3097

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim..
reichl. Zubebör , zum 1. Avril zu.

—Zerm.^Näh, das. Hochp art. _4486
Friedrichsträßc 37 7 Zim., Küche,

Mans ., Keller, im 2.  Stock , per sof
_oder später zu vermieten . 4487
Kaiser -Friedrich -Ring 34, Parterre,

schöne7-Z.-Wobn. per sof od. spät.
_zu vermieten . Näh, daselbst. 4433
Kaiser-Fricdr .-Nlng 38. 1. u . 2. Et .,

je eine große etog. 7-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zübeh. per sof od. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder

. Adolfsallce 28. 3._ 4439
Kaiser -Friedrich-Ring 48, TT©t., eine

güvß.e, eleg. 7-Zim.-Wohn>. mit
reichl. Zübeh. 'per Farmar ober
später g>u povmieten. Näh. Kaiser-
F-oe drich i-RiirN 50, P art ._ 4588

Rheinstr . 105, i , herrsschaftif schöne
_7 -Zim.-Wohmlng sofort zu  verm.
Taunusstraße 52, 4. Etage , 7 Zim..

Küche. Bad, mit Warmwasserheiz.
u. Versorgung , elektr. Personen¬
aufzug , Vacuumreiniger u. Zub.,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Baubureau Stisrstraße 5.

_Telephon ^66Ä ._ 4440
Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit retchl.

Zubehör . Näh. Baubureau . 4441
8 Zimmer mb  mehr.

Gr . Burgstraße 16, 3 schöne große
Helle luftige 8-Z.-W., event. auch
14 Zim., nebst reichl. Zub., sof o-d.

.später ._ Näh. Ecklad en. 3996
Rheinstraße 108 ist auf "1. April 1912

die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer AuHstattung,
mit Veranda , Erker , Balkon, Bad,
Gas , elektr. Licht u . reichl. Bei-
räumen , zu sehr annehmbarem
Preise zu vermieten . Näh. Lion
& Cie.. Bahnhofstraße 8. Hmrsbes.-
Berein , Lutsenstr .. u . Fuß , Dotz-
heimer Stra ße 60, Part . 87 87

Taunusstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad. mit Warmwasserheiz.
u. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort od'.tr

später zu verm. Näh. Baubureau,
_Stiftstraße ^5. Telephon^6623. 4444
Taunusstratze 55, 3. Et .. 8 Zimmer,

Bad , List usw., per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4445
Läden und G.-fchäftsräir - re.

Zn vermieten.
Friedrichstraße 48, 8, prachtv. 6-Zim.-

Wohn.. mod. ausgest.. Bad . el. Licht
rc„ reichl. ßkebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2. od. Architekt

_Fr . Wolff-Lang , Luisenstr .26. 4418
Goetliestr. 9, 2, herrsch. 6-Z.-W. mit

Zub. sof. od. spät. Näh. Part . 4416
Kaiser-Friedrich-Ring 61 hochhevrsch.

6-Zim.-Wvhn. mit all . Komfort,
Zentralhsiz ., Gas elektr. Licht, per

_1 . April zu vm. Näh. 3 u , 4Z22
Kaiser-Friedrich-Ning 62, 8. Etage",

schöne S-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubebör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , lin ks. 4423

Kaiser -Friedrich -Ring 63, 2. St .,
hochherrsch. 6-Zim.°Wohn. m. reichl.
Zubehör, Bad , ntrt kompl. Ein¬
richtung , Veranda , 2 Balkons.
Zentralheizung , Gas u . elektr.
Licht usw. aus 1. April , ev. früher.

_ au verm. Näheres 3. Stock. 4424
Kaiser-Friedrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zimmer , Bad , Zubehör, für
_sof . oder später . Näh. Part ._ 4425
Karser-Fricdr .-Ning , 74, Bel - Etage.

6 Zimmer und reichl. Zubehör aui
sos. oder später zu^verm._ 4426

Kaiser -Friedrich -Rina 88. 1. Stock,
6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf

_1 , 4,  12 zu berat . DD . P . i. 4181
Langgassc 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
_nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2._4427
Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,

der Neuzeit entsprech. eingerichtet
^Näheres Tapetengeschäft._ 4428
Moritzstr. 15, 3, 6 gr . Z. nt. reicht.

Zubeh. für 850 Mk. auf sof. oder
später._ Näh. 1. St . links. _4420

Müllerstraße 1. 2. Etage , große 6-Z.-
W., mit all. mod. Zub., Apr.^4574

Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et .,
6 Zim. usw.. Erker , sofort oder
spät. Abvermietiing  gestattet ._ 4079

Rüdeshcimer Str . 14, 2. Etage , Herr»
schaftl. 6-Zim .-Wohnung, reicklick.
Zub. (Peri .-Aufz.) sof. od. spät,
zu verm. Näb. Part , lin ks. 4431

Taunusstraße 22. 8, hcrrschastl. 6-
Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad, Balkon, Erker , reicht. Bei-
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.

, Barmusstraß e_22,  P .,Jtontor . 4432
Webergasse 11, 2 odt 3 St ., 6 Zim."

nebst Zubeh. per sof. jn vermieten.
^Näheres bei_©.JSenceI . _ 4433
Wilhelmslraße 16 eine Wohn., 6 8,

u. Zubeh., Gib . 1 St ., sof. od. spat,
zu,Verm ._ Näh, int Laden. 4434

Kl. Wilhelmstraße 5, 2. Et ., Herrsch.
Wohn.. 1 Salon . 5 Zimmer , Bad
u. sonst. Zübeh. per 1. Avril 1912
ebemit. früher , zu verm. Näh. das.
u. Kl. We>bevgasse 13, bei ^ ^ '

Adelheidstr. 64 Lagcrr^ u .^Kell̂ 4446
Adolssir. 5 Läden zu v. N. das. 4572
Lade» Ndolfstraße 7 zu oermieten.

Näheres Stb . 3 St. „ 4448
BiSmarckr. 32  Lad , m. Ladz. M4102
Bismärckring 37 schöner Eck'laden m.

Wohnung u. Lagerräumen , oder
auch ohne Zub. s. N. 2.  E t. B24108

Blücherstraße 27 Laden od. Werkst,
mit sehr groß. Lagerraum per sos.

_N . Haberstock, Albrechtstr. 7. _4035
Bülowstr . 7 sch. Lad. m. Kvlontalw.-

Ginr ., 2-Z.-W. z. 1. 4. 1912. J3637
Dotzheimer "StstZZI, Mtb . P .. Werkst.

od er Lager raum  zu verm. 44M
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten , u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,
K'D/gju vermieten._ 4451

Eleonorenstraße 7" Laden mit Wohn.
zu verm. Näh . Nr. 5. 4452

Eltviller Str . 12 helle Werkst. 4453
Erbacher "St r . 7, 1. « stz,o. L., 180.
Feldstraße 18 gr . Werkst., 80 gm gr .,

auch al s Auto- Garag e zu verm.
Fränkenstr . 19 Laden" m.  2 -Z.-W. s.
Friedrichstraste 29, Part ., 3 Zim, als

Bureau , sof. od. spät., ev. mit noch
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bierstwdter Straß e 9. _4454

Friedrichftr . 44 Lägerr ., ca. 48 Qm.,
ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.

^ zu v. N. bei Hetnr . Jung . 4456
Göbenstr. 15 50 Qmtr . gr . h. Werkst.
_aus sofort oder^spät. zu v. 4269
Hallqarter Str . 3 Werkst., Lagerr . u.
, Keller zu vm. Näh, daselbst. 4456
Hele nensir . 22 sch. We rkst.  0 . Lagerr.
Helenenstraße 27 Laden mik "Zim. ü.

Lagerraum zu v. Näh. b. Fris . u.
Emlser  Str . 43. Hoffmanei, 4457

Hellmundstraße 43 Laden mit Lagcr-
räumisn, 150 Qmtr . groß, sofort
zu ver mietsn ._ _ ^ _ _ 4436

Hellmundstr . 43 Wagner -Werkstätte
mit Maschine u. elektr. Kraft so-
öovt zu vermieten . 4336

Hellmundstr . 43, Laden . 60 gm gr.,
_soforch zu ve rmieten ._ 4163
Hellmundstr . 45 sind noch 130 qm

Ent.resol mit Heizunig sofort billig
_zu ver mieten._ _ _B23613
Hellmundstraße 45 Souterrain , etwa

80 Qmtr ., hell u. trocken, sofort
_z- u ver mieten._ 328514
Hellmundstr . 49 sch. Lad. m. 1 Zim.

u . Küche u. gr . Wans., für jedes
Gesch. pass., per sof. od. spät. Näh.
Bleichstraße 47, Bur eau._ 324107

Herdcrstr . 1 Lad, zu v. N. 1. Et . "4458
Herrngartenstraße 12 Werkst. 4459
Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße.

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Näh, bei Louis Hofmann ._ 4460

Kirchgasse 19 Lagerräume , f. sed. Ge-
Zchäft passeüd, zu Vevmi eten._

Lahnstraße 4 Laden mit 2-Zimmer-
Wohnung auf sofort billig zu vm.
Hellmundstraße^48,̂ Ladcn. _ 446t

Lux cm Int rgstr. 7 schöne W erkst. 4028
Marktsträße 14, 1. Et ., sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Bacr,
Tuchversandgoschäft. 62 gm groß,
p. l . April anderw. zu verm. Näh.
rm Eckladen b. P . Quint . 401,4
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Wichelsbsrci 8 Laden mit Lade-nzinr.

M. -od. o. Wohn., Per sofort . 4580
Moritzstr. 23, P ., Werkst. ob) Lagerr '.
Woritzstratze 28 gr . Räumlichkeiten,

Pass, für Engras -G-eschäft, 1 Lad.,
L Kirn, für Bur -eauzw. geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kräft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit

■Heu- u. Haferboden , per 1. Jan.
_1912 zu dm. Bäh . 1. stock. 4486
Moritzfiratze i-l Laden, evt. mrt"WH

anr gl. od. spä. au verirre_ 4463
Nerostraßr 18 Werkst att ob. Lagerr.
Jleroffr. 29 Sab.  nt . SB., et . nt. SBSftr,

per 1. 1. 12  zu vm. Räh. I r . 4037
Rettelbeckstr. 15 sind g>r. Werkst, zu

„toit. SL  d as, b. G«. Ŝchäfer . F 240
Rredorwaldstr . 11 Lad, fof. bl B23582
OmitCHftraffe 35 Lagierr. od. W-crkstz
Nheinstraße 38 gr . Sowtevvam»Raum

für Flaschenbi-erhandl ., Tüncher»
iverkstatt u. derg-k. geeignet, für

_ 350 Mk. gu ver mieten._4 464
Römerberg 24, Laden mit oder ofme

Wv tzn. btttift. RÄh. 1 I. 4467
Scheffelstraße 1 sind 2—-3 schöne

helle Souterrain -Räume für Bur .,
^ Lager od. WohnüNR zu vcrm. 4468
Schierst. Str . 11 Lad, m  vm ._ 4469

•Schier stein. S tr . 11 WerMitte . 4470
Schtvaibachrr Straße 2 1 gr . Partst

raum f. Bur , od. Lag, sof. 4473
Tchwakb., Str . 23, 1, Buvsau m-. gr.

.vrrschlteßb. Raum -, a. alis We rtst.
Schwalbachcr Straße 38 ist d. Zig.-

Laden, mit od. ohne Wohn., sofort
od. spät , zu v. N. b. Schramm . 4027

SSwalbacher Str . 41 sch. stelle Werckä
.stati -e, et . ars Lagerr . m  v . 4474
Schwälbacher Str ., Ecke MicholSberg.

hefEöttsl ! Lad-en în. m o. W. 4475
Walramstr . 31. bei Schmidt , Laden

mit Wohin. fo-fort zu verm. 822136
Weilstr . 6 Werkstätte mit Lag-err .. cv.

Lagerhalle , sof.  N . H. 1 t ._ 8447
Wstlstraße 8 gr . helle Worlkst.  4476

..Westerrbstraße8 K. Werkstatt . 0-24108
Weyendfträtze 15 Schlosserwerksta'ttH

5 M-lv. breit , 10 Mir , lan g. 1824109
Melanbstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Nab.
das. Stb . 2. St ., b-. Kie-fe-r. 4478

Korkftraste 29 ein Laden mit Zeitn-.
fgf. Mh . Bdh. bsi Kohkhaas. 4087

Laden mit 2-Zim .-Wohn. sof. zu v.
g Näheres Göven straße 22. 8 23001

Burenu -Rümne . Ae-wtvÄheiz., Nähe
Bahnhof . K.-Fchr .°Rin!g 78, 3. 4481IS®®®?

Groß. BureaurSumlichkeiten «. Werk¬
stätten preiswert zu Vsvm. Näh.

_fe rner,  Göb eniftr. 18, Hochp. 4480
Laden mit 3 Zimmer u. Küche sofort

zu vermieten . Näh. E. M-assing,
_Karlstraßmil ._ _ 4096
Lagerräume zu t . Michelsberg, Ecke

Schwalb. Str ., bei Gotttzl. 4484
Sch. gr. Lagt- u. Kellerräume zu vm.

Näh. Rheinganer Str . 5, Vdh. P .
Lagerraum , auch als Garage ge¬

eignet, zu vermieten Schwalbacher
Straße 69. _ ,_ JL240

Große Werkstätte mit Glashalle,
lange Jahre als Lackierer-Werft,
benutzt, per 1. April 1612 zu vorm.
Näh. -Steingasse 13, 1 St . 4666

Vrttrrr » nd Säusrr.
Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,

oder zu verkaufen. Näheres im
DaM .-Varlag . 4042-Ge
Wohnungen ohne Zimmrr-

I .ngabe.
Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,

u. Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr. 42, Torma nn.  U .D24110

Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz-
Wohnmig per 1. 12. zu vm. Näh.

^ Part , r .̂ bei Weck. _ 3051
Nero st raffe 4 Mans .-W. zu v. Näh.
_Chr . Kohl, Richard-W-agncrstx.__28.
Nikolasstraste 33 kl. Wohn, zu verm.

Näh. beim KauSMc-iftcr._ _4488
Nödcrftr . 37  sch. Dachiw. sof. o. sp. 4480
Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 4490

Möblier !» M «h«m»ge».
Abslheibstraße 75 kl. Pqvt .-Wöhn. im

ruHigr-m Hause sogleich möbl. od.
nnmöbl . zu vorm. Zu bcsicht. von
1—-6 Uhr, Parch Imf®.

Gimfcr Straße 25 1 Z., 2 B., Küche.
MäbHexte Zimmex , Mansarde»

etc.

Albrcchtstraße 14, Fr -lfp., möbl. Zim.
Albrecht-str. 16. 3. gut arr. Z. m. v. P.
Älbrechistr. 27. P ., eins. möbl. Maus.
_mit ' Ofen zu vermieten ._
Illürechtstr. 38. P ., möbl. Z. m. Pens.
Bertr ämstr . 2, 8 r ., möbl. Zim . z. v.
Bleich str . 15, 1, frb-t möbl. ZfMrner.
Blücherplatz l .rnrM . Z-i-m^ freist
Blücherstr. 28, 1, sch, möbl. Z. zu v.
Dambachtal 8, 2, möblllZ .. a.  Pe ns.
Drüdensträße 8, 2 l.. m. Z. f. 15 Mk.

2 iinr .ntr.
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an

ruh. Leute per sof. zu verm. 4069
Ga rt SK?el dstraße

(Schlachthausstrastc), gegenüber dem
Hauptbahnhof ^ 2 «. 5-Z.-Wohn.,
mit Bad , Warmwafserheich Gas.
elektr , Licht, Warmwasserbereitung.
Treffers u. reichl. Znbeh. (Wvtzn-
Mans .)» vollständig modern aus-
gestattrt . zu -verm. Näh. C. Kalk-
bre««er. Friedrichstraße _12. _

Beb.  Frouisp .-Wostnuna in ruh. Villa,
2 od. 8 Zim.. Kucke Speisest, Loagia
u. reichst Zu st., a. sof. o. späier zu ».
Wh . Wartestr. 8. B'crst. Hohe. 4083

8 Zkmmev.

-IrieZrichstr . LG , 1,
8-Zim.-Woh«. nebst .Anbeb. per sof.

od. spat, zu vm. Näh. das. 4501
&K3« 233

Kotser-Friedrick-Ri«« 55,
Parterre , 3- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör sofort od. später
zu vermieten. Näheret Ke,---; »-,

i|| Blücherstr. 10. Tel. 3074. 024115

RrekLftratze II
schön: frei . Wohn., 3 Zim., K. tt. Z»b.,

wcgzugrh. per 1. Jan . 1912 zu verm.
Preis 500 Mk. Näh. Part . 4443nrjr»MraBi«i«i

4 Zimmert.

Wegell SterbefM
Dlücheestraße 13, 3r ., schöne4 Zim.-

Wobn., Volk, Ga ?, elekrr Lickt, Bad,
sofort. Mietrrachlast »_ B2 31.-2

Bülgwstr . ,5 2 her. sa airl. 4-Zlmmer-
Wohuüngcn, Balst n. Znbeb. 51. Et.
ii. Parr .) fofort oder später billig zu
-yermieten. Wh . 1. Eiag : rechts.

NendKN Parkftr . MH«
schüu-ste Kur'lagc, 1. Et .. 4—(5 Zim ..
gr. gcschl, Veranda , mit Zubehör,
Elektr ., Gas . WvDmjvafferhrigum«^
zu verm. Für Pension geeignet.
Näheres daselbst oder bei Wagner,
Biebricher St -raße 63, _ _

WW »»r » i & SfÄ
Balst u. Zub. zu verm._ Näh. 2 lks.

lenfrSffi . 4-3lE-lfß)ünni3
Schenkcndorfstraße 1 (am Kaiser
Friedrich -Ring ) auf 1.  April tauch
früher ) zu v. Räh. Part . r . 4578

A Zimmer.

VKg
l. tktaae, 5 große mod. Zim .. Küche,

mit elektr.' Licht, ged. Veranda.
Garten sofort oder spät, zu verm.
M !-., Part . L .̂ Weverg., 43. . 4805

AZostn " 1 ». d. Park -r., 5 gr. Zim.,
Kjt -zstl . 1, Frc -.udenz. n. reich). Zubh.,

sofort od. spat, zu vm. Näh. das. 4507

ifimüaöital4Bherrsch. 5- Zini.-
Wohn. V. sowrt

zu vermi t . Näheres Noch. Hencr.
Nr. 41, Part . 4515

RikolaSstraste 20 , 4.Et ., Wohn., 5 qr.
Zilmn. m. Zubehör u. Bal ' on Mk 900
sof. od. später zu verm. Näheres bei
i  ar ! E&och , Bahnhöfstr. 16. 4508

Wck»̂ rche1
H (Eckhaus ohne H'nterhanS),
W hochherrsch.6-Zim.-Wohnungen
W mit Zentraldeiz., im 1. oder
W 2. St ., per sofort oder später
IIS zu vermiet. Näh. S»« rU « Z
80  das . 1 St . Tel. 273.

K Zimmere.

FrsevriÄsiraste 87 , 3. Et., modern
eingcr. 6—7-Zimmerwolm. mit reichst
Zub., ganz o. oct., so'ort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

st lsiiüsckstr.4,3.herrsch.6-Z.-K
M. m. reichst Znbeh., Heiz. ec. sof. f§
Näh. dast «. Kleist'-r . 10. 4510.8

§ü]iil|eni]o[i!rii| e# fauöljous,
6 Z., Bad. Terrasse tt. reichst Zubehör,

p. sof. Näh. Schützen!',offfr. 15. 4512

IlMImitprofe 48, plo,
herrschanl. Wohnung. 6 oder 10 Zimmer

und Zi beh'ör, Zentralheiznna. Gis,
elektrischL eilt, an rer Hai stckle der
c'efir. Bahn aus 1. Apr l 1912 zu
vermieten. Näh. Part . E nzin'ehen
von 10—4 Ntr nachmieta8. 024116

SinnnBEMBmia
Wittrermstratze28 , ®

Ecke Museumstraffe»
2. Etage von 6 Zimmern mit
großem Eckbalkonn. Zrilc -ör per
1.  April 1912 zu vermieten Für
Htrzte oder Salon - Gelchäfte be¬
sonders g-ei nct. Tagt , zwischen
11 it. 12 Uhr anznsehcn. Näheres
daselbst. 4608

Herrfchafil . Billa
m-it Garten , Hochp., cieg. 6—7 Zim.,

mit Erker . Bovarcha. neu herner .,
mod. Koms. Thcodorenftr . 3. 8666

Zer
Billa mit Garten
(ici.1e ruhige, et aS er öhte Lage)
mir h rriichcrkNus-ia t, st- btS -
Zim .mrr - B.rohnrrng , f ,:in ter-
garte«, Balkon u. reichst Zubehör
so-, oder später sehr preiswert zu A
vermieten. O -'-'erteil unt. K. 64-6 S
au beit Tagbl.-Dcrlag. 4513 ^

Dotzheimor Str . 88 sich, frdst. m-bst Z.,
Hochd-art .. mit Kasfoe 16 Mk.

Eleonorenstraße 4, 1 l., m. Zimmer,
_mit u. o. Klavier , an Herrn zu v.
Friedrichsträßr 8. 3, mbst. M-ansavd-c.
Friedrichstr . 9. 2, Rupp . gut raK . Z.
.„00 50 M'k-, voll. -Pens.

Friedrichstr . 4l„2 sep.̂ Z.̂ 2 Be tt.
Friedrich straffe 48, H. 3" st, erh. a-nst.
_ Leute bW cee ScklaiNeÜe._
Gäben str. 19, Mtib. 1, sich, m  Z -, 16 M.
Goethe str. 1, 3, mö bistZvmm x Üilli g.
Hellmundstr . 12, 3 st,  mW . Zi-m. z. v.
Herderstraffe 1. 1 st, schönmob-l. Z'imr.
Hrrderstratze 28, 1, gut möbl.. 1 oö.

2 Zim. in her-vschastl. Hause, mit
od. ohne P -ens. billig m  verm . st

Hernuninst r äße 9 Wsd . m. Bett  zuv.
Hermann stratze 16, 1 l.. m. Wan s.
Jahnstraße 4, 1. mööst Z-i-rn., fowi-e

Sch-lalsst>cll-e -auf Tage u. W-oche-ir b.
Jahnstraße 29, 3, -fchän mÄbk. Zinst

Z20 Mk.s -Ml -r» vnrivbcM_
Jahnstr . 36 m. Msd.. 0 'Mk. N. P.
Jcilmstr) 40, Gch. 3. sch, -mr Z.. M- 12.
Kärlstr . 35, V. P-. r., s-op. fr -b-I. m. Z.
Kicdricher Str . 1, 2 r ., s-ch. mb. Z. b.
Langg. 54. 2, gut rniWüchrteZ. fvcr.
Moritzstraße 4, 3, möült-e-vtcs Ziur.
Moritzstrl 7. 1. gu t m'öb-'l. Zimiiner.
Moritzstraße 7. Mtb . 2 1., g. mlbl. Z.
Moritz str. 24,  2 , möbstfert-es  Zimmer.
Marinstraße 38, 1, estca. BaÄ .-Zinr.,
_2 Betten , m. Ps . ni tl . 00 MT., sof.
Nerostr., 17, 1, m. Z., 3 Mk., u. Ms. b.
Nerostraße 18,  2 , möbl. Zi Mimor z. v.
Nerpg. 24, 3,  Ecke MarAstr ., m. Z. b.
Dranicn str. 4, P -, gut  m öbl. Zim.
Oranienftr . 11. 1, gut m!ül. Z. bilst
Rheinstraffe 15 gut möHl. Mainfarde.
Rö derstr. 3.  2 l.. sch. mM . 8 .. scp,
RS-merb erg 3. H. 2. 'ist in. Z. o. Scksist.
Römerb erg  24 , 3 r ., mib!st Z., 12 Mt.
Schachistr. 4 Stube mit Bett u. Ofen.
Schwalb. Str . 69. P ., m. Z-, 2 B.. P,
Schwalba cker St r. 73. 1. mdl. St übch.
Stiftstr ^ 2, P ., sch, ui. Z.. fev. Ging.
Webcrga sse, 23, 3, gut mo bil, fcp. Zini.
Westenbst'ra ffe 8, P. , N. m. Z., s-ep.
Wärthstr . I , Weimer , fein m,bt. Zim.

mit Schr-eivtickch. B«d. s-cchr billig.
Wärthstr . 24, P ., gut möbl. Hart .-

Zimm er sofort billig zu- verm._
Zieteuring 1, 1 r ., schön m-ö-bl. Z. m.

Ir üb st.. 18_ Mk., gu_ vormöetc-n._
Schönes Zimmer , mit ob. ohne Pons,

föf. ob. "spät. Pr . 7>5 bczw. 25 Mt.
monatlich . Lkarlstr-aße 18, Parst

7  Slmmer.

Adolsrallcc 11, IÄ 1";
8 Zimmer nebst r ichl. Zubch. für sof.
od. spater zu verm.  N -äb. Pa rt. 4514

MtzeirrsLrKtze VÄ-
1. Etage , vollständig neu hergerichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezin!.. sofort zu verm. Räh.
Nheinstraße 99, Part ., od. Mainzer
St ra ße 5». Parterre. _4516

HWerMWe Kvhmiig
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
fvfsrt v,  später zu vermieten.
Näheres Barrbttrearr . 4517

AchrßkelßyelflrÄeMlWe.
WilhelmsirKtze 1 ® ,

1. Stock, hochherrschnftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zentralheiz ..
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Bakmrmanlage . mit reichst Zubch.,
für sogleich zu vermieten . Näber,
daselbst bei Nathan Hcff. 4518

H JiiKssvey rmd mrlir.

.Kirchgasse 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezirn., GaS

und elektr. Licht, per sofort oder
später zu vermiet-en. Auskunft
Nik-okasstvaße 20, 1. 4510

?SÄ » t®» ara8S !a3SBÄBs,
Luisenstraße 25,

ist die rc'rrs baf l -ch eingerichtete
8. Etage von 8 Z .nimcrn, Küche,
2 Kellern, 3 Dachzimmer», Bade-
eini-ichtnn , Zentral -ciz!:nst,e!ckt.
Licht, Gas rc. (Lansireppc) »er
1. Apr l 1912 zu vermittelt. Näh.
daselbst8. Stock.

Nhemstratze 29,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zeutral-
'Heizung, clekir. Licht un- allem
Kom'ert, zu'vermieten. Nah-res
BjäOis & C it ' , , Bahiistss«
straffe 8.

üainBBaiBBnninBa'
Schützer-ftratze 3,

1. Etage Herrschaft !. Main ., 8 Z .»
Diele und reichl . Zttvcvör . per
sofort >,d . s - üter zu v§rmietc « .
Rä i:ere » etvsl. _ 4620

Tämi’iissfrT 28  SJ IS ?T,
alles i-i renoviertem Kiistnnde. 3910

Lade » « nt« Geschöftorörrrrrc.

| Berträmstr . 3  Ecklnden |
|.fj mit 3-Z.-W., bisher dem Konsum- §!>

Verein riir Wstsb, tt. Ilmgeg. (fl. fe
| | Geistä 't>auf sof. vd. pät. zu vm. (Z
U Näh . Äiilüluor , Dorh . Str . 43. ^

Sch. Frontsp .-Z., mö-üst od. rnraioM.,
zu vm. Nä'h. imr Taglb>l.-Berll. \\ '<l

sscsrr Jimmru und Mansarden etc.
Adelheidstraße 38, 1 St ., gr . sep. Z.,

zu Bureau geeign., gleich od. spät,
zu verm. 1 Zim ., 3. St ., k. daz. geg.
tv.  N . Müller , Dotzh. S tr . 73. 1.

Adelheidstr. 45, Brunn , Zimmer zum
_Einstell 'en von Möb eln  s ofort zu v.
Dambachtal 36 2 Iveve Zimmer an

ruh . Mieter . Näh. 1. St ._ 3822
1 gir. leer . ParHZim.

Emscr Str . 11 sch. Fro-ntsp.-Z., neu
he-ryor., mit Keller, an einz .,. ruh.
Dau ne per sof. zu vm. Räh. HP. r.

Frankenstraße 22 leeres Z. L23477
Hellmunds tr . 3 sch. Wans.  Noch. 1 l.
Hellmundstr. 17 st Ma n-s. Näh . P . I.
Hellmundstr . 23 Wa-m'. z. Einstellerr

von Mö be ln zu vm._ NähPasst.
Herrngartenstr . l>> :! Z._ Näh._ das.
Jahn sträße 10, 2, 2 oder 1 Zim. zu v.
Jahnstraße 10 eine Mansa rde zu vm.
Kirchgaste 13. 1 I. , sich, st M. -an r . P.
Mauritiusstr . 12 2 tzzib̂ Ms. Herrchen
Michelsberg 21 schöne Mansarde an

alleinsteh« Pers . sof. zu v._ N. 1-« t.
Moritzstr.' 5. 2 1.. cm -leer . Zimmer,

26 qm, zu Möbeleinstell., -cv. ra#
Ma nch, zum 1. J ark. 1912 zu vm.

Nerostr aße 39. 1,  J_ FroniiG.-Zimmvcr.
Neugafse 14 he izb. Aüssd. ^ Näh. 1 St.
Ni cderwaldstr. 11. P ., Z. z. bNsckbebst.
Röderstraffe 7 SbeevoS Zi'mimer zu vm.
Ro onstr . 14 fr . l., Z.,fost o. sp. N. Pi
Schwalb. Sir . 23, 3 r ., hzb. fvd-st Ms.
Sedanstraße 8 Maris, zu v. 1524283
Steingasse 21 heizb. Mans . m. Dass.
Walramstr . 7, i  M , heizü. Machs.
WalramstrHlH hzb. Mans . Näh. 1.
Walramstr . 30 kl. 'Ms.  an einzb Pechs.

Nemißen , Kralluugrr » rtr.
Adolfstraße 8 großer WeimVeller per

sofort zu ve-rrmietan. _ 40-84
Blüchers!raffe 17 Stallung u . Remise,

mit od. ohne Wokmung, z. v. Näh.
Wü -cher-str. 42, b. Dormrr nn . 11241-11

Dotzheimer Straße 63 Lägerkellcr v.
00 Qmtr . sofort zu verm. -32 1728

F-elbstr. 15 sind- die Räunickichkeiken,
Sda -ll. -f. 8 Pf -e-vde, gr . Remise u.
-sr-o'>e B-odachuuy/, für jeden Zweck
paff., -per 1. F-eb-r . od. spät, zu vm.
ÄW. fe jjflwt S K. Parst _ 4808

Herderstraffe 6, Stall für 1 Pferd
auf sofort oder später . Näheres bei
Pf -eiffer , Hini-orh. 4493

BisMKrckriNg 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. bei Gräber.
Dreiweidcnstraffe^ l ._ ^_ 4522

mobTTTflr. Laden,
/ auch flet. z. vermiet.

Näh. 5E!» e3t» u lan-i esi-- r , 2 St . 4594

Kleiststr. 10 Weinkeller m. Nebenr.
per 1. 7. zu vm. Näh . V. P ._ 3446

Lothringer St r. 31 sch. Weint . 4494
Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung

ü. Bu « aus zu vcrmietcn ._ 4043
Mauritiusstr . 12 gr . W-ein-kellcr, auch

Lag-evkell -or , zu v-m. Nä'h. Herrchcn.
Moritzstr. 23 hell. Fl as-cherrbi-erk. 4495
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬

keller mit Bureau . Werkstätte, et.
Aufzug, zu verm. Näh. Bureau ö.

^Haüsbes .-Berei ns , Lutsertftr. 409?
Röderstr. 20 'S tall , im Zbh., sof. 4496
Schwalbacher Str . 23, 1, gr . Wctuk.,
_Jid§._Bureau , mit Packvaum, billfg.
SedanplatHo . 1 t ., großer Hofkcller
_ billig zu vermieten ^_ Ist 22222Zimmerinanni tr . 3 Stall ., Wagcnr.
Schöner Weinkeller für 40-—£>0 Stück

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näh. M ücherstraße 42. B 24113

Stallung für 2—8 Pf ., ger - Wägenr ..
F-utterr ., a. k. W. dazu gcg. w.. p.
1. 1. 12. Hellmundstr. 31, Vdh. 1 st

AusW -irtige Mstznunsen.

11.
FKttlbrL?uKeustr. t

Werk st ntte ober Lagerraum P. 1. Jan.
oder später zu vcrm. Näheres bei

_Gustav Gottwald , Golds chmied._

Friedrichfiratze 1©
1 belle Werkstätte, 10 qra groß,

ganz oder auch gelcilt,
1 >o. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 nm,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt,

^per sofort zu vermieten.
Grabenstr . 3,

Laden m. Einr . u . Zub., ganz, a. gc-
t-eikt, preisw . zu vermieten . Drei
3-Zim. Mohn, mit Zub . 550. 480',
360 Mk. sofort zu verm. Näheres
Hausbesitzer-Verein od. das. 4587

Grabenslratze 9 , neben dem
stark besuchten Trinkbrnnnen,
Laden mit Laden-immer, fiir
jedes Geschä-t passend, zu verm..
monatl. 55 Ä-k. Erkereinricktung
-nd ,Beleuchtung ist vorhanden.
Näheres 1 St . 4093

KMfpffe 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör aus sofort oder
spat- preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.
Göbonstraßc 7.. ^ 4102

Lmggsße 5
ist ein schöner Lase » per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 5961
8 . ISHinbarg -er « Langgasse 7.

Lauggasse 48 , 1

SAM . GMAsz -MM
ist allererster Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Nciscburcan , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschrlder-'Ausstatt.
kann übernommen werden . Nab.

_L . Retteumave r. Rikolasstr . 5. 4103
Marktftr 99 >in" «r0&e L -' aer.
«V» ' lliljl ! . Ci£i xärrme u-it Pack«

ronnt und Kontor zu vcrm. Näh. bei
14 . ffipifr,  Rikolasstr . 41. 4101
Laöeü Moritzstr . 4,"

50 qm Flache, sof. od. später . 4030

Sätet« ietollr. 38 f 'SS
auf 1. Januar oder später. 4554

Große 2-Z.-Wohn., Balkon, Keller,
evt. Garten , an ruh. Leute zu vm.
Soipnenberg , Buvg'strahe, Haus

_Hein -richAhöhe. Debus ._ _
Sonnenberg . Wiesln Str . 32, sch. 4-Z.°

Wohn. bell, zu vm.  Näh , da._ 4206
Waldstraße 94. neben den Kasernen,

schöne 3- u. 4-Zi'M.-Wohnun>gen zu
varnn. Nähere? Part . _ B 24114

Bierstadt . Moritzstr. 5, frdst 3-Z.-W.,
mit oder ohne gr . Werkst. 4550

Kinderl . Ehep. s. a. 1. 2!pril 1912
kl. 2-Z.-W. (Westvi-etel, Dotzh. Str .).
Off . V. 166 Taglb-l.-Ztost., Bis marcZr.

Kinderl . Bcamten -Ehcvaar
sucht zum 1. April L-Zdm.-Wohu rür
VLH. Off . mit Prnis unter E. 751
-an- den Dagb-l.-Verlag.
Gebild. ruh . Dame s. zum 1. April

ruh . 2-Z.-W-ohn. , Frtsp ., i . Wbschst. nr
g-ut . Ne-tn. Hause. Pr . 240—900 Ml.
Off . u. G. 751 -an fern TagM.-Vertag.

3-Zimmcr -Wohnng
nebst Zubahör in ruhig . Haufe von
zwei Damen zu,m 1. April gesucht.
Genaue Offerten mit Preis unter
U. 166 an TagM.-Zpost.. Bismcwckr.

Moritzstraße 15 Laden, 28 Qmtr ..
neu hergerichtet, mit 4-Z.-W.. evt.
mit Lager, u. Kcller-gkäumen, »er
1. Jan . oder später zu vm._ 4611

Kl. Schwalbacher Str. lv. Saal
auch Raterateliek 140 gmgroz, sowrt
oder späier zn vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-R >ng 81. 624129

’Kk  A SÜi<*W T -iÄnuSstr . ä5 vorüber.
geh-nd oder dauernd so¬

fort oder später zu vcrm. Näh. -gs.
Drs gerie Moei um». _ _4105

chcWsie 5, (gutrefoC
ca. 300 Qmtr . großer, heller Ge¬
schäftsraum per 1 Avril zu verm.
Rah . Mainz er St raße J4 4050

MevergKsse 23
Laden zu vermieten . Nä'h. Lugenbübl,

Bieb richer Straße, 37, Part . 4107
Mehergässe 23

Lade » , beste Kurl., per 1. Dezember
1911, cv. später zu verm. ßtäh. im
Hau se 3 St ._ 4031

Webergasse 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffce-

geschüft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh. I I. 4039

Wielarrdk ». ii Lad n, für Knrzw-.rcn«
gesch. geeignet, m. Woln. zu verm. 4109

mit Ladenz. und Laaerr.
Ecke Bahnhof- n.Luisen-

straffe zu vcrm.. pass. f. LebcuŜni iel,
Drogen rc._ R. das. 6._Bioci >. 4110

f& rtpiÄ +t  Kl . Burgstraffe 5 per
{Ji »i II i . April zu vermieten.

Näheres « . Seili . 4111

Zwei ZKZeN
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring»
aul 1. April zu verm. hiähcreS
»il «kDotzbeimcr  Str . 43.

Lüden sur Fäckcrci
und chem. Waschanstalt, Manu»
sakturwaren od. besseres Sj -esta!-
geschäft mit 2-Z.--lstobng. l-Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres

Dotzheimer Str . 43.
N23.Q8

Laöezz mit Bäckerei
anschließend Zimmer und Küche und

sonst, erforderliche Räume , vom
1. Jan . ab preisw . zu vermieten.
Näh. A. Hanson, Bleichstr. 18, od.
G. Oiottwald, Jaulbrunnenstr . 7.

Das

Lshsu - Lsksi
Ecke Friedrichstr . u. Neugaffe,
seither Tcpoich-Gesck-äkt der F 'rma
11*er » & ä- ieiter . ist auf

sofort oder später zu vermieten,
---roß -, heile Souterraii !»iläruve.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei ifc'Väe;,;»-.
j?SarS »iira > Neugnsse3. 4557
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WWM 6kr WerNkUe
Per sofort oder später zu vermieten

Frie drichstr. 8.  N . b. Hausm eister.  4112
fäff Irrhotr mit Wohnung u. reich!.

Zubehör zu vermieten.
Herderstraße 17, Näh. Part . 4114

Kr IBeilinafitliierfauf
ob. a, Geschäftszw., 3-Zim .-Wohn. zu
. v. Kir chgasse 43, 1. n . La-regg. 4606

Schöner Laden
Mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22._ 4116

mit 3-Zimmer-Wohnung,
mit Ladeneinrichtungfiir

Spezcreigeschäft, per 1. Januar 1912
zu verm. Auch für c. Filiale passend.
Oranienstr. 60. Näh. Mtv. 2. 4529

in  Wen
Näh. Wörth stratze 28.

mit Zimmer uns
Küche zu vermieten.4525

Gsrättmigr WerkstKtte « , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Uorkfiraße 29. 2 links,
und Mauritiurstraße 7, Part . F352
Schöner Eckladen

(Kurviertel ), bes. für Drog . geeign..
mit Hellen Lagerräumen , zu verm.
Off. u. A. 748,an,d . Tagbl .-Verl,

»j- (Eckt. in. Einr . ! u. Wohn.
Blückerstr. 16, 1 r., zu v.

Bäckerei nebst Laden
und Wohnung *u vermieten . Näh.
Nheingau er Strast e 6, Part . 4526

MiMerci 7.
Uttlr » mrd Känftr.

Frcigelcrsencs
Zweifamilienhaus , neuerbaut und

modern eingerichtet, Nähe elektr.
Bahn , 2x4 Zimmer , Bad, Garten,
im Vorort zu verm. ad. zu verk.
Näheres Bierstadter Höhe 76.

Billa
Freseniusstraße 33. Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per fofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rin g 3,  3 JSr ._ 45274-rotat.
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad jc. per fofort zu
vermieten oder zu verkaufen. B24121

Bilse & Böhlmanu,
Telephon 2708. Hellmundstrabe13.

Wöhiirrle Ziururrr. Mansardon
rtr.

Albrechtftr . 24, i,  fei «»möbl . Ziin.
vaucrnd o ->« rovnhg eh. zu vsrur.

Bierstadter Höbe 56, Hochpart. CS..
_fchön möbl. Zim., herrlAusf .. fr.
Mildineeostrasse 4 , S nächst

Kochbiunuen , gut möbl . sonn . Zim .,
1—2 Belten , Zentralli ., Bad , e 'ektr.
Licht , Telephon , Lift , eventl . Yorzgl.
Pen -ion billig cu vermieten.

IlhetrtSV QA.  2 große eleg. Zim., 1 od.
AiMMill . 2 Beit .. 25 Alk., IN. voll.
_ gut. Pens. 70 Mk., Klarier , n. f. Kur fr.
Gut möbl., i. Part , geleg. Wohn- und

Schlafzan. an bess. Herrn od. Dame,
cv. auch ans unbestimmte Zeit, zu
verm. Näh, im T agbl.-Vcrlag. Vy

$eeve  Zimnr «r « ,,d Werrsard -en rix.

lllimiMIpr nebst Zubehör zu verm.
Mllttliilnll Albrechistraße 44, 1.

Ausruirrtigs Wohumrsen.
"SÄS,r 0 3 -Ziminer -Wohrrung»
Sfücre und Keller, freie Lage. Landhaus

ins: Garten, Haltestelle der elektrischen
Bahn und der Dotzhcimer Eisenbahn,
per sofort für 425 Alk. zu vermieten.
Näh. Wiesbaden, Neugasse5, P.
sssm mamsmmmmumsmm

In beut von der Nassauischen
Brandversicherilngs- Anstalt er¬
worbenen, zur Zeit in gänzlicher
Renovation begriffenen Hanse
Jägeistr . 14 zu Wrcvrich (Wald-
straßenkolonie) sind ab 1. Januar
1912 für sich abgeschlossene

| 2- ii 3-Zim.-Wohn.
J zu vermieten, Näh. bei P274

Sekret ir 8 «ri l «er .Zägersir.11
Smmmm

SSSKiS

Nütze Mer-Mr .-Mstz
2 bis 3 große Zimmer preiswert ab»
zngeben. Offerten n. J . 747 an den
Tagbl.-Verlag._

In herrschaftl. Hause, «« der Etage,
zwei schöne ruhige unmöblierie
Zimmer an feinen ält . Herr » av-
zugeben. Näh.  Tagbl .-Verl . Wt

Remiferr, Ktalluugen etc.
Gr. Weinkeller Tet& k
S}| 1| fl 11 ISt lllit  Kanal-, Wasser-
^UllU - JlllUlU II. et, Anschluß nebst

Chauffenrz. zu verm., Monat!. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Klsme BlKa
od. 6-Zim.-Wohnung in Bill« , von
2 iruküaein fsinon Damrew zu rmröm
gesucht. PvoiS ib'S 2000 NA. Off . u.
O. 751 a u. beit TagK .-V-er lagi._

Gesücht znm 1, 4.
4—I5-Ziim.-Wohn. in WwÄb. od. Um¬
gebung von A. Kam. Anyovote an
G. Will . Gießen , Lö kKMvatze 95.

ÄillderMs Ehepaar
sucht zum 1. April er . neuzeitl . li¬
nd er 4-Z.-Wohn., 2. oder 3. St ., in
bcss. H. Angeb. mit Ang. d, Pr . u.
Größe u>,S . 750 an deii Tagül .-Berl.
NOMS LS-ZUM -VW,
Reihe Rhomftr .. Hochpavt. od. 1. Et .,
mit goreanest. PioeäZ. von 2 P -eris. oh-n«
Kindor z. 1. Jan . 1912 grs. Imincib.-
Asentur F . Kraft , Eröscher. Skr . 7,1.

imtmt  6 Muller-Möhl!..
nur gute Lage, 1. od. 2. Et ., Garten-
benutmng erw., ,nit genauest. Preis,
fof. od. 1. Ja «. 1912 gef. Jmmoü .-
Äaentnr F . Kraf t, Erbacher Str . 7, 1.

Sofort liesilcht
von ruh. Miet . 2—3 gut möbl. 3tnu
Bad Küchenbemitz,, evtl. Mi 'ttwgs-
ti'schf in Wiesbaden od. Nähe. Off.
unte r M. 751 an d. Tagbl .-Verhag.

Zmg§laute,
vorübergehend in Wiesbad -en, sucht
Pension in nur besserer Familie.
Pensionspreis 80—90 Mk. Gest.
Offerten unter A. 42 an den
Daabl.-Verlag .

Suche
für 2mal wöcheutl. zwei ineiinianider-
giehende möblierte Zimmer zum Ak>-
hailten von Sprochstuniden im Zentr.
der Stadt . Off . m. Preisangabe m
R. 751 an den Tagbl .-Derlag.

Pension Melitta,
TaunnSstratze 63,

empfiehlt Südzimmcr mit und ohne

K5nSsil£h«r Hofspatütsu?

glsadt - llBBsasiig ©.

IJebersledelsjisgen
ton und ofecte inmürti,

J .^sfb ©wffilftrssssge !®
fi-Sfiar LLrss-«« y-sssiL iSite^ ssrc» SSföBS#

VeP | >nekungen v
PpetSitlora ▼e»m SliWesrlW »«« » -
gitimflea . Inattanera etc . oSä9»
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ESuream

S SikolaiiirMic 5.
LuuiLcu tiueiien, auo} ,ur

DauermieLer, sowie Wolmuug m. Küche.
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In diese Rlibril werde»
mir Anzeigen mit Überschrift

aufgenonrmeil. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wege» Todesfalls
ist >eine kl. Pension im Kuirvrertel so¬
fort billig zu verbauison. Offert , 'u.
N. 747 an den Tag bl .-Ver lag,_ .
Gelegenheitskauf ! Gold. Herrenuhren
«8 DockÄ E«U 535 girft., u. D .°Uhx
bitzl. zu berl Hovd evstttche 13, 1 trS.
Einige eleg. neue Damenhüto billl

»u verk. Nagele. Ki-vebaafse 76, 1.

?4.-Violine billig zu verkaufen.
Haupt , Marftstraße 12.

Zwei Tuchkostüme.
braun u. dnnikellül., bkllitg zu verir.
NKolasftraste 36, Hochpart. r._.
2 eleg. Jackenkleider billig zu verk.

sfriodrickistoahL8, Loden.
Warmes langes Cape, Paleiot,

Bbuifeid bi'll. Sise robsnftr . 80, Hvchp.
Getrag . Sammet -Cape

u. 1 H.-Anizug biiill. zu vk. SchenLen«-
do-rfstr . 1, 3^r., Emmerling , v. 8—11.

Gut erb. blaues Müdchenkape
u . grauer Mantel billig zu verkaufen
Schwalbacher^Strotze 46, 2 St.

Feine gut erh. Herrenkleider
igirotz-e starke Fig>.), sofort zu verk.
Karlftratze 18, P arterre . _

Ueberzieh. n. Geh rock, Laufstuhl,
Kinidsrw. zu vevk. Nouigaffe 5, 1 r.

2 Üeberz. mit Äufschl. d. 12 Mk.,
elog. Sporkanzug , stmab gehr., 18, u.
vovich. bl>ll. Schmaillb. Str . 4Ẑ M. r . 1.

Getrag Herrenüberzieher billig
zu verk. Bertramistratze 5. 1 recht s.

Herrenpaletots , wenig getrag.
bersch, schw. Dcemenjacketts und zwai
w. gestr. Bettdecken zu verkaufen
Hellmundstratze 22. 2._
Ent erh. Jnf .-Waffenrock u. Mantel

bill. zu ver ik. Schavnh ov ststr. 36, P . r.
Herrenstoffe , deutsch u. engl.,

n. f. Dam>en-Kost.,. f. d. Hälfte des
Wortes zu verk. Häfncrgafse 15, Lad.

Eleg. Piäninö -Decke,
yr . Spiegel m>. Bvonzeratzmoni billig
ahzuig. Ch eruSkeritveigi 10, Ädolfshohe.

Verschied. Kunstgegenstände:
Dersilb. Dafelaufsatz mit Kerzenhalt .,
Geburt Christi in Elfenbein geschn.,
Gruppe Gvablegung Jesu , Oel-
gemcdwe, Kupforstiche und andere
Bilder . Kaum u. Nymphe (a. Säulen)
zu verkaufen
_ _ An der Ringknrche9, 2._

Passende Weihnachtsgeschenke
i‘rt moid. u . altevtüml . Gegenständen
slnden &e  billiaft KvmÄenitratze 8.

Eß-, Kaffee-, Teeservice, Vitrine.
Schreibt ., Spielt .. Diwan , cl. Muri .,
Betrol .-Hän gel. billig Nerostratze 3.8.

Piano.
GelasenLertskSure in isder Preislage
weise kostenlos nach bei Privalen.
Otto , Westendstraße 8, 2. 1W S8»

Tafelklavier billig zu verkaufen
Roonstraße 5. 2 jhnfg . _ 5 .-4826

Sehr gute 4 -Geige
zu. verk. Netielbeckfiraße *-o,  2 I.

Grammophon mit Platten,
kl. Banidvniion, Kuiab.-TDciiraidu. gut.
Reitzz-eug flpottbiil. FeDstuahe 8, _

Schweizer M'-rsik-Jnstrirmeut
(Stella ) mit Platten zu verk. Näh.
bei  Sinz , Sedamstr. 4. mittags ._

Ein Kinematograph mit Film,
Puisipenstubr ohne Einrichtung
zu  vevk .̂ NeAelbLcklstir. 16, Bdh. 3 r.

Weiße Schlafzimmer -Einrichtung,
für 3 Berts., im ganzen od. einz., vrll.
zu vestk. Kapellcnft'vatzeHIl, 2._

Seltene Gelegenheit!
Mark 170. Helles Satin -Schlafzim ..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettft .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handkuchb. Möb ell. Blücherpla tz 3/4.

Fast neues Schlafzimmer
n. aller Llrt antike u. asid. gut vrh.
Möbel bill. Mvoftr . 83.
Wegen Aufgabe einer Pension sind

8 fein. Betten m. Roßh., 2 einfache
Betten . 4 Trumeausp ., 6 and. Wpic» .
2 Diw . Auszugt ., Küchen-Eiinrichr.,
Wafchkom. tu. u. w Marm . u Spley ..
Stühle Vertiko. D .-Schrmbtisch. vier
H -Schreibt .. Fluvtoil . svottbilliig zu
verk. Wlex strotze 58, Hth. Part . _

2 engl. Betten , a. einz., 45 ML.,
Di, Ich 6, nemc-r Kleiiderichr . u . Küchm».
«Kr. & 15 Mk., WafÄ . inr.it weitzer
Mia'nmorpl. 20, lack. MaW . 10, pcll.
Komm,ade 12, Lvi -eg,elschr. 88, reue
WgLmMstme iE J ahnistr.^20, Part.

Zwei egale Betten,
Mchchkomimivde. Diwan , Kleiner- u.
Küchenfchrank, Vertiko. Ehaif-clongue,
1 Bett , Frisiertoilette , wcWiiqK-
haOter billig zu verkaufen Oränien»
sirasLe 27, 1. Sto ck. 8 24462

Ein gutes Bett mit Sprungr .V "
1 Schrank . 1 Dilsch billig zu verk.
Koetheftratzei24, 1 l . _

Komplette saubere Betten.
Wafchkom., Kons., Kleiher7 u . Küchen«,
schränke, Diw .. einz . Sessel, pol. n.
lack. Tische, vernh. Stühle , Trum .- n.
and. Spiegel . Otzlgemälde h . a . Billd.
billig zu verk. Frankenstratze 9._ .

Erbteilungshalber zu verk. :
1 nußb .chol. Bett mÄ Rotzhaormatr .,
Deckbett u. Kissen. 2-tür . Kleide'r-
fchr., 1 Singcir -Nähmasch., P >etire,l.-
Oien . f. neue oMiaill. Badew. u. zwei
GchröKe. Neugasse 4, HM.  1.

Wegzugsü. billig zu verk.-
1- u. 2-fchläf. Bett 85, 1- u. 2-.tür . pol.
Kleiderschr. 15 u. 30, W«afchkom. 'lö,
Chaifel . 15, kl. Kasfenffchr., Reg-nlator.
Oran «ienftratze ^27, ,1Gt ._ B 24491

Billige gute Matratzen , groß,
Sooaras von 8, Wolle v. 16, Kapok
von '32, Haar von 30 Mk. Pr . Arbeit.
Beitem aschäft, Wanevgasse 8.

Salon -Ei irr ichtüng,
komplett, in Mahagoni , _init Ucker-
gardinen und Teppich, billig zu Der«
taufen . Näheres im Taghl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

©Bfa’und ' 2 "Sessel.
rot , mod. Moguct , z. Herft.-Wert v.
150 Mk. Möbel-Mstch., Orauieustr »,
Chaisel. 16—18, mit Deck«' 24—27,"

rote u. grüne Taschcndiw. 85—88 M.
Nauentaler Straße 6, Part.

Praktische Weihnachtsgeschenke:
S .essel aller Art , Gcldtvfcheu. albe
Ziimrsiachen. Tepp., antike Glasschr.,
Kom., Spiegel , Tische, Stühle u>. a.
zu verka ufen Adolfstratze 7. _

Eichen-Büchcrschrank
mÄ Mefisingivevgla-fuinig zu veÄlMfen
Wanen-taier St «r. 22. Werkstatt . _ _

Bersch. Möbel, wie Kleiderfchr.,
Ehai'iel., Küchen'schr., Naichit. m. u. o.
Warmorpl ., Betten ufw., weg. Umz.
z. fed. Pr . Schwalb . Str . 43, M. x.  1.
Rutzb.-Spiegelschr., Vertiko) Sekretär,
Sofa , Sofaiiisch, Beiiti, 1—2t. ALeÄLv-
fchr. billigchiöleichistraße 15, H. P . lks.

Abreise halber billig zu verk.:
Weiß. engl. Spicgelschrancks. Kleider
u. Wäsche, w. Bott u. aeschn. Stollen,
schranki Geisbergftraße 24.

Zu verk.: Itür . Kleiderschrank,
Voaelkäfin, Ampel, BIwmMtisch, kl.
Waichtif ch AdolfsaÜoe 37, 1. B344G
Kom., eins. Bett , Itür . Kleiderfchr.

zu ver!k. Oranionftriaße 29, 1.

Fahrrad mit Freilauf billig
Wellritz st raße 27, Hth . P . B23083

Neue mod. Oefen billig.
Ir . Dauerbr . v. Mk. 10 au . Amerik.,
em ai ll. 65 M . Kessler. Aorkstr. 10.

2 neue Gasheizöfen billig zu verk.
Scharnhorststvaße 26, Part ._ B22336

1 Petroleum -Ofen , 1 Gas -Lhra
nii. Kleinftoller, 1 Wascht., unigcstr.,
div. Schlit .tf'ch., 1 Phot. A'pv., 2 Elchir .-
Wpp. fpoitb. DotzheimierSir . 36, 3 l.

Mod. Küchen-Einrichtung
HM.. Möbriifch:-e.i,:,7xei, GöbviGvatze 3-
H.-Schreiütisch 45. Sekretär 70 Mk.,
2 Meiderschr.. eichen, 50 DK., billig
zu verk. Fran «?enftraß-e 13, Hth. 1 r.

Großer Koffer und Schlieffkorü
billigl̂ zu ttenk. Jaihnistratze 6. 1. _
Rähmasch.» Schwingsch.. % I . aevr..
billig  zchper k. Meichstr. 18. S . B. r.

Eine fast neue Nähmaschine
billig zu verk. Metzgergafse 15._

Johns Waschmaschine, fast neu,
Hill,  z u Vovk, Jlähnftva-ße 46, Laden.

Waschmangel. Waschmaschine,
2-sitz. KinderisckfiÄon, DamTMvarchof.
bill. zu Verk. Moritzstraße 22,  1 ._

Ladcn-Einricht . billig zu verk..
auch), einzeln , Bleichstr . 46, 2 rechts.

Laden-Einrichtungen , Kaffe,
Zwglaiwpen für Gas u. Petroleum
billig  zu vork. Fvaiche-nstraße 9._

Laden, Einrichtung
billig  zu derk. Bleichstraße 45, 2 r.

Theken, Schnbladcn-
u. andere Regale . Stauberkor billig
zu veckk. F-rnnlenfira ßc 13,  Hth . 1 r.

Spottbillig ! Spottbillig!
Da«s gauz-e Lagvr, ibeflckhonid aus Gas >-
lüster , Zugilamipon, Ampeln, Pendel,
Wandarmcn , Peirlsiranizen ufw., Gas-
fparkochsr mit Tischen, Badewannen,
Gasbadoöion , Waschbecken, freistes.
Klosetts uisiw., Zapfhähnen , Acht'rll-
hächnrn, Zylinder , Glühkörper , Gas-
hviizöfen u. , überhaupt , alle Jn-
siallationsariikcl spottbillig zu verk.
MessinHevs Enigros - Lager, Kerch--
gasfe '11, Seitengebäude rechts.
Dslep'hon 3806. Lieferant für In¬
stallateure und Spengler . Kein
Lcedon.

Guten Klavierunterricht
erteilt billig, besonders f. Anfäncrcr.
Otto , Westendstraße 3, 2. B28989

Klavier -Unterricht
evt. grd'l. kons. geibild. Lchverin b.
Lima! wöchentl. 6 Mk. Offerten unt.
W. 164 an den Taybl .-Verlagi

Gaszug !.. Lust., Pendel . Speisez.-Kr.,
Gasher de billig Schwalb. Str . 85, P.

Gaslüster , schöne Form
zu verk. Platt er Stra ße 81, 2 link«.

Gaskrone,
Sarmi'g. modern , 25 M .. jn  bet !.
Albrechk. Kaiser-Friedrich-Ring 41, 1.

2 schöne Gaslamven (neu),
leichte Lückflanize, Ptstön u. 2 H.-
Uaüerz.  f . in. Fig . Gäbrnstr . 13, P . l.

Petroleum -Hängelampe,
noch nou, sehr billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 7, 3 l.

aK » iataasa>
Verloren kleiner Nerzpelz.

Geigen gute Bclohnnng abzugebeu
Fritz-Kaille-Strahe 9. _

Zweiteiliger Marderpelz
am 30. v. M. gefunden . A-bzuhol, beim
Portier . „Hotel Nizza".

Tafelwage mit Marmorplalten.
Kohlenbadeofen, tupf . Wafchkessel.
Kaus . Rü doMeimer Straß e 20.
TOÖ" Puppenwagen , neu, diesjähr.
u. vorjährig , billig abgüig. Bctlen-
ae fchäft. Mau erigaffe 8. __
Meister Puppenwagen billig abzug.
Goelchestraße 10. Part . _ _

,Fell-Schaukelpferd (Fohlengröße)
billig abziugcLen,Nömerber-g 39, 2 r.

Puppenküche, Eisenb.. Filllofeir,
Gardinenspann ., ziu je 8 Mk. z„ ver¬
kaufen. Brand , Kleiststraße ^13,^3.

Gr . Kaufladen , .verft. Kinderp .,
Kinderstühlch., groß. Auto , Leiterin .,
Damvfm .. gr . Puppe Küchonfchrk.,
Wechselstube!, all. nou , b. Nevostr. 33.
Fast neuer eleg. weiß. Kinderwagen
(Bncn'naÄar) zu vovkauf-en Eckevn,-
fördcftr«ß-e 17, 3.̂ _ _
Weiß. Liegewagen, Nickelgest. G.-R..
billig Her»mrm>trcche >5, Srb . 1 lk s.

Billige gute Kinderwagen,
Vorfahr, u. divsjähr ., neu , riesig bill.
Bvttongeschwst, Maueryqffe 8.

In dicje Rubrik wrrden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herbvrheben e>»zeiner
Worte im Text durch feite Schrist ist unstanhaft

Damcnpelz,
echter, chstvagrm, zu kaufeni gqucht.
Gefl . Off . Neuüerg 3. 1. Gt._

Kaufe gebe. Möbel aller Art
Eltviller Straße 4, Part . l. 24202
Stand . Ankauf aller^ mögl. Möbel.

Onanie nistvaße 27^ 1. Stock., L 24463
"Möbel . Kleider . Schuhe, Betten.
Schränke, Kom., Wafchkom., Vertikos
u. alles mögliche sahi.'-e rchmm bc'stcm.
Oöanäenstvahe 27. 1. St ock. 8 24432

Schaukelstuhl.
aut erhalltem, zu kaufen sefrcbt . Nah.
^DagbkPBerlM, _ B34 « 8^

Gebr Kaufladen zu kaufen gef.
Totzhei merPTtraß c 152 ._ _ _

Mittelgroßer Nohrplattenkoffer.
put orhalten , z-u kaufen gesucht. Näh.
Schukbsrig 16, Part.

Staatl . gepr. Lehrerin ert.
g. Unterricht und Nachh. in all. Fach.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Li

Perfekte Köchin
empf. sich zu KeMMöiten od. zur
AuAHD fe. F ritzd richstr aße 10, Stb >. 2.

Schneiderin empfiehlt sich
iure Kleider machoniu. Flickor«autz. dem
Haufe . Hiallgarter Str . .6, M. I r.

Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
KulloenÄmiz. u. AuÄbess. (Tag 1.50).
Erbacher S tr . b, H.̂ 1, Avaw WvÄer.

Künstler -Ueberzieher-MönogramM
ire Gohsi u. Seide , in feinor Aus»
führur og. Hochstät tenftnaße 2,  H . 1.
Weiß-, Bunt it. Goldftick. w. schön

n. bill. ansgef .. 2 Buchst, v. 8, Mono-
g>r. v.  15 Pf . Walnamftr . 10, V. 2 r.

Gardinen werden wie neu
«iw ., ativ ., qebüq. Hochst ättenstr . 18,1

Neuwäschorei A. Kirsten
lief, tadelt . Wüsche, Gaüdinenspann.
Scharn horftstvaße 7._ Tel . 4074, _
Wäsche w. tadellos gewasch. u. gebüg.
Hiochstätt enistr aße 18,  1 ._

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angenommen . Wirih,
Bierftadt , Friedrichstraße 12.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgaugshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ •_ *
Sch. 6-jähr . Knabe, bess. Herkunft

phree Bvvgüit. als vigsn aogaiyeben.
Off , u. E. 740 a n den DagÄl.-Bovlag.

Heirat.
Ein Rentner in deni befdorr fahren,
alloin stehend, ivürifcht am  Atervr
Dame behufs Heirat in Verbindunpl
zu tzreten. Bermögere der Dame wird
sicher ge'stieillt. Offeriou mit Angllb-e
bet  Verhältnisfe unter N. 749 an den
Taigbl.-Bev.ag bis zum 12. Dczcimiver
vrbeion.  DiÄvelion Ehrensa che.

Eine gebildete Dame,
hier zur Kur , sucht die Bela 'rentVchaft
-eines gutsit . Herrn Iw- Heirat . Ano-
ntzmvs verbeten. Ofievten u. P . 751
an dlen Dagbl.-VvÄiag.
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Reitpferd,
»stvr. br. Wallach, 11 I ., 7 Z. fehler-
frer, truppenfr .. stadt-autosicher, leicht
Zu. retten , urrt. Dame geg., Gewrchls-
trager ^ absolut sicher u. ausdauernd,
brülg zu verkaufen Biebrich. Rhetn-
Zausipaße 28, i.

lliltzr. Kmr-Wt.
KÄb. schw. Maske , sehr wachsam!,
M vLrlcmfen. Julius Baumgärtner,
Fra nkerrtb al . Bssalz. ^ _ '

^ßmcsülfte,
Ungarn ., ganz unter Breis

dm Eckhardt, Wellritzstraffe 11.
Smderfchulstiefel ' 27̂ M 3.5g Mk..

.1.85 Mk., 34—VS 4.50 Mk.
ScWufeia- B Mainzer Schuhbazar.
Marttstr . 2d, neb. der Hirschapotheke.

Gelegenheitskänfe in gebraucht.
SchrerkMaschtneA

bersch. Systeme, bieten sich zur Zeit
her fflago CirUn , Aöoifstr . 1.

f’lfiSfslfiS niehrere wie neu her-
! iie«r»«t ..st», aerictitetc feine Instru¬

mente, und ein crstkiass. Stutz¬
flügel sehr preiswert.

SZ»»-«,iei«;Sr '»?, « 3T,
„_ Wil helmstr affc 16._.Ile Ifiilie leii,
Mit süßem Ton . besondere als
Damen -Geige geeignet, für 4OÖ Mk.
Au verkaufen . Offerte » unt . M 749
an de« Ta gül.-Berlaa ._ _

!!| iir iraiitote !!
Eine elegante moderne bürgerliche

Brautausstattung (dieselbe war noch
nicht in Gebrauch gewesen) besteh,
aus : Poliert , nutzb. engl. Schlafzim ..
als : 2 schwere Betten mit best. Inh .,
«leg. groß. 2t. Spiegelschrank, schöner
Waschkommodemit weiß. Marm . und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränke mit
Marmor , Handtuchh. Wohnzimmer:
hübsches Vertiko mit 3 Spiegel und
Verglas ., fei». Diwan , gr. Auözugk..
4 best. Rohrstühle, 1 groß. sch. 7 v: j„
sowie der hochfein. Küchen Einricht ..
mit echt. Messmgverglas., 2 Schränke,
Tisch. 2 Stühle Ablaufbrett . Die
Möbel sind alle nußb.-poliert . Wird
allez zusammen für de« Spott,reis
von nur 585 Mk. abgegeben. Wirs
«ußerdem noch kostenlos durch Mm,
zugsgelegenheit per Möbelwagen an
Ort u. Stelle transportiert , daher
größte Gelegenheit für Braritlei .ic!

N»»ls«!!I.8 ..r»WMiZZV,
_,A «chc am Sonntag anzusrye r.

Neue KasseNschräu fe
billigst abzugrb, Friedrich str. 12,  im «ad.
' EKSê -Eiurichttmg
billig zu verkaufen Wellritzstraffe 11, P.
"Uinlge amcrik. uno irische B 24883

Oefen
sehr bill. zu verk. Klarcntbalerstr. l . 8 l.
Ü ^eiiÄ .T 9önfi~ncrei
verk, den Bestand an Holzern , Werk¬
zeug. Maschinen, wie Bandsäge mit
Radmaschine, Abrichtmaschine. 60 cm
breit , alles gut erhalten . Näheres
Feldstraße ik.

BaDewmme,
weist emailliert , neu , für 55 Mt.

abzug eben Kl arc nwlcr straffe 1, 3 l.
Zwei gut erhalteneMMe-MeMMM

zu verk. Besichtigung Hotel Wilhelm ».

An - rmd Berkauf
von Antiquitäten aller Art.

Ijiiftfg , Goldgaffe 21,
nächst der Lanagaffe.

KMMlek SWtze!
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
anga be u>. I . 751 an Tagbl .-Verlag-

Frau6 i" 088 kVt,
Grabenstraß - 26 , Telephon 3888,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erb ilt. Herren-, Damen
und Ki derkl., Beizen, Schuhen, Gold,
Süber,Zahngeb . ,R abl,rc . Postk .gen.

FräuGl » MT 8RZ
r » H. keinLaÄLU,
zahlt die allerhöchstenPrcisef . gnterh.
Herr.-,Damen- n. Kindcrkleid., Schube,
Pelze, Gold, Silber , Rachl.̂ Po Hk.gen.

Pianlnos aus pr Vater Hand kaust
Wals , Mainz , Carinelitrilstr. 7. F56

Gut erhaltenes gäbvauchtcs
Dresraö

mit B-efprderunLKkaste-ni zu kaufen
Msucht. Off . usnychenÄ au bi>e Ldffr-.-
Slp«iseansia0t Kgl. Bahr . 12. Fet-d-
Arkilleuile-Regts ., Landau , Pf . F283

AlZkKrzf
von altein Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Ncutuchadfütte , Papier
ttt. Garantie des Einst.), Flaschen und
HasenfeLs « bei

HUiZ L̂NLrm MI eres,
Althandtung,

Wcllritzstr . 38. — Teleph on 18 34.
MK-° AusKekämmteS Huar kauft

SLspp, Zinimermannstr. 6 (nachmitt.).

EsiÄlisclier Uiiterridit.
_K ksLL8'zsL uisenpjafa 6, 1.
Englisch.

^Siss IS ., Rh ein afr -‘gs ft 77, 1.
Miss Carne err. CEigläsels -.’is

8 «B4erri «'Si4.
Plattnr Str . 2, Vereinshaus I.

Jeiine niemand
ayant pass4 quelques 'ans en France
desire faire la connaitsanco d’un jeune
Franc-ais aü d’une Franc.-ai e avec qui
il pourrait pratiquer la co.nverfatiort
fi-nngaise. Donnernit en rovanche des
le?ons allemar.des. Eerire h L . 751
i’Kpedition du jourt a1.

***
jjUtlyvjK Diva Küster » Haincr-
weg 4, uillcrrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.

mti  inet !. » « «
zu 1 Mk., bestehend aus : Suppe,
Fleischgemg. Dessert u. Tasse Kaffee.

8«A ZeiißW BitM,
19 Langgaffe 19. _

Vorzügi . Privat -Mittags - und
Tlbendti ch empfiehlt billig
^ Sedanplatz 7, 2.

Routiniert « Koch trau
empf. s. für Privat - u. Gesellschaftressen,
Fcstlichktttcn ec. la Referenzen.
bi. Korcfezkl, Kl- ist r. 5,1 , Seitenflü gel.

Wer Schaufenster zu
. A -ÄM dekorieren rat , nehme
sofort meine Hilfe!. Ang faote unter
*chwaiie Hotel Einhorn.

+ JMalfoiitnuifötflaiHcn. r̂
Ei'rii !ii3!isl!i5a. H 'ajnrr , ärztl. gepr.
Sp rechst. 10—1ft n. 3—6 Al brechtür. 8,1.

tzlanzmaffnge 1 Mk. Nur f. Damrm.
Von tücht. ärztl . gepr. Masseuse. Frau
Käthe Rufert . Seerober .str. 29, G.  P.

Massage — Maniküre
ISeien « SSenntelhurfr . ärztlich
geprüft. Rheingaue r Straße 2, P.

Massage, Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberg -er,
Langaasse 54, 2. _ _ __

EerüümteBhrenologtu
deutet Kops, Hand¬
linie, Sternkunde,

Ehiromniitie
ü. ameiikan. System,

b'r-,e >-» Nlioti,
__ Michelsb erg 1, 2 __
llttnliil«LL.75ÄL

straße 8, 4 St ^ links._ _
Berühmte Phrenologin " Fran

An eh«. SeSilifep . BIcichstk 26 , l.
Berühmte Phrenologiu!

Kopf, u. Handlinien , sow. Chiromant.
Für H. u. Dam . Die 1. am Platze.
_Mse , Wolf . Hirschgrnbcn 10, 2._
rtr Phreüo !sgitt -iw
Goldgasse 16,1. Frau lila Schlegel.

Erstklassige Phrenologiu
Fra u S.Hrümewakd, Bleichftr.36, Vdh .1.

Bergmrg . mrd Zukunft
Lebenscriolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr.  Charli, Bahnhofstr.3, t l.

Zn sprech. v. 9—12 u. 2'h—d U hr._

Bergung . « . Huknuft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.Sri»».

Metzgergafse 29 , i,  Nähe Goldgasse.

EujS 'l . Konvers .-Zirkel,auch ifir An-
fiiriger. Miss Moore , Rheinstr . 101,1.

% Wer sofort (Scld braucht ♦
H- ervätt solches auf Möbel, Wechsel, I
» Schilldsch., Ford, schnell, diskret I
^ durch Maolhe , ©oetbeftr. 28,3. g
“ Sprechstd. 8—1, Dienstag, Don- I
v nerstag, Freitag auch v. 2—8Uyr ^H
^ nachm. Sonmäg von 9—8 Uhr.
+ Bereits über 30,000 Mk. im *
p letzten '/« Jahre selbst aus - ?
H bezahlt . »

<»» » »

Privatkapital
findet in iebet Höhe stiere
und retttable Anlage durch

N MBUilie , Schließfach 15.

f  Sichers Reute €von 5—7 ”/o macht Kapitalist^
durch Beteiligung mit Mk 20,000A

^ am Sin kauf ein. h es. crstklaff .H^
GcsctzäftehauseS in allerbester

^ Lage. Suchender investiert selbst A
Silber Mk. 80,060 . Soi . Off. erb.H^
^stunt . ff-' rst » an Tagbl.-Verlag.^»'

llliglüMich ciöcr wahr!
ist es, daß z. B. ein 28-Jähr . eine

ßkhk«S«krßlyklIH8yßsllk
über Mk . 10,600 . — auf 20 Jahre
bei einem Gesanttkosienau°wand von nur
Mk. 1748.— erwerben kann. Off. unt.
>:. 1l240 an llna -ivilsiei » & Voller

Frankfurt a . M . F92

^cUtimdigkcit W
MS MM MkMwMMil

bictet di: Uebernahme des
Alleinvertriebes eines gf . gesch.
Massenartikels. Es ist einem
steinigen tüchtigen Herrn Ge¬
legenheit geboten, sich pro Jarr
ein Einkommen von schätzungs¬
weise

Mk. 5000 .—
SU schaffen, ohne Branchekennt-
nisse und ohne fof. Ausgabe des
Berit cs. Rek nme-Unterstützg.
seitens der vergeb. Firma.

Streng reelles Nugevot.
Erforderl. Barkapital 10 >0

Mk. Offerten an die F149
Meta l!w a reu sa b rik

fieiir . MöjEäg -, Nürnberg,
tas

Existenz!
Das AlleinvertrnebSvecht einer der

besten Erfrnduirmen der Neuzeit soll
für den hiesig. Bezirk vergeben werd.
Brwnchckennitniffe absolut nicht
nötig . Der Artikel ist so verblüffend
u,. begehrt, d. spiel, leichter Berkauif,
ca. 50V Mk bar s. für Waren ufw.
erfovd. Näheres I . Clemens & Co^
Köln am Rhein . F20Q

Auskunft erwünscht
über vollständige Details der Fabri¬
kation von

Oxalsäure.
Ein ansehnliches Honorar wird ^gs.
währt . Nur solche, mit vollständigem!
persönlichen Kenntnissen der Fabri¬
kation, wollen sich melden. Gcsl.
Offerten mit genauen Angaben über
Erfahrung :c. unter K. Z. 6581 an
Rudolf Mosse, Köln. _ Fj40

MittagsttsK gesucht,
wirklich gut, Preis nebensächlich. Ost.
u. S 'Vostamtö. (J .-No.305V.) F57

Junge Konzertsängerin,
feingeb. Sopran , empf. sich Bereinen,

Fanrilien -Gesellfchaften.
Hochzeiten ufw. Liederwahl nach
Wunsch. Vrobehören gerne gestattet.
Mäßiges Honorar . Gefl . Offert , n.
D. 742 an den Tagbl .-Berlag.

Das Ber!erh-Justitttt
für Fracks u. Rock-Anzüge ist Markt,
straße 16, bei Niegler.

allch ältere Bcinleiden jeglicher
Art , heilt ohne Operation
und ohne BerufSstörungdurch

Spezialarzt
Me . -• ;-9 ' rriä ' ke "»

Heilmethode
Frau I ®ganll 9

Michelberg 1,
ärzk. gepr. d. Spezialarzt

!>r . meä . .laenlek «.
Auskunft uneirigelllich.

»IsHlNlt -Ham-
und Blasenleiden (Aeschlechtsl.), auch
alte Fälle, Queckplbersicchium. Lorzügl.
Erfolge. Trskr. Behandlung. L24t48

1 ) U688ltzI ' ,
Ŝ itrauflalt f. natnrgem. Heilweise.

Wörth str. 17,«.d.biheinpr., ö—12u.3—8.

Dick. Enlb. VLl '.O'
Heb amme , Schwalbach. Str . 61, 3 St.

(gmljrintf.
Ein . tücht. sacht. Fräulein ist Ge»

leigenheit geboten, sich in ein erstkl.
Gasthaus mit Metzgerei, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, eimzu»
heiraten . Dasselbe mutz vm Haush .,
sowie im Kochen perfekt, unld von
angen . Aeuß. sein. Off . mit Photo>-
goavhie und Angabe der Familien»
Verhältnisse unter A. 49 an den
Dagbl .-Verl . Vermiltclun « zwecklos.

-dNMllr- ?üe!ltseM- L

u&umfoXjmMmtgtw Tager-veranftaltungen. * Vergnügungen.
KAMeÄMMMW

Freitag , den 8. Dezember.
283. Vorstellung. 16. Borste!!, in, Ab. ff».

Zum Bo kieste der hiesigen Tlicaier-
Pensivns-Anstalt. 4. Benefize pro 1911.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Dorstip/s ReLtmrg.
Schauspiel in 4 Akten von A. Sutro.
Uebcrietzt von Karl Zyhanncs Schwartz.

Personen:
Sir Henry Killing, Gro ' -

bauunternehnicr . Herr Kober
Eduard Thursneld,

sein Oberingmicur Herr Schwab
Peter Holland, sein

Prokurist . . . . Herr Striebeck
Fran Aiab l Debney Frau Bleibtrcu
Dorothy Farinzay,

ihre Nicbte . . Frau Braun -Grosser
Arnold Faringay , ihr

Bruder . . . . Herr Weinig
Zauns GrcSham,

Staatsbeamter . . Herr Walbsrg
Frl . Elosson, Steno¬

graphistin . . . Frl . Schwartz.
Winffi, Stubenmädchen

bei Frau Debney . Frl . Koller
Ein Diener . . . . Herr Spieß
Zeit : Gegenwart. Die Handlung spielt

während 2 Tagen.
Eine große Pause nach dem 2.  Akt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

KMdem -Tk»e«rteK.
Freitag , den 8. Dezember.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
Arrsxr'achr dss Uiksiarrs '

fmn A«vNrKstnig
vsrfatzt vor, Julius Rosenthal.

Nikolaus . Earl Winter

Meyers.
Schwank in 8 Akten

von Fritz Frieümann-Frrderich.
Personen:

JacancS Meyer . . Walter Tautz
Moritz Meyer . . . Ernst Bertram
Rojalte, gcv. Meyer,

seine Fra » . . . Mosel van Born
Gerda, i beider . . Margot Bischofs
Fritz, j Kinder . . Theo Münch
Geh.-Nat Jakob Meyer Miltner -Schönau
Wilhelm Strescmann,

Glit- besttzer . . . Theo Tachaucr
Sophie Eharlottc. gcb.

Freiin van der Küche Sofie Schenk
Odiih, beider Tocy er Stella Ricvler
Kugelci:, Gutsbesitzer Reiayold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agre
Batli, beider Tocyrer Elij . Mödlinger
Mombcr, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vr . Bauer , Rechtsan¬

walt . KurtKeller-Ncbn
Chevalier Cäsar de la

Roche . Georg Rücker
Cbcvalier Erncste de

la Roche . . . . Carl Winter
Aurore, seine Frau . Theodora Porst
Oltomar Held . . . Ludwig Kepper
Lola Menotti . Ellen Erika mBcauval
Paul , Diener bei

Jacaues Meyer . . Willy Schäfer
He nrich, bei Strcse-

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacaues Meyer^
im 2. und 3. Akt bei Strescmann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pansen statt,
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 9. Dezember , nachm.
4 Uhr skieine Preises : Dornröschen.
Abends 7 Uhr : Erstes Gastspiel
Charlotte Basis : Ein Tropfen Gift

Mainzer Stadttheatsr.
(Vollständig umgcbout.) F 57

Direktion: Hofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Freitag , de » 8 . Derernbrr 1911,
abe -' ds , Uhr:

Einmaliges Gastspiel des König!.
Kaqr. Kammersängers

Kernrich Knote
nom Hoftheater in Mönchen-

Tannhänser.
Opcr in 3 Akten von Rich. Wagner.
Preise der Plätze inkl . Billettflener u.

Garderobegebühro.vSPf . vis M .4.50.
Konntag . den 10 . Derbr . 1911,

nachmittags 3 Uhr:
Die Förfterchristel.

Operette f t 3 Akten von Jarno.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.

Garverobegeb. von 4V Pf . bis Mk. 2 .50

TtzsrrLer -GirrtrittsPVsije»
Residenz-Theater.

Preise der Plätze etnschl. Garderobeund Programm -Gebühr:
Salon -Zoge Aff. 6.—, (Ganze Loge
= ■. 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2.  Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Lüge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk, 86.—,
1. Sperrsitz Mk, 30,—, 2. Sperrsitz
Mk. 24,—. 2. Ran« Mk. 15,—, Balkon
Mk. 12.50.

Istur haus zu Wiesbaden
Freitag , den 8. ’Dozenil'er.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Knrorchesters.
Leitung : Herr Kapeilmstr . H . Jrmor.

Nachmittags 4 Ulir:
1.Konzertouvertiire in. C-moll von

J . Foroni.
2. Gebet aius der Oper „Eienzi “ von

Richard Wagner.
3. Ein Rob . SchunMjiKi-Album -, Phan¬

tasie von A. Schreiner.
4. Blurrnengeflüster , Chiaralcteratück

von Finanz von Blon.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon “ von

0 . M. van Weber.
6. Pizzica .to -Polka von Joh . Straus ®.
7. Wotans Abschied von Brnnnhilde

und Feuermuher aus1 dem Musik-
drema „Die Walküre “ von Riehajrd
Wagner.’

Abends 8 Uhr:
Operetten- und Walzer-Abend.
1. Ouvertüre zur Op. ,stier Bettel¬

student “ von C. Millöcker.
2. Walzer ans der Op. „Wk !zerträum“

von 0 . Stratos.
3. Potpourri aus der Op. „Die lustige

Witwe “ von F . Lehär.
4. Du und du, Walzer aus d. Op . „Die

Fledermaus “ von Joh . Straus ®.
5. Ouvertüre zur Op. „Orpheus in der

Unterwelt “ von J . Offenbach.
6. Potpourri aus der Op. „Die Geisha“

von S. Jones.
7. Kind du kannst tanzen , Walzer aus

der Op. „Die geschiedene Freu “ von
Leo Fall.

8. Marsch aus der Op. „Der Graf voto,
Luxemburg “ von F . Leb Sr.
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-J£  î -jQ S w

Ö oQ
?-» SC 33

0O ^

O p-J-» O
vQ g^ •s
W j->
o >»o

'A . o

CQpl

p '!§ *

‘S . h
^ JO
osi
3S *-»
<3

: >q  m
*:H ^ ) _CU

■* q  su » * :
sSvS -Jp LK
-Z 'L - Zr § .
5 CW ro M

cs $3 :
0  as >

: cs —

CS J3
3S

JC Q ' S
o

ck ' S ^ j ^>*■
:0 ^ f£

d

^ o;J v/3 t4_y

y«
*2 3

3 3

KK
«

sisi

■«s>

__ e ' a Sr
a * / ) 3c .' r * o3

A § 2 g

kW
^ « jt2

y§ : Ö
<r* w

s

vfj <2?lü oft
P ITC *3 ^

3 ra d 3 - "fO cs 1c— v Sc sC r->
°IS 2 «Z

o5r aX ; cu J£i (7%

^i» § •

*-o rr

d "S

q " 'S

u, £ 8

g - %
*ou er
tc -tr rc
fi Sa

Cö r ic >
: ö.

ö VJ
" 3 « c_;
_ , Oj X5

*£ > ^ i3 :5
C3 O) i.

Sw cc ’G 3 _q  ca » -
vET.o g M >j

j.j sc er;
:3 ^ ?. £ !5

p. “£ it

A .ANZL-

1= 1 or> E

; - ’ 'v?d ^ 3 §

;S @ g3 §
1 cü c  Ss

cf cn
P d£ <s

-L :v To afcJSQ03 H-V
SC«O _ 5U
H Siia
gtr . s®
tasa

>0S>

o ,5“ "1 1
«ofe?

?3 ö S
i .c 1->o

Oft

yc

CJ3

Sc : ^

« » « = 3  2 ' 8<33;
r : cs.

d>

_C3 7c
’S

C3
5 v/w

! CC

L Ä:

i2)

g
LH-« w

_ s
1Ä- tu -.
g u ?g : •g-

1 2 C-/.S S fcr
S > --5 s « » «

03 ^ Z s , o

8 - “2 ®T;
rc Wj

s | l
g p > c<C

c § A § .
ac « c

Sd « gß!
•2 £ s * -£ -CU C ĉ C*3 Cj—<

30

S " x

s £

‘JO iC3

LN

PP o o
' <o sn 52

’ r : H id

ö 3 ’

^ s

KWe
SW i
s

? t~>
i cs CS
\bl  p

r . -n

s '0
w .—

. ■Sjj

B/2

W<3) ^

. 3

e
A -©

o p

,Ö

*tJ P CS
E3-

£3 iQ  ä
° . ^

jo *j 2
c 3

’SuvO

K JO
2 C

» rt H 3

° « gÄt:

Ol
o5<

£5 -̂ 0
. ^ JQ OSt

CS SS *

3 *xr
cs g
'ifcö

W 33
“ £L

w i o
7 ? 5 'S

so cu
.CS ci g cs

Q C’ :

P 3 S w P

p -̂ b S “
§ pL d

E - M1 -2JS3 P cu P 3P :r*  P ri cs p
^cS «5* ca . . ^

P.

p «o s

P <3
CS

r- »
y5P

P CJ .Bf
J§ jo S 5'“

Bf P P S >
ÄS *S

Jt _> cu
3s>

o e
p -w g _P :Q
g ’P o o d3K

tu ^ tt ar <-* ö ‘öt tu -
tsi 2 £ 3-̂ -5 (Cu

tu £ }

<tz>

P P

P
t/O P S3

3
P ' ä ^

05<
2s> cu ^

' 3 <23-p
^ Ö ^

<33-̂CU-PÖ-VW

cu
oö

p-

g©
3 L>£S.2
tu- 0

« ■-
w2
P3 ‘P
CS - *

yO

p d -̂ >
o Z-

O-
r-» S
P
£

P:
§W ^
ZN §

3 ü SU
c2 a

•SfS
'H ,J£

-W v.rj ' o
P 'SO

<33-
CU

: S

.Q
:£

JX cu oQ

P
cU

:p

s
cp

göi.

^ ^ 1
:0

p s
r-»l+—

© g

o
05*«-*

ö  g

ST QCU <-)o -r-!

P *£r o o P ° os*

AZ § ^ § 2>

p -2 cu p ^=>*+i
c3 -P -Pd

: cs o
: ^ gcu

cu uO
W QJ „cU rrr vaU

432 U C
;Vl ) 3‘

S| s
.« 8 2r

f :3
«A °,

«■
■yo

w .

3 3u <-*3

S 05*
<33cu

Pj^P CUcO
p £

EHrcu >w
3

Z -ZL
P Z

^ p
<33-53
P ^ .

-S <u - £
cs.

CU

«o P o
£ Sjs ^5*
P is)
<33W £1
g ZS .

g
p O

. o
U

<w-JH . «-* 1
P *cr -w P
O ö CU 53

sw ' ^ ^
^ £ ;.,5-f I t

P 3

U3
.P

a > yO

3 W s
Si-> . W
P *yC?1
3 uS :Ejo  ja ft

D

g

sSsQ t—'
an

5= °
eu ,
Ci o

-W S
P sP . p

M
'p

Ä

CU.

" 03
■» ^ o
J P <33
lt >0 S

P *>
CS-w cu

^ 30

y 5 =5
2 « <9>

•- '— o>

.Bf P ^
*-— CSuQ
o £ Z
o p

-w £
'S ^ '
cs

CU CS■
S
irr <33
P £

>0

o

0

5 Bf

iu '4s o
.O 'H •*•*
£t  cP3
CS cu ö
W CSStO
p p

^ ^ 6

K2>

tw - J-
o -bo
o . .

-©

Bf ^
w P
&+ p

. <33
p £

' § s
-P CS
-§ rs>

°T
' t- Ö

.Bf TU.bf x>
*P w :P cs5 vQl

<33

ip w 05* _w
" ■' O SH

<33.P

CU 53

§ ) ’S> oib

; ö

:§

Sa
2 v
c«

Q

SPS ' g
£

■s g
p

<33̂ 3 ..

cu d rt
L > cgitSu_l cU

r - i
« ■<-<'©

^ 05*
S> ö

w

b'
. cu TU

So

I 5 ^ 2
: .Q 2 ■—
I « :5 g

3 LS £ G
vX.cu cs
0 O -w

Jo

l£
a
u
CU

% 'M

. £ 1
-* g

£-

Gla  L3 3
■ Ja -Pgj-

JS?
ä , °«jo

‘'P *b ^
P P

O 2
M ® S

PS
■«—vO

'S'
£ p<3 cu

vO

„ ^ ö|f | <g
5U PCU-73 P

5-> O O yO

dsZ

fsl 50. £ ^ OTt
£ N

>—i <U tQ
D tu M

£ S „

lu d d S

o
O -w

d «G ® g

cu c .> w
<33̂ 1) «5
O . ra ®

*P 0 '
'P <3

O

I"

SZ p
72£ W £ *£
«ja » d

o P
uo s o^ <33

- CU
P - P

W -W

Pf s£r

; tjo '-
. .S

'L)

£ cu ^ '

§ § . 3^

!£
w

3 CU
i ^ r

rS i

p, *s
Sd.

11

>

o

o
p
cu “P '

±1 . hi p

-Sh
r cu

'S:

ö £* «5*
O S 73
cu ,533 Prw -—

03 PS

vP . P

P •♦
roL®

jO  oO s»P'
,CU W w
pt PsP C
ÄKLL

s

A op . P
s p -̂k/o
i P w _

U-. .H ?§
. § p S

0i?
1 £i

V ’S £ «
P p o cs»t—» r*w.w ~ Cof

<S . Z 2
^ .ua

ia £ .£
S £ « (9
L pg ^

tu .3 33 ,g

R DsJ

*a ö
vO ^ _9 P

5£ ’o £ ■

<Og « —
CJ . S ^ -S "

0sS< § 0
B S £
'S S 5
«St:

Z - s
OS°cu

'p p. w oP p
vö

■ P3 _Bf
5J Uw -w3
S ?~) <3 cj Ö
£ (n  A « «

22 « w £
£ S£ jä tu £)P cu q  sw vO

^ j . a ö
.Bf 05* CUuQ .ciC
'— pp
-v -p C 05* p

-Bf g
., W 05cfei vO s> S*-4

— - d :s og ’Ga

(?) os » 5 8 ^ £ G " « p
sd PP - i£ ) >--' ' '

P P ‘; o p
soss 2 S 5 E .“§
ow g co P 'S o

55 ? - LZ » ZZLZZZL - £ §
S -NZHE - Sr 8ZS ^ | gpZ * I u “ 4>gr § 2 .s:

Ui s ! t

«- o . ; 2 MSt » "

LZDZjU ^ HGAT
-,g j- 2 . S S * 3 ® ff

ZL§

« ' S 'e 'P ' -S
ZS2s3«

■Ä «M - S -J

Sg S£ ie “ i £ 0iilBlfl 'slsi l̂
E* ^ © t * ^ P <U -E*P )CS rA v XS s= = £

^ 2 8 L L 2 8 2 Ls 8 Ä

^ ~ :o 'S A Bl <s ® j £>45  I » j

AjaSZZG ^ ^ IäI « !
il ® 2 ^ « 2 -?i g f

ss -CJ- 2 sSS
P O 'P ' sP ^ s

W A-d p w  g
V ^ LH ^ " bo U S*8Z -§ ^ o --

ZKs ; IS’
3 ^ *ss -c i

s222.<_» Av y.v W
v CVS*

o 4Ö“C

JS s >&
O o sä
p s - w

sS s
Ist

£2

ÜI2 1
§ . . K

fi | s
<u ’T jS

8 .§ |
H S

D L 8

s " s
C © a
2 c t:
fs®
S * £ £

£ *>
« ^ °

P ’PkP bP w
ZL
M £

rr, .-- r
H -«

-L LL BAtzGg 8 £ £ 8 ^ 8 ^ L Z  a KV2 ’K2 '8 ' « 3LL
Sja -E- 2to2S £ 2 L £ 3 ^ ° g £ > * « s -̂ svas £ S AZ2Z8

s ^ tu w  c
: £ >-

it: igSK

3 ja 5
3 co

2 8

it
li

Cp

«tf » Sls6,:
ss « 2 S Jä
ss i 2 § w

« " MIc £ --rr 0 pPS -wo > P -Pc > Pv
S *- « ^ ^ ußtA p u,S . § 55PÄyö ' S 1 ä « B * ö

^ Ä w S $ S <3 § <5* £ 2 ^ £ u  f 's ® 'l
? g «3-̂ ^

*3 .4—J «P - p
H o> _ P

«Z

Ts

p pr
p P

'S P § 3
» ■^

c ? ® S ’ ift '-i

ß' 5  £
S .SßE « S k.

£ -10 ' " £ £ t>-> — .y.

'Z °̂ Z -2 - H £ .'§ '§ fi ^ £ 2 '3 s ; 3 -ß « -K “g - S ß  2p H sO~*1 p s<3> ja g * p pP tri- cu 0>tW kü (ä;  e »o cu P 5->a' »..»
I « HLZI - g § HS £ §

. e_w t. - f -' » 2 d .-? 's 1 2 §
8 £ £ " 2 L 8 £ .» M fc - tz2 2 -3

" ° “ '| 2 ^ KsD - ZN - £ 2 § KJ £ g 2 .2 « H 'C -- B «»

JJ Jft «St
. £ S « 2S

da
•g — H

*22 «5

tu £CU

sJ ^ sil Wi fi5 pw kO *> <̂> P P3 ^ ;« cu
p -P > <_» ,-*~~ «- B*<f~* X * *” ü —? p ? Öfi w? m Ai Ai•«■•» — -w w m cj-< —t -_ <33r

*£ ' H " -r - S 2 23 . .. p v
‘o . o p • « : os* Bf P ä !rr £p. ,^" >* 9
Ö6 > sOAsO ' ^ *j ; Gß («r ' vo ? g _ S

£a=  f t> a g ^ Äßtl - ^ -e | «a.
«22ö £ S | ® | e « cä ' I ' ös:

-N . DZo » sL § -r ? b
«kö ' g , ' ^ SSggll & ggSft « ■:

©
35 £

,<WI S

<« .£ L.
«ja 8

ft

T 8’
£©

Iä £ ^ Ä
w ? 8 . 8 ss 3 2 8 -u
o . S82 § “ S

*  I
Js 3

' § - KM JgSK « L

.. „ g . » . « « iisise - if | s tZS st ' -t - -= £ ® IS

ist 5 | f I fl 2 S f •* I « « 13 g I ä i ? 1 .1

sO

ss e £ ^ £ 1 £ £ Aa g Ww H § «j w

fi f ^ ‘5 4 Ä S '8l .oo
' ~ ts

pW

Ä fc*1
05*'

stz p wp  f * s
c§ S *~> § p w 'Su (i) ^ C P̂.yO d u p
w O & P S ip Cu L» o X>£J £ w

“" w r n 5 E k- uw 5 ^ f
c ? £ 2 .§ is I § jg £ rß  e § | « 0

. . - - - 2 £ a « - tu £ « <u

dSS tg - ß
, £ tg * ü Jft

a ; :£ •— 2 <? "i -w jvb o ^
l  a 8 0 «u £ 2

"SlScu S yO kja .u—u

' ‘ 3-ü *§ |-" - .— - uD)d1uw ^ '» Od 5t1
•g « 2 32iL " ^ -8 -fl s£ ' S? S-.>- j-fj --»7-, Hr- . rL -w «-*

isL .282 22
.tu ^ ,a w £ - •

&

a P -t~* 4r SL P P ^ 'o X ^ j« Li CO äa xä •*-* tii

LZ « 2LH ^ K ^ Nav P -H ^ '43 P .«U •

• . P i»
S *S " ^> rr Uw' P p

Jo B - ^

Ü -§ .S c ge8 | 2

;g©.
£ ' < ,ä vz v * >-<- vi 'O r-»

HIV ^ ß 2 « ^ ^

-ULQ. L - h o> o» U ^
— X cu ^ «u 5 r c w 2 ,p i$a p

_- •§ 2 'S £ 22S » £ ja <5 o - '3 "
£ 2 d, i .t £ £ . 2 « £ £ £
g 83S52)

. £ r “:» .E

. 2
*P

Ä t®

£ 2 2
öS o

2 JO s £ «

- C !C tgS 1 ^ « : lß » ’g ® SSSS | | ^ t^

51  gse " ° » rrSsS
2 0 Sgg £ w £ ' !'a <5 ^ ^ § '® 2'

P p L •*“̂ k A“i »—» Ai JW . .
•R ß 2 «0 ä> PvP cu S3 -w -' s- t jr
t * 6 :Sg S 2

i « | silijto t ! u u <2^ *w 0' *

OÄ

- w Sa 82

ifsliltgfllif
» « LAAV I L § KKDKS >K « t.

£* © 8 o
. K « H

£ £

r » v * -» vf̂ swu ,#=k

IS2 gsg £ I2
M

p Bf p
*S) :C öl

o . k
^ £
. , £ '

LK§
£ sft

:£ ,

'G £ + «33 P S0' - ■ »P vSS' ip s
•S g « g S v5 SjÄ <g H H ^ g ^ ^ 0 .p ^ --7 «p . S p P G ^ 13 ^ 0 « Ü <u P ^ ^ -wP *öcu « ' « 'p'

# £ « 1 .8 2 -Stoll « £ I - 8Z ^ BL -A £ 8 -ff £ « - . 2 LZ ^ LKaaI - s ^ HLI2 -22 -Z ° § .
öüS 12 8 - gn © £ « - <3 © 2 © 213 » « -.2 *8 -8 ^ « wßvftSS* 3- ©j2 ‘5 ^ Is» ^222 £ © © G - . u k

t- -X. *f : 2 8 Big
‘g -t» gs « . " Ltu i. i Li *U w» -j-» <U

^u o Hr P P cu ^ O ?Q v  5 s.H Bi P Bi ta - **s£3 ^ awS&
- « SgA tss tr £ •StBfSp

^ AS <ü üu ut «*—« P V=**>—r-

5p y^- S l>
- ^ fe* ^

sO

TT " , X*' C— W SW AUS

st 81 .§ J *®g <g o
St Z ^ ^ *P *"̂ 'S

4««

p Ä  vO P t

^sü -bss

— ^ I 'llt©

f. c ^-

-# f c  •

pcu .Ht
- w - § r :§ - g k

«* « ( 8e «u ^ >u :o:
*- - « .gosggt

«tk § °» 5

°ü, £ . s ? a
p5ö £ ;
- £ « a

*.3>S:P ^
- lös c

*-o ';
- £ ‘j

«Ut

' cu

-kW P *P3

:Q P :pH ^ H

«ix .Bf ^ c •" o

ö ^ :p ^ W .W K— CU w. 5> c» rt/? * «4—*̂ S3 «2 v
. § !§ 88ZM « .

^3 CE>S P

§K § VZ -ZbBK

\ OL*

$ -w «*=>£> S - °
K P P ^ UÖ.^

u Oft 3 U td d 54 ^ 1 P i . SS U
p * Ligr4rS -̂ ^ S H3I '§ 8S

■s |B £ ^ I ss I§  LKHdL ^ K

i> “ sllHB Sg -fs ? v -» K .L « °n 2 2 £
>K.:S2 L ys £ >£ 2 - £ 4 ' - M ©

^ J *5k“W w» W ^ - ' - -

* P P A w A
‘ Bf ^ g § ’ o _k/=* 43 -te* p tu,

o -w L «
r *JB -p ^ p
' p

§■82I §233

. s&

AH 'KH H tz.p ter .Ss ? de o

Q *fc*
2 ° ,

-L s 8 g g 8 LtLLL4L4 ^ g ^ Z g

a  v u . •*:-.- a « *• — -S ^ 's .r

£ to  s * U- ä -2 £o « £ £ t3 K Ku £ t £ w tS "
S ® o H,S Sfi

. i£ - j * £

£* «
Ä -- 4 XJ f ^ I . . .8 LP ^Jy w. .& w *9

P
S P

; -1  r =?if ji *l #a; sp | siSit **i >-
( ; ! ! l * i ? i38S3 ä stl » s3 ! is ? ® * Äi § <© ■— ^ *

£

“1 2ZL6tZM

e .Sl | ^ l | ^ s ss *& £ e ^ ^ tö £ g 'g | -s saf g ® | .|
— . | # | a  y2 Ü '2ä t< ' * » § 3 8 e .sg £ pa £ v V *— £ © * & s2 * .u v £ . S » tu t 8i § ■£  Ja 8 * * ,t
F t§ . W >— 1A-2 8 Z tys’ 82 'A 1Z . £ £ HHtu 2 TiÄ ’Z £ -a - ß

N - 8 ^ £ ZZ g 8 s §1S £ U£ 2ZKZ2K *̂ L - °Z __ DLgZ

-Ss 1
r 05- » p *«*

TA' —- J—f C~S< A -» .»•» 7̂ ' W £k> t—’ w.
A *2 ^ . aS 33 L^ 33 g8 « £ '^ g « -

S ’g ^ s S ^ iStaSs « Alle
■ö £ k- 2 ß £ 2 ~ 2 „ P - -=• ß - . . o

S3 . f -' Ä 2 I 1 S &  g ’ g t| >§ ö  2 S « A2 £ I »

1 Ii £ LL 5 2AZ 3 - s Z -bH I L
" 8jo 0 *4 ^ ® * ÄÜ . & Äel * H

* s fM s * - .« K £ 2 8 3 «®

L >a

iS £

%” S A ^ t ! —

^S > ^ P w ^* &
H n $E  g ^

«U p_
« >fi *ti

*8- f ^ P
. P

T rp
*W (

Ok* o ^
Ä-

5 - p d iL
(« i c c

*a ^ £ s .“ « - £«fl .2 53
öj* ^ 9 -£• ^ p >u j

^ g' s  K -.

- «

gwä LI * . f ^ I HZ g § I p g

" ' s

OS* P

a s £ t3t *8 ^ S § ■§ ® *
Jt * 3 2 ' t- o 3 k. "™* — s i.

£ rs ? « <5
i 'f ZT- 1 (4l ^

ö  a*,s

£ .» g . 5 c ? - .£ _ ,*> SSSsss ^ r S = £ vjJ t£ « .r . £ ^ " £ afs
AB 8 2 « V 8 £ ° N £ v’' - *tz; Z !sL8 Ä,8tS «J . .SS g 'SeSÄ
a t> V kJ2 ’KA> . 5 ^ « ,_ _2 32« S -'S Sri Js Ww £ £ ;tu £ S, 8 lg *- gjk5 j£)Sä„

i— ' ■’ ' .S Sb
‘ s5 £ :£ .iE -t— ^ tt Cf: tj . Jt w / ö £ *£ £ ts ) £

®1812 ili ^^r 1111i -s11*»f
8 . Q"

£ > £
.... „ — w . — y CiS E,T ; -ö «S' ®Jfi»P »«—:y—5vSp ^3 CU p d tStt C . P

P :Q ^ « S P 55 <3p , ^

Bf «pi Q̂k p -A Pp ’ö %

w :§‘I &
* UA I

p 'S
Sa p^ 1” -P 05*

- £ - •1 *8 ^ 3

tu P
«3

^ *- p « 35 .Bf w P Xrs 5 iS 5 . S 'S
a> « i -Jt >& p .S? Ä ^ >g \ S ^ S - •

|b » s 33 « ? £ « . — £ ■ £ .|aiSkusIg ,H
Bf tp,

„ .^ L
Lb

* S ä :ö S :£ £ £ S w 3

.2 § .© ^ © *» a *| | *| -^

all

A — o ^ .£ c *̂ s ; - - -■" - K S T "^ § 8 « « ^ 8 « ttz -2 -8 £ £ £ © « a
gs ^ tt; . , £ 2 <«*V ® K . * «ß -S*^ 32 ® - Si2 .S «

S S « 2- ^K .L3 - -
_ Sä=S £ s

L 8 2 8 .

LJ Ö> -f-» «

£ ? vS“

sBHGiNK
t=y 8 ^ £ tJ

"® »n 'o .£ l>ä
a a *s ® v g
| | £

--S £
r ~ S
L^ ©

g na riStii4 * )k - kks £ ” £ -

g >2 - H - £ tii w £ ft tö £ ^£ L >2 £ g 2 2 , £ S «o £ 2 1

SS £ '<5 £ . 1 .« s "*, CUJP w i-i •

-it 5 p O
_ _ w" 0 ^ kW BT C. - .i M w II » . W W , W CU AV -ft - •

i ? iiiltP *j * l * l ? ^ if in * , . « , . ■* . ,, . « -•* . . . ..

af ! i PirI ! l | .Jp ?-l l | ! fii - If ?^ =l i ?! I ^ *ilf slillf?
5 « 3si 8 5 . 5 § L g ftN -w3 £ a Z6 ->3 -T * £ .v ^ « Ä tt £ ~ -

£ g ^ ,« *5 ® “ | | l « N £ £ 8 SÄ tzLZ § Q
rs * ,ss « ! tsI « „ <e ä £ « la*

rj ?-» ^ „ fclOX * yp " P 3 p § »J P ~05* 5U
K , 8 p 2 w g « 3 § cu ^ *̂ :p > P

*ilipi ~Ml ES ! Sri ! I -EI s
a | S s  f « « *© 2 » LK ß

s . ® 'S M
*6 * 1 p *-» 5

,i£ oa *8 2 . « £ g J » . . gtö J w « £2  SCO 33 ft(= k-»trtiSS. S 1V ^ . -£ - ft £ 8 2 -ft D £ S LJ £ - ^ «£ >-. .£ fßß .AS» k. bBe > .Z  s .. . k  Kytj . . . . ü a.t £ tft £ S
® g Sß « a . saf * £ .2 -*<3 a jau « v ( --» .bu fc * ft.v >d :p w-

- W -W AiO i .̂ . . ££’ ^ -r-- -̂t
. yft' V£. P P w w  Bf « 3 -5? 3S tu « Ce**

£ 2  H *H - 8 ftLLL 'S
*§ - J :g „ S ® Ä§e «3  d 5 u « L*

3 ft *s 8 2 * -8 £ . § acu t<*> äu 1a) au . 3* kw. * j CyCi.e JW AO P (5* 57 ü£l w P >^

iS ? .-T- £n—p *a5 r-> <U *37 -w OJ
a ss « ft SS ® d *'ß —
ft . 2 E- tS - sl ® « ? « ».

.£A tu W £-» yw <_* V“U ft-f k/-ft ~"*-> ^> P ßSWä ' f Vf *‘ P ' P3 sCU*$=*. *£ ,BkV < <-? p 47 ft*»e u Ä
kd p

§U o

P3

ZtzZK^
£ ‘g -.’B ^ <- £ V -o -
LVLS 2 -L 2 Ka

^ r - . .

■~ . - öj *£ - £ « H
£ o £ -■• ?•: * v ° . ..

oS ’̂ ® .« 2 '—-e g
" ’ g ~ 2 £ £ ft D

ft 8 £ h  ft °s
«ft * H -§ £ * ■

as :2 -2 - 8
<£ >'

£ « KA 8 ^A ^ Ls-
^ k/tt-w 'S 8 ^ “ 0 0

c  S *P § g 2 .Bf iS .5? D 'd «u
"»K ^ © B 2 « £ -2 3 StA £ © L Sbi £ . i iEö)

ulS ^2i ^ s^ P gg"5g
W ^ la £ ® £ :£ftt ® -” ® 2 .^ v£ 8

Q

.0  O <3 U-* -LU3T p <3 *-» su Ep
-SftKr ^ LZA , ^ 8 ^ ftß2 wS . •£ y . " ' 5 - . 4 2lB ' S £

-ski | §*; s®»~? ft .ft
c <3 £ ist 2

ft 5 g ** <® Äftg5 - £ M  S #sa a ’s
SE ^ sog ^ fwüB

« «

2 ä
ft £ g .H
- « K

llBlyss

cu /S

D kH-

2 £ £ a -2  ft

o — ,~ s. )S ~ ~ ?f 81 ^ 2 8 ) £ ftAs £ £ £ ß

t* in » S8 ,<s 18sSje » S s S25  2 -22
£ >8 - 8 8 *L « S -Z gIftHKZ - Z tz - . tsS ' HZ £ a©
8 8 -22 kKt£ Z ogllfr ftW « r £ 3 ri G ’s 8 t? 2  ft I

ä » ft 5  S ä * S 'S " * A0‘ ' u _ £ 3 S B «s « I eswi 82 » SB ‘st , £

v -te - ka £ 35 £ ■■-St ® £ § " ZHLL .-L 8  L 'EaZ a - £ ä* 8 ^
ZKKssLZ «Iss 2 § - r 81 'l ^ . gi . ^ aa öi © e © s . isr « g. 2 -Ji S -' z . & g  is»

L3Z ^ § ? 8

4



£ P =P
P . L

.« « f -g : -
c > CBoS 3
ES 3 ' $5 _ö ». ft S
? Sm Cfre

ZK - - "

^SfS-

-fio K
ö

A ^ Z.Z' ssT 'ZXF 'S-Z' W ^.L *. ei .-y et -- . ei D iS ei LL e »-

c, &gP %Z- V02-̂ V %)* <* &
g " » » ” fr«

o ^ (5) 2 . oa -H-. o S -io ^ S '12  cp *”* ^ «-« a *(£»753^
0° & 2 f P P ru~ JL: £3  ei £S 52. LS e ». 0 . <a oi . 0 «
^ ^02 ^ ,x > ^ ^ AW ^

«o

, £ P

'L -" ^ " EAK
•» sP ^ ey ™ „ A£ / « ” -8 "« 3*3 ft ft «?.';

ätfSss ag
^7T _ ^ L ' n

. p "Pp S - *■« ST
Cy

cy cy

SCS » °
x > 43

: & S

( o
■ S

*’*- S . '5 5'2
® 3S, f
li $ ' &' to : »
** 8 rsjfiört ro'CW

e fr s « - «

&§ 3 ?>» tp

IslffSi
Zs ^ ff 7,33 S’I

SÄ § 3 ®©.«s :g s' ss ««'' 23

f ffR §. Z*̂ « e - fff KffZTO
3 ft § gCQ ~ ö S » ® 5 « . ? ^ S. S

=“ S » 3  P ft ., - ,3 3 . 3  ff _ Off «
„ . « s «. f ST-S . es  s « STS ^ S . _... Sfrs-ff J3* « Ö 3s>g &a ' «
2  b  sreo ^ s . cp „ . .

sflr • - äl ^ s^ -gs
gx 'gz ^ * r & ä n

«rp tF «2rrop£ —f» ’
2 - S g § &
" •a « ' « S
c ^ g-^ S
3.Eff | ^ 8 53

CD ro "— 05 5 "T
ES ' « » s

S - g

“ “ SS ' ß ^ S g 3 '3 © § s » 2.3 55  o ff «0~ E , I«,a n i>. 6 ™g (gs A D o 3
£-•- - p ^ Wcs -s <5̂ :: S §s - “. s e-

M <
, .— tzs— .

© S-
3  c/*

DO » ' S
M 2 «

—. TO <3 ©3 ro«T^
jS ^ g - 'Ö ' ” 3 3

ro, ro g  S ff ro O"

r-:^ 3 §s

L - Z 2 »L _ ,Cs)

#S
C3 ^S :

:fi <® 3  .

fi -. >-i- r : ö Ü ' c , '§ ' » riaÄ '- S

p re*t8 2 "-S>
m ^ Q0 ^ ^ UV

O0

P>
O-J
ty &r

. _ _ tu ^ S— ko  ip ' ps
* 3 ö <?Sü £ «§ *S <̂ s
<-r

<p

cw

P3 «y<
^ S o“

PS ö'
3

3 3 Uü f 5 3
s 'SJ . ^ ST

2 ®o 2

w 2 T. ^ ,»
ir ^ a -S ' ^ S

°.
'S'

3 ' “
Ä S5

-3 sS5i : " o
^opi H» c/ c/2 cq S 1? ?

- . 3 L - p S | g'
- ^ § -3 »
S | g 3
» ^ ’U ^ 'Sl ' p 2 2 g,Sgpcycy ^ pprfapspsci ^ cl.  c‘
H Q ?S PS •S ' ^ « « ^ Ä 'C ' Fr p>

« 3  p - jr
^ —. 3 p ^ 3

ZL 'A ^ SZ
- " PS .

S ^ M ...^ str : o

t ^ lrf
R.2 ” sg ’3

rl'

ffi ? - ,55 „ ää !” 3  S « c >3 ' q -p^ i
‘iigaS53 —p 3  553

3  g - P . 2 : .2,2 : n .2 . 2
3 , •£35r o ^3 :-!5f rt  —

>L̂ P) rp ; o Ŝ pic PS PS
ro - 3 ^ ' -2 , 3 ' ~ - f 3 —> 2 r;> Ö-> —* PJ *CT1<~+- Pf ^ r 0 PS p?" SP Jp PT p?
J H3 r-f 03 £ > PS! ^ <y —+> o cy

^ 2 . ' § Z P) ^
^O *+- *& . Q  pS "£3 - o * p ^ Cßv ' Ŝ ' pS
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1. Mtatt.

Der wahre Sachverhalt im Juli.
Die Rede des Reichskanzlers hat noch immer eine

große Meinungsverschiedenheit zwischen der englischen
und der deutschen Darstellung der diplomatischen Vor¬
gänge rm Monat Juli offen gelassen. Wie wir aus
Berliner diplomatischen Kreisen erfahren, hat es da¬
mit folgende Bewandtnis:

Als seinerzeit Herr v. Kiderlen die Darstellung der
Vorgänge , welche er in der Kommission gegeben hatte,
veröffentlichte, erregte das , besonders auch beim Lon¬
doner Kabinett , einiges Aussehen. Denn der Vor¬
gang war ungewöhnlich. Sir Edward Grey mutzte
natürlich darauf antworten . Um aber die Lage nicht
zu verschärfen, haben zwischen der englischen und der
Rutschen Regierung vertrauliche Aussprachen stattge-
funden Wer das , was Herr Grey noch weiter sagen
.wolle, ohne die Stellung der deutschen Regierung noch
mehr zu verwickeln. Ebenso hat jetzt der Reichskanzler
sich mit dem Londoner Kabinett ungefähr verständigt
Wer das , was er über die Vorgänge im Juli sagen
wolle.

In Wahrheit ist die Sache folgendermaßen gewesen:
Zweifellos hat Sir Edward Grey ziemlich deutliche
Anfrage an die deutsche Regierung gestellt nach der
Entsendung des „Panther ". Viel deutlicher als es
Nach seiner Rede aussah . Denn er hatte natürlich
ganz genau aus Frankreich erfahren , was Deutschland
für Forderungen an Frankreich gestellt hatte . Wenn
Herr v. Bethmann -Hollweg erklärt hat , der englische
Minister hatte bei seiner Freundschaft mit Frankreich
alles aus Paris erfahren können, so ist das natürlich
auch hinreichend geschehen. Frankreich hat alles ge¬
radezu wortgetreu nach London berichtet. Aber Frank¬
reich hat Hilfe gesucht bei England . Da hat Herr Grey
bei der deutschen Regierung angefragt , und zwar durch
den Berliner Botschafter Goschen sehr deutlich, ob Herr
v. Kiderlen im Ernst seine Forderungen aufrecht-
erhalten wolle. Die deutsche Regierung aber hat sich
der Antwort entzogen, weil sie sich nicht vorzeitig ent¬
hüllen , sondern einen Schleier darüber ausbreiten
mutzte, ob ihre Forderungen ernst gemeint wären oder
nur solche, von denen man nachlätzt. Die deutsche Re¬
gierung hat damals sich nicht durchaus darauf versteift,
einen Teil von Marokko zu erhallen , aber sie hat den
französischen Kongo im ganzen gefordert , für den Fall,
daß sie nichts von Marokko erhielte . Tie französische
Regierung aber erklärte , daß die Kammern das nicht
Angehen würden . Herr v. Bethmann -Hollweg deutete
ja auch an , daß er über die deutschen Forderungen
nichts in die Öffentlichkeit habe gelangen lassen, weil
er die französische öffentliche Meinung nicht habe ver¬
stimmen wollen. Die französische. Regierung hat aber
doch ausgeplaudert , gerade um die öffentliche Meinung
zu erregen. Und sie hat sich ferner hilfeslehend nach
London gewandt. Das Londoner Kabinett hat auch

seine Hilfe zugesagt und durch die Rede des Ministers
Lloyd George die Verhandlungen beeinflußt . Nicht
etwa, weil sie Deutschland den französischen Kongo
oder einen Teil Marokkos nicht gönnte , sondern nur,
Werl sie von Frankreich um Hilfe gerufen wurde und
weil man diesmal in Frankreich um der Freundschaft
willen durchhalten wollte.

Jetzt ist alles vorüber , und man kann mit Edward
Grey sagen, die Tafel ist abgewischt. Ein neues Pro¬
gramm für die deutsch-englischen Beziehungen hat der
Reichstag nicht aufgestellt, ebensowenig wie das eng¬
lische Unterhaus . Vorläufig muß erst einmal über das
Vergangene Gras wachsen. Allem Anschein nach hat
man in England gesehen, daß das Einvernehmen mit
Frankreich recht viel Opfer kosten kann. Man wird
jedenfalls eine ähnliche Lage, wo England wieder in
Konflikt mit Deutschland geraten kann, zu vermeiden
suchen. . Zurzeit ist ja auch der Streitfall zwischen
Deutschland und Frankreich beseitigt. Wahrscheinlich
werden sowohl England wie Deutschland ihre Flotte
verstärken. Aber das wird nicht so schnell gehen und
wird wohl auch keinen allzu großen Umfang annehmen.
Vielleicht ist das zu erreichen, daß die deutsche und die
englische Regierung sich gegenseitig Wer das Maß ihrer
Flottenrüstungen verständigt . Denn es kommt bei
diesem Wettrüsten nicht viel heraus . England wird
immer das gleiche Verhältnis mit Deutschland auf¬
rechterhalten.

Marokko.
Frankreichs Parlament über das Abkommen. Infolge

der Notwendigkeit, die Beratung des Haushalts zu beenden,
wird in der Kammer die Beratung Wer fcttä deutsch-franzö¬
sische Abkommen, womit man am 11. Dezember zu beginnen
gedachte, erst zwei bis drei Tage später  stattfiüden
können. Die Parlamentsfesiion wird wahrfcheinNch ge¬
schlossen werden, ohne daß der Senat  dazu kommt, Wer
den Haushalt und das Abkommen abznstimmen. Der
'Senat wird sich mit diesen beiden Fragen erst nach seiner
Wiedereröffnung befassen

Die französisch- spanischen Marokkoverhandlungen.
Der spanische Minister des Äußern und die Botschafter von
Frankreich und England werden vor vier oder fünf Tagen
keine neue Konferenz abhMen , um ider spanischen Regie¬
rung Zeit zu lassen zur Prüfung der von Frankreich ge¬
machten Vorschläge. — In spanischen Kreisen glaubt man,
daß die Verhaftungen , betreffend Marokko,  nur kurze
Zeit dauern werden und daß sich keinerlei Schwierigkeiten
mehr ergeben dürften. Die Lösung, aus die man sich ge¬
einigt habe, ist die, daß Spanien Larrasch und EKsar und
die absolute Herrschaft  Wer NorÄmaroMo behält.
Die an Frankreich gewährten Konzeffionen beschränken sich
im wesenAichen auf ökonomische Vergünstigungen und aus
Abtretung eines Gebretsstreffens von der spanischen
Südzone.

Grey über die Verhandlungen mit Spanien . Im Un-ter-
ihans fragte gestern Dillon (irischer Rationalist) Grey, ob
Großbritannien ersucht worden sei, Frankreich in den Ver¬
handlungen mit Spanien zu unterstützen, die bezweckten,
Spanien zum Aüsgeben aller Rechte in MaroKo zu be¬
wegen, die ihm durch Ei Gcheftnvertrag von 1904 öder

irgend einem anderen Vertrag mit Großbritannien garan¬
tiert sind, und wenn dies der Fall sei, was Großbritannien
auf dieses Ersuchen antwortete. Grey erwiderte : Ich kann
über gegenwärtige oder künftige Vethanidlungen zwischen
Frankreich und Spanien Nichts erMren . Welchen Teil
,Großbritannien daran haben mag, die britisch« Regierung
nimmt stets die gebührende Rücksicht aus das Abkommen
von 1904, woran alle drei Länder beteiligt sind.

*
Die russisch-französischen Verhandlungen in Paris.

Mach Pariser Mättermeldungen wird Minister Ssasonow
auch mit dem russischen Botschafter konferieren, welch
letzterer auch verschiedenen BesprechungenSsafonows mit
idem Minister de Selves  und dem Ministerpräsidenten
Caillaux beiwohnen wird; In Viesen Unterredungen wer-
dm alle schwebenden internationalen Angelegenheiten
darunter auch die Dardanellenfrage , die sran --
tzösisch - spanischen Marokkoverhandlungen
geprüft wevden. Der „Temps" spricht die Hoffnung aus,
daß dem Minister Ssasonow GÄegercheit geboten werde,
die HeMe russisch - persische  Frage im Sinne der
iTripelentenle zu regeln.

Die Wirren im Orient.
Zur Dardauelleufimge.

D. Berlin, 7. Dezember. Mit verschiedenen im Mus¬
land verbreiteten und von dort hierher gemeldeten Ge¬
rüchten und Ausstreuungen über die Stellung Deutschlands
zur angSblichen russischen Forderung der Qffnnng der Meer¬
engen hat man sich nur darum zu beschäftigen, weil es für
di« Aufklärung der Sachlage nützlich ist, wiederholt zu be¬
merken, daß diese Frage bisher der deutschen Politik nicht
akut  erscheint. Man ist hier aus -der Rolle des Beob¬
achters  nicht herausgeireten, und man hatte nicht nötig,
es zu tun, weil es gar keine Grundlage für eine Aktion
gibt. Der Reichskanzler und Herr v. Kiderlen-Wächter sind
einstweilen nicht in die Lage gekommen, sich mit der Ange¬
legenheit anders denn alg Zuschauer eines zunächst wenig
durchsichtigen Vorgangs zu beschäftigen. So ist denn einst¬
weilen auch keine Fühlungnahme mit anderen Kabinetten
erfolgt.

Frankreichs Haltung in der Dardanellenfrage. Die
Pariser Regierung, so versichert mau in diplomatischen
Kreisen. deM nicht daran , in der Darldanelleufrage in Kon-
stantinLpel allein  vo-rzngehen, ebenso erscheinen kollektive
freundschaftliche Vorstellüngen bei der Türkei im jetzigen
Augenblick wenig angebracht.  Rach Beendigung der
italienisch-türkischen FeinÄseMgVeiten könnte «man von
Kabinett zu Kabinett die Möglichkeit einer Konferenz mit
sehr eng begrenztem Programm erörtern. Ssasonow ge¬
wann die Überzeugung, daß den russischen Wünscken die
Unterstützung der Westmächte im Prinzip gesichert ist, mehr
konnte und wollte er im jetzigen Augenblick nicht erreichen.

Die ruffischen Konzessionsanerbietungen. Von zuver¬
lässiger Seite vernimmt der Konstantinopöler Korrespon¬
dent der „Franks. Ztg.", daß Rußland als Gegenkonzession
für freie Durchfahrt seiner Schwarzen-Meer-Flotte durch
die Meerenge die Aufhebung des zwischen der Türkei und
Rußland feit 10 Jahren bestehenden Vertrages über
Bahnbauten  in der Zone des Schwarzen  Meeres

FemlleLon.
Me Schlafkrankheit, ihre Entstehung

und ihre Bekämpfung.
Von Dr. van Trotz.

Nichts ist geeigneter, das Märchen von dem Segen
der natürlichen Lebensbedingungen der Naturvölker zu
zerstören, als die Erfahrungen , welche die Kolonial¬
mächte über den GesuWheitszustand ihrer emgebore-
nen Untertanen gemacht haben. Die Wilden entpupp¬
ten sich ebenso wenig als gesündere Menschen, als sie

'bessere waren . Gegenwärtig erfüllt ernsteste L>orge
alle kolonisierenden Nationen , wie den verheerenden
Seuchen, welche die Eingeborenen dezimieren, ein
Paroli zu bieten sei. Bei diesen Versuchen ^ nnnt •—
das darf man wohl rWig anssprechen — das Mitleid
und andere humanitäre Gefühle erst in zweiter Lime.
Vielmehr nötigen ökonomische Überlegungen zu den
umfassendsten und kostspieligsten Maßnahmen . Denn
es gilt zu vermeiden, daß die Kolonien, die sämtlich
in tropischen oder subtropischen Gebieten liegen, ihrer
Arbeiterschaft beraubt werden. Würde ein solcher Zu¬
stand irgendwo eintreten , so gäbe es keine,Möglichkeit
mehr , das Land zu bebauen, denn der Weiße ist m
jenen heißen Zonen zur Arbeit nicht mehr fähig. Auch
gefährden natürlich unter den Eingeborenen grassie¬
rende Epidemien das Leben der unter ihnen weilen¬
den Europäer auf das höchste, und schließlich bedrohen
sie auch unseren Kontinent unaufhörlich , da sie re : dem
sEu sftPi-Mn-. der heute herrscht, leicht eingeschleppt

werden können. Alle großen Seuchen, die Europa durch¬
zogen haben, stammen letzten Endes aus den heißen
Gegenden.

Da es sich bei fast allen Tropenkrankheiten um In¬
fektionen handelt , die von Kleinlebewesen hervorge¬
rufen werden, haben auch die alten Kolonialmächte
(trotz aller Bemühungen ) wenig gegen sie auszurichten
vermocht, denn die Kenntnis der meisten Krankheits¬
erreger verdanken wir erst den Entdeckungen der Bak¬
teriologie . Und deren Anfänge liegen nicht viel länger
als ein viertel Jahrhundert zurück. Ja , eine bestimmte
große Gruppe gelang es erst im letzten Jahrhundert
genauer kennen zu lernen . Zu dieser gehört diejenige
Krankheit , die seit einigen Wochen, seit dem deutsch-
französischen Kongo-Abkommen m aller Munde ist,
nämlich die Schlafkrankheit.

Schon die französischen und spanischen Ärzte vom
Beginn des 18. Jahrhunderts kennen sie in freit.
Gegenden um den Busen von Benin und an der west-
afrikanischen Sklavenküste. Aber die Ursachen blieben
unbekannt . Von den einen wurde sie mit dem in senen
Gegenden herrschenden Fieber — der späteren Malaria
— zusammengeworfen, andere Phantastischere Gemüter,
die Gelegenheit hatten , die von Westafrika nach den
westindischen Inseln verkauften Sklaven in Benom¬
menheit und Geistesstörungen hinsiechen zu sehen, mein¬
ten, es wäre eine Form des Heimwehs. Als schließlich
vom letzten Viertel des 19. Jahrhunderts an die Bak¬
teriologen ihre großen Erfolge hatten und in den Bak¬
terien die Erreger so vieler Krankheiten fanden, lag
die Hoffnung nahe, alle Tropenkrankheiten als bak¬
terielle Jnteltwneir auszuklären. Allein die Versuche

schlugen fehl. Mittels der bekannten und bewährten
Methoden der -Bakteriologie wurde bei einer großen
Gruppe von Krankheiten kein lebender Erreger ge-
funden. Nicht einmal bei der in ihren Erscheinungen
so bekannten Malaria gelang es. Ta wies gegen Ende
der 80er Jahre ein französischer Militärarzt Laveran
die Erreger des Sumpffiebers als Blutparasiten nach.
Wenn auch mikroskopisch klein, so waren es doch keine
dem Pflanzenreich zuzurechnenden Pilze , sondern viel¬
mehr niedrigste tierische Formen , den Protozoen ge-
hörig. Von nun an bildet sich eine besondere Methodik
der Protozoenforschung aus irnd diese zeitigte unge¬
ahnt große Erfolge. Der berühmteste unter ihnen ist
die Entdeckung des Syphiliserregers , der Kpiroolrnota
palllda . Auch für die Schlafkrankheit und mit ihr für
mehrere andere Krankheiten , die in den Tropen unter
Mensch und Vieh hausten, wurden Protozoen als Er -,
reger entdeckt, die alle unter dieselbe Ordnung der
Flagellaten — geißeltragenfren Protozoen — und sogar
unter dieselbe Gattung , die Trypanosomen , jeistzu-
reihen sind. Diese primitiven Lebewesen bestehen aus
einem fischartigen Körper , an dessen einer Seite sich
eine flimmernde Membrane hinzieht . Diese läuft in
eine Geißel, dem Fortbewegungsorgan des Einzeltiers,
aus . Von der Trypanosomengattung kennt man ver¬
schiedene Exemplare , wie das Rattentrypanosoma , das
Trypanosoma gambiense , den Erreger der Schlaf¬
krankheit, das Tr . Brucei der Tsetsekrankheit oder
Rindersterbe, das Tr . Evansi der indischen Surret, das
Tr . Eknassiani des Mal de caderas , einer südamerika.
Nischen Pferdekrankheit u. a. m., die in der Pathologie
keine, wohl Wer in der experimentellen Erforschung der
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*
«e..eN ^ .F °rlament an öe,t  deutschen Reichstag. Dem
H.utjchen Reichstag ist ans Teheran seLgend-es Telegramm
zngegangeir: „Nachdem Las unsere UnaUhängigteit be¬
drohende Uhtlmatum der russischen Regierung einmütig
von uns, dre wir freihettAieh-LNd bereit sind, unsere Frei¬
st um jcvUl Preis zu bewahren, znrückg-ewlösen wurde,

uns Rußland mit Waffengewalt  zwingen. Unser
einziger Fehler ist vielleicht, die Rotw-eNdigEeit des neuen
Regrines erngeschen und den Willen gelhabt zu haben, den
Weg der Reformen  und Wiedergeburt zu beschreiten
Überzeugt von unserer völligen Unschuld, daß man uns
keinerlei aggressive Handlung vorwerfen kann, appellieren
lüTL1®” E humanen Gefühle des deutschen Parlaments,
inidsm Mr ihm zurufen: Ihr , die ihr die Wohltaten der
Freiheit gekostet habt, würdet ihr scheu wollen, daß ein
VE , döm man zum Vorwurf macht, es habe, um seine
Zukunft zu retten, mit euren Einrichtungen sympathisiert.
Msammenbricht? Würdet ihr es dulden, daß Persien zu
Boden getreten wird, weil es sein nationales Anschen sich
erhalten wollte und weil es so herzliche Beziehungen zu

frei«: Völkern unterhielt ? Im Vertrauen auf das
Ehr - und Gerechtigkeitsgefühl  des hochherzigen
Volkes, dessen Repräsentanten ihr seid, sind wir sicher, daß
unser Appell, indem er den Weg zu euren Herzen findet,
uns eure wertvolle Hilfe für eine dein Anschen und der
Unabhängigkeit Persiens entsprechende Lösung bringen
wird." Das Telegramm ist vom Präsidenten des Medschlis.
Mahamenel MoW, unteischrieben.

Die indischen Perser. „Sitzale" veröffentlicht eine aus
Kalkutta von: 7. Dezember datierte Depesche, in welcher
der Präsident des Vereins zur Verteidigung Persiens im
Namen von 50000 in Indien wohnhaften Persern scharf
gegen das Vorgehen Rußlands in Persien Einspruch er¬
bebt und den Beistand der Großmächte zum Schuhe kr --
Jntearität und der Verfassung Persiens anrust.

Ja » englische OKertzaus über Uerste«.

_ MiesdadeZrerTagbLatk.
anderes Ziel im Auge, das tbi'e Integrität Persiens ver-
letzen würde, und versichert uns kategorisch, sie wünsche
sostgehalten zu sehen, daß die militärischen Maßnahmen,
welche auf persischem Göb-tet -ergriffen worden find, Mn
provisorischer  Natur sind und sie nicht die Absicht
habe, die Prinzipien der englisch-russischen-Konvention zu
verletzen. Im weiteren Werlaus seiner Rode wies Morley
daraus hin, daß die übel der Lage in Persien nicht auf das
Vorgehen Rußlands zurückzuführen seien, sondern auf die
Natur des Experiments, das versucht worden sei. Es sei
nicht zu erwarten, daß die persische Regierung ein neues
und ihr unbekanntes System beginnen Wune, ohne einer
großen Anzahl von Schwierigkeitenansgesetzt zu sein, die
sich noch tausendfach vergrößert haben würden, wenn irgend
eine tiefe Feindseligkeit von seiten 'Rußlands zutage ge¬
treten wäre. Morgan S hu st er habe einen großen
Mangel an Takt  gezeigt und- die Stellung sowie die
unbestreitbaren Ansprüche der beiden großen Nachbarn
Persiens völlig ignoriert. Sir Edward Gr-ey habe in seiner
Mitteilung an den britischen Konsul in Teheran vom
6. November vor den Folgen gewarnt und Greys Ansicht
von der Lage sei durch die Tatsachen-gerechtfertigt worden.
Did englisch-russtsche Konvention lhgbe die friedliche Ab¬
sicht, Persiens Lage zu verbessern, und er bestreite, daß
Großbritanniens Vorgehen in Persien heute wirksamer
sein könne, wenn keine Konvention bestanden hätte. Die
britische Regierung hoffe, daß- die russische Regierung,
nachdem diese Krisis überwunden sei, einen Weg finden
würde, die -entstehenden Schwierigkeiten zu überwinden.
Was auch immer in,dem Krieg zwischen dem früheren
Schah  uNd untergeordneten russischen Agenten gespielt
hüben möge, berührte nicht den Wunsch und die Absicht der
russischen Regierung, den früheren Schah nicht zu unter¬
stützen. Die britische Regierung habe der russischen mitge¬
teilt, daß -es ihr unter allen UNPänden unmöglich  sei,
den früheren Schah anzuerkennen. Der feste Grundsat, -
der britischen Regierung sei, das enMch -russische Ab¬
kommen dem -Gerste und- dem Buchstaben nach aufrecht zu
erhalten. Der zweite Grundsatz sei, keine Gelegenheit v-or-
Wergohen zu lassen, um durch Rat und wolhlwollende Ver¬
mittlung die Lage für die persische Regierung leichter zu
machen.

Im Oberhaus  fragte Lord Curzon,  welche
Politik Großbritannien in Persien  verfolge . Es
sei unklar, ob die Regierung überhaupt eine be¬
stimmte Politik habe oder wisse, in welcher Richtung
sie vorg-che. Er erhebe keine Anklage -gegen die
R-ögierüng, aber er wünsche, aus die Möglichkeit gewisser
Entwicklungen der gegenwärtigen Lage hinzuweisen, die,
svenn man sich nicht gegen sie schütze, für Persien wie Groß¬
britannien äußerst gefährlich  sein würden. Er fürchte,
die Unabhängigkeit  Persiens könne verloren gehen,
während man -darüber debattierte, auf welche Weise sie El
besten ausrechterhalten werde. Das zweite Ultimatum
Rußlanlds sei peremtorffch uNd überstürzt. Die britische
Regierung könne ihre Hände von der Verantwortlichkeit
Ar das Ultimatum nicht reinwaschen. Es sei ihr vor der
Absendung gezeigt worden und sie habe daraus der Ansicht
Ausdruck gegeben, daß sie gegen gewisse in ihm enthaltene
Forderungen keine Einwendung erhöben könne. Dadurch,
»daß sie diese Antwort gegeben Habe, habe sie die gemein¬
schaftliche Verantwortlichkeit für ldas Ultimatum über¬
nommen. Bei der gegenwärtigen sehr delikaten Situation
sei der Prüfstein, den Großbritannien anwenden solle, nicht
cediglich Me Stabilität der europäischen Bündnisse, sondern
das Wohl Persiens selber.

Im Verlaus der Debatte sagte Viscount of Morley,
das Ziel der russffchcn Regierung sei, normale uNd dauer¬
hafte Beziehungen mit der persischen Regierung zu schaffen
und alle Momente der Zwietracht aus dem Wege zu
räumen. In dieser Absicht wolle Rußland Persien weitere
Vorschläge machen.

Curzon  unterbrach den R-ödn-ör mit der Frage , ob
diese Erklärung von der russischen Regierung sei

Morley  antwortete : Es ist nicht ganz genau der
Fall, aber es ist die Verpflichtung, welche die russische
Regierung übernimmt. Dies ist nicht der genaue Wortlaut
der Mitteilung der russischen Regierung, aber es ist bei¬
nahe der Wortlaut. Die russische Regierung hat kein

Der Ualiemsch-üirkilche KrirZ.
Uom KriegsschkNiplatz.

Eine türkische Darstellung des letzten großen Gefechts.
Ncschat-Bei meldet: Am -5. Dezember-griff eine italienische
Division die -Front unserer Truppen an. Eine andere
Division griff unseren linken und eine dritte, vom Meere
horanrückeud, den rechten Flügel an. Obgleich der Feind
mit erdrückender Stärke in -zehnfacher Mtzrlegonhett vo-r-
ging, währte die am Morgen begouuene Schlacht bis zu
Sonnenuntergang . Die Italiener hatten 500 Tote  und
Mehrere Hundert Verwundete. Um -eine entscheidende
Schlacht zu vermeiden UNd- zu verhindern, daß der Feind
mit seinen überlegenen -Kräften unfern linken Flüg-e-l und
unsere Reserven abschueidet, traten wir in vo-Wständiger
Ordnung den Rückzug am

Zwischen zwei Feuern. Dem „Meffagero" zufolge sind
die Araber Und Türken bei Bcnghasi von den- Italienern
angegriffen worden und zwischen zwei Feuer geraten. Ihre
Verluste sollen sehr bedeutend- sein.

Die Leuchtfeuer von Erythräa . Da- die italienischen
Kriegsschiffe das Rote Meer von feindlichen Schissen ge¬
säubert haben, wurden an der ganzen Küste von Erythräa
die Leuchtfeuer wieder -angezündet.

Ein deutscher Arzt in Tunis belästigt? Der deutsche
Arzt Br . Theilhaber,  der sich über Tunis nach Tripo-
litanien begeben wollte, um -im türkischen Lager in d-en
Dienst des „Roten Halbmonds" zu treten, ist von der fra-w-
zöstschen-Grenzwache tagelang festg-chatten und auf alle
mögliche Art schikaniert worden. 'Schließlich ist es- ihm ge¬
lungen, sreizukommen. Er hat die Grenze überschritten
und befindet sich aus dem Wege nach Tripolis.Ht

Ans Italien.
Die neucrwachtc Begeisterung. In ganz Italien finden

täglich Küudgeibungengroßer Begeisterung Kr die Er-

Freitag , 8 . Dezember 1911 * Nr . 574*

oberung von Tripolis statt. Im -Ska-latheater zu Mailand
hielt der frühere Deputierte Decchini einen partiotischeN
Vortrag, tem der Gras von Turin , mehrere Deputierte,
alle Behörden und eine zahlreiche Zuhörerschaft beiwohnten.
Für das Rote Kreuz kamen 150-00 Lire ein. In Rom hielt
der Deputierte Fradeletto einen mit großem Beifall auf-
genommenen Vortrag über die -geschichtliche Wiedergeburt
Italiens . In Ferrara jubelte die ganze Bevölkerung dev
nach Tripolis ab-gchenden Artillerie zu.

Italien und die mazedonischen Anschläge. .Gegenüber
den türkischen Behauptungen, wonach Italiener Anschläge
in Mazedonien anstiften, erklärt die „Trilbuna": Italien
ist über eine solche Verdächtigungzu erhaben, um sich mit
diesen perfiden und abfu-rderr Beschuldigungenzu beschäf¬
tigen. Die europäische Diplomatie weiß, w-aS Italien ge¬
tan hat, um den Frieden auf dom BaWan nicht zu ge¬
fährden, sondern um ihn zu sichern, d-a er ebenso in unserem
Interesse liegt als in dem von Europa. Der Artikel
schließt: Angesichts der Erfolge, die uns ans dem Kriegs¬
schauplatz Zugesallen sind-, sind es nicht wir , die Sieger,
die ein Interesse daran haben könnten, Unruhen zu stiften,
wohl aber die unwiderruflich geschlagene Türkei.

«
Ans dev Türkei.

Denrission des türkischen Kriegsniinisters? Gerüchtweise
verlautet, daß der Kriegsminister MahmudSchewket-Pascha
demissionieren wolle, da er in einen neuen Konflikt mit dem
jungtürTischen  Komitee geraten ist. Dreiser KonfliA
ist dadurch entstanden, daß Mahmud SchewZet es abl-ohnte,
die von dem Komitee verlangte Pensionierung einiger
tüchtiger Offiziere vorzunehmen.

Die italienisch-türkischen Postbcziehungen. Die Hohe
Pforte erklärte der italienischen Regierung durch die Kou-
stantinopeler deutsche  Botschaft, daß Me Türkei die
postalischen-Beziehungen mit Italien wieder anfzu»
nehmen  wünsche, abgesehen von der Beförderung von
Paketen und Warenproben nach der Türkei. Es fft fraglich,
ob Italien diosem Wunsche entsprechen wird.

Die Revolution in Chinn.
Liyuanhang und die vereinigten Revolutionäre haben

erklärt, idaß sie sich den Wünschen der Majorität fügen wür¬
den, wenn diese sich für eine konstitutionelle Regierung
entscheiden, Huanschikai oder irgend einen anderen ihnen
zusagenden chinesischen Führer als Leiter der Staatsgeschästs
annehmen würden, der an dieser Verfassung gebunden und
einem Parlament verantwortlick/  sei.

Reformen. In Peking wurde ein Edikt erlassen, durch
welches das Ab schneiden der Zöpfe  gestattet wird.
— Die Frage der Annahme des Kalenders  der Aus¬
länder wurde dem Kabinett unterbreitet, das darüber be¬
raten wird, wie die Reform durchzuführen ist.

Eine Verlängerung des Waffenstillstandes? Japan be¬
auftragte seinen Gesandten Jjuin in Peking, um die Ver¬
längerung des Wassenstillstandes vorstellig-zu werden. Bot¬
schaftsrat Maffui weilt -in besonderer Mission in Peking.

Die telegraphische Verbindung in der Mongolei gestört.
Infolge der Beschädigung der Tölegraphen in der Mongolei
ist die telegraphische Verbindung zwischen Irkutsk und
Peking unterbrochen.

Der Vormund des Kaisers. Hsinhsue hat die Vor¬
mundschaft des Kaisers angenommen, die ihm zugleich mit
Haucfhichang angebate-n wurde, letzterer hat es ähgelehnt,
diese Ernennunig-a>nz-un'ShMen, aber der Dhron hat sich ge¬
weigert, diese Ablehnung anzunehman.

Das fremde Truppenkontingent in Peking. Die Anzahl
-der zur Verteidigung dev Gesandtschaften bereit stehenden
fremden Truppen ist gegenwärtig aus 2000 Mann zu schätzen.

Reue Kämpfe. Bei einem Zusammenstoßbei Liao-
jang  schlugen die Regierungstruppen,  300 Mann
stark mit einem Geschütz die Truppen der Revolutionäre, dis
sich nach Lne-jerpu zurückzogeu. Zü-r Unierstützrin-g der
Garnison treffen aus Mukden 400 Infanteristen mit sechs
Göschützon in Liaojang -ein. Es verlautet, in Luejerpu seien
t-ansond Revolutionäre konzcntriett.

Chinesischer Boykott gegen das Deutsche Reich. Aus
Tientsin wird gedrahtet, dort seien österreichische Truppen-

Trypanosomsnkrankheiten eine -gewisse Rolle spielen.
Diese gelangen nicht direkt in den menschlichen oder
tierischen Organismus , sondern zunächst machen sie
eint. Passage durch ein niederes Tier , ein Insekt , in
dem sie sich geschlechtlich'fortpflanzen , durch. Der
Vorgang ist also der gleiche wie bei den Hämosporidien
der Malaria . Nur die Wirte sind verschieden, aber
beidö Male gehören diese zu Insekten . Bei der
Malaria gibt die Mücke Anophele « und Culex
pipiens den Wirt für den Parasiten ab, während die
Trypanosomen Stechfliegen, die Glossinen, aufsuchen,
Und zwar ist es in erster Linie die 0 -Io 88 ina palpalis,
charakteristisch durch ihren gerade nach vorn gestreckten
Rüssel und die in der Ruhestellung überkreuzten
Flügel . Aber _ auch _eine andere -Stechfliege, die
Glossina morsitans , ist nach neueren Beobachtungen
sehr wohl inistande, die '-schlafkrankheitserreger in sich
zu beherbergen. Sonst sind die Trypanosomen genau
wie die Hämosporidien streng an einen bestimmten
-Wirt gebunden, so daß es ihnen unmöglich ist, etwa
m einem anderen Insekt zu schnrarotzen. Dies bietet
eine Handhabe bei der Bekämpfung dieser Protozoen,
von der wir noch weiter imten sprechen werden. Das
blutsaugende Insekt , das sie in seiner Körperflüssigkeit
beherbergt , rmpft sie nun dein Tiere oder dem Men¬
schen, den ês sticht, zusammen mit dem reizenden
Sekret des Stachels ein. Sie gelangen so in den Kreis¬
lauf , wo sie weitere Gelegenheit zur Vemi-ehrung sin-
den. Um den Zirkel des Jnfektionsmodus zu schließeil,
braucht man sich nur vorzustellen, daß eine trypano-
somenfteie Fliege einen kranken Menscheii sticht So
wird auch dieser indirekt zu einer Gefahr für seine ge¬
sunden Genossen. Wenn nun Trypanosomen in den
menschlichen Körper gelangt sind, so schwellen als
-erstes Zeichen der Infektion gewisse Lympbdriisen an
ü( :r. der NackeM .eaion ). Nus d-zu notürl -chen Filtern.

toelche -die Aufgabe haben, schädliche Slibstanzen uiid
Körper aufzuh-alten , kann man -,vermittelst einer Punk-
tionsspritze trypanosomenhaltige Flüssigkeit ansaugen
und dadurch die Krankheit schon im Anfangsstadium er¬
kennen. Haben sich die Krankheitserreger und chre
Giftstoffe schon durch den ganzen Körper verbreitet , ist
eine Allgemeininsektion zustand-egekomnren, so äußert
sich dies in einem über Monate lang sich hinziehenden
heftigen Fieber . Ist endlich Gehirn und Rückenmark
nach geraumer Zeit ergriffen , so treten Psychische und
nervöse Störungen auf. Ter Kranke wird reizbar und
mürrisch und schließlich ganz apathisch und benommen.
Diese Benommenheit bleibt bestehen, sie erweckt den
Eindruck, als ob der Kranke schliefe. Das Bild hat der
Kraiikheit chren Namen gegeben (englisch sleeping
sickness ). Dazu gesellen sich Lähmungen der Extremi-

' täten , so daß die Kranken sich- auch, wenn sie nicht
schlafen, sich^ nicht fortbewegen können. Durch die
mangelhafte Ernährung , die derartige Zustände im
Gefolge ^ haben, magern sie zur Skelettdürre ab.
Schließlich, nach langer Frist , die bis zu sieben Jahren
reicht, erliegen sie einer Lungenentzündung oder einer
Sepsis , die aus schlecht gepflegten Wunden ihren Ur-
sprung genommen hat . Die Krankheit ist, u>enn sie
nicht behandelt wird , tödlich. Aber auch die Therapie
hat bisher nt<f)t allzuviel ausrichten können. Wohl
sind Europäer , die schon sehr frühzeitig in Behand¬
lung gekommen sind, rückfallfrei geblieben und zahl¬
reiche Eingeborene wesentlich gebessert worden. Allein
es^scheint, daß gerade bei letzteren wirkliche Dauer-
heilungeir ẑu den Ausnahmen gehören. Die in der
letzten Zeit anläßlich des Ehrlichschen Syphilismittels
so oft erörterte Therapia »terilisansmagna , die
-Sterilisierung des gesamten Organismus von allen
Parasiten auf einen Schlag , gelingt selten. Denn das
bisher als wirksamstes Mittel gegen die Schlafkrank¬

heit bekannte, von Robert Koch eingesührte Atoxyl, ein
organisches Arsenpräparat , ist von zu hoher Giftigkeit,
als daß von ihm mehr als % Grcnum auf einmal ern-
gespritzt werden könnte. Da es aber damit nicht ge-
Irngt, alle Trypanosomen abzutöten, bleibt ein Rest
tibrig. Allein dreser ist an das Atoxyl unterdessen so
gewöhnt, „atoxylsest", daß eine weitere Dosis des Medi-
kamentes ihm nichts anhaben kann. Unterdessen gerät
der häufig mit Atoxyl Behandelte in die Gefahr einer
schweren Ars-enikvergiftung , die sehr häufig zur Er-
Llindung führt . Natürlich hat man nach anderen
Mitteln gesucht und auch mannigfache gesunden, die
aus Grund von Tierversuchen und Experimenten im
Reagenzglas die größten Hoffnungen erweckten, in der
Praxis aber aus noch unbekannten Gründen versagten.
Dahin gehören die Antimonpräparate und gewisse
Farbstoffe, gegen welche die Trypanosomen sehr enip-
frnd-lich sind wie Fuchsin und das sogenannte Trypan-
rot , ein saurer Azostoff auf der Benzopurpuriureihe.
Vielleicht gibt später emmal eine Modifikation dieser
ein recht brauchbares Mittel ab.

Unter diesen Umständen ist man bei Ät-oxyl geblie¬
ben. Man überläßt es aber nicht dem Gutdünken der
Neger, ob und wann sie sich behandeln lassen wollen.
Vrelinehr sani-ncelt man sie an stechmückenfreien Orten
m großen Sammellagern , um die Verschleppung tun-
lrchst emznschräuken. Auch ist es schlafkranken Negern
gemäß internationaler Abmachungen verboten ' in
andere Distrikte abzuwandern . Schließlich ist man da¬
zu übergegangen , ganze Ortschaften in glossiüenifreie
Gegenden zu verpflanzen. Als bestes Präventivmittel
wird ietzt die Vertilgung der Stechfliegen angesehen
nach dem Grundsatz: wo keine Glossinen, da keine
Trypanosomen , da keine Schlafkrankheit. Um die
Glossinen zu vernichten, gedenkt man ihre Wohn- und
Brutstätten , die Waldungen entlang den Fluß - und
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Verstärkungen eingetroffen , welche nach Peking abgehen . Die
IMtrale Revoluttonsregievung bereitet einen gegen das
Deutsch « Reich gerichteten Boykott  vor wegen
der angeblich  vom Deutschen Reich den Mandschus
bewiesenen Begünstigungen . Sie erklärt , der Schritt sei
gerechtfertigt , La Las Deutsche Reich die erlassenen War¬
nungen nicht beachtet habe. (Nirgends ist natürlich etwas
von einer deutschen Parteinahme bekannt geworden , wohl
aber von deutschfeindlichen  Hetzereien unseres
„guten Freundes " England . Auf sie dürfte die Absicht der
Revolnttonsleitung zurückzuführen sein.)

Henne nicht ermordet . Nach einem in Hannoverisch-
Münden etngetroffenen Telegramm des Generalpostmeisters
Pery aus Peking vom 28. November , bewahrheitet sich die
Nachricht von der Ermordung  des deutschen Postbe¬
amten Henne  in China nicht . Er selbst und seine
Fami lie sind w ohlauf . ' *

Ein rusfisch-japanifches Anleiheübereinkommen . Die
„Agence d'ertrAne Orient " erhält folgende Telegramme:
Es geht das Gerücht, daß Rußland und Japan ein Über¬
einkommen geschlossen haben , das sich auf die chinesische
Anleihe  bezieht . Bon Men chinesischen Anleihen im
Norden der großen Mauer , d. h. des größeren Teils der
Provinzen Kauf« , Suikiana , der Mongolei und -der Man¬
dschurei, verlangt Japan  eine Beteiligung von mindestens
6V Prozent . Infolge dieses Übereinkommens verbinden sich
die beiden Mächte, um den Artikel 16 dos 250-MMonen-
Anleihevertrages zwischen den vier Mächten England , Len
Bereinigten Staaten , Deutschland und Frankreich zu annul¬
lieren . Dieser Artikel sah vor , daß auch die künftigen Sln-
lekhen zwischen den genannten vier  Mächten geteilt wer¬
den sollen.

*  Zum Reichstagsschlutz schreibt die „ NorÄd . Mg.
Ztg " : In der Presse werde« vielfach Erörterungen daran
geknüpft, daß der Reichstag am 5. Dezember geschlossen und
nicht ansgelöst wutde , obschon die Auflösung im Hinblick
ans die bevorstehenden Neuwahlen gesetzlich geboten ist.
Der Grund für das im Einvernehmen mit dem Präsidenten
des Reichstags gewühlte Vorgehen liegt darin , daß bei
der lgrohen Zahl wichtiger Gesetze, die am letzten Sitzungs¬
tag des Reichstags noch angenommen wurden , dem Prä¬
sidium  Zeit gelassen werden müßte , Beglaubigun¬
gen  uNd Beschlüsse voxzunehmen uNd die sonstigen Ge¬
schäfte des Reichstags ordnungsmäßig abzuwickeln. Der
Erlaß einer kaiserlichen Verordnung über die A u f -
lössung  dos Reichstags und den Zeiivunkt der Neu¬
wahlen steht unmittelbar bevor . — Die Ein¬
berufung  des neugewählten Reichstag ist für Mitte
Februar  kommenden - Jahres vorgcsebeu.

* Der Bundesrat stimmte dem vom Reichstag ange¬
nommenen Entwurf über den A u s b a u der d e u t sche n
Wafsserstraßen  und die Erhebung von Schiff-
fahrtsabgab  en , den Vorlagen über das Abkommen
über den Vevkchr mit Branntwein zwischen dem Gebiet der
deutschen Branntweinsteuergemeinschaft und dem Großp-
Herzogtum Luxemburg , über die Aussührungsvorschriften
der Viehseuchengefetze, dem Entwurf und der Bekannt¬
machung Wer das Verfahren vor dem Aufftchtsamt für
die Privatversicherung im Falle des § 1321 Abs. 3, Satz 2,
der Reichsversicherungsordnung , der Vorlage über Fest¬
setzung von Tagegeldern und Fuhrkasten für nicht zu un-
mitt-ckübavön Reichsbeamten gehörige Personen  bei.

* Die Zweite badische Kammer nahm den Gesetzent¬
wurf über die Einführung einer Staa tslotteri e in
Baden  und damit den entsprechenden Staatsvertrag mit
Preußen,  Württemberg und Bayern mit 48 gegen 22
Stimmen der Sozialdemokraten und'  Konservativen an.
Der Gesetzentwurf über die Erhebung eines Wprozentigen
Zuschlags  zur R e i ch sc  r b schuft s st e u er  wurde
si-nsrinnuig angenommen.

* Reue Steuerprojekte . Die Nachricht, daß dem neuen
Reichstag bald nach seinem Zusammentritt eine neue Vor¬
lage über die Ausdehnung der Erbschaftssteuer ans die
Deszendenten vorgel -egt werden soll, wird der „National-
xeitung" von angeblich zuverlMger Seite bestätigt.

Soeufern entlang , akzuholzen . Da dies ein kostspieliges
Werk von Jahrzehnten bedeutet , liegt (in Afrika ) auf
der Hand . Dennoch muß diese hygienische Aufgabe aller¬
größten Stiles ausgenommen und , koste sie, was sie
wolle , durchgeführt werden . Allein diese Maßregel,
garantiert uns . unseren Kolonialbesitz den Zwecken zu-
zuführen , um derentwillen wir ihn erworben haben.
Auf diese Weise werden wir auäZ die berüchtigten Ge¬
biete des Kongo kolonisatorisch erschließen können , die
uns das Kongoabkommen gebracht hat.

Aus Kunst und Leben.
* Neues von der Kunst, über die R euer w er¬

rungen  der König!. Nationalgalerie zu Berlin
gerichtet an der Hand ausgezeichneter Abbildungen der be¬
deutsamsten Gemälde das Dezeutbevhest der „Deutschen
sinnst und Dekoration " (Verlagsanstalt Alexander Koch-
Darmstadt ). Die mit dem sicheren Griff des klug prüfenden,
umsichtigen Kunsthistorikers vom neuen Leiter der National¬
galerie getroffene Auswahl läßt die mit Freuden zu be¬
grüßende Absicht erfasste«,, der Entwicklungsgeschichte der
neuen deutschen Malerei ein Denkmal zu errichten, sind doch
gerade die nmerwovbenen Werke aus dem srühesten Anfang
des 19. Jahrhunderts die offenbaren Vorläufer der nroder-
nen Kunst. Von den in der „Deutschen Kunst und Dekora¬
tion " wiedergegebenen Werken sind besonders zu nennen:
die ganz vom Geiste der Romantik erfüllten großen Land¬
schaften von Karl! Friedrich Schinkel, ein unvergleichliches
Portrait von Fevd. v. Raysky , die seinerzeit vielberühmte
Tänzerin Taglioni als Sylphide von Friedr . Wilh . Herdt,
köstliche, ungemein realistisch -ausgefaßte Federzeichnungen
Joh . Heim . FüßliS , Tuschzeichnungen von Bon . Genelli,
ein Aguarell von R . v. Alt , ein prächtiges Stilleben von
Ferd . Waldsnüller u . a . — Außerdem bringt das Dezember¬
heft der vornehmen Tarmstädter Kunstzeitschrift, ein rechtes
WeihMchtsheftz noch eine reiche Fülle meisterhafter Repro-

Wiesdadenev TagMatr.
Me Vorlage soll dem neuen Reichstag nrtt Erleichterungen
und Ausnahmebestrxmmmgen für den ländlichen  Besitz
vorgelegt werden . Ferner erwägt man nach derselben
Quelle , dem Reichstag die Aushebung der Zünd¬
hölzchen - und Fachrkartensteuer  vorzuschlagen
und die Ausfälle aus dieser Steuer ptti großen Teil durch
die Deszendentensteuer zu decken. Endlich solle« die Mehr¬
erträge der Desgendentensteuer Mm rascheren Aus¬
bau  der Flotte verwendet werden . In erster Linie ist eine
vermehrte KtelleMüg großer Panzerkreuzer  und die
Indienststellung eines dritten  Refervsgöfchjwaders ins
Auge gefaßt.

* Englisch-deutsche Frenndschaftsvcrsiche-rungcn . Eine
Mitteilung , die von Men Mitgliedern der Arbeiter¬
partei  des englischen Parlaments unterzeichnet ist, ist
an die sozialistischen  Mitglieder des deutschen
Reichstags geschickt worden . Diese werden darin gebeten^
allen BevöWerungMassen» die sie vertreten , die Dersiche-
rung der Freundschaft der britischen Arbeiterschaft zu über¬
mitteln . IN der Mitteilung wird ferner erklärt , es sei der
Wunsch Englands , daß beide Länder in Frieden miteinair-
der leben und alle Streitigkeiten zwischen ihnen durch ein
Schiedsgericht geregelt werden.

* Die „Front gegen rechts". Das „Berl . Tagebl ." Ver-
öffentlicht Äußerungen der Brüder Professor Otto Har-
nack (Stuttgart ) und Professor Erich Har na ck (Halle
a . d. S .) Mer das Thema : „Die Front gegen rechts".
Literaturhistoriker Professor Otto Harnack schreibt: Wir er¬
warten , daß die Periode der konservativen Vor¬
herrschaft  ihr Ende finden wird . Bet dm nächsten
Wahlen heißt es , die Überzeugung , daß eine Fortdauer
jener Klassenherrschaft  der geistige uNd materielle
Ruin Deutschlands wäre , in die Tat umzufetzen, und das
kann nur geschehen nach der Richtschnur : unter keinen
irgend denkbaren Umständen eine liberale Stimme für
einen Konservativen oder Zentrumsmaun ! Der Mediziner
Professor Erich Harnack schreibt : Die Wahlparole kann nach
meiner Überzeugung nur lauten : Front gegm Rom und
gegen alle , die sich zeitweilig mit dem Zentrum verbündet
haben ? Will uns zu diesem Kampf die Sozialdemokratie
die Hand reichen, so haben wir kein Recht, sie zurückzu-
weisen , noch viel weniger die sittliche öder patriotische
Pflicht!

* Hansabund und Reichstagswahlen . Gegenüber
Pressenachrichten, wonach der Präsident des Hansabundes
Geheimrat Rießer im Zusammenhang snit dem Hansabund
von einer neuen politischen Gründmrg gesprochen habm
soll, stellt der Hansabund fest, daß diese Behauptung nach
jeder Richtung unwahr sei. Der HansaVuM sei nach seinen
Richtlinien von 1909 eine wirtschaftliche Ver¬
einigung.  An diesem Grundsatz etwas zu ändern , liege
kein Anlaß vor . Es handelt sich um eine angebliche Äuße¬
rung Rießers , die er in einer vertraulichen Besprechung in
Magdeburg getan haben soll. Nach der sozialdemokratischen
„Magd . VöMst ." soll Dt.  Rießer gesagt haben , er hoffe,
daß von dm 220 HansabuNdkandidatm eine große Anzahl
zu Reichs tags Mandaten  gelangen >würde . Wem
diese erst vorhanden feie« , dann werde man mit einer
eigenen Gründung  Vorgehen . Angeblich soll diesem
Plan in Magdeburg widersprochen worden sein, weil man
dahinter die Gründung einer neuen Partei  gewittert
habe . Aber Dr . Rießer versicherte auch in der Versamm¬
lung schon, daß es sich Nur um die Herstellung eines wirt¬
schaftlichen  Gebildes handle . Das würde natürlich
nicht ausschließe-«, daß dieses „wirtschaftliche Gebilde ", das
sich die Bekämpfung unserer gegenwärtigen Wirtschafts¬
politik zum Ziel nehmen würde , polittsche Bedeutung hätte.

* Der Landeseisenbahnrat faßte folgende wichtigeren
Beschlüsse von allgemeinerem Interesse : Zur Unterstützung
der oberschlesi sch en Eise nindustrie  ist die Ein¬
führung ermäßigter Ausnahmetarife für Eismerz zur Her¬
stellung von Eisen nach Oberschlestm uNd für Fertigeisen
von Oberschilestm zur Ausfuhr nach anßevdeuHchm Län¬
dern befürwortet worden . Dm Tarife !: für Eisenerze von
Stettin nach Danzig sowie von deutschen Stationen über
500 Kilometer soll ein Streckensatz von 1 Pf . für dm
Tonnenkilometer und eine AbfertiFungsgebühr von 6 Pf-
sür 100 Kilogramm , den Tarifen von Oderusnschlags-

duktionm erlesenster Werke der freien und angewandten
Kunst, so: die nmesten Arbeitm des Münchener Malers
Walther Püttner . Eine edle „Marmorgruppe " von Pro¬
fessor Max Klinger , das Kaiser-Friedrich -Denkmal in Aachen
von Professor Hugo Lederer, ein Brunnen von Professor
Aug . Gaul , Grabmäler . Wetter eine ausführliche Ver¬
öffentlichung der jüngst aus der Ostdeutschen Ausstellung in
Posen vorgesührten Kleinsisdolungsbauten von Reg-  und
Baurat Paul Fischer (Posen ). Dann das „Kavalierhaus
Soeleitcn " bei Murnan von Professor Emanuel von Seidl.
Entwürfe für Jnnen -Einrichtungen und Edelmetall -Arbeiten
sowie Jllustrationm ,von Eduard Pfeiffer (Berlin ). Zuletzt
das Kunstgewerbe : Entzückende Stickereien der Kunstge-
wörbefchiike zu Hamburg ; Lsiubnklöppelspitzm -, Hanfiche-
^druckte Stoffe von Orlik , Bruno Paul u. a . ; Rohrmöbcl von
Arch. Hohlwcin ; Gefttckie Bilder , Puppen u . a . m.

Kleine Gheotrikr.
Theater mW Literatur . Im hiöflgm Residenz-

Theater  sprach gestern abend zur Feier des Andreas¬
marktes Karl Winter  in wirksamer Weise einen geist-
vollm Andreas -Prolog , von unserem Mitarbeiter Julius
R o s e nt cha l verfaßt . Das gutbefuchte Haus amüsierte
sich köstlich und nahm auch die drei folgendm Einakter,
ganz besonders „Lottchens Geburtstag " jubelnd ans . — Me
MorgeNblätter melden ans Berlin:  In der gestrigen
Nachmittagsvers -ammlung der Genossmschast deutscher
Bühnenangchöriger kam es ebenso wie am Vornrittag zu
Lärmszrnen . Die leidMschaMchen Gegner Hermann
Nissms kämpften eMttert gegen die stärkere Zahl seiner
Freunde.

Bildende Kunst und Musik. In Petersburg  ist
unerwartet der größte Portvaittst Rußlands , Valentin
Serow,  gestorben . Gleich Lenbach portraitierte er nur
bedmteude und interessante Zeitgenossen . — In Brüssel
wurden die in der Kathedrale vor: Xanten  gestohlenen
wertvollm Gobelins bei eins »! » Äfte anfgefmrdm.
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Mtzm ein Stteckmssatz von 1 Pf . und eine AbfertigunM.
gebühr von 3 Pf . zugrunde gelegt tvsidm . Diels« TaÄf-
ermätzigungen sollen zunächst auf 3 Jahre eingefichrt wer¬
den. Die Torifermäßigungen für Eifmerz von Seehäfen
sollen nur firr die Beförderung , in geschlossenm Zügen >gel-
tm . Dm Vorschlägen der stäiroigeu Tarifkommisfion weUM
Tarifieruna von Gemischen,  insbesondere von
Futtermittel - und Düngegemischeu, sowie wegm Neuord¬
nung der Tarifpositionm Holz und H olzwaren  der
Spezialtarife wurde beigetreten . Der von der ständigen
TartzflommMon ferner beschlossenen Aufnahme von
Eisenbetonwaren  in dm Spezialtarif 3 wurde mit
der EisischrÄNkung zugestimmt , daß BaAm , Stütze«,
Träger , Masten und Schwellen ansgeschlossm bleiben . Die
Beschlußfassung über die Aufhebung ! der Ausuahmefracht-
sätze für Getreide  usw . zur Ausfuhr nach außerdeutschen
Ländern wurde vertagt . Die Geltung des Ausnahme¬
tarifs für entrindetes Fichtenholz  von Ostpreu¬
ßen nach Stationen über Berlin Hinaus bis zur Elbe soll!
ein Jahr verlängert werden . Der vorgelegte Entwurf des
inteMationalen Übereinkommens für die Befördemng von.
Personen und Reisegepäck louvde zur DurchsühruM emp-
fohlm . ^

* Eine Straßenkundgebung von 3000 streikenden Ber -.
liner .Konfelt um Ssch ueidemi « ist ern erregte Donnerstag-
nachrNittag in der Alten Jakobftraße lebhaftes AuMehen.
Ein Komitee von 32 Konfektionsschnerdermeistern hatte die¬
jenigen Kollegen , die gegen  die Fortsetzung des Streiks
sind, zu einer Versammlung eingeladen . Obwohl der Zu¬
tritt rmr gegen Vorzeigung einer Einladungskarte gestattet
war , hatten sich die GeMer in so großer Zahl einigefunden,
daß sie die erdrückende Mehrheit bildeten . Sobald der Ein-
berufer zu sprechen begann , verübten die Gegner einen
rasenden Lärm . Die Versammlung konnte nicht abgehal¬
ten werden . Als der Wirt die Mhaliung einer neuen Ver-
sarUMüng der Streikenden vertveigerte , zogen diese in gc-
schkossenem Zuge nach einem anderen Lokal, wo eine Reso¬
lution in ihrem Sinne beschlossen wurde.

*  Wegen des Koalitionsrechts der technischen Angestell¬
ten ist es wieder zu einem Konflikt gekommen. Die Maschi¬
nenfabrik Fröhlich und Kluepsel in Barmen hat ihre drei
Ingenieure sofort entlasseu, weil sie sich weigerten , aus dem
Bunde der technischen industriellen Beamten auszutteten.
Der Bund hat sich der drei EuKaffmen angmommen und
bereitet eine große Protestvechammlung vor.

* In der Klage der Witwe Hermann (Moabit ), deren
Mann bei den Moabiter Krawallen  urnkani , gegen
den Fiskus und die Stadt Berlin wegen Gewährung einer
Rente beschloß das Gericht , die Verhandlung behnss Vor¬
ladung neuer Zeugen zu vertagen.

Ausland»
Hstsree!ch-Urrsar'tt.

Der LandesverteidigungsmiMster über die geistlichen
Exerzitien der Offiziere . In Beantwortung der Inter¬
pellation , betreffmd die Anordnung von religiösen Be¬
sprechungen für die Offiziere , führte der Landesvertri-
digumgs-minister im österreichischen Abgeordnetmhauso aus,
es sei richtig, daß der apostolische Feldvikar -den ihm mi-
mittelbar unterstellten Feldsuperior vertraulich fragte , ob für
Offiziere und Militärbeamte die Abhaltung religiöser Vor ¬
träge erwünscht sei. Es sei unrichtig , daß diesbezüglich aus
die Osifziere ein Zwang  ausgeübt sei, und daß eine Zu¬
schrift an die Truppmkommandauten gerichtet worden sei,
die den Passus enthaltm hätte , daß die JesnitengeisMchen
Exerzitien mit den Ofifzieren vorznnehmm hätten derart,
wie es bisher an dm Mittelschulen geschehen sei. Der
Mlinistch eirklärtjs, dieMezüalich liege für eine Beimr-
ruhigung der Sffmtlichkeit kein Grund vor . Wmn dis
Offiziere zum Besuch geistlicher Vorträge eingeladen
würdm , so werde doch niemand gezwungen.  Die
Armee habe sich immer von religiöser und pokitffcher Un¬
duldsamkeit sreigehalten und ein Baud guter Kameradschaft
umschlinge alle ihre Angehörigen . Lassen Sie uns diese
Unparteilichkeit aller gegen alle in jeder Richtung , denn das
feste treu « Zusammenhalten aller ohne Unterschied ist ein
heiliges Vermächtnis unserer Vorfahren und unsere Stärke.

Selyien.
Das Ende der Kongodebatte . Die Kammer beendete

die Debatte über die Kongofrage und nahni eineu Antrag
der Liberalen und Sozialisten an, -der bestimant, daß über
den Antrag auf Einsetzung einer Untersuchungskommission
verhandelt werde . Die Kammer lehnte aber das Tadels-
Votum  für den Kolonialminister ab und- nahm dagegen
eine Tagesordnung Weeste an , die die AnNagen gegen die
Kolonialvrrwalwng zu r ü ckw e i st , aber dm Wunsch nach
Reformen ausspricht.

FNarrkveich.
Dem russischen Minister des Austern Ssasonow wurde

!das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen . Ministerpräsident
Caillanx empfing Donnerstag nachmittag Ssasonow , der
auch mit dem Minister des Äußem de Selves eine lange
Unterredung hatte , de Selves gab Ssasonow zu Ehren ein
Diner , an dem die Mitglieder des diplomattschen Korps
teilnahmen.

Tod eines bek«mnten Polftikers . Geranlt Richard , Ab¬
geordneter für Guadeloupe und Direktor der Zeitung
„Paris Journal ", ein sehr bekannter französischer Polittker,
ist gestern nach längerer Krankheit im, Mter von 71 Jahren
gestorbem

Gnglckttd.
Die Fortsetzung der Debatte über die auswärtige Poli¬

tik. Premierminister Asgnith kündigte im Unterhaus an,
Kst die Debatte über die auswärttge Politik am 14. Dezem¬
ber wieder ausgenommen werden solle. Wie das Reutersche
Bureau erfährt , werden die persische Frage und die Zucker-
konveMon die hauptsächlichsten Gegenstände der Debatte
bilden.

Spanien.
Der Zwist im spanischen Königshaus . Eine in Berlin

eingetrosfene mntliche Madrider Meldung besagt : Die
zwischen denr König Alfons und der Jnfanttn Eulalia ge¬
wechselten Telegramme lauten in wöttlicher Übersetzung;
„Ich bin überrascht , durch die Zeitungsnachricht , daß dg
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unter dem Pseudonym einer Gräfin von Avila ein Buch
veröffentlichst, und daß man nach anderen Nachrichten ver¬
mutet, daß es Sensation erregen wird. Ich wünsche, daß
du es suspendierst, bis ich es kenne und dich dazu autori¬
siere. Alfons." Hierauf antwortete die Infantin unter
dem 3. Dezember: „Ich bin erstaunt, daß du über ein
Buch urteilst, ohne es zu kennen. Beim Empfang deines
telegraphischenBefehls sage ich dir Lebewohl. Eulalia "
— Die Infantin scheint nun aber schnell anderen Sinnes ge¬
worden sein, denn der „Jmparcial " veröffentlicht einen
Brief, in dem die Infantin Eulalia sich bereit erklärt, ihr
Haupt vor dem Könige zu beugen und diesen demütig um
Verzeihung bittet für das was sie in einem Augenblick der
Verwirrung getan habe; sie drückt den Wunsch aus, ihr
Löben fern von allen Ehren in einem kleinen Hause bei
Avila zu beenden und schließt mit der Bersichernng der
Liebe zum König, zur Königin Ehristine und zu Spanien.

Serchie».
Eine Armeereforrn. Der Staatsrat hat der Skupschiina

den- neuen Gesetzentwurf, betreffend die Reorganisation der
serbischen Armee, empfohlen. Die Dienstzeit der Soldaten
soll verlängert und die Gehälter der Offiziere erhöht werden.

Türkei.
Die bulgarischen Anschläge in Mazedonien. Der nun¬

mehr vorliegende Bericht des Malis von Kossowo über die
Vorgänge in Jschtip 'besagt, daß nach der Zerstörung der
Moschee unter den Mohammedanern eine ungeheure Er¬
regung entstanden ist, wobei die Bulgaren von der Menge
angegriffen und 14 Mann getötet, 32 tödlich und 125 leichter
verwundet wurden. Schließlich stellte Militär die Ordnung
wieder 'her. Kn UesWb ist ein des Dynamitanschlags bei
KöpriM verdächtiger Bulgare verhaftet worden. — Sechs
mohammedanischeLandlente wurden ans der Landstraße,
3 Stunden von Saloniki entfernt, von Bulgaren  über¬
fallen und niedergemetzelt. Obgleich die bulgarische Be-
vö kerung Mazedoniens die letzten Mtentate des Revo-
lutionskomitees aus das schärfste verurteilt hatte, ergriffen
die Behörden auch für Saloniki die strengsten Maßnahmen,
um Repressalien zu verhindern. Alle Polizeistationcn
wurden durch Gendarmerie und Militär verstärkt, alle wich¬
tigen Anstalten werden bewacht, das Passagiergepäck wird
ans den Eisenbahnen polizeilich untersucht, allenthalben
werden Reservisten des Meilen Jahrgangs zur Bewachung
der Bahnlinien herangezogen. — Gestern vormittag fand
das Militär bei UesWb für den Postzug bestimmte, an das
Bahngleis gelegte starke Dynamitboniben.

Vevenrigte Staate ».
Die Boffchaft des Präsidenten Taft an den Kongreß,

welche die auswärtigen Beziehungen  behandelt,
gibt zunächst einen historischen Rückblick über das vergangene
Jahr und macht sodann wichiige Vorschläge für die Aus¬
dehnung der kommerziellen Politik  der Verei¬
nigten Staaten . Nachdem er die fortschreitende Entwicklung
des Prinzips internationaler Schiedsgerichte  berührt
hat, weist Taft aus den bisher unerreicht hohen Stand der
amerikanischen Ausfuhr  im vergangenen Jahre hin.
Ter gesamte auswärtige diplomatische Dienst werde unter
besonderer Rücksicht auf die Ansorderungen der Handels-
intereffen organisiert. Taft weist sodann auf die dringende
Notwendigkeit eines neuen biegsamen Zolltarifs  hin,
um die Vereinigten Staaten instand zu setzen, eine Poli¬
tik des Gebens und Nehmens zum Vorteile' ihres Handels
zu verfolgen. Der Doppeltarif von 1909 sei nachteilig ge¬
wesen. Es sei wünschenswert, daß der Mnimaltarif eine
Freiliste einschließe, damit er eine entsprechende Bedeutung
für die Länder habe, die nur Artikel der Freiliste impor¬
tierten. Taft schlägt ferner besondere Maßregeln zur Förde¬
rung der Geschäftsentwicklung der amerikanischen Banken
im Auslande und zur Entwicklung der amerikanischen
Handelsflotte vor. — Taft erwähnt in seiner Botschaft auch
die Sie ube ns ei er iw Potsdam und bemerkte, der
Kaiser hat mir telegraphisch in seinem eigenen Namen und
im Namen des deutschen Volkes den Ausdruck der Wert¬
schätzung und des Tankes für das vom Kongreß geschenkte
Steubendenkmal übermittelt.

Luftfahrt.
Brand eines Flugapparats.

vH. Johannisthal , 8. Dezember. Der Aviatiker Stößler
von der Luftverkehrsgesellschaft machte einen Flugversuch
in ungefähr zehn Meter Höhe, als plötzlich der Vergaser
explodierte und der Apparat Feuer sing. Stößler könnte
noch glatt unversehrt landen. Der Apparat wurde stark be¬
schädigt.

Ein Fliegerunfall.
wh.  Breslau , 8. Dezember. Auf dem Gandauer Exer¬

zierplatz stürzte bei Flugversuchen ein mit zwei Personen
besetzter Rumpler-Eindecker aus zehn- Meter Höhe herab.
Ein Flieger erCitt einen NaseUbcinbruch. der andere wurde
leicht verletzt. Der Apparat ist leicht beschädigt.

*

wb. Paris , 7. Dezember. Der Militärflieger Leutnant
Leder,  welcher vor einigen Monaten bei St . Ehr ab¬
stürzt?, ist jetzt seinen Verletzungen erlegen.

gleiterscheinungen finden, nur verwundern kann. Das
prächtige Wetter, welches gestern während des Nachmittags
bis zum Abend anhielt, begünstigte den Besuch außer¬
ordentlich. Der „Zug nach dem Westen" nahm daher ganz
gewaltige Dimensionenan . Nicht allein Wiesbaden, auch
die benachbarten Städte hatten ein nicht unerhebliches Kon¬
tingent an Besuchern gestellt. In dem Gedränge, das sich
auf dem Effässerplatz und auf dem Blücherpiatz, den Zen¬
tralpunkten der Schaustellungen, zu immer beängstigende¬
rem Umfang entwickelte, war au ein geordnetes Vorwärts
kommen bald nicht mehr zu denken. Man wurde geschoben
uNd gedrückt, und war schließlich froh, in eine der Buden
gedrängt zu werden, wo man für 10 Pf . etwas Lust, wenn
auch nicht gerade die beste, erhielt. Das „Teufelsrad"
schien sich besonderer Gunst zu erfreuen. Die Zuschauer
waren nicht mehr zu übersehen, und ein paar fanden sich
immer wieder, die sich auf die rotierende Scheibe stellten,
und durch die komische Lage, in der sie sich bald befanden,
zur Erheiterung ihrer Mitmenschen beitrugen. Nicht weni¬
ger frequentiert waren die übrigen Buden, deren Inhaber
mit den kühnsten Versprechungendas Publikum anrissen.
Stark in Anspruch genommen waren namentlich die
Karussells auf dem E-lsässerplatz. Trotz ihrer Geräuumigkett
war es ihnen nicht möglich, allen, die mitscchren oder mit¬
fliege« wollten, Platz zu geben. Eine größere Anzahl
wartete immer auf den Moment, da ein Sitz ftei wurde.
Daß auch die nach Hunderten zählenden Verkaufsbuden
auf ihre Unkosten kamen, dafür sorgten die Inhaber schon
selbst. Ihre mit überwältigendem Stimmenauswaüd vor¬
getragenen Anpreisungen hatten nur selten nicht den ge¬
wünschten Erfolg. Vom Platz aus ging -eg nach Schluß des
Marktes in die Stadt . Hier sollte die eigentliche Fidelitas
erst beginnen und der Becher des Vergnügens restlos ge¬
leert werden. Ein Rundgang durch die verschiedensten
Lokalitäten hätte auch den verhärtetsten Pessimisten bekehren
müssen. Es ist schwer, zu sagen, wo am meisten„los" war.
In dem Tohuwabohu, das dem Besucher aus jedenr
Restaurant entgegeüdr'öhnte, war es überhaupt schwer, ein
übersichtlichesBild zu bekommen. Lebensfreude, Musik,
lachende Gesichter, Konfetti, ftöhliche Menschen, Papier¬
schlangen —, das alles bildete ein wirbelUdeis Durchein¬
ander, von dem der Neuankömmling geräuschvoll begrüßt,
und, wenn er ging, ebenso wieder verabschiedet wurde.
Blieb man aber längere Zeit, was meistens der Fall War,
dann zählte man mit, ob bekannt oder unbekannt, und
durste „mitmachen". Warum einzelne Etablissements be¬
sonders kenntlich machen? Es war überall Vergnügen und
Unterhaltung in Menge» ein ansgewähltes Speifeupro-
gramm und ein guter Tropfen zn finden. Trotz aller Aus¬
gelassenheit wurden dach nirgends die Grenzen über¬
schritten, wie der erste Andreasmäritttag überhaupt in kri¬
mineller Hinsicht zu irgend welchen Beanstandungen keinen
Anlaß gab. g.

Ans SLsr-t und Land.
Wiesbadener Nachrichte».

Andreasmarkt.
Die Bedürfnisstage des Wiesbadener Andreasmarktes

ist oft awge zweifelt: Wiesbaden sei zu großstädtisch ge¬
worden. um an den im allgemeinen für kleinere Verhält¬
nisse üblichen Volksbelustigungen ein größeres Interesse zu
nehmen. Wer aber gestern Gelegenheit hatte (und wer
hatte nicht Gelegenheit?) das Treiben auf den Marktplätzen
uNd die Begeisterung, mit der das Gebotene ausgenommen
wurde, zu beobachten, der ist gründlich eines Besseren be¬
lehrt worden und zu der Überzeugung gekommen, daß die
beiden Tage des Andreasmarkts in Wiesbaden wohl auch
in Zukunft in der althergebrachten Weise begangen werden.
Jni Grunde genommen sind das Vergnügen an diesen
Tagen so harmlos und die Ansprüche so gering, daß die
allaememe Beteiligung. welche der Dlartt u» r >'°>NL Be-

Metterniche.
Der eine heißt B ö ck und der andere heißt Spiegel;

der eine ist bürgerlicher Herkunft, der andere ist ein Graf.
Beide waren sie Offiziere. Mit dem Grasen Metternich,
der vor einiger Zeit in Berlin abgeurteilt worden ist,
haben beide, der bürgerliche Böck sowohl wie der gräfliche
Spiegel, eine gewisse Familienähnlichkeit; ja , die Ähnlich¬
keit erstreckt sich bei Graf Spiegel sogar bis auf die Natio¬
nalität : er gehört wie Graf Metternich dem österreichischen
Adel an . Ist es, oder scheint es nur so, daß der österreichi
sche Adel einen erheblichen Prozentsatz zu der Zahl der ge-
scheiterten Existenzen beiträgt ? Man hat manchen in Er-
inneruug, der aus Österreich herüberkam und dessen tlang-
voller Name, heute die Strafakten deutscher Gerichte ziert.
Und immer handelte es sich— so weit wir die „Fälle" in
Erinnerung haben — um Leute, die es nicht gelernt hatten,
sich nach der Decke zu strecken, die auch dann noch „standes-
goinäß" zu leben versuchten, als sie teils durch eigene, teils
durch fremde Schuld mehr oder weniger mittellos auf der
Straße standen.

Wie Graf Metternich, so ist Graf Spiegel , der inter¬
essantere der beiden Angeklagten, die jetzt von der Wies¬
badener Strafkammer wegen Betrugs verurteilt wurden»
auf der Suche nach einer reichen Frau , mit deren Kapita¬
len er seine „etwas der-angiertem Finanzverhältnisse" zu
verbessern suchte, mit der bürgerlichen Rechtsordnung in
Konflikt geraten, und dafür muß er nun von Rechts wegen
büßen. Er hat's weniger toll getrieben wie Metternich, da
der Kreis, in dem er sich, bewegte, ein bescheidener war,
und der Name eines Grafen Spiegel nicht den Geldwert
des Namens eines Grafen Metternich besitzt, dem alle
Schuster und Schneider, Juweliere und Kürschner die
Waren haufenweise und sündenteuer in den Schoß warfen
mit der fröhlichen Zuversicht auf die reiche Heirat des vor¬
nehmen Kunden. Graf Spiegel hält sich, so scheint es, aus¬
schließlich an Portiers . Barbesitzer und ähnliche Leute, er
verschaffte sich die zu seinem kostspieligen Leben notwendi¬
gen Mitel durch Anleihen und den Handel mit unbezahlten
Juwelen , sogenannter Gasshausware. Er versuchte alles,
nur eins versuchte er nicht: zu arbeiten,  seinen Unter¬
halt durch ehrliche Arbeit zu verdienen. Und ebenso wenig
dachte er daran , daß ein Mann , der beinahe mittellos ist,
den Anbruch besserer Zeiten sehr Wohl auch in Gasthösen
zweiten und dritten Ranges abwarten kann, und daß durch
ein bezahltes einfaches Abendbrot kein Makel aus einen
guten Namen fällt. Er verbkitzte die eigenen und erschwin-
delten Mittel lieber in der Gesellschaft von Bardamen und
machte trotz seiner Mittellosigkeitan einem Abend Zechen,
die über die Mcma-tseinnahme eines ehrlichen Arbeiters
weit, weit hinansgingem. Diese Art Leute sind leichtsinnig
und töricht genug, ihre aller Gesittung und Vernunft hohn-
sprechende Lebensweise trotzalledem als eine standesge-
mäße zn bezeichnen. „Der Leichtsinn des Grafen ist, zumal
unter der Einwirkung von Weib und' Alkohol, eine ge¬
radezu kindlicher", sagte ein Zeuge. Das ist uns ein
schöner kindlicher Leichtsinn, der nicht unterscheidet, was
sein ist, sondern auch durchbringt, was nicht sein ist! Und
bereit ist, sich einer reichen Frau zu verkaufen, die er mit
keinem Auge gesehen Hai!

Immerhin : Graf Spiegel war der Verführte und bis
zu einem gewissen Grade das Opfer. Das Gericht hat das
anch in der Strasausmessnng deutlich genug zn erkennen ge¬

geben. Wie diele »Metternich?" straßAesetzlich behandelt
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» werden, kan» uns am Ende gleichgültiger sein, als die
moralische Beurteilung derartiger, gewissermaßen das
Recht aus Leichtsinn für sich in Anspruch nehmender Existen¬
zen, die nur aus eine absolute Verurteilung hinanslaufen
kann. c.

— RegicrungSball. Regierungspräsident v. Meister
gibt am 11. Dezember keinen  Ball im Kurhaus. Es
handelt sich um den sogenannten „Regierungshall",.zu dem
sich die Mitglieder des Kollegiums der Köüigl. Regierung
alljährlich zu vereinigen pflegen.

— Der Landesausschuß tagte gestern in Anwesenheit
des Oberpräsidenten v. Hengste,Nberg aus Cassel unter Vor¬
sitz des Bürgermeisters Heusenstamm aus Frankfurt a . M.
Nach Schluß der Sitzung vereinigte ein gemeinsames Essen
die Herren im „Hotel Berg". —In der Verhandlung wurde
ü. a. das Wanderarbettsstättengesetzbehandelt. Der Lan-
desausischuß beriet die von der nach KomMunaVaüdtags-
beschluß eingesetzten Kommission vorgelegte Verwaltuugjs-
ordnung und Wanderordnung für die Wandcrarbetts-
stätten» welche dem Kommumallandtag zur Kenntnis und
Genehmigung unterbreitet werden sollen. Die Verwal-
tungsordnung unterliegt nämlich der Genehmigung des
Kommunall-andtagA, während die Wanderordnung der
Landesausschuß zu genehmigen hat. . Bezüglich der Ein-
gangAstationcu an den Grenzgebieten des Regierungsbe¬
zirks sollen Verhandlungen mit den angrenzenden Landes¬
teilen, so mit dem Regierungsbezirk Cassel, dem Groß-
herzogtum Hessen, der Rheinprovinz und Westfalen ge¬
pflogen werden. Aus Vorschlag der BezrttSlommiffionzur
Erforschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden bewilligt der Landesaus¬
schuß fiir Zwecke der Denkmalspflege 4991 M., u. a.  für Mt
Herstellung der St . MichaeMapelle zu Kiedrich die zweite
Rate von iüOO  M ., für die Instandsetzung der St . Barbar«-
'kirche in Braubach, die seit 1903 die DenkmalLpflege beschäf¬
tigt , 550 M. Bezüglich der Burgruine Reichenberg im
Kreis St . Goarshausen sollen die mit dem Besitzer von
Oellingen eingeleiteten Verhandlungeu zum Abschluß ge¬
bracht werden. Dann wird über den Vorschlag aus Be¬
willigung einer Beihilfe entschieden werden. In das pro¬
visorische Kuratorium der „Großen Meistenürse" in Frank¬
furt a. M. wurde Landeshauptmann Krekel als Vertreter
des Bezirksverbands gewählt. Zum Landesbankrendant
der LandesbauWelle Herborn der Landosbaukbuchhalter
Brühl , der seit einiger Zeit diese Stelle versieht, vom
1. Januar 1912 ab bestellt. — Die Verhandlungen des
heutigen Tages begannen gegen 10 Uhr. Der Herr Ober¬
präsident hatte sich gestern verabschiedet und wohnte heute
den Beratungen nicht mehr an.

— Bagdadbahn und Weltpolitik. Am 5. Dezember
sprach hier aus Veranlassung des „Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden" im großen Saal der „Turngesellschaft" vor
einem zahlreichen Publikum der bekannte Kolonialpolitik-er
Dt.  Paul R ohrbach  aus Berlin über das sehr zeitge¬
mäße Thema: „Die Bagdadbahn, Weltpolitik und' deutsch-
orientalische Interessen". An der Bagdadbahm ist in erster
Linie deutsches Kapital unter Führung der Deutschen Bank
beteiligt, so daß man sie auch als deutsches Unternehmen
bezeichnet. Der Redner zeigte, welche bedeutenden wirt-
schLftlichen und politischen Interessen Deutschland an der
Vollendung dieser Bahn hat. Zunächst wirtschaftliche. Die
deutsche Industrie ist stark an der Lieferung der für den
BahNban nötigen Materialien beteiligt ; ein deutsches
Haus, Hölzmanu in Frankfurt a . Di., ist die aussührende
Bausirnra. Da-im aber soll die Bahn jene früher so frucht¬
baren und dicht bevölkerten Gebiete am Euphrat und Tig¬
ris , die heute nur ödes Iteppenland sind, der Kultur
wieder erschließen, und man rechnet damit, daß später ein¬
mal Baumwolle und Getreide in großen Mengen dort an¬
gebaut wird . Da ist es nun für Deutfchlcrnd von größter
Wichtigkeit, daß im Kriegsfall bei einer eventuellen
Blockade der deutschen Flußmündungc« auf dem Landweg
über Kleinasten und Konstantinopel die für unsere Textil¬
industrie-so unentbehrlicheBauurwolle und das für Ernäh¬
rung unserer Bevölkerung so unentbehrliche Getreide nach
Dentsschkland gebracht werden kann. Die wirtschaftlichen
Interessen waren bei Gründung des Unternehmens maß¬
gebend, erst später erkannte man, welche wichtige politische
Bedeutung die Bagdadbahn für Deutschland hat. Die
Bagdadbachn erMt Anschluß an die syrischen Bahnen, die
nach Haifa fahren. Von hier ans ist es nicht mehr weit
nach Ägypten und somit für eine türkische Armee die Mög¬
lichkeit einer BesetzUM dieses für Englands Weltmachi-
stellüng unentbehrlichen Landes gegeben. Deutschland hat
da'her an einer statte» Türkei das größte Interesse, denn
eine mit Deutschland verbündete, militärisch ans der Höhe
stehe-üde Türkei könnte bei einem deutsch-englischen Kon¬
flikt eben durch die mögliche Diversion nach Ägypten voer
ansisMaggebender Bedeutung sein. An dem Anschlußstück
an die syrischen Bahnen fehlen heute noch M,nd340 Kilo¬
meter, die man in 1 bis 2 Jahren fertigzusiellen hofft. Für
Deutschland, so meinte der Redner, wäre es da'her klug,
eine Auseinandersetzungmit Englaüd' seMst ans Kosten des
deutschm Prestige noch eine Zeitlang hinanszuschieben. —
Im zweiten Teil seines Vortrags führt Dt . Rohrbach seine
Zuhörer an der Hand einer Reihe von Lichtbildern durch
das Bahngebiet, und man sah -mit staunender Bewunde¬
rung, welche gewaltigen Baudenkmäler dort vor 2- bis 3000
Jahren entstanden waren» und wie dicht bevöAert und reich
diese Länder gewesen sein müssen, wo heute nur räuberi-
sch>e Beduinen und Kurden in der öden Steppe hausen. Das
soll aber wieder anders werden, wenn erst die Bahn der
tüttischen Regierung die Möglichkeit gibt, dort ein stdaffes
Regiment einzusühren und friedlichere Zustände zu schaffen,
und die früheren Bewässerungsanlagen wieder erstanden
sind. Dann wird das alte Mesopotamien wieder in neuem
Glanze entstehen!, uuld-»Deutschland wird dort eine neue
sichere Bezugsquelle für sein Getreide uüd seine Baum¬
wolle finden. Reicher Beifall dankte dem Redner für seine
interessanten Ausführungen.

— Rektoreirprüfung. Bei der in Cassel vom 21. Novem¬
ber bis 1. Dezember abgehaltenen Prüfung für Rektoren
vor -dem ProvinzialschulkollegtUm bestanden 13, davon 7
aus Frankfutt a . M., die anderem alle von außerhalb des
Regierungsbezitts Wiesbaden.

>
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— Ärztliche Mission . Die ärztliche Mission , welche in

AmeriEa und England seit langen Jahrzehnten heimisch
ist, beginnt auch in unserem Vaterlande immer mehr Ver¬
ständnis zu gewinnen . Man verstecht unter ärztlicher
Mission die Ausübung der Heilkunde in heidnischen
Ländern unter Angeborenen durch europäische Ärzte , die
im Dienste einer bestimmten Missionsgesellschaft die
sonstige MWonsavbeit der WortverKi-ndigung nnd Schul¬
arbeit durch die Datpredigt der Liebe ohne Worte er¬
gänzen . Es arbeiten heute etwa 909 Missionsärztc auf
den verschiedensten Arbeitsfeldern , darunter 18 deutsche.
Bon diesen gehören 8 zur Basler Mission, 3 zu Barmen
und je einer zn 7 anderen deutschen GejseWcha,sten. In
unseren deutschen Kolonien arbeiten bisher 5 deutsche
Mffionsärzte neben einigen engjlischen und amerika¬
nischem. Im Jahre 1909 wurde in Wbingen das deutsche
Julsttknt für ärzÄiche Mission eingeweiht , das der Aus¬
bildung von Missionsärzten sowie vom Pflegepersonal dient
und am Tropenkrankheiten leidende Europäer behandelt.
Dieses Institut wird von sämtlichen deutschen Missionen
getragen, da es ihnen allen zugute kommt. Seinerzeit
waren auch aus Wiesbadener Missionskreisen einmalige
Gaben Mr Gründung .des Instituts geflossen. Unabhängig
davon bestand hier bei uns seit etwa zwei Iahten ein
Sammelverein fiir ärztliche Mission, der für das Basler
Mission-Ahaus und dessen deutsche Gsbiete Kamerun und
Togo arbeiieie . Es wurden jährlich etwa 700 M . für
diesen .Zweck aufgebracht . Jetzt ist am Miitwocha -bend ein
ans etwa 20 Damen und Herren bestehender Vorstand zu-
sammvnMtreien , der den Kreis der bischerigen Sammler
und Freunde der Basler ärztlichen Mission zu einem
Nassauischen Verein für ärztliche Mission
(Zweigverein für Basel ) zusammenfassen und erweitern
will zu dem Zweck, die im südlichen Nassau seit langer
ZM heimische und im allgemeinen Vertrauen stechende
Basler Mission in den Stand zu setzen, ihre missions-
ävztliche Tätigkeit zu erweitern und namentlich das neu
übernommene Deutsch - Togo  mit Missionsärzten jit
besetzen. Der Verein wird demnächst mit einem Aufruf
zum Beitritt an die Öffentlichkeit treten und im Laufe des
Winters einen größeren Vortragsabend veranstalten , für
den ein auswärtiger sachverständiger Redner in Aussicht
genommen ist.

— Die Gesellenprüfung des Lehrmädchens . Die In¬
haberin eines Konfektionsgeschäfts in der Umgegend von
Meslbaden hatte ihr Lehrmädchen nicht dazu angehalten,
sich der Gesellenprüfung zu unterziehen nrtd dadurch gegen
die Bestimmung des § 131« Abs. 1 der Gewerbeordnung
verstoßen . Schöffengericht und Strafkammer waren zu
einer Verurteilung gekommen. Auf die Berufung der Ge¬
schäftsinhaberin hin beschäftigte sich dann auch das Frank¬
furter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit . Es kam
zur kostenfälligen Abweisung der Revision . In den Ent-
scheidungsigründen wird u. a . ausgesührt , daß der er¬
wähnte Paragraph der Gewerbeordnung sich sowohl auf
Lehrlinge als auch auf Lehrmädchen bezieht . Die Vor¬
schriften der Gewerbeordnung über die Rechtsverhältnisse
der gewerblichen Arbeiter finden selbstverständlich auch
auf weibliche Angestellte Anwendung , im Lehrlings - und
Gesellenwösen wird ein rechtlicher Unterschied zwischen
männlichen uNd weiblichen Angestellten Nicht gemacht. Unter
der Bezeichnung Lehrling versteht man keineswegs nur
einen männlichen Angestellten. Das Gesetz erwähnt den
Lehrling ohne Rücksicht auf das Gelschlecht. Weibliche Per¬
sonen können als Gesellen angesehen werden , die beteiligten
Kreise haben keinerlei Bedenken, Mädchen und Frauen zur
Gesellenprüfung znzulassen. Die AngeUagte befand sich
also in einem Irrtum , als sie annahm , daß die Gewerbe¬
ordnung für weibliche Angestellte nicht in vollem Umfang
gültig sei. Die Bestrafung haste gemäß § 148, Ziffer 9 der
Gewerbeoridnung zu erfolgen.

— Neuerung im Gcschäftsverlchr der Reichsbanl . Das
RerchsbaNkdirettorium hat genehmigt , daß bei Schecks,
Quittungen , Rechnungen , Giros (ausländische Wechsel und
Schecks ausgenommen ) die Unterschrift mit Tintenstift voll¬
zogen werden kann. Auf wichtigere Dokumente trifft diese
Erleichterung Nicht zu. Die mit der Reichsbank arbeiten¬
den Firmen und Personen , die von dieser Neuerung Ge¬
brauch machen wollen , müssen ihre mit Tintenschrift ge¬
schriebene Unterschrift bei der Neichsbauk hinterlegen.

— Ein schweres Automobilunglück , dem auch eine
Wiesbadenerin , Frau Bernhard Cratz Witwe , Gerichts¬
straße 1, Mm Opfer gefallen ist, trug sich gestern zwischen
Zwickau und Leipzig zu.

Wie ein PrivattelegramM aus Zwickau uns meldet,
war das Automobil mit vier Insassen besetzt; es geriet
auf der Fahrt nach Leipzig beim Ausweichen mit einem
Hinterrad in einen Graben und prallte gegen ein Haus.
Hierbei wurde eine Frau Richter (Zwickau) sofort getötet.
Frau Cratz erlitt einen schweren Schädewruch und starb,
wie uns ein weiteres Telegramm heute vormittag be¬
richtete, diesen Morgen . Der Besitzer des Autos , «in
Herr Apel , erlitt einen Armbruch und schwere
innere Verletzungen , nur seine Gattin blieb un¬
verletzt. Frau Cratz stand in den 50er Jahren und
ist die Witwe des Kaufmanns Bernhard Cratz, der
Gründers und langjährigen Inhabers des noch bestehenden
bekannten Zigarrcngeschäfts unter gleicher Firma in der
Kirchgasse. Sie war seit einigen Wochen in Zwickau bei
einer verheirateten Tochter zu Besuch und wollte gestern
die Heimreise antreien . Frau Cratz versah hier im
Ehrenamt den Dienst einer Armenpflegerin und hatte sich
als solche recht verdient gemacht. — Wie wir noch hören , ist
der oben erwähnte Autobesitzer Kaufmann Apel der
Schwiegersohn der Frau Cratz.

— Ausstand . Der Bauunternehmer Aüdreas Maurer
von Biebrich führt Ecke Alexandra - und Mo-Zbacher Straße
einen Villenneubau aus . Durch den derzeitig sehr ruhigen
Geschäftsgang im Baugewerbe sah sich Herr Maurer ge¬
zwungen , einen seiner drei Biebricher Parliere namens
Butzbach auf der Wiesbadener Baustelle als Maurer zu be¬
schäftigen. Da B. nun nicht organisiert ist, legten am
Montagvormtttag 10 Uhr plötzlich sämtliche organisierte
Maurer und Hilssarbetter die Arbeit nieder . Für die
WiederaujUMm « vre Sledett stellten die Stretk « «ven dt« Be¬

dingung , daß der Parlier Butzbach vorher entfernt werden
müsse. Da Herr Maurer nun zurzeit keine andere Ver¬
wendung für B . hat , ihn aber auch nicht entlassen möchte,
weil er seinem Geschäft schon seit 14 Jahren amgehört,
lehnte er diese rigorose Bedingung ab . Die Streikende !:
sind daraus im Ausstand verblieben . Der Streik gilt als
ein grober Verstoß gegen den erst im Juli d. I . abge¬
schlossenen Tarifvertrag , der in seinem § 10 ausdrücklich be¬
stimmt : „Das Zusammenarbeiten mit anders - oder Nicht¬
organisierten Arbeitern auf ein- und derselben Bau - oder
Arbeitsstelle darf nicht beanstandet werden ."

— Lebensmüde . Die am Mittwoch bei Frankfurt a . M.
aus idem Main gelandete Leichs wurde als die eines von
Wiesbaden staiNmenden 30 Jahre alten Kaufmanns Wil¬
helm U. erkannt , der am Dienstagabend 11 Uhr in FrarS-
surt mit einer Aktenmappe unterm Arm , in den Main
sprang-

— Personal -Nachrichten. Landessekretär Julius Rotz von
der hiesigen Landesdirektion tritt am 1. April 1912 in den
Ruhestand.

— ® ne originelle Wette haben zwei CAnex Herren nnt
dem bekannten Humoristen Paul Stahl vereinbart. Me
Cölner behaupten nämlich, über Herrn Stahl nicht lachen zu
brauchen. Andernfalls verpflichteten sie sich dem Hnrnorrmn
je ein Hektoliter Kronenbier zu verabwlgen. In glercher
Weise verpflichtet sich Herr Stahl , wenn er die Herren mcht
zum Lachen bringt . Der Austrag der Wette erfolgt am
kommenden Sonntag im Saale der „Alten Adolsshöhe' .

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „TagAast '' - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Fr . E. W. 30 M-, Frau
Hartmann v. H. 5 M., L. M. 3 M. — Für Mittagessen be¬
dürftiger Kinder : von L. M. 20 M. — Für die Augenheil¬
anstalt : von Frau Kupz 8 M.. L. M. 3 M.. Fr . E. W. A) M.
—• Für die Blindenanstalt : von Frau Hartmarm v. H. o M.,
Themis 4 M .. Fr . E. W. 80 M. (für die Blindenschule: von
Fr . E. W. 80 M.) . M. Ls. 8 M.. Gütschow3 M., W. W. 5 M..
auf Veranlassung des Herrn Direktors Becker (Bank für
.Handel und Industrie ) 5 M.. L. M. 6 M„ K. L. 80 M. — Für
das Blindenheim: von Fr . E. W. 30 M. — Für die' Krnder-
bewahranstalt : von Fr . E. W. 30 M.. Gütschow 3 M., Frau
Aartrnann d. H. 5 1 . —: Für den Kinderhort : von Frau Hart-
mann v. H. 5 M.. Themis 4 M., M. Lf. 3 M.. Herrn Joseph
Baum i . F .. I . M. Baum 10 M. — Für das Ver-
sorgungshaus für alte Leute: von Fr . E. W. 30 M., L. M.
3 M., Gütschow 3 M., Frau Hartinonn v. H. 10 M. — Für
die Sckuippenklrche: von Frau Hartmann v. H. 3 M„ L. M.
3 M., A. K. 5 M. —- Für das Rettungshcms : von Fr . E. W.
20 M., L. M. 3 M.. Gütschow 3 M.. Themis 4M . — Für den
Krippenvcrcin: von Fr . E. 28. 30 M.. Gütschow 3 M., Themrs
4M . — Für verschämte Arme: von Herrn Hermann ten Wolde
8 M. —- Für den Gefänignisverein : von Themis 4 M., auf
Veranlassung des Herrn Direktors Becker (Bank für Handel
und Industrie ) 8 M.. Frau I . v. B. 8 M.. Herrn R. v. d. S.
5 M.. Herrn E. S . 8 M., Herrn L. L. 5 M., von einem Wohl¬
gesinnten 80 M. — Für das Kinderheim des Paulinenstifts und
das Liudenhaus : von Themis je 4 M. — Für den Krüpp-el-
fürsorgeverein: auf Veranlassung des Herrn Mrektors Becker
(2km! für Handel und Industrie ) 8 M. — Für die Herberge
zur Heimat : von Fr . E. W. 80 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Weihnachtskonzert. Es sei nochmals auf das Wcih-

nachtskonzert der Musikgruppe Wiesbaden hingewiesen, welches
morgen Samstag , den 0. Dezember, abends 7% Uhr, im Saale
der „Loge Plato " stattfindet.

* Vorträge über Bürgerknnde. Auf den morgen Samstag¬
abend 8(4 Uhr im Bürgerfaal des Rathauses stattfindcnden
Vortrag des Herrn ;Dr . jur . Kurt Woltzendorff über „Preußi¬
sche Verfassung" sei hierdurch nochmals hingewiesen. Karlen
am Saaleingang.

* Fremdsprachliche Vorträge. Den dritten fremdsprach¬
lichen Vortrag hielt am Mittwoch, den 6. Dezember, im Fest¬
saal der städtischen Oberrealschule M. Brouard , Proiessem-
delegue officiel de l’Alliance Francaise . Der Vortragende
hatte zum Gegenstände gwählt : „12 Achten, le Roi de Rome ",
und verstand es, durch eine klare Darstellung und
durch sein langsames Sprechen bei den Zuhörern
die selbstempfundeneAnteilnahme am Geschick des Knaben und
Jünglings zu erwecken. Die trefflich gewählten kleinen Züge
aus dem Leben des unglücklichen Prinzen , der schließlich nichts
war als der Sohn des großen Napoleon, halfen das Verständ¬
nis vertiefen, und reicher Beifall belohnte den Vortragenden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
B. Marnbach, 7. Dezember, Die am 1. Dezember d. I.

im Gemeindebezirk Rambach vorgenommene Viehzählung
hatte folgendes Ergebnis : 81 Pferde . 164 Rinder , 143 Schafe
und 849 Schweine. Die Gesamtzahl der Gehöfte beträgt 231,
darunter sind Gehöfte mit Vrehstan-d- 171. Gegen das Vorjahr
ist bei Pferden , Rindern und Schafen ein kleiner Rückgang zu
verzeichnen, während die Sckweinezahl um 60 Stück gestiegen
ist. — Im Laufe des Winters , voraussichtlich im Monat
Februar n . I .. soll hier ein dreitägiger Obst-  bezw. Baum-
vflegekursus  stattfindcn . Anmeldungen zur Teilnahme
an dem Kursus werden bis zum 18. Dezember von der Bürger¬
meisterei entgegeugenommen. — An Stelle des verstorbenen
Orts gerichtsmann es  W . Zerbe 2r wurden gewählt:
Landwirt Gust. Schulz und Landwirt Aug. Frey von hier. Die
Ernennung erfolgt durch das Königliche Amtsgericht in Wies¬
baden. — Die Maurer arbeite nan  der Stützmauer längs
des Grundstücks des W. Schwalbach hier wurden dem Maurer¬
meister W. Zerbe 3r übertragen.

#  Igstadt , 7. Dezember. Nächsten Sonntag, vormittags
10 Uhr, findet im Saalbau „Zur schönen Aussicht" die letzte
Vorturnerschnle  des „Mittel-Taunus -Gaues " statt.
Nach den Ordnungs - und Freiübungen werden ttbungen an
Reck, Barren und Pferd geturnt werden. Keulenschwingenmit
Haltungsübungen und Turnspiele bilden den 'Schluß. Nach
der Besprechung des durchgeturnten Stoffes erfolgt die Wahl
der Bezirkstnrnwarte für 1912, auch werden Vorschläge zur
Wahl des 2. Gauturnwartes enigegengenommen. Zum Schluß
der ' Besprechung wird der 1, Gautuxnwart , Lehrer Fritz Ott
(Bermbach) einen Vortrag über „Jugendpflege in den Turn¬
vereinen" halten,

— Diedenbergen, 5. Dezember. Ein- vielversprechendes
Braunkohlenlager  hat die Frankfurter Zechengefell¬
schaft „Franz " nach jahrelangen planmäßigen Schürfungen
nunmehr in unserer Gemarkung erschlossen. Es befindet sich
etwa 100 Meter entfernt von einem alten Stollen . Die Quali¬
tät der bisher zutage geförderten Kohle soll eine durchaus
gute sein.

Nassauifche Nachrichten.
no . Eltville, 6. Dezember. Der hiesige evangelische

Verein  veranstaltete am Sonntag in der Turnhalle einen
Lichtbilder - Vortrag  für die Jugend durch Herrn
vr . Magerhoff hier, welcher, gut besucht war . — Nächsten
Sonntag , den 10. Dezember, gibt derselbe Verein in der evange¬
lischen Kirche zu Erbach cm Wohltätigkeitskonzert,
bei welchem auch auswärtige hervorragende Kräfte Mitwirken.

d. Idstein i. T .. 6. Dezember. Der hiesige „Ausschuß für
volkstümlicheKunst- und Brldungspflege" hat auch heuer wie¬
der eine Ausstellung  von guten Büchern und Bil¬
dern  eingerichtet zum Schutze des Publikums vor schlechter
Literattir und mindertoertigem Wandschmuck. Da finden zu¬
nächst Erwachsme auf besonderen Tischen schöngeistige Literatur,
aber auch die Technik und d,-e Wissenschaften sind nicht zu kurz
gekommen: jeder findet etw<E . für seinen Geschmack und Geld¬
beutel. Auf den anderen Tischen ist das Reich der Kinder
vertreten : Bilderbücher von den einfachsten zu billigem Preisebis «u den wertvollsten. Autzekdeu» eine reieve Nuswaul m

-oagenoiieerarur. L)er AclnekAlch uns die Wanse zeigen BU-
öer. meist Künstlersteinzeichirungen, die sich durch eine warme
Stimmmig und dezente Tonführung auszeichuen. Auf Paneel¬
brettern ririgsum sind die schönsten Produkte der heimischen
Kemnuk aus dem Kannenbäckerland anfgestellt. Auch diese
Sachen finden viel Anerkennung und Käufer. In einem Seiten-
zrmmer haben heimische Künstler eine hübsche Ausstellung von
Znchnnngen, Malereien und Radierungen geschaffen. Die Aus-
stcllnng ist jeden Tag geöffnet und der Verkauf flott . Damit
me heimischen Gewerbe keine Einbuße durch diesen Verkauf er-

.ttnvd der Verdienst unter sie entsprechend verteilt,
wahrend der Ausschuß die übrigen Kosten selbst deckt.
,_ k- Höchst a. M., 7. Dezember. Bei den gestern stattge-
smrdenen Stichwahlen  der 8. Klasse wurden die bürger¬
lichen Kandidaten Hofmann, Schmidt und Weddigen mit 685'
tottTOmen gegen 403 Stimmen , die auf die Sozialdemokraten
entfielen, gewählt. — Vermißt  wird seit dem 1. Dezember

. mer, Hauptstraße 7, wohnhaft« Fabrikarbeiter Adam
^ " .Lhle . Sttehle , der verheiratet ist, hat sich an dem Tage

" ' 1 " seii ■zur Arbeit begehen und ist seitdem _ _ _ ...
w "̂ . Niederzeuzheim, 6. Dezember. Wiederum ist unter
denhrerfelbst  Dtphtherit -ks  auSgehrochen und-
die Schule brs auf weiteres geschlossen.
„ „ “ Hadamar . 6. Dezember, In der gestrigen S -tad t»vero .rdndt >enwwchl  dav 8t WäMr -Abteidmg zwischen

Wilhelm Metẑ und SchlosieruEer Kärl ^ e? ^ ^
1 Marer mit 106 Stimmen gewählt . ( w;, . ^

Sport.
. * Fußball . Am_

wird die l . Mannschaft
vererns  Wiesbaden . E. »» shu « ^ ^
S ü o itvereins  Wiesbaden ein Wettspiel auf dem Exerzrer-
bBP an der Schrerfteiner Straße aus tragen . Der Ansimg des
Spieles ist auf 10 Uhr morgens fostgesitzt.
- — — — — i .

Gerichtliches.
A«s auswärtigen Gertchtsfäl-«.

>v. Der Spionageprozeß Schulz . Vor dem vereiniigten
2. und 3. Strafsenat des Reichsgerichts begann der Spio¬
nageprozeß gegen den englischen SchiffsHändler
Schulz  und Genossen. Angeklagt sind der SchiffshäUdler
Max Schulz ans Southampton , -die Ingenieure Hipstch und
Wolf (Brancnf , die Wirtschafterin Eckermann und Äüv
Kaufmann v. Maak (Bremen ). 20 Zeugen und Sachverstän¬
dige smd geladen . Der Präsident eröffnete die Verhandlung
um 9 Uhr 15  Min , Es wurde der Eröffnungsbeschluß des
ersten Strafsenats verlesen, wonach die Angeklagten hin¬
reichend verdächtig sind, 1910 und 1911 in Deutschla-nd und
England gemeinschaftlich vorsätzlich Pläne , Zeichmingen und
andere im Interesse der Landesverteidigung goherm zu
haltmde Gegenstände verschafft und- Mr Kenntnis des eng¬
lischen Nachrichtendienstes gebracht und somit sich des Ver¬
brechens gegen -deir § 1 des Spionagegefetzes schuldig ge-
macht zu haben . Oberreichsanwalt Dr . Nagel beantragte
Ausschluß der Öffentlichkeit während der ganzen Dauer der
Verhandlung . ^Das Gericht gab -dem Antrag statt. Das -Ur¬
teil ist voraussichtlich am Samstag zu erwarten.

Kleine Chronik.
Eine Gasomcterexplosion . In Bersigwalde bei Berlin

ist in dem Fabris -gebäude der Firma Lindes Eismaschinen-
Mtiengesellichast eiir Gasometer , der etiva 8M Mbikmercr
faßt , durch eine Explosion in die Luft geflogen. Verletzt
wurde niemand . Die Explosion wurde -anscheinend durch
einen Kuitten aus einem neben dem Gasometer anfgestellteni
Motor -hervorgerufen.

Eine biasometcrexplosion. In Borstgwalde bei Berlin ist
in den: FgHrrkgebäude der Firma Lindaus Eisenmaschincn-
der 13jährige Schulknabe Willi Meden mit einer Schuß¬
wunde in der rechten Schläfe tot aufg-esnnden. Es liegt
Selbsttnord aus Furcht vor Strafe vor . Der Knabe hatte
einen Geldbetrag uniersch!a-g-en.

^ Auf der Lokomotive verunglückte der Lokomotivführer
Eisenach -aus Frankfurt a . d. O ., der vorübergehend Heiz-er-
dienste leistete. Er hatte den Schnellzug S . 10 auf der
Fahrt von Breslau wach Berlin begleitet . Unterwegs
beugte er sich- mit dem Oberkörper aus der Maschine, wo¬
bei ihm von einem entgegenkommenden Zug der Kopf zer¬
schmettert wurde . Die Leiche des Unglücklichen wurde nach
Berlin gebracht.

Von einem Zug gestürzt. Nachts Wrzte ein auf der
Fahrt -von Fürstenwalde nach Frankfurt a . d. Oder be¬
findlicher rnffüschcr Arbeiter aus Unvorsichtigkeit von der
Plattform . Er wurde überfahren nnd- getötet.

Eine ganze Familie erstickt. Der Bauer Lazarewihsch
zu Belgrad , der mit seiner Familie ein neues Hans bezogen
hatte , erstickte infolge Überheizung des Ofens mit seiner
Frau , Schiwiegermuttcr und zwei EtÄelm

(Nachdruck rerbotenj
Vom FSnanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tarblatls “.
# Berlin, 7. Dezember.

Die New Yorker Börse zeigte bei mäßigen Umsätzen eimgs
Unregelmäßigkeiten. Eigentliche Schwäche machte sich ja
nicht bemerkbar, vielmehr sorgten günstige Betriebsausweise
einzelner Bahnen und bessere Nachrichten vom Eisenmarkte
zeitweise für eine leichte Aufwärtebewegung. Andererseits
verstimmte die Präsidentenbotschaft, die eine unveränderte
Anwendung des Antitrustgesetzes ankündigte, und der neueste
Bankenausweis sowie die Versteifung am Geldmärkte machten
ebenfalls einen schlechten Eindruck. London lag zunächst
fest, bekehrte sich aber am Schluß zu einer weniger freund¬
lichen Haltung. Ursache hierfür bildete das Anziehen der
Geldsätze, auch bestanden Befürchtungen wegen eines Eisen-
bataerstreiks . Am Minenmarkt war die Stimmung besser,
während amerikanische Werte unter New Yorker Nachrichten
litten. In Paris lagen keine Momente vor, die eine stärkere
Kursbewegung hätten herbeiführen können. Anfangs war die
Tendenz stabil, wurde dann später unregelmäßig, um wieder
ziemlich fest zu^ schließen. Russische Fonds erfreuten sieb
zuletzt starker Nachfrage. Wien wurde durch politische Be¬
denken ungünstig beeinflußt. Der Einmarsch der Russen ln
Persien, die Dardanellenfrage und der Rücktritt des General-
.labmriiBia ur uckioa aut den AUrkt. lüu aegeagewlcbt bilde loa
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günstige wirtschaftliche Berichte, besonders vom EisenmarSS.
Auf die Haussefreudigkeit, die die Berliner Börse in der letzten
Zeit erkennen ließ, folgte diesmal eine leichte Ernüchterung.
Bei Beginn herrschte allerdings noch bedeutende Festigkeit,
Bnid in Montanwerten machte die Aufwärtsbewegung noch
weitere Fortschritte , auch sonst trat im weiteren Verlaufe hin
und wieder einige Zuversichtlichkeit hervor, aber im allge¬
meinen überwog doch das Gefühl, daß in dem heutigen Kurs
niveaü alle Anregungen schon reichlich berücksichtigt seien,
unld daher erklärt es sich, daß die berufsmäßige Spekulation
zur Sicherung ihrer Gewinne schritt . Die schwebenden poli¬
tischen Tagesfragen mahnten übrigens zur Zurückhaltung,
wenn sie auch nicht gerade einen besonders nachteiligen Ein¬
fluß auf die Haltung hatten, um so weniger, als der Verlauf der
abermaligen Marokkodebatte im großen und ganzen Befriedi¬
gung auslöste . Um die Verstimmung zu erhöhen, trat noch
hinzu, daß der Geldmarkt neuerdings im Zeichen einer Ver¬
steifung sieht, die, wie man glaubt, indes bald überwunden
sein wird. Der Privatdiskont stellte sich am Schluß auf 4%
Prozent, und tägliche Darlehen erforderten etwa ebenso viel.
Schließlich war die augenblickliche Aussperrung in der Ber¬
liner Metallindustrie ebenfalls geeignet, die Stimmung zu ver¬
schlechtern. Auf dem Gebiete der Montanwerte kam die
Realisationsneigung in erster Linie zum Ausdruck. Eigent¬
liche Rückgänge sind zwar kaum zu verzeichnen, dafür
sorgten schon die andauernd sehr günstigen Nachrichten über
das legitime Geschäft, aber die höchsten Notierungen konnten
lange nicht behauptet werden, wobei die oberschlesischen Werte
sich noch am widerstandsfähigsten erwiesen. Infolge der
Ärheiterdifferenzen wurden Elektrizitätswerte Angeboten. Unter
den Bahnen erfuhren Kanada ,eine Erhöhung, weil die Er¬
klärungen des Reichsschatzsekretärs über die Finanzlage be¬
friedigten. Banken zeigten Unregelmäßigkeiten und konnten
die höchsten Sätze in keinem Falle behaupten . .Wie im
Terminverkehr , so trat auch am Kassamarkt später Abgabe-
neigung auf. Immerhin lassen sich noch in vielen Fällen
beträchtliche Erhöhungen wahmehmen.

Industrie und Mandel.
W. Verein deutscher Eisen - und Stahl -Indnstrieller . Nach

den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
Industrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und
Luxemburg während des Monats November 1911 insgesamt
K313 896 Tonnen gegen 1334 941 Tonnen im Oktober d. J.
lind 1272 333 Tonnen im November 1910. Die Erzeugung
verteilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei ln
Klammem die Erzeugung für 1910 angegeben ist : Gießerei¬
roheisen 259 292 (262 961) Tonnen, Bessemerroheisen 41687
(35 565) Tonnen, Thomasroheisen 831 662 (790 701) Tonnen,
Stahl- und Spiegeleisen 142 862 (125 844) Tonnen, Pudd'elroh-
eisen 38393 (57 462) Tonnen. Die Erzeugung während der
Monate Januar bis November 1911 stellte sich auf 14 156 586
Tonnen gegen 113 486 241 Tonnen im gleichen Zeitabschnitt des
Vorjahres.

w. Deutsche Erdöl-Akt. -Res. In der Sitzung des Auf-
sichtsrats berichtete der Vorstand über das Ergebnis der Prü¬
fungen, welche von seiner Seite bei dem zum Konzern der
Diskonto-Gesellschaft und S. Bleidhroeder gehörigen Petro¬
leum-Unternehmungen und seitens des letzteren Konsortiums
bei der Deutschen Erdöl-Akt.-Ges. und den von ihr kontrollier¬
ten Unternehmungen stattgefunden haben. Auf Grund des
beiderseits befriedigenden Ausfalles dieser Prüfungen wurde
beschlossen, der am 6. Januar 1912 einzuberufenden General¬
versammlung dem Zusammenschluß  der Deutschen
Erdöl-Akt.-Ges. und der zum Konzern der Diskonto-Gesell¬
schaft und 8. Bleichroeder gehörigen Petroleum-Unter¬
nehmungen vorzuschlagen.

w. Compania Barcelonesa de Elektricidad. Wegen des
Ankaufs . der Compania. Barcelonesa de Elektricidad-Aktien
durch ein neu gegründetes Konkurrenzunternehmen der Bar¬
celona Elektric Ligh & Power Co. in Torentn schweben Ver¬
handlungen dergestalt, daß den deutschen  Aktionären
ersterer Gesellschaft 140 Proz. einschließlich des 1911er Divi¬
dendenscheines sowie eine mäßige Entschädigung in Aktien
einer kanadischen' Gesellschaft Angeboten. werden. Die Ent¬
scheidung wegen des Ausfalls der Verhandlungen ist gegen
Ende des Jahres zu erwarten.

* Dividenden-Schätzungen. Akt- Ges. der Gerres-
Keimer  Glashüttenwerke vorm. Koni. Heye in Gerresheim
bringt fr das am Dez. 1911 ablaufende Geschäftsjahr vor¬
aussichtlich eine Dividende von 14 Prozent (wie i. V.) zur Ver¬
teilung. — Breslauer  Diskonto -Bank 6 Proz., Katto-
witzer  Bankverein 7 Proz. (wie i. V.),- Schlesischer
Bankverein 7% Proz. (wie i. V.), Leipziger  Elektr . Straßen- ,
bahn 6%i bis 7 Proz. (5Vs, Proz..), Eisenhütte Silesia  8 Proz.,
zirka (6 Proz . i. V.)> Ober schlesische  Zement 3 Pioz.
(wie t V.), Schlesische  Zink 18 Proz. (17 Proz. j. V.),

Silesia  chemische 9 Proz. (wie i. V-). Die „I1 s e“ Berg-
bau-A.-G. schätzt die Dividende auf 24 Proz . (wie i. V.), All¬
gemeine Deutsche Kleinbahn - Ges.  wiceer 7 Proz.,
Preußische  Leihhaus -Akt -Ges. in Berlin  wieder null.

Verschiedenes.
w. Der Stand der Herbstsaaten . Der „Reichsanzeiger“ Be¬

richtet über den Stand der Herbstsaaten Anfang Dezember in
Deutschland, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet : Winterweizeh
2.4, Wihterspelz 2.0, Winterroggen Z.4. In den Bemerkungen
heißt es : Im November, dem letzten diesjährigen Berichts¬
monat, herrschte im ganzen Reiche für Herbstsaaten eine ver¬
hältnismäßig recht günstige Witterung. Sehr zahlreich sind
die Berichte über mehr oder weniger erheblichen Schaden
durch Mäusefraß. Die vormonatige günstige Beurteilung hin,
sichtlich der Witterung wird durch die jetzigen Berichte durch¬
weg bestätigt und hat teilweise noch eine kleine Besserung er¬
fahren. Die späteren Saaten, besonders , Weizen, sind zwar
infolge verzögerter Bestellung, mancherorts auch infolge der
Trockenheit und tierischer Schädlinge, noch etwas im Rück¬
stand und noch nicht vollständig aufgelaufen. Um so besser
stehen die früheren Saaten aller Winterfrüchte, zumal von
Roggen.

Gcnessenscliaftäi 'egiäter Wiesbaden.
=  Ein - und Verkanf-Genossenschaft des Vereins Wies¬

badener Fnhrwerksbesitzer, eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht. In das Genossenschaftsregisterist
unter Nr. 54 die Genossenschaft in Firma : Ein- und Verkaufs-
Genossenschaft des Vereins Wiesbadener Fuhrwerksbesitzer,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, ein¬
getragen worden. Das Statut ist vom 13. November 1911.
Gegenstand des Unternehmens ist : a) Ein- und Verkauf von
Futter - und Betriebsmitteln ; b) Übernahme und Ausführung
von Transporten aller Art. Die Haftsumme beträgt 30 M„ die
höchste i Zahl der Geschäftsanteile . 1,0. Vorstandsmitglieder
sind : 1. Fuhrunternehmer Adam Marquis zu Biebrich,
2. Kaufmann Friedrich Zander jr. zu Wiesbaden, 3. Kauf¬
mann Franz Neumann zu Wiesbaden. Die Willenserklärung
des Vorstandes erfolgt durch mindestens zwei Vorstandsmit¬
glieder, die Zeichnung geschieht, indem die Zeichnenden zu
der Firma ihre Namensunterschrift beifügen. Bekanntmachungen
ergehen unter der von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern
Unterzeichneten Firma der Genossenschaft im „Wiesbadener
Tagblatt“. Die Einsicht in die Liste der Genossen ist während
der Dienststund an des Gerichts jedem gestatio*..

HNesva- rner Dagvian. Freitag , 8 . Dezember 1911. Nr . 571.

Berliner B5rse.
CBlge &er Drahtboricht dee Wlnbadeuer TagblalUO

Div. |
°/° I Letzte Notierungen vom 8. Dezemb
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und DisoontobankDa" -. —'armstädter Bank . . , .
Deutsche Bank . . .
Deutaoh -Asiatiscbe Bank . . . . . .
Deutschs Effekten - und Weohselbank
Disconto -Coramandifc.
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreiohisohe Kreditanstalt.
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse 8ir »3senbahn . . . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellfiohaft •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . . .
Oesterreioh -Ungarisohe Sfcaatsbahn •
Oesterreiohisohe Südbalm (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . •
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . .
Gementwerke Lothringen . . • . •
Farbwerke Höchst . .
Ohem . Albert,.
Deutsch Uobersee Elektr . Aofc. . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . •
Lahmeyer . . . . . .
Schuokert . . . . . . . . . .
Rheinisch - Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . . . . . . . .
Boehumer Guss . . . . . . . .
Buderus . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
Esohweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss . . . . . . •
Harpener.Phönix
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -GeselliChaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . .

Tendenz : schwach.

'Voriet*tej LeJSte
Notierung.

170 170
118 118

201 262
14130 141.75
119.75 119.75
191.30 190.70
158.25 158.40
127.75 127.75

140.10 140.20
136.30 136.80
149.25 150?25
192-75 192.60
124 124.50
140-90 141.20
104-50 104.50
19-20 1920

102-20 101.70
118.10

148 148.30
147-50 147.75
77-50 77.50
89-75 89.75

137-50 136.25
6)7 654
£15-50
181-59

515.50
181

163 162.75
123-25 125
165 164.60
186 170.25
415*50 444.75

252.25
229-25 228.90
112 111,90
139-60 190
130-25 18025
150-75 151.60
194 193.80
83-30 88

193 193.10
252.90 253
174.90 174.10
267 267.90
139 169.74

griff® Nachrichten.
Nir sra»röst(ch-spa,rische» Nerhandrrrrgerr.

hd . Paris , 8. Dezember. Dem der französischen Regie¬
rung nahestehenden „Petit Parisien " zufolge werden die
französisch-spanischen Unterhandlungen wahrscheinlich noch
vor Ende dieses Monats  erliMgjt fein . Frankreich
werde Spanien die ganze Einflußsphäre überlassen , die in
dem Vertrag von 1904 vorgesehen ist und sich mit K om
p e n s a t i o n e n im Susgebiet  begnügen . Den
Hauptpunkt der Besprechungen wird die Frage des P r o
tektor -ates  bilden . Frankreich stellt sich aus den Stand¬
punkt, daß nur ein einziger Resident  mit dem Sitz
in Fez angängig sei. Es verlautet , die spanische Regie¬
rung werde in «den nächsten Tagen die von Frankreich vor-
geschlagenen Grundlagen des Abkommens prüfen und eine
neue Konferenz werde erst Ende der nächsten Woche statt¬
finden . — Der „Matin " weist aus die Bedeutung der Tat
sache hin , daß -der englische  Botschafter in Madrid,
Bunsen , der gestrigen ersten Konferenz zwischen dem fran¬
zösischen Botschafter Geoffroy nnd dem spanischen Minister
des Äußern dergewchnt hat . Das Blatt glaubt mitteilen
zu können, daß die Besprechungen zu dritt  auch bei allen
neuen Unterredungen stattfinden werden . Die Mächte der
Tripelentente seien entschlossen, an allen Punkten der Erde
geschlossen vorzugehen und alle internationalen Fragen in
intimer Weise miteinander zu besprechen.

hd . Paris , 8. Dezember . Die französische Okku
pationskolonne  für DcaroAo wird 3800 Mann be¬
tragen . Marokko wird für die militärische Verwaltung
in Ost- und West-Marokko eingeteitt . General Mix wird
im Osten, General Moinierim im Westen Oberbefehls¬
haber fein.

hd . Paris , 8. Dezember . In amtlichen Kreisen erklärt
man , die Zustimmung Österreich - Ungarns  zum
deutsch-fmnzösischen Marokko-AbkomMen könne nicht in
Frage gestellt werden . Die Zustimmung sei Frankreich
gegenüber direkt versprochen und nur durch das parlamen¬
tarische Verfahren ,in Ungarn  verzögert worden.

Die Lage in Persien.
wb. Teheran , 8. Dezember . Die Spannung  hat

etwas nachgelassen, da Sardar Assad den Widerstand nicht
befürwortet . Auch der armenische Erzbischof in Jspwhan
warnte die Armenier telegraphisch, sich einzumischen. Die
Regierung ist bemüht , alle Akte zu verhindern,  die
als eine Enischuldigung des russischen Vorgehens gedeutet
werden könnten. Alle Parteien verhalten sich etwas
ruhiger,  nachdem bekannt geworden , daß England  an
dem Abkommen vom Jahre 1907 sesthatte, insbesondere an
den Bestimmungen über die Unabhängigkeit Persiens . —
Ter Führer der Armenier erklärte , daß sie kämpfen würden,
wenn es von ihnen verlangt würde , aber sie würden nur
als persische Bürger handeln.

Kreta.
hd, Athen, 8. Dezember. Heute findet die Wahl der

kretischen Deputierten zur griechischen
Kammer  statt und am Sonntag wollen die neu gewählten
Deputierten in Achen sein. Wegen 'der daraus drohenden
Verwicklungen mit der Türkei wurde nach einer Beratung
des Königs mit dem Ministerpräsidenten Veniselos be¬
schlossen, die kretischen Deputierten unter dem Vorwände
zurückzu halten^  daß dort die Cholera herrsche. Ein
Gerücht will aber wissen, daß die Deputierten sich bereits
in Athen befinden.

Die Royalisten in Frankreich,
hd . Paris , 8. Dezember. Der Herzog von Orleans hat

eine Reorganisation der rohalistischen Partei von Frank¬
reich beschlossen. Das politische Bureau ist abgeschasst und
durch ein Sekretariat ersetzt worden . Frankreich ist nun¬
mehr in 10 Zonen eingeteitt . An der Spitze jeder Zone
steht ein Vertrauter des Herzogs , welcher die royaWische
Propaganda leitet . Das Seine -Departement bildet eine
besondere Zone . Der Vorsitzende der verschiedenen Komitees
dieses Departements sowie der Besitzer des Blattes „Action
franLaise " stehen in diretter Verbindung mit dem Herzog
von Orleans.

Das böseB-Pulver.
wb. Paris , 8. Dezember . Die in der Pulverangelegen¬

heit eingesetzte Untersuchungsrommissioir hat sestgestellt,
daß sich an Bord des Kriegsschiffes Ĵsistice " Pulver von
derselben Gattung befand wie das , das die Katastrophe
der „Liberts"  herbeigesührt hat . Diese Pulvervorräte
wurden sofort ansgeschifft,  wobei festgestellt wurde,
daß ein Teil davon bereits verdorben war.

Südafrikas Landesverteidigung,
wb. Pretoria (Transvaal ), 8. Dezember . In einer Rede

erMrte der Unionsminister für die Landesverteidigung,
S m u t s , die Regierung beabsichtige, noch für eine Reihe
von Jahren für den Schutz aus See sich auf die brit isch e
Kriegsflotte  zu verlassen, da sie vorläufig mit der
Verteidigung zu Lande genug zu tun habe. Wenn diese
Frage gelöst sei, könne «nmt an die Frage des Baues einer
südasrKanffchen Flotte  herantreten . Er hoffe jedoch,
daß es n i em a I s dazu kommen würde.

Die Folgen der engen Röcke,
hd . Paris , 8. Dezember . „Petit Parrsien " Hat in der

Gegend von Roubaix , wo sich die Mosten Tuchfabriken be¬
finden , eine Enquete veranstaltet , die das Resultat zeitigte,
daß die neue Frauenmode der engen Röcke den Arbeitirrn
der dortigen Fabriken einen Ausfall an Löhnen  in
Höhe von 15 bis 20 Millionen Frauken verursacht hat.

Ein Eisenbahnunglück in Rumänien,
hd . Bukarest, 8. Dezember . In der Station Berheci

fand infolge falscher Weichenstellnng ein Zusammenstoß
zweier Miterzüge statt . Beide Lokomotiven und viele
Wagen wurden zertrümmert , 6 Personen vom Zugpersonal
getötet, 7 schwer verletzt.

London , 8. Dezember. (Unterhaus .) Das Seeprifenge-
setz, welches die Londoner Deklaration wirksam macht,
wurde gestern in dritter Lesung mit 172 gegen 125 Stimmen
angenommen. __

Telegraphischer Witterungsbericht
deutschen Seew&rte zu Hamburg

vom 8 . Itezember « 8 Ulir tormittag ;»»
1 — sehr leicht , 3 ---- leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 —frisch , 6 — stark.

7 = steif , 8 ----- stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s
ca

'S J ’S 'S
<9

Wetter. |r|
Aenderung
des B&rom
▼. 5—8 Uhi

morgens.

Nieder*
schlag in

24 Stunden

754,0 SW1 bedeckt + 6 0,0- 0,4 2,5—6,4752,6 83 + 5 -0,0 - 0,4
765,0 SS04 Bogen + 5 0,0- 0,4 0,5—2,4753,2 SO 4 woi kig —1 -0,0 - 0,4
718,6 SSO 3 bedeckt - 1 -0,5 - 1,4 0
765,1 SO 4 — 1 0
755,3 W 2 + 5 0,5- 1,4 0,5—2,4755,3 OSO2 + 4 -0,0 - 0,4
757,3 83 wolkig 0,4 0
757,2 SO 3 4- 4 0
759,4 SO 2 + 4 -0,5 - 1,4 0
761,0 0 3 wolkenl. - 3 0
757,6 W 4 Regen + 5 0,5- 1,4 2,5- 6,4757,0 SOI Nebel + 3 0.5- 24
767,6 WSW 3 bedeckt + 5 « 0,1- 0,4

747,0 SSW 6 wolkig + 5 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4745,7 S 3 bedeckt + 2 —2,5- 3,4 0,5- 2,4
751,1 56 bedeckt + 9 —2,5- 3,4 0,5—2,4750,0 SW 2 heiter + 1 —0,5- 1,4 0,5—1,4752,8 SSW 2 halbbed. + 2 0.5—2,4.750,8 85 wolkig + 7- -1,5 - 2,4 0,1—0,4
760,5 SO 3 halbbed. + 5 6,5- 12,4

756,9 WNW1 halbbed. + 5 0,5 -1,4 6,5—12,4755,2 NW 2 heiter + 6 2pS—6,4757.0 OSO 2 « -I- 4 -0,5 - 1,4 0
751,7 81 bedeckt + 7 —0,0- 0,4 0
751,9 85 Schnee + 4 6,5- 12,4765,4 SSW 6 beleckt — 2 -1,5 - 2,4
753,4 87 , Kegen + 5 -0,5 - 1,4 2,5—«,4751,6 803 4- 3
756,3 880 4 bedeckt + 4 0,6- 2,4763,0 880 4 « + 3 2.5- 64
762,7 806 Kegen + 3 0,5- 1,4 12,5—20,4
767,0 84 Schnee —1 -0,5 - 1,4 2,6- 6,4762,4 HO 4 bedeckt + 3 0
758,3 + 3 -1,5 - 2,4 2,5- 6,4778,4 s 1 - 5 0
774,5 SO 2 — 5 -0Z - 1.4 0
769,0 SSO4 — 2 0
770,6 SSO 4 + 4 0
776,6 « - 8 0

776,0 SO 2 Schnee - 8 -0,5 - 1,4 0
762,2 8803 bedeckt 0,0- 0,4 0
760,0 0 1 + 3 -0,5 —1,4 0
762,8 803 Kegen d-13 2,6- 6,1
761,6 02 + 11 6,6- 12,,760,3 Nl wolkig +12 0
741,6 WSW 6 bedeckt +- 6 0,5- 1,4 0.5- 2,4

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg.Swinemuude . .
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin , . . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stornoway . • .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen .
Shields .
Holykead . . . . .
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangcl . . . .
Petersburg . . .
Liga . . .Wilna . . . . . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . .
gras . .Kom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Sey disfjord . . .

Wettervoraussage für Samstag, 9. Dezember,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Phyaikal . Vereins zu Frankfurt a Bl'

Meist trübe , Regenfälle , mild , stürmisch.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. Dezember

Barometer ank 0° und Normaischwer*
Barometer auf dem MeereB«pieg »l . .
Thermometer (Oeleiue ) . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (t/o) . • • • « . . .
Wind -Richtung und -Stark # » » . . e.
Niedereohlagehühe (mm)

7 Uhr
norgwuk

754.1
764,6

4,0
«9
97
Ol

2,0

2 Uhr
uMiua.
748,7
769,2

6,8
5,8

85
N03

9 Uhr

747,5
758,0

3,9
6,5
90

NW2
0,6

750,1
760,6
4,4
5,7

90,7

Höchste Temperatur (Celsius) 5,9. Niedrigste Temperatur 3,5.
Wasserstand des Rheins

am 8. Dezember:
Biebrich ; Pegel : 0,85 «n gegen 0,87 na am gestrigen VormitUg.
Caub . „ 1,221,20 „ „ ..
Mainz . ,, 0,10 „ „ 0.11 „ „ „ „

Gsschästliches.
Zahnbelag . Jede Mahlzeit läßt in der Mundhöhl,

Speisereste zurück, die mit Speichel vermengt sich an den
Zähnen festsetzen. Zum Teil gehen diese Reste in Fäulnis
über, zum Teil bilden sie einen häßlichen Zahnbelaa , auS
dem allmählich der Zahnstein entsteht. Rauchen, Tabak-
kauen usw. verfärben die Zähne und geben ihnen ein häß
liches Aussehen. Tägliches, zweimaliges Putzen der Zähn«
mit Kosmodonk-Zahnereme mit aktivem Sauerstoff (Tube
60 Pfennig ) macht die Zähne blendend weiß. In allen
Geschäften zu haben. Probetube gratis  durch die
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Die Ave«d-A«sgade umfaßt 10 Seite«.
Chefredakteur: W. Schulte  vom Brühl.

BerantwerMch für Politik und Handel: A. Hegerhorst,  Erbenbelm : für
geuillekon: B. t>. Nauendorf:  für Stadt und Land: C. Rötherdt; für
Gerichisjaal, Bermilchtes, Svork und Briefkasten: C. Losaüer ; für die ^ uteigeu

und Rekiameu: H. Dornaus;  fämtlich in Wiesbaden.
■Lriuk nnd Verlag der L. Sqrllendergjchen  Hoj-Buchdrnderei <» Wietbadeu,
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Huttersorgen
gibt ’s bei der jetzigen Teuerung gar viele und es ist
deshalb doppelt wertvoll für jede Mutter , daß sie aus
H AN SA-Puddingpulver ihren Kindern recht häufig so

billige und dabei so köstliche und nahrhafte Speisen
bereiten kann . Zum Backen nur das echte HANSA-
Backpulver . Nährmittelfabrik HANSA , Hamburg 6.

(Hae. 1280g) F144

Sie werden einsehen
„dass nnr ein wirklich gutes

Erzeugnis sich dauernd
in der Gunst des Publikums

erhalten kann. Die Zahl
der Anbtogor der Marko

Salamander
wächst täglich.

Einheitspreis für
Damen u. Herren M. 12.50
Luxus-Ausiührnng M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
£ct>ubges. m, d, H, Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:
Langgasse 2.

K 89

Billiger Chrrstschmuck!
Um Platz zu bekommeu, verkaufe bis zum 10. Dezember einen Posten

Thüringer Glassachen
äußerst billig und

«och mit IO Prozent Rabatt
Avis für Vereine, Restauraieure rc.

Germania-Drogerie, Rhemstraße 67. 1802

1215Empfehle täglich frisch:
Frankfurterwürstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter, JRIieinsfr.
rr.

Feinste Marken
66

•9
Mosel

Bester Kognak-Verschnitt
in ganzen BAter - und IRalb-
liier -Flaschen aus erstklassiger

Kognak-Brennerei. 1620
Ferner : Arak , sowie

sämtliche Punsch-Essenzen.
Mediz.-Drogerie„Sanitas“,
Mauritiusstr. 5, n.Walhalla-Theat.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu. dergl. werden neu
aufgefärbt, blomer, Schwalbach. Str . L7.

Rotti

Irutscher uuL österr.Alpenserein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag, de» 14. Dezember 1911, abends 8V- Uhr, im oberen
Saal des „ Frankfurter Hof" r

Ordentliche MitgliederVersammlnng
(Generalversammlung ).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers und des Hüttenwartes.
2. Rechnungslegung des Kassierers und Bericht der Ncchnungs»

Prüfungs-Kommission.
3. Voranschlag für 1912.
4. Wahl des Vorstandesu. der Rcchnungs-Prüfnngs-Kommisston.
5. Auslosung von Anteilscheinen.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten._F372

A.uf

Kredit
zu billigen Preisen.

Moderne ÜMW -LoMtW
Ulsters , Paletots , Kapes, Anzüge.

Knaben- u. Jünglings-Konfektion.

Elegante DäfflCQ-EOIlMtlOD
Mäntel, Paletots, Kostüme, Kostümröcke, Binsen,

IPelae.

Möbel ■Wohnzimmer, I Kleinmöbel,
Schlafzimmer, Einzelne Möbel,für Speisezimmer, I D
Herrenzimmer, I el en’
Küchen. I Teppiche etc.

Bequemste Zahlungs -Einteilung.
Eieelle Bedienung '.

8 . Bnehdaht
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.

Ein kleines Hänschen
mit einem kl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen nennen? Ein bischen Blumen-
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubenschlag sich ein¬
richten, einige Hühner im Hof herumlaufen sehen? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eltville, einer netten kl. Stadt
am Rhein — 20 Min. von Wiesbaden, sodaß Sie alle Anregungen
der Großstadt mitgcnießen können, — gib: es derartige Villen von
15,000Mk. an. Prospekt und Näheres: F64
_Verkehrsverein , Eltville.

Wärmflaschen
v. Mk. 1.80 an.
Leibwärmer

billig. 1559
FrzJlössncr
Wellritzstr. 6.

Erzeugnisse:
Bouillon -Würfel , Suppen-Würfel, Suppenwürze

sind nach wie vor in Qualität 1

Vertreter : P. Böhme , Schwalbacher Strass e 47. Telephon 430 3.

Futterhäuschen
für Balkon und Garten , sowie

Strenfntter
für die Vögel im Freien

empfiehlt

EÄU. IDicliifiisixtBfi.
Zoologische Handlung,

Mauergasse 3/5. Telephon 3059.

AOllvein und
Apselivein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

is &Güib Stenfgelj
Sonnenberg—Wiesbaden,

Tcl. 2639. Apfelwein-Kelterei.

für

Elegante Ausstattung.
Nnr erprobte Qsaalitätea in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1730

Damen, Spazieritöcke.
Herren, € | ®

...• .. . f:
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wiilielmstr. 42.
Grösstes Detail -Geschäft Deutschlands mit mir eigenen Fabrikaten,
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I .. Ph . Dorner , Optiker,
Mas *ktsts »asse 14 , aiu Schlossplatz,

empfiehlt «ein grosses Lager in

optischen Artikeln  und optisch-mech. Lehrmitteln.

Laterna magicas i .so, 3.20, 4.—,
5.— , 6.— etc.

Eiektromotore , Funkeninduktoren,
Influenzmaschinen ,Akkumulatoren

Barometer 6.- , 9.—, 12.- , 15.—,
18 .— etc.

Operngläser s.—, 10.—, 14.—, 18.—etc.
Feldstecher 10—, 15.- ,20.—, 30.—etc.
Thermometer so Pf., 75  Pf., 1.—, i .so,

2.— etc.

Brillen und Kneifer von2 Mk. an.

Experimenfierkasten
4 .- , 7.—, 10 .50 , 20 .— etc.

Dampfmaschinen vons .—Mk. an.
Dampf - Lokomotiven«
Elektrische Bahnen.

Kinematographen von 3.50, 5.50, 7.—»
10 .—, 12 —, 15 .—, 21 — etc . 1778

Sweater
und

Sweater ~Thnzüge.
Unübertroffene Auswahl. Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate zu sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte JTlützen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus

L . Scfjwenck,
Tflüfylgasse 11 — 13,

K146

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

pti  H . Schweitzer , Hoflieferant
Erstes und ältestes 1701

Sp ielwarengeschäft Wiesbadens,
py EUenbogengaff « 13. - W Y

Sulangeyutnadeln
werden sofort gekürzt und tadellos an-
ZefchWen. ^ , .̂ 1716O . Eberls ardt,

46 Sanggasse 46.

Offerier« sehr billig ächten Original-

Uermouth
di Tori rao 1749

Marlte „Martinazzi“ . . . Fl. 1.50,
Marke „Cinzano“- . . . . Fl. 1.80.

F. A. Dienstbach,
Schwalbachar Str. 7. —- Telephon 1664.

Korbwarenu. Stühle
flechtet Mender , Heklmundstr. 29.

Keimgung der Bimmertuji
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

Ton schlechten Gerüchen im Wohn -, Speise - oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

?latitta~£ampen
(rauchverzehrende Lampen)

L Mk. 3 . 5 « , 6 .50 , 8 . 5 « , 9 . —, 1 « . —, 14 .—, bis Mk. 45 — ,
dazu ^ eliürijge Essenz h Mk . 1 .35 , 1/a Liter 3 . 50.

Ir . M. Ulbersheitn.
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Williclmstr . 36 . Haiscrstr . 1 .

{Fernsprecher 8 äIOS . K 102

Versand gegen Nachnahme. — Illnstr . Preisliste kostenlos.

Betfefoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe ec. gnt und sehr
billig Webergasse 8» Httz. Tel. 3229

Offeriere für Me  Familienfeste
DM- die so beliebten Apfel - und Beerenweine.

Neuer S peierling -Slpfelwcin . per 9/--Ltr.-Fl . 32 Vf.
syerryartig Stachelbeerwein , goldgelb . „ „ 70 Pf.

JohanniSbecrweiu , rotgold . . . . „ „ 70 Pf.
Heidelbeer -Bkntwetn . . „ 65 Bf.
Brombeerwein ( feines Aroma ) . . „ „ 80 Pf.
Hlmbeerwein (hochfein) . . „ i .— Mk.
Grdbeerwein , für Bowle geeignet . . . „ „ 1.— Mk.

Obst -Schanmweine:
Speierling -Sekt „ Henrich Trocken 44. per Flasche 1.30 Mk.
«tachelbeer -Sckt . . . „ 1.80 Mk.

hanniSbeer -Sekt . . „ 1.80 Mk.
ddeer-Sett . . . . . . 2.— Mk.

sowie weiße und rote Traubenweine.
Versand nach allen Gegenden und in allen Gebinden.

Trotz der hoben Einkaufspreise des Kelterobstcs verkaufe meine Apfel - und
Beerenweine zu alte » Preisen u. guter Qualität.

OWMkltttei Fritz Henrich,
Größte Apfel- unv Beerenweinkelterei am Platze. B23537

Job
Grd

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie,
Grone ßargstraue 5 . 'S' elfjilaon 34SS.

Mm Dis pf. MchnWsMenk!
Diese Wo^ k und nächste Woche verkaufe ich eine araße Sendung Palmen,

sehr geeignet zum Geschenk. Phönixpalmcn von 1.50 und 2 Mk, gy, Eentsm von
3 Mk. an, Edeltannen von 1.50 an, Latanien, Kokospalmen md Mmmibäume
in allen Preisen. Ferner großer Posten Weihiiaclitstgnp.clt sn Töpfcy von
80 Pf . an, Schnittbtumcn täglich frisch, Nelken Dtzd, 80 Pf ., Marguerittcn
Dtzd. 25 Pf., größtes Originalbund Veilchen 35 Pf., Traukrkränze' voy ß0 Pf . an.

Ebensen billig ! Herderstraße 5 , Telephon ©554.

Morgen Samstag und Sonntag
Mysnelimefage

in Knaben-Paletots und Anzüge.
Serie I : Mk. JLfl. s ® Serie II : Mk. S. 50  Serie III : Mk. ® . so

Ein Posten Ein PostenHerrei-Fait-fesiei
Mk. 7. 50

KnabenCapes
Mk. 4. 50

Früherer Preis

teilweise das Doppelte.

Au sw ahlsendungen
werden in diesen Artikeln

nicht gemacht.

Verkauf nur g-egrem fear.
Kirohgass ©50.

Telephon 2093,Sruno Wandt,
1771



Alleinige Fabrikanten!
Van den Bergh’s Margarine- Ges,

m. b. H. Cleve

Stets frisch erhältlich
in allen einschlägigen Geschäften Vitello ist feinster Naturbutter

ebenbürtig

” Wiesbaömer Tmblatt. srettag,

8. Dezember 1911.
ZA. Jahrgang.

Lohankenster Zeigen
Ihnen eins grosse
Auswahl praktischer
Weihnachtsgeschenke.
Bitte um Besichtigung.

Papiarlaser Carl Kocli
Ecke Michelsberg.
Telephon 6440. 180,

Mitbürger!
. H- , d-, III . Abteilung -» 20. v. M. kein-ntMtig-s Ergebnis

Glfiekltch
macht cm rosiges, jugendfrischcs Ant¬
litz und ein reiner, zarter schöner Teint»

Alles dies erzeugt die echte
K1eckenpM-Wenniilch-§e!fe

v. Bergmann & Go.. AadeSenl.
Preis h Slck. 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch-Tream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
wcig,u. sammetweich. Tube 50 Pf. bei:

Htto Titte, Kerb,
r. Minor, Aich.

. . . . _ Adalb. Partner,
we. P . Attstälter, Louis Kimmek,

rogerie Brecher, Ncugasie 14, sowie
m der Hofapotheke. B17991

Stichwahl
gehabt, es hat vielmehr am Montag , den

der Sozialdemokratte^ " fÖ"f 0CC  vereinigten bürgerlichen Parteien «nd den fünf Kandidaten
Bei der Entscheidung tritt an unsere Bürgerschaft also nur die Frage heran:

^ . „„ m "Hie Bürgertum — hie Sozialdemokratie !"
Wir « >»-""k-i»in St »d, und d-r-n fri-dlich- Entwicklung»« H-rz-n lieg«.
In unserer Stadtverordneten-Bersammlung soll das Wohl der Stadt und der oeiamien -

de. bi- Sozialdemokratieb-n-n M. t.

^ ääs sä bie butnccI,d’cn - **•
Wir bitten deshalb Alle, die einen Sieg der Sozialdemokratie verhindern wollen * 9W*C'

KmLL ^ kr'bL ^ cĥ ^ ^ kei?» - " *« ä" 6e‘eUi9e“
•Josef Fisik , Schrei nerme ister,
Caa*l (Äath , Schlossermeister,
Carl Messemer , Ziegeleibesißer,
Friedrich Kaltwasser , Lapezierermeister,

zu gebe». Friedrich Lander sen », Bahnhofsvorsteher a , D . ,

^ Die Borstände
des natronaMberalen Vereins:

ulrntL , Stadtrat, E . Bartling :. Kommerzienrat und Landtags-Abgeordneter.
J? r «yer ’ Stadtverordneter, Justizrat Br . A . Helmer , Stadtverordneter,

H. Hlett , Kapitänleutnanta. D. und Sladtrat, Justizrat Fritsi Sichert Stadt-
, verordneter, W . Wolff , Rechtsanwalt;

der konservativen Bereinigung:
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., H Faste ldz êk , Oberstz. D.. Stadtverordneter.

Oral von Zech, Justizrat, Ackermann , Hauptmanna. D,;
der Handwerker -Bereinigung:

H . Meier , Hofschornsteinfegermeister, A . Schroeder , Stadtbordn., J . Mattem,
»Obermeister der Fleischer-Innung, Ott » Fritton , Schlossermcister

®c§ Wahlvereins der Fortschrittlichen« »lkspartei:
» » alllil .»'“' St»dw-r-rd»-,-r. » Breidenateln , R-ktor, Eduard

ÖKl!l0rb̂ er 'u Hc,l ‘ Hartmann , Stadtverordneter, Simon
JftrortnetS bS b KkitK **1 Heuser ’ Ziegeleibesitzer, Fritz Bildner , Stabu
W SSt r ki run,ler ’ Stadtrat, Wilh . Himmel , Stadtrat,F?i ’ ^tadtrat, H . Malkomesius , Kaufmann, dir . Maurer Bauunter-
Ä ' fr  ^ eu lH‘r5 - Fabrikdirektor. Hch . SchwrisguthTS Alb«
S ^ ' 5Rcntner' I m̂dw. Walther , Hotelbesitzer, Hch . Wolff “, Stadtverordneter^

des Zentrums -Wahlvereins:
»r . Bei herloh , Arzt, Joseph Fink . Schr-inerm-ister und Stadtverordneter

r r * Rechtsanwalt Eaaf , Josef Och », Stadtverordneter. owmrDmtT'Vorstehendem Aufruf schließen sich an-
Die Borstände
„ . . ff _ Die Stichwahl findet statt
Montag , den 11 . Dezember 1911 , von vormittags 19 Uhr bis nachmittags 8 Ubr

°^ e 1 tagvpausc für alle Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben *
A,  F , 1», E beginnen, im Bürgersaale, Zimmer 36, 1. Slock

B beginnen, im Rathause, Zimmer 37, 1. Stock
« beginnen, im Turnsaale der höheren Mädchenschule am Schloßplatz(Eingang Müblaaskö

H , J beginnen, im Turnsaale der Rheinstraßenschule, ^ ^ ^ ^cuyigasse),
K beginnen, im Turnsaale der Luisenstraßenschule
® beginnen, im Turnsaale der Oranienstraßenschu'le,

" >» K beginnen, im Turnsaale der Blücherstraßenschule
« , 8a —» «hu ^ beginnen, im RatHause, Zimmer 20, 1. Stock,
»cliw —S®, T u . II beginnen, im RatHause. Zimmer 22, 1. Stock,'

W, Z beginnen, im Rathause, Zimmer 42, 2. Stock.'

F455
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"EIER !!
Grosse sortierte Koclieier . • • • Per ^ ' r;
Ta reinschmeckende sortierte Siedcier per bt . 8 t i
Extra grosse Art Italiener . . . . per St . S Pf

Grünbergs Eiergrosshandel,
31  Mauergasse 21 . Telephon o4öS.

■R00t0 TWurrsnnellfi für Wiederverkäufer u . Hotels.

'S 'H Der Namenszug des Erfinders Geh Medizinalrat
Z r Prof Dr Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das

Kennzeichen jeder Originalpadcung ;der >einzig
dastehenden Manddmilch - Pßänzen -Märgarine (SANELLA*
«eiche unter / D
dem Schutze . v ~~- 'Tffit
des D R P ^
Nr. ioo qn
allein von uns N
hergestellt»-,rd i —, -~****̂

In einschlägigen Geschäften erhältlich . |

Elektra - Kerzen
vereinigen alle Aorsüge
erst . Marken. Nehmen Sie
nichts anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40 Ptg.
IProsreri © iSadie*

gegenüber dem Kochbr.

Mein

m.b.u,C!eve,

Bekanntmachung in Strassen -, Ball - u.
Gesellsch .-Kleidern,

Gostumes , Paletots,
Abendsnänteln,

Blusen und Röcken
bietet bezüglich

Preiswürdigkeit

Michelsberg 21. Telephon 2806.
GmplfeM:

Pr . Qual . Ochsen- und Rindfleisch
per Pdd. 70 Vf.

Pr . Qual . Kalbfleisch, 70—»0 Pf.
Pr . Qual . Hammelfleiich 70—80 Pf.
Roastbraten . - 1.19—1.M ML.
Lenden tun ßtoniäcu - 1- 0 -jf ?-
Wollen Sie ein gutes Stück

Ockseu- ödes Rindfleisch,
Pfd . « tts 66 Pf . Hammelfleischv. o0,
Kalbfl. 0. 70 u. Schwemefl. v. MPf . an.
strnuii . S eerobenstr., Ecke Bulowstr.

" Prima Würstchen
zu 6, 1v u. tfr ff - r .

Samstag , den 9. ds. Mts ., mittags
12 Uhr, .verfst«ig>M ich J«t> Bor-
stieigierunigÄvika'l« Helenenstraße 24:

1 Vertiko. 1 Schreibtisch, 1 Kom¬
mode. 1 Sofa , 1 Tisch, 1 Blumen¬
tisch, 1 Nähmaschine

ö'fsienMch zwaugisweî FögM Bar-
ziaHlwn«,.

Egenolf, VollWcchumNZbeaimtLr
an der Nassauischeir Landrslbcm'k.

Oie Magen
über

die Dienstboten
Bekanntmachung.

Samstag , den 9. Dezember er

wegen schlecht gewichster:
Schuhe hören erst dann auf,
wenn mit Schuhcreme pilo
geputzt wird, die heute alle
Welt als die vorzüglichste
anerkennt«

Verlange » Sie » bitte , überall nur Pilo!

Helcncnstraßc 6, hier:
1 Büfett , 3 Schrerütrschc, drei
Vertikos. 4 Kleiderschr.. 3 Kom-
nroden, 3 Sofas . 3 Gaslüster , eine
Tiegeldruckpresse, Tische. Spiegel,
Bilder , Stühle u. a. m.

öfffsntZich maeiisWivtendzivaMÄverse
gisgieu Barzahlung . . ^

Lvnsdorfer , GerichtsvollMeher,
Scharnhor st-stratze 7._

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 9. Dez. 1911,

nachm. 2 Uhr, versteigerc ich
Niederwaldstraßc 11, Heer:

eine große Partie Pappschachteln,
Postkarten , Postkartenholzgestelle,
Burcaugcgenstnde , ein Anshänge¬
schrank, versch. Glastür , u. Fenit.
u. dergl . G«Wnstän>de mehr , üfrent-

IM> meistbietend gogen Barzothlkuing.
Die Dersteiigerung findet varauA.kestiiinint statt . KM-

i ' rit , iiiii ni . Ädlerstrasre 54

6r. Burgstr. 5

Neu eröffnet!
Als Weihnachts-Geschenk empf.

Kanarienhähne
TM , eigener Zucht in großer

... - . Ausw. v. Mk. 6 b. 30,
LFWM « je nach Gesangleistung.

Woaelfutter , Käfige
^ ^ für alle Vagelarten-

Franz Biissgen , Wellritzstraße 13.

Ru « bis zum 17. Dezember.
Fleisch ohne Knochen . . 86
Kackfieisch . . . . . . »"
Solvcrficisch.
Fleischwurst.
Lende»

Nur im Pfund.
Große Hasen . ’’ ** !!*

„ Hasenbraten . . . . >t
,, Hasenrücken - - - - »»
„ Hasenkeulchen . . tpaos:, « *

la Wetteraucr Gänse . per Pfd . » 5 Ps.
SUtes übrige Wild und Geflügel in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Jsae . Hüfner , MMlitz<
Telephon Nr . 111. . . . . . . .

Freibank . Saursbag , den 9. Doz.
1911, morg. 8 Ilihr, mSndeav. Weisfl
von! l Rin-d, 2 Schweiiiueni zu 50 Pf -,
2 Kühen- zu 30 u . 25 P -f. MeMH ..
MetzMwi, Wunstbereiberu ist der Er-
Merlb von Frevbanikßl. Verb., ,Gastw^
u Kostg. n. mit Gen. d. Polizeibch.
gestattet. Städt . Schlachthof-Berw.

0 g Pfund prima nrehlrmche
rtoffeln Mk. 3.75 emps« Ut
Kartoffelhandlung Chr .̂ KnapP^ ^

"Stück W Pf.
per Pfd . 6 Pf»
„ „ « Pf»
. . 5 Pf-

„ 25 Pf.
10 „ ÖO Pf.

neueste Systeme Weine Rübe»
Gelbe Nüven
Kohlrabe»
Rosenkohl
Zwiebeln

£5. Kirchner,
tratz « 2

RodelschlittenHQM*t

Werkzeugkasten
Werkzeugschränke

Laubsägekasten
2 Nheiu aauer

hat abzugeben Stiftstratze 21 , Garte»
Haus Part. _ _ _ __Lötkasten
Gelegenheitslaus.

Vafferrd für
Weihmrchts- Geschenke.

1-iohLÜiänke
kür Oilettunteii

mit komplettem Werk ^euF
empfiehlt in nur besten

Qualitäten K139 Elegante, moderneu. einfache Blusen,
sowiĉ Nuterräcke billig zu verkauf-n
S :t,walbacki er Stras '.e .-7, ch, üt , lks.

Aigarren -Geschäft
preiswert zu verkaufen . Näheres
Schari chorslstratze 27, Laden. n 4̂6 9ü

" Exlftenzsichsres
Geschäft

z» kaufe» gesucht in Wiesbaden
oder Umgebung.

Größere Mittel verfügbar. Angebote an:
Doktsaaerkarte 82, Wi esvadeu l.

Perser Teppich, fast »eu
3,50 X 2,60, zu 85 Mk. im Aurtrage
zu verk. syrisdriMwahe 17._

Kirchgasse 47,
kann jede Kleidung an den
verbesserten Thalysia -Brust-
a.Rockträie -lSystemPlaten-
Ganns ) angeklaraniert und
dadurch in eine hygienisch
vollkommene umgewandelt
werden .Ausserdem verleiht

zu verkaufen. Näheres Rheuuscher
Hof. Wiesbaden . Mauergasse. Sonn¬
tag . den 19. Dezember, v. 2—4 Uhr
Vertreter anwesend. _ 4

(in Originalfüllung ) empfiehlt
unter Garantie für feinste Qualität

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett) und Palmons

(Pflanzen -Butter«Margarine) als Speifefett und als Brotauffhricb.
Piefe Produkte ünd von absoluter Reinheit , leicht verdaulich (kein
fiufftoßen ,kein Sodbrennenl ), fchr preiswert und gänzlich frei von

® tkrlfchen Fetten,-Man vermeide die zahlreichen Nach-abmung en,betrachte Ihr Vorhandenseinvielmehr als einen
Beweis für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H, SdHinek Ä Oe.
NB. Palmin setzt auch ..weich“ (fchmalzähr.lich) zu haben.

43 Mclimundstrasse 43.

"Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

€Mte I Tnkell >steIa 9
Schwalbacher Straße 9 !.

Derselbe liefert gelbe, mein reiche Karte stein
im  Psmw4 Mark,
frei Haus , sowie alle andere Sorten
Kartoffeln, Dabersche, Schneeflocken,
Mäuschenkartoffeln, Norddeutschegelbe
Elcrkartoffeln. Telephon 2734.

jeder Art behandelt ohne Beriifsstörung
(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung)

I£arL Holzherr,
Msmarckrina 37. Sprechzeit 10- 1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Nhr.

foljlett! Mir«! fflijltli!
SamStag n. Sonntag

Säbk  wird e n
la la

Fohlen
ausgehaukn.

E . Uliiaiaiii »? -
mit * Manergasse 12.

Bei ieder Witterung macht

Albiött erflklass, f^abrifate
Nvsth. eti « sichert , Drog, (L-ch!oh!.

äSsM-uSsmst 'und
SHUbisei 'atäseBu:

Wirksame Mittel dagcgöii,
ISjro ^ ci -ie MwcUc ?am Koohbrunnen

die Hände blendend weiß»
Echt in Avsthefer » r-, °n « ,Ftara-

Droscrie , Groge Burgstraste 0.
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